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Die nene Völferichlacht anfcheinend im Gange! 


Mag drei bis vier Tage dauern! 





Die Deutjchen dringen allentbalben jiegreich vor. — Gehen auch 


ichon auf Kille, Sranfreich, los! 





Engländer und Sranzojen geben zu, 


- 


$ranzmänner von 
Ruilen melden „verzweifelte“ 
ichwere Derluite zu! - 
nach formeller Krie 


gser 


—- Krieg 
lärın 


Deutichlands mit 


daß die Lage für 


-D 
Ms 








ur Beachtung! 





Wir machen 
IInsarn noch immer nicht er 
lichen 


darauf aufmerfjam, daß 
rhältlich jind 


zulaſſen * gut befanden, bezw. glaubten, nicht länger verheimlichen zu können. 
deutſche Sache wie Günitigeres zu melden fein, und die Derjuchung tft groß, das 
als wirflihhe Meldungen oder Tatiächliches binzuitellen. 


dürfte für die 


zwijchen den Heilen zu *ejende 


direfte Machrichten aus Deutichland 
und alle nachitebenden Meldungen aus 
$agern ftammen und nur bringen, was die englischen und franzöfiihen Senioren durch 


und OVeiterreich 
Deutichlandfeind: 


In Wahrheit 


Wir 


widerjtehen der Derfuchuig und verzichten darauf, in aufdringlichen Ueberichriften Erfolge und 
Siege zu melden, die noch nicht gewiß find. Denn wir möchten nicht $reude auslöfen, die nicht 


berechtigt fein und jpäter bittere Enttäufchung bringen mac. Die Rebdaftion. 
ANMAMAMAAMAAMAAMAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAMAAAMAAAAAAAAAAAMA AAN 
Scliefert von der „United Breb "lfociaiton bet: „Die Bürgerwehr und fämmtliche Bürger find entwaffnet worden, in 


Die Ehren in den Kämpfen der abgelaufenen 
MWoce aehören unzweifelhaft Deutichland. Die Truppen des KHailers haben 
einen großen Teil der belgifchen Armee in Antwerpen eingeidlojjen, haben 
Brüffel, Oftende und andere wichtige Pläge im Beſitz, beichiehen das feſte 
Namur, belagern Antwerpen, haben die fyranzofen aus Lothringen vertrie- 
ben und bebroben die franzöfiichen Nachbargebiete! 

Die Operationen in Belgien find dermaßen von ber „Sardbine“ des Zen- 
for& verfchleiert worden, dat man nicht beitimmt mwijfen fann, wie jchlecht die 
„Verbündeten“ abgeichnitten haben. Aber alle Anzeichen deuten auf fortae- 
fegte Rüdzüge derfelben vor den Deutichen, wenn auch „aeihidte* Rüdzüge. 
Wenn die Deutichen Brüffel zu behalten beabfichtigten fo fönnte man bereits 
ihren Sieg die Niederlage der Verbündeten nennen. 

Antwerpen (über Haag), 22. Aug. Das belaifche Ariegdamt verfündet, 
dah die Hauptichlacht des Krieges, welche darüber enticheiden werde, ob bie 
Linie der „Verbündeten“ fich gegen den beutichen Angriff behaupten könne, 
kei Zagesanbruc begonnen habe und heute nad Einbruch der Naht nod 
immer im Ganae geweien jei. 

Die Deutichen ariffen die, 


New Port, 22. Auguft. 


ftart verichanzten, franzöfifchen Linien an, 
und eö wurde höch ſt deſparat gelämpft. Der Schauplatz dieſes furcht 
baren Ringens erſtredtt ſich von Namur nach Charleroi. Vom belgiſchen 
Strieggamt wird behauptet, die Linie der „Verbündeten“ habe bis jetzt dem 
deutichen Artilleriefeuer und den heftigen Angriffen der deutfchen Infanterie 
wibderjtanden, und auch die yort3 von Namur hätten fich behauptet, und ihr 
Teuer habe von den Deutichen nicht zum Schweigen gebracht werben können. 

Paris, 23. Aug. E3 wird angefündigt, daß die franzöfiiche Mittelmeer: 
flotte, unterftüßt von dem britifchen Geichmader, nädhitens den öfterreichi- 
jhen Seehafen Cattaro nehmen und Pola bombardiren — molle, 

Paris, 23. Aug. (Sonntag:) Auch hier glaubt man, daß die erfte ge: 
mwaltige Schlacht jet wütet! Der franzöfifhe Minifter des Innern jagte, 
als er um Mitternacht eine Minifterfigung verließ, zu einem Korrefpondenten 
der „United Pre Aiffociations*: Die Schladt ift im Gange — mehr fann 
ih nicht jagen!“ " 

Paris, 23. Aug. Etwas verfpätet jtellt das franzöfifche Kriegsamt die 
Berichte über einen bebeutungsvollen Sieg der Deutfchen in Lothringen in 
Abrede, und fcheint eö den Zeitverluft durh um fo erftjchiebeirere Sprache 
ausgleichen zu wollen. Die Erklärung lautet: „Obmohl die Franzofen fich 
aus Lothringen vor einer überlegenenStärte zurüdziehen mußten, find die 
Berichte über eine franzöfifche Niederlage arg übertrieben. Die Erfolge der 
Branzofen im Elfaß find viel bedeutender, al3 die Erfolge der Deutfchen in 
Lothringen, Die franzöfifhe Einnahme der Vogefenpäffe ift vollftändig. 
Die Franzofen behaupten die Anhöhen und beherrfchen die Ebene von Donon 
und den nach Kolmar führenden Pab.“ Das Kriegsamt behauptet ferner, daß 
die deutfche Vormärtsbemwegung in Lothringen zum Gtillftand gebracht 
wurde, Sie hätten vergeblich verfucht, die Päfje zum Schirmedtal zu neh- 
men, und hätten bei den Kämpfen jehwere Verlufte erlitten. 

Paris, 23, Aug. Das franzöfiihe Krieggamt verkündete in der Nacht 
noch, deutfhe und franzöfifche Truppen hätten in den Hügeln nördlich von 
Zunepille gefämpft, im Department Menethe-et-:Mofelle, dak aber der 
Angriff der Deutfchen „Ihwach“ gewefen jei. 

London, 23. Aug. Man glaubt, daß noch mehr britifche Verftär- 
tungen bajtig über den Yermeltanal gefandt worden feien! Alle Regierungs- 
beamte machen jehr ernite Gefichter; Doc) fagen Jie, daß fie zuverfichtlich be- 
treff3 des fchließlichen Ergebniffes des Kampfes feien. 

Neue Befürchtungen eines deutfchen Angriffes auf England durch die 
Lüfte find vielfach aufgetaucht! Nur Wenige glauben, daß Deutfchland den 
Verſuch nicht machen werde, von Ditende aus ift e3 ja fo nahe —. 


London, 22. Aug. ine Depeiche der „Exchange Telegraph Co.“ von 


Oſtende über Paris, ohne Angabe der Stunde, aber von heute datirt, mel- 


die deutiche 
belaiihen Truppen bier, 


Erwartung der Bejegung dur die Deutichen. Bis jept it 
Kavallerie noch nicht eingezogen. Es find feine 
werben. 


und eö wird fein Wibderfiand aeleifiet 

(Unzmweifelbaft ift die Befegung inzwifchen zur Tatache geivorben.) 

Waibington, D. K., 22. YUuauft. Auf Grund von Angaben des bri 
tifhen Krieasamtes fagte heute Abend das britiiche Botihaftsnmt babier, 
7 Prozent des aefamımten beutichen Schiffäwelens feien in Händen der Bri: 
ten, und außerdem feien 20 Prozent in neutralen Häfen „einaeltöpfelt“; 
und bie öfterreichiiche Flotte fei durch die britifch-franzöfifche Flotte in das 
Udriatifche Meer hinausgetrieben worden. 


Japan tritt in Weltfrieg ein. 


London 22, Aug. Deutichland Hat das Ultimatum Japans verivorfen, 
weiches die Räumung bes Pachtgebietes Kiautihau und die Zurüdziehung 
ber deutjchen Kriegsichiffe aus dem fernen Dften verlangte. So wird me: 
nigitens aus Iofio gemeldet, mit dem Hinzufügen, daß die japanifche Flotte 
am Sonntag Kiautihau bombardiren werde! 


Mafbington, D. K., 22. Aug. Um 10 Uhr Samstagnadt, Wafhingto- 
ner Zeit (9 Uhr Chicagoer Zeit) war die Fzrift, welche Japan in feinem Ulti- 
matum Deutichland gab, abgelaufen (nah Zotjo Zeit Sonntag Mittag); 
aber weder im beutichen,noch im japanifchen Botichafteramt hatte man um 
diefe Zeit irgend etwas Neues über die Entwidlungen in Berlin oder in To 
tjo gehört. 

Im amerifanifchen Staatsdepartment wurde ein Vertrauenäclerf zu: 
rüdgelafjen, um den Staatöfetretär Bryan fofort telephoniih in Kenntnik 
zu fegen, wenn noch etwas fomme, 

Uber zu jpäter Stunde erwariete man im Lauf bes 
Sonntags weitere Nachricht. 

London, 23. Aug. (Sonntag.) Eine Neuigfeitäagentur meldet aus 
Tientfin, China, daß eine japanifche Flotte Kriegsiciffe, nebit einer Flotte 
Iruppentransportfchiffe, vor Kiautfchau fon geitern Abend zu ſpäter 
Stunde bemerft wurde und nur auf den Ablauf des japanifchen Ultimatums 
an Deutihland wartete, um die Befchiegung zu eröffnen. Die Flotte harrte 
rur noch auf funfentelegraphijche Wei fung. 


Das deutich-öfterreichifch-ruffihe Kampffeld 


St. Peteräburg, 22. Auguft. Rußland dringt jeßt, wenigfiens feiner 
eigenen Ungabe nad, rafch in Defterreih und Oftpreußen vorwärts. Eine 
Einfallsarmee, melde Humderttaufende der auserlefemiten ruffiichen 
Iruppen umfaßt, drängt an einer ganzen Anzahl Puntte über die Gren- 
zen. Doc mwirb feine Austunft darüber gegeben, wo diefe Puntte find. 
Das ruffifche Kriegsamt jagt, der Feind werde „lanafam, aber ficher“ zu 
rüdgebrängt. Es befchreibt aber die Kämpfe ala „verzmeifelte,“ 
eömwohl der Kampf gegen die Defterreicher nicht ganz fo ernit fei, wie ber 
gegen die Deutichen. 


St, Peteräburg, 22. Aug. Das ruffifche Vorrüden nach Preufen hin- 
ein folgt der Linie der Eifenbahn von Eydtfuhnen nad Königsberg und 
bat jhon das Vorftadtgebiet von nfterburg erreicht. Den Ruffen iteht eine 
ganze Divifion deutjcher Infanterie entgegen, welche ftarf’von Artillerie un- 
terftügt ift. Die Deutfchen verteidigen hartnädig ifte Stellungen; und wenn 
fie aus einer Linie zurüdgedrängt werden, fo poftiren fie fich an einer ande 
ren, die fchon vorbereitet ift, und nehmen ihre ganze Artillerie mit ji. Die 
Ruffen müffen ftetS befperate Angriffe machen, um jede vorgeichobene 
Schanzenlinie mit dem Bajonett zu nehmen, wobei dieDeutichen ihnen große 
Verlufte zufügen, 


allgemein erft 


(Fortfegung auf der 2. Seite.) 


ı Falle im Golf von Finland. 


„ſehr ernſt“ iſt — Trotzdem 
einer Zurückſchlagung der Deutſchen im Elſaß ſprechen. — 
Kämpfe gegen Deutſche und Oeſterreicher und geben 
Japan bricht heute los — ab 


er erſt 


Klſeine Kriegsnachtichlen. 


Rüdwärts, Sranzoien! 

Paris, 23. Aua. Das franzöfiiche 
Krieasamt gibt zu, dab nicht nur das 
Vorrüden gegen Me, jondern aud 
das aegen Straßburg durch „übermäl 
tigende* Ddeutiche Gtreitfräfte zum 
Einhalt aebraht worden ift, und die 
franzöfifche Armee fich zur Beibügung 
ihrer Grenzforts zurüdaezgogen bat! 
Ya man flüftert fich zu, bei einer An 
ariffsbewequng der Deutichen imÜbe 
elfaß, nahe der Schweizer Grenze, 5 t 
ten diefe beinabe die franzöfiihe Ur 
mee von Belfort umgangen, und fie 
feien nur mit größter Mühe vorläufig 
zuridaebrängt worden, mährend der 
Kampf noch immer fortdauere. 

Uber trog alledem behauptet das 
fronzöfiihe Ariegdamt, dah die Lage 
„ausgezeichnet“ für die Frranzofen fei!! 
Man fabelt au mwieber von einer be 


vorftehenden „Ueberrafhung“ für die 
Deutichen. 


rüdmärts, 


Es heiht, das öfterreihiiche Armee 
forps, welches über den Bodenjee ge 
fegt worden war, habe die Deutfchen 
in Eljah-Loihringen veritärtt, und 
daher möge fich ber franzöfiiche Ober 
befehlähaber offr« veranlaht fehen, 
noch mehr Truppen der franzöjiichen 
Reierve zur Verteidigung der Fyorts an 
der Grenze entlana abjuienden. 

Opier deutſcher Miue. 

London, 23. Aug. Der däniſche 
Dampier „Maryland“, von Hopenba 
gen nah Hull, England, beitimmt, lief 
auf eine, von Deutichen gelegt Mine 
in der Nordfee und jcheiterte. Das war 
fhon Freitagnadt. Das Shidjal der 
Bemannung ift unbelannt. 

Das britifche Prekbüro faat, der 
Dampfer „Marpland“ fei untergegan- 
gen, während er ber Hauptverfehrs 
ftraße auf det Norbfee . geiolat jei. 
Diefe Ankündigung hatBeunrußigung 
beruriacht, da die däniichen Damp’er 
bie einzigen waren, melche ihre regel» 
rechten Fahrten fortjegten, und bas 
Abſchließen vieles Verfehrämeges bie 
Einfuhr von Nabrungsitoffen 
aus den flandinavifchen Infeln nad 
England — die von großer Widtig- 
feit ift — mefentlich beeinträchtigen 
würde. 

Britiſche Flottenbeamte geben zu, 
dieſe neueſte Tragödie laſſe erlennen, 
daß die Deutſchen in der ganzen Nord— 
ſee gründlich Minen geſät hätten, und 
die große britiſche Schlachtflotte ſei da— 
her in der allergrößten Gefahr, wenn 
ſie viele Bewegungen mache. 

Der däniſche Dampfer „Broberg“ 
wurde übrigens gleichfalls durch eine 
deutſche Mine zerſtört; die Beman— 
nung wurde jedoch mit einer einzigen 
Ausnahme gerettet. 

London, 23. Aug. Das Preßbüro 
hat auch Nachricht erhalten, daß zwei 
holländiſche Dampfer durch deutſche 
Minen zerſtört worden ſeien, in dieſem 
Dieſe 
Schiffe waren von ſchwediſchen Häfen 
abgefahren. 

„Großbritannien hat noch keine Mi— 
nen gelegt“, bemerkt das Preßböro, 
„aber die Admiralität behält ſich die 
äußerſte Freiheit vor, Vergeltungs— 


maßnahmen gegen dieſe neue (7) Form 
von Kriegsführung zu treffen.“ 


— —— — — — —— 


— — * — — ——— —— ———— —— —— —— — 


— — — — — 


Das Minenlegen in gewöhnlichen 
Verkehrsrouten wird für eine Ver— 


letzung der Haager Konbention er- 


tlärt. 
Dorzeitiges Kräben! 

San Franzisto, 23. Aug. „Bir 
werden den beutichen Hireuzer „Leip- 
zia“ in den Grund des Stillen Ozeans 
fbiehen, wenn wir ihn ausfindig ma= 
hen können; darüber bejteht fein Zmei- 


* 
1338zu 





Dom Krieasfchauplag. 





Intereſſaute rg für „Sonntag 
poit. — Der Sieaeslauf d 5* itſchen in Bel» 
zien. — Vergleiche — der deutſchen und 

* engliſchen Flotte. — Werden die ——— 


üher in London ſein, als in Paris‘! 
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d 12 
d u ei 
pe ten — 5 
Tonnen J der Sd baren Flur, 
temlich dt ftart be ben Wert aber 
die Fort ezei 7 Dei Hruppgeiü ge 
I ” a er unier > 
! und m t Krieg in eine 
neue Pbaie. tee rt, Die See nd die Küjte 
von Untwerven bis Düntirchen-Galais en veginnt die bi 
relte Aktion gegen England. Wo war unſere Hca c legter Zeit? 
Man börte fo qut wie nichts von ihr. Die Erflärur t jehr einfah. Sie 
ar in der Ditfee tätia, bat die ruffiiche Flotte ı hie die ruifichen 
Häfen bombardirt und die deutichen Wilttärt: vie ır begleitet. Der 
eihe Zar ift von Petersburg nah Mostou aerıozen, e imeres eichen 
aß ſich ein großer Zeil der rulliiten Oırtfee deut 
trolle befinde Unfere Floti⸗ bat bisher und es 
fiebt zu erwarten, daß fie auch mit Erfola gesen Gh id oberiten wird. 
An Seefahrzeugen beſitzt Deutihland der Zahl nach die mälfte im Vers 
rieih zu Enoland. Die Bemannuna unterer < hirfe i der enaliichen 
iberlegen. Deutichland nimmt zu feiner Marine nur vd beite Menſchen⸗ 





material, @s fann fich diefen Yurus teiften: denn an Dieniisbigen ift fein 
Mangel. An Enaland bingegen berricen böje Zuitände. Die Marinefol 
Daten find ein zufammengemwürfeltes Chor und viele fehen zus, als ob fie 
einer Qungenbeilanitalt entiprungen wären. Deutichland hai etma 270,000 


ausgebildete Marinemannicaften. Die Machtmittel Deutihlands zur See 
werden metit unterfhäßt. Zur Zeit wirb 7 gearbeitet im den 
Kaiferlihen Werften von Kiel, Wilbelmsbafen und Danıia. WUle unfere 


.n u ı ze 
ı und Kat 


Brivatwerften find von dem Marineminiiterium vollauf itäftigt. Aller 
Schiffsbau für die Handeldmarine rubt. Uniere leiftunasfähinften Privat» 
werften find die Wefermwerfte in Bremen, Qultan, Blom > Bok und die 
Reiberitieawerft in Hamburg, Hohmald- und Germaniamerit (Krupp) im 
Kiel, Bultan-Stettin und Schihau in Danzia. Wern aud im Ariene Tor: 
peboboote oder Schiffe zu Grunde acben, fo wirb das leinen weſentlichen 
Einfluß baben; denn es wird unaufbörlih meitergeba “uch an Baumas» 
terial feblt es nibt. Es ift mebr vorbanden, als mon der Defientlichkeit 
weih. Als mebriach die Ariegämolten drobten, hai man vom Ausland recht» 
zeitiqa alles notwendige Rohmaterial bereinaeicafit Wenn ın einen 
Deraleih zmwiichen den enalifchen und deutichen Arieasiihifien ziebt, fo Fällt 
derfelbe zu Guniten der deutichen aus. Wir baben PRorlehrungen und @in 


Mit Rüafimt aber auf die Wabrung 
nit imeiter Darauf eingegangen 


richtungen, die Gnaland nicht beiigt 
des militärifchen Geheimnijies fann bier 
werden. 

Die Enaländer mwunderten fich über Nie Mett 
fchiffe, die direft an der Hüfte Enalands Minen 
auch ‚eine beiondere Methode, Seeminen unicbädlich 
fifhen oder zu entzünden. 

Mit Beiorgnik richtet der Engländer feine Blide nadı der Nordiee. 
Nahdem an der Mündung des Humber bei Huü deutiche Zorpeboboote einen 
fo überaus fühnen Angriff auf die engliiche Flotte machten und ein halbes 
Dutend Dreabnougbis verientten (ich halte das darauf abzielende Gerücht 


bode der deutichen Minen 
fegten. Deutibland bat 
zu machen, fie aufzu- 


für mahr), bat in engliihen Kreilen ein Gefübl der Unſicherheit 
Plag gegriffen. Man traut den eigenen Kräften dort nidhi mehr recht und 
macht fi Gedanten darüber, mit welcher Yeichtiertinieit man den Frieg 
bom Zaune gebrochen hat. Dazu fommi, dab die Boltsitinme in England 
gegen den Strieg it. Wird fi das Volk gesen die Regierung lehren? Diele 
Mögtichkeit ift nicht ausgefchloffen, namentlich wenn Anuppbeit an Yebens- 
mitteln eintreten jollte. Es berriht in Ewgland in den Kreilen der oberen 


— 
J 


⸗ gewohnliche 
nien zu kriſeln 
Mut terlande 
iroe dem Faß den 


Schntauiend noch ein gutes Stüd mittelalterlichen 
Volt ift deifen überdbrüffig. Wenn es in den brirtichen N 
anfängt, wer weih, melde VBeränderunzen dba die Zutunft im 
bringt? Nun gar noch eine deutihe Yanduna Dus 
Boden einihiagen! 

Diele Yandung fteht aber bevor 
fucht werden. In der Domningjtret in Xondon 
Krieg anaezettelt worden. Dort figt das Harnidel, 
Eher aibt es keine Rube. Man lann getroft annehmen, dal; 
Iruppen früher in London fein werden als in Paris. Die aanjen Beme- 
sungen der deutichen Nordarmee in Belgien deuten barauibin, daß es der 
Deutichen Plan it, England in Schad, zu halten, e# an der Landung eis 
terer Iruppen auf dem Stontinent zu verbindern und es im eigenen Lande 
anzugreifen. utihe Generalftadb und Mbmiralitab tannten feine 
ſchwächliche Hriegführung und haben bielen Plan reiflih erwogen. Ya 
nicht allein diefes, es ftehen auch die Mittel zur Ausführumı des Planes zur 
Derfügung: Die Englänter willen, daf Deuticlano ern einheitlicher 
Mile herrjcht, und baden feit Jahren tiber ven Plan einer deutſchen Inda⸗ 
ion digputirt. Sie baden auch Vorkehrungen D.igegen getroffen. Ob fie 
ober mit Erfolg dem Tyuror teu,onicus begegnen werden, ift jehr fraglid. 
beutihe Mansarmer wenden, die füb» 


soptes 





Sie wird unter allen Umftänden per» 
(Miniiterium) ift ber 
und es muß beraus. 
die deutichen 


Der de 


Laht uns noch einen Blid auf bie 
lich in Belgien bei Namur operirt. Diele Stabt iit beerii$ im den Händen 
der deutichen Truppen. Die Tyort# fonnten dem vernichtenden Teuer bez 
Kruppaeichüge nicht widerftehen. Die deutichen unwider ſteh⸗ 
ik“. Dabei find noch gar nicht alle deutſchen Truppen dem Krieg» 
fhaupfag angelangt. Mit dem yall von Ramur wird ver Weg nad Frant- 
reich hinein offen. An der franzöfifhen Nordgrenze liesen die FFeitungen 
Sedan, Maubeuge, Rheims und Lille, die zwar ftorf gebaut, aber auch nicht 
unüberwindlih find. Man rebet immer von großen Schlamten, die bevor⸗ 

Die deutiche Taktit geht aber dahin, dak groke Schlachten nicht not» 
Mo man auf Widerftand trifft, uch fofort durch 
von Belfort bie 


Truppen iind 








wird dieie 

Auf diefe Weile fampft man fortaeieht 
Antwerpen. Die bdeutiche Krieastunft aber veritebt es meifterbaft durch 
Marfchleiftunaen, die geradezu übermenictich ericheinen, den Yeind aus ſei⸗ 
ren Stellungen herausmanövberiren, ihn in den Flanten und im Rüden zu 
bedrehen und ſo zum Rückzug zu zwingen. Die deutſche riegfübrung ifl 
eine äußerſt nachdrückliche. Eine ſolche koſtet weniger Leute als eine indif⸗ 
ferente, fäffiae und lanafame. Erfreulih it immer dos „einnehmende* 
jefen unser fommandirenden Generale bezüglich der Krienätontributionen, 
Sc bat die Stadt Lüttich zehn Millionen Dollar® und die Stadt Brüflel 
vierzia Millionen Dollars ichwigen müfien. Welne Arieastontributionen 
die ffeineren Orte aufbringen mußten, tft nicht geworden. Die 
Enaländer und Franzofen fchreien ziwar über dieien „Raub“. Wenn fie aber 
felbft diefes Snitem anwenden fönnten, dann. würden jie es felbitverftänd» 
li& aanz in der Ordnung finden. GE. Reid. 

— ——— — — — —ñ — — — — — — — — 


fel.“ So äußerte ſich der Kapitän 
Morijama vom japaniſchen Kreuzer 
unmittelbar ehe er wieder 
cuf die hohe See hinausfuhr. Die 
Ausfuhr des japanischen Kreuzer war 
ebenio plöglih, wie geheimnißpoll. 
3 waren 500 Tonnen Koblen für ihn 


mendia find. 


ftampf aebrocen. 


I 
- 


betannt 





Der fermöttlibe Krieg. 


Shanghai, 22. Uug. Es wird af 
gemein angenommen, daß Japan in 
nerhalb weniger Stunden Deutid 
land den Kriegshandſchuh hinwerfe 
wird. Die japaniſche Kriegsflott 
beſtehend aus der erſten Schlacht 


Arıımn“ 


beitellt; aber die Order wurde fofort jchifffaadron und aepanzerten Kreu 
nah dem Eintreffen einer chiffrirten | zerm befindet jich nahe der Schar 
DTepeide aus Japan rüdgängig ger tung Halbiniel, und ihe Admire 
madt. erwartet nur den Ablauf des für du 

Kapt. Morijama fagte noch, der japaniihe Ultimatum ſfeſtgeſetzte 
| Kreuzer werde fich nit über 200 Zeitpunttes, um mit dem Bombur 


ı Dieilen von San Franzisto entfernen 


dement von Kiautihau zu Beginner 
und werde allen japanifchen, franzöfi- Cine japanifche Armee von 16,0 
fhen und britifchen Fahrzeugen auf — 
dem Stillen Ozean Schuß bieten, l 





(For.fegung auf der 2. Seite.) 


















































Die neue Yölkerfhladt anſcheinend im Gange! 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 





E3 wird berichtet, daß unter den bisher auf ruffiicher Seite Gefalle- 
nen und Verwundeten einige der befannteften Edelleute des ruffifchen Rei 
che feien. Die Scharffchügenregimenter von St. Petersburg und Mosfau, 


befehligt von Mitgliedern der faiferlichen Familie und Sprößlingen des 
ältejten ruffifchen Adelz, find in Oftpreußen im Kampfe aeivefen; und es 


heißt, daf fich diefe Regimenter mit Ruhm bevedt hätten, mitten durch bie 
preußifchen Streitkräfte gefprenat feien, und befeftiate Stellungen genom 
men hätten, — aber mit furchtbaren Blutkoften für fie felbit! Bis jeht mill 
die ruffifche Regierung durchaus feine Lifte von Gefallenen befannt geben, 
— nur die betreffenden Familien felbft find benachrichtigt iworben. 


Das ruffiihe Luftfahrtlorps, mtches bisher als eine „vernachläiftgbare 
Quantität“ betrachtet worden war, hat jid; mit Ruhm bebedt. In amtlichen 
Bulletins wird verkündet, dah Militärfliener, mit Stabsoffizieren alsPafja- 
giere, weit in das Innere Deutichlands und Defterreichs geflogen jeien und 
bohgradige Sprenajtoffe auf Militärlagerhäufer fowie auf das Gelände im 
Allgemeinen gefchleudert hätten. Auch hätten die Flieger die Lage aller ge: 
heimen deutfchen Feitungswerte feitaeftellt und eine genaue Karte barüber an 
gelegt, welche für den ruffifchen Generalftab von unjhäßbarem Wert Füs 
das weitere Vordrinaen in Deutichland und Oefterreih-Ungarn fein tverde, 


Der ruffifche Einfall in Defterreich geht bauptiählih durch das Tal 
bes Stenrfluffes. Angeblich tieforeifende ruffiiche Erfolge werben au& 
jener Gegend gemeldet. Die Armee vom Mobilifirungsdreied Dobno 
Revno⸗Krasne ift 35 Meilen landeinwärts in ber Richtung nad) Lemberg, 
Galizien, hin gedrungen unter fogut wie beftändiaen Kämpfen. 

Die Ruifen behaupten, daf fie zu AKrasne eine öfterreichiihe Divifion 
suf'3 Haupt gefchlagen und über 1500 Gefangene gemacht hätten. G& wird 
binugefügt, daf fie jet ihren Vorteil weiter, nad) Lemberg zu, verfolgen. 


Rom, 22. Auauft. (Ueber Paris.) Die Mobilmahung der italient 
ichen Streitkräfte bedeutet die Aufbietung von insaefammt 750,000 Mann! 

Paris, 22. Aug. Das franzöfifhe Krieasamt erlieh folgende bomba- 
ftifche Erklärung: „Der lebte franzöfifche Soldat und das legte franzöfiiche 
Frankftüd wird aufgeboten werden, um Belaten zu beichügen, und fein 
Frangofe wird in feinen Anitrenaungen nachlajfen, jo lange noch ein einzi 
ger Deuticher lebendia auf belaifhen Boden bleibt!“ 

London, 22. Aug. Im füdlien Elfaß, wo Mülhaufen zweir oder 
breimal erobert und zurüderobert wurt«, muf; es ebenfalls mit der Sache der 
Spranzofen fchlechter ftehen, als amtlid) zugeneben wird, denn der franzöfiiche 
Befehlshaber, welcher bis jeßt die bortgen Operationen leitete, ift durch Gene 
sal Pau erfegt worden, (der einarmige WVoltsheld der Schlucht am Froid 
ioeiler im 70er Kriege). Die deutichen und franzöfiihen Streitträfte zu 
Mülhaufen fcheinen einander jo ziemlich die Waage zur halten. 


) 


Baris, Yuauit. Heftiger Kampf von aanzenormem lmfjang 
wird beute Abend aus verjchiebenen Plägen Belgiens aemeldet! Zahlreiche 
Anzeichen weilen darauf bin, dak bie erfte arofe Entſcheidungsſchlacht des 
Krieges jhon aut im Ganae ifl, — und man erwartet, daf diefelbe min 
beiten 3 bis 4 Iaae bin und ber ivogen wird! 
beute 

bie 


verfuchen 
Huch werben 


Zwei große deutiche Armeen, iiber Belgien fenend, 
Hbend, die Linien der „Verbündeten“ zu durchbrechen 
Forts von Namur beitia bombarbitt. 

London, 22, Yugufi. Nah amtlichen Andeutungen halt man es heute 
Abend für gewiß, dak die britiihe Armee auf dem Kontinent jegt imflam 
pfe mit der deutfchen ift. Es wird zugegeben, daf bie Yaae in Belgien 
ebrernit für die „Verbündeten“ ift! 
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Yondon, 22. 
in Belaien, von der Alles abbänat‘ 
Londoner „Iimes“. Und er fügt hinzu: 
Kluft zwiſchen Mons und GCharleroi vorwärts ftürmend, 
sinem Diretten Schlaqa aeaen frrantreich us.” 


„Ohne Zweifel wiütet bereits die aewaltige Schlacht 
faat der Militärfachveritändige ber 
„Die deutichen Heere, durch bie 
holen jebt zu 


Aua. 


Anderer Meldung zufolge wichen jchon früh am Tage die franzöſiſchen 
Deutfchen zurüd, 

Uua. Das franzöfifche Ariegsamt gibt heute Abend in ei 
nem MWeberblid über die augenblidliche Lage zu, da Frantreih bis jept 
nihbt imitande a.weien ift, dad deutihe Vorrüden zum 
Sinhalt zu bringen! „Bramtreich ift entfchloffen“, faat es weiter, „Alles 
zu fun, um das Gebiet feines Verbündeten zu befreien. Muß ftrateniichen 
Gründen war es unmöglich, ichon früher eine Verteidigung in Gang zu 
bringen; aber die Hämpfe, in die wir jegt eintreten, find in diefer Hinficht 
um fo pinbender.“ 

Die deutiche Maasarmee if unaufbaltfam durch Brüffel weiter weſt 
wärts gebrungen, und ihre Auvalleriepatrouillen find in großer Stärke in 
der Nachbarichait von Gent ımdb weiter nordwärts bis Oftende aufaetreien; 
vb aber auch diefe Städte ihen von den Deutichen wirklich belegt worden 
iind, Darüber weih das frangöliihe Kriegäamt, feiner Angabe nah nichts. 
Dod wird aefat, dak die Hauptmucht der deutichen Infanterie noch nicht 
den Drandrefluß überfchritten, obwohl mitgeteilt wird, daß deutiche Artil 
leriepatrouillen icbon bis nad Audenarde gebrungen find, — offenbar um 
bie Stärfe der franzöfiichen Front außzuforichen, mwelde Lille GGrant 
reich) verteibiat. 


bor den 
r) 


Vorpoften 
Paris, 


London, 22. Aug. Die „Verbündeten“ haben jegt mit einem vereinten 
Angriff der deutichen Streitträfte auf der ganzen Linie zu tun, das 
beit, durch Belgien bindurdh, an ber franzöfifch - lothringiihen Grenze 
entlang und durch den ganzen oberen E!faß hinab bis an die Grenze ber 
Schweiz! 

Man glaubt, daß der jegige Kampf im Oberelfaß von dem ernitejten 
ftaratter ift! Sonderdepeichen aus Bafel, Schweiz, melden, daß die Schwei 
zer Armee an der Grenze entlang mobi! gemacht worben ift um eine Ver 
legung des Schweizer Gebietes Durch die gefchlagene Armee zu verhindern! 
In Bafel joll man deutlich den Artilleriedonner hören können, 

New Port, 22, Aug. Aus halbamtliher Duelle erfuhr man heute 
Nchmittag, dah England alle feine Armeereferviften, die fich in den Ver. 
Staaten befinden, einberufen bat. 


London, 22. Aug. Die deutfchen Truppen haben auh Djtende be 
jegt. Sie erreichten die belgiiche Hüfte, nachdem fie das ganze Königreich 
durchquert hatten. 


London, 22. Aug. Der Kriegöforrefpondent des „Daily Telegraph“ an 
der Front, Gianville Fortescue, telegraphirt aus Givet, Frankreich, nad 
bem er durch Belgien und Nordfrankreich gelommen: „Der Feind dringt wie 
eine Springflut voran! Wiele Leben werden geopfert werben müjfen 
um bieje, Alles verfchlingende Flut einzubämmen. Eine ungeheure Schlacht 
mag morgen ausgelämpft werden. Möge Enaland auf Alles gefaßt fein! 
Ich mache das britifche Volt warnend darauf aufmerkfam, da das der Be 
ginn einer großen Prüfungszeit für England if, und feine Iruppen das 
Rüdgrat der Armee der Verbündeten werben bilden müffen.“ 


Paris, 22, Aug. Spät Abends veröffentlichte das franzöfiiche Kriegs- 
mt eine Angabe, welche befagt, ein mit ftarter Macht von den Deutfchen 
‚nternommener Angriff, behufs Wiedereroberung des Paffes von Schirmed 
Elfaß, im Vogefengebirge) fei mit feogweren Werluften zurüdgeichlagen 
porben. 


Paris, 22. Aug. Das franzöliihe Kriegsamt behauptete heute Nacht, 
die Deutfchen wurben aus dem Departement Meurthe-et:Mofelle vertrieben. 
Die deutfche Infanterie und Artillerie, welche eine, 20 Meilen lange Linie 
bon Bricy bis nad) Longupyon hielt, fei heute von einer franzöfifchen Kolonne 
angegriffen worden, und diefe haben die Deutfchen mit dem Bajonett aus 
ihren Schanzen getrieben. Der Rüdzug der Deutfchen fei heftig, und ihre 
‚Berlufte ſeien ſchwer geweſen. 


London, 22. Aug. Eine Neuigkeitsagentur meldet aus Amſterdam, 
die Deutfchen rüdten von Brüffel aus bereits mit ftarfer Macht auf Lille 
Bzanfreih, Ios! Gie bewegten fich dabei durch das alte Städichen 
Wloft, 12 Meilen von Gen+ a RER; 
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Kleine KHriegsnahridhten. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Mann, bereits auf Iransportfchiffen, 
wird gleichzeitig unter dem Schupe 
der Krieasfchitfe landen. Obwohl in 
Zofio die jtrenafte Zenfur ausgeübt 
wird, weiß man hier, daß Napan 
Nichts dem Zufall überlaffen hat. 
leberzeugt, daß Deutichland die For 
derung Japans abmeifen, und ihm 
erklären merde, daß es Kiautjchau 
nur duch Eroberung erlangen könne, 
bat der japanifche Generalftab Seit 
geftern Alles in DBereitichaft gefekt, 
um jo fchnell und fräftig tie möglich 
zuzufchlagen. Ob die beutfchenStreit- 
träfte, die 3,500 Mann betragen, 
ernitlihen Widerftand leiſten ober 
nah furzer Verteidigung der Befefti 
gung fapituliten werden, bleibt abzu- 
warten, Der Ausbruch des Nirieges 
ziwilhen Japan und Deutfchland 
darf jedoch als ficher erivartet werben. 

Wafbington, 22, Yug. Alle Welt 
nächte, die Vereinigten Staaten und 
‚stalien ausgenommen, find jet in 
Krieg begriffen. In hieſigen Regie— 
rungskteiſen erſcheint der Krieg zwi— 
ſchen Japan und Deutſchland unab— 
weisbar, und die Kriegserklärung Ja— 
pans gegen Deutſchland wird 
noch heute Abend ſpät erwartet. 
Präfident Wilfon beharrtt auf 
einem Gntichluß, foweit die Ehre 
es zuläßt, dahin zu ftreben, daß 
die Bereiniaten Staaten nicht in die 
Sermidelungen hineingezogen iverden. 
Der Staatsfetretär Bryan erflärte 
Ge,iern, daß Japan von der beabjid- 
tigten ftrengen Neutralität diefer Na 
tion und ihrer „Hände ab*:Politit 
berftändigt worden jei. Geitern Nach 
mittag erfuchte der japaniiche Gejandte 
Ghinda den ameritanifchen Botichaf: 
ter Gerard in Berlin, durch Vermitte- 
lung Bryang, die ntereffen des Mi- 
fadoreiches wahrzunehmen, falle es 
zum sMtriege mit Deutichland fomme. 


Der japaniiche Geichäftaträger in Ber-' 


lin ift angewiefen, im folcdem Falle 
diefes um 4 Uhr heute früh zu ver 
lajien dentiprehend 10 Uhr heute 
“bend in Wajbinaton und Eonntaa 
Mittag in Zotio). 

Shangbai, 23. ua. (Sonntag.) 
Mit änaftliher Spannung werben hier 
die Nachrichten aus Tofjo erwartet 

5 wird eine äußerft jtrenge Zenſur 
geiibt, und daher konnte nur ſehr we 
nia beitimmte Ausfunft erlangt wer 
den. Doc herrfcht der Gindrud vor, 
daß nach Ablauf der japanifchen Ulti 
matumsfrift noch etivad Verzögerung 
eintreten, u. eine formelle Arieaserflä 
rung folgen werde, che Japan einen 
Schlaa führt. Beim Krieg mit Ruf 
land hatte e3 freilich anders aehandelt; 
aber man alaubt, daß es diesmal den 


internationalen Gepfloaenheiten ae 
nauer entiprechen wolle, ba es feinen 
befonderen Grund zu sehr arofer 
Plöglichteit habe. 

Hein Menib alaubt mehr, ba 
Deutfchland noch im bdiplomatifichen 


Wege nahaibt. Man erwartet hier aber 
nicht, daß bas deutich-chinefiiche Pacht 
gebiet Kiautibau langen ober fehr 
ernitlichen Widerftand leiftet. Nachrich 
ten aus Pekina lallen teine®eneiat 
heit Chinas erfennen, einzufchreiten. 

Man fürchtet bier, daf troß allebem 
auch noch China in den Welttriea bin 
eingezogen werden mag! Troß aller 
amtlichen Berficherungen ber japani 
fhhen Regierung, daß Japan gar nicht 
an Gebietsveraröherung bente, jchla 
gen bereitö Zeitungen in Zotjo einen 
anderen Ton an. Hier in Shanghai 


glaubt man, Japan iverbe, wenn es | 


einmal Kiautfchau bat, es nicht nur 
fefthalten, fonbern auch noch anderes 
Gebiet begebren, ala das bisherige 
deutiche. Doch hofft man in Petina, 
England werbe einen weiteren 
Grabſch chineſiſchen Gebiets verhin 
dern, weil Solches derzeit zu ernſten 
Verwicklungen mit anderen Nationen 
führen könnte. 


Baummolle und Kriea. 


Wafhington, D. K., 23. Aug. Et 
wa 200 hervorragende Vertreter von 


Boummwollprobuften, YFabritanten und | 


"rinanzleuten, wohnen am Montag ei 
ner Konferenz bei, welche vom Schap:- 
amtöfelretär McAdoa einberufen ift, 
um die Sifuation des Baummolltrans 
portes zu erörtern, wie fie fich durch 
den europäifchen Krieg aeitaltet hat. 


63 müffen Notmaßnahmen für mins | 


deitens 3 Millionen Ballen Baum 
wolle getroffen werben, die jeht nicht 
auf den europäifhen Markt gelangen 
tünnen. 
Kampf in Südafrifa, 

Johannesburg, Südafrika, 22. Aug. 
Deutfche Streitkräfte vom Damara- 
lande drangen in das britifche Bechua- 
naland ein, wurden aber am folgenden 
Tage geichlagen und zurüdgemworfen,— 
lo wird wenigſtens hierher gemeldet. 
— —— 

MRutmaplihes Wetter 

Wenn nicht für Anderes, .ift wenigflens 

für guten Durft gejocgt. 


Wafdington, D. K., 22. Aug. Das 





| Bundeswetteramt ftellt folgendes Met- 
| ter für den Staat Yllinois am Sonn» 


tog und Montag in Ausficht: 

Unbeftimmt, und Sonntagabend 
oder Montag wahrfcheinlih Strichre- 
gen oder Gewitterftürme.. Etwas 
höhere Temperatur. Leichte bi3 mä- 
Bige Sübdiwinde, welche veränderlich 
iverben. 

Indiana fol am Sonntag Tchöned 
Metter im Süden, Gemitter im Nor: 
den haben, und Montag Regenichauer 
und etwas fühler, Südwinde und fpä- 
ter Nordmweitwinde; Niedermichigan 
Gemitter am Sonntag, Montag wahr 
fcheinlih Thon und auf Südwinde 
ipäter Norbweitwinde; Obermichigan 
Gewitter am Sonntag, fühler im 
nördlichen Teile, und Montag fon; 
Wistonfin Gewitter am Sonntag und 
etwas fühler, Montag fhön und Um- 
ihlagen der Südmweltwinde in nord 
weftliche. 


Zefet die „Abendpoft«, 





Sonntagpoft, 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Pnland. 


j Acht Verletzte. 
Unglück auf einer elektriſchen Lan dbahn. 








(Gelieſert von den „United Preß Aſſociations“) 

Peoria, Ill. 22. Aug. Eine zer— 
brochene Bremsſtange verurſachte das 
Umſchlagen eines elektriſchen Waggons 
der Chicago, Ditama & Peoria Bahn- 
linie bei Peru. Acht Perfonen wurden 
dabei verlegt; doch fagen die Aerzte, 
daß feiner lebensgefährlich verleht jet. 
Auch amei Ungeftellte der Bahn find 
darunter, Alle wurden in Hofpitälern 
dahier untergebradt. 


Die Papftwahl. 
Das Konklave wird am 51, Auguft eröffe 
net werdeıt, 

von den United Kreß Afſſociations“. 

Rom, 22. Aug. Die Vorbereitun 
gen für das Konklabe, welches einen 
Nachfolger für den verſtorbenen Papſt 
Pius X. erwählen ſoll, ſchreiten rüſtig 
vorwärts, und da die Kardinäle aller 
katholiſchen Länder ſich eifrig be 
mühen, die Ewige Stadt ſo raſch 
wie möglich zu erreichen, dürfte 
neue Papft der Welt ſchon in vierzehn 
Tagen betannt ſein. Kardinal Della 
Volpe, Oberſter der Kirchenregie 
rung während des Interregnums, 
kündigte heute an, daß das Konklave 
am 31. Auguſt zuſammentreten werde. 
Man nimmt in Rom an, daß die Be 
ratungen und Abſtimmungen der 
verſammelten Kardinäle nicht mehr 
als vier oder fünf Tage in Anſpruch 
nehmen werden. Es werden täglich 
vier Abſtimmungen ſtattfinden, doch 
dürfte die erſte nicht vor dem zweiten 
Sitzungstage vorgenommen werden. 
Am erſten Tage werden die Kardinäle 
ſich in der Pauliniſchen Kapelle ein 
finden, wo Meſſe abgehalten und das 
Abendmahl gegeben werden wird, An 


(Geliefert 5",) 


den folgenden Situnastagen werben 
die Mitglieder des Heiligen Kolle 


giums ſelbſt Meſſe im eigenen Kreiſe 
zelebriren. 

Die kriegführenden Nationen ſind 
erſucht, die Reiſe der nach Rom fah 
renden Htardinäle nad Möglichkeit zu 
fördern. Gleichwohl werben die ame 
rilaniſchen Kardinäle Gibbons und 
O' Connell laum vor dem 2. oder 3. 
September hier eintreffen können. Es 
wird allgemein zugegeben, daß die 
Wahl auf einen Italiener fallen wird, 
| da dieie Nationalität über eine Stim 
| menmebrbeit im Kollegium verfügt. 

Auch wird eine folhe Wahl anaefichts 

des Strieges für geboten erachtet, um 

mweltlihe Finflüffe nicht zur Geltuna 
fommen zu laffen. „Modernismus“ 
wird bei der Wahl eine entjcheidende 

Rolle fpielen, Wiele Karbinäle wün- 

fchen, daß die Anichauungen bes ver 

ftorbenen Papites auch für feinen Nach 
| folger maßaebend fein möchten, Andere 
befürworten größeren Liberalismus, 

Papft Pius X, befämpfte die Tendenz, 

nur foldhe Zeile ver Heiligen Schrift zu 

vertreten, welche bie Probe milien 
ſchaftlicher Forſchung und ernſierer 

Krritit zu ertragen vermöchten. Auch 

ivar er dem Feminismus entfſchieden 
! abgeneigt, da er Heim und Kirche für 

bie geeiqnetite Sphäre der FFrauenwelt 
erachtete, 
— 22—— 
Die Sieger im Autorennen. 

Spencer Wishart, einer der Weitjahrer, 
| durch einen Lniall getötet, 

I (Weliefer: von der „United Wreh Aifociation”.) 
i Glain, 22. Yug. Ralph de Palma, 
ber am Freitag den erften ber vom 
| Chicago Automobil Elub ausgeiehten 
Gelbpreife gewonnen hatte, trug aud 
bei dem geitriaen Wettfahren über 
Landftraßen, eine Strede von 301 
Meilen, den Sieg davon, und ge 

warn die Gigin nationale Iirophäe. 
| Ueber 75,000 Perfonen fchauten dem 
| Wettfabren um biefen vielbegehrien 
| Beis zu, da® leider au eine Tra— 
| göbie zu verzeichnen hatte. Spencer 
| Wilhart, ein belannter,reiher&ports: 
| liebhaber aus New Port, hatte etwa 
\ein Drittel des Weges zurüdgelegt, 
\ als fein Kraftwagen fi überjchlug, 
| einen Graben überfprang und gegen 
| einen Baum anfhlua. Wifhart, der 
ſchrecdliche Verletzungen dabontrug, 
wurde ſchleunigſt nach dem Hoſpital 
geſchafft, wo er zwei Stunden ſpäter 
| 
I 
| 
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Chicago, Sonntag, den 23. Augult 1914, 
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verſtarb, ohne das Bewußtſein wieder 
erlangt zu haben. Seine junge, ihm 
erſt ſeit Juni angetraute Gattin, die 
den Unfall von der Zuſchauertribüne 
aus beobachtet hatte, verſuchte vergeb— 
lich, ein letztes Wort von ihm zu er— 
langen. Auch ſein Maſchiniſt, John 
C. Janter, wurde innerlich ſchwer 
verletzt, und wird den rechten Arm 
verlieren müſſen. Fünf Zuſchauer, 
drei Männer und zwei Mädchen, die 
ſich nahe dem Pfade des Automobils 
befanden, trugen minder gefährliche 
Verletzungen davon. Die Namen der 
Gewinner und ihrer Automobile, ſo— 
wie die erzielten Fahrgeichiwindigtei- 
ten, find wie folgt: 


De Palma (Mercedes) 4:06:18 
Pullen (Mercer) 4:07:28:4 
Divfield (Stuß) 4:24:02 
Morris (Zunbeam) 4:31:09 


Hearne (Burman Special) 
4:35:47 


Bom Bafcbalfelde, 
Spiele vom Samftag, 


„Unerican League” — Nem Mort 
5, Ebicago 2; Bolton 4, Gleve 
land 2; Philadelphia 3, St. Louis 
4 (10 Gänge); Philadelphia 6, Et. 
Louis 1 (2. Spiel). 

„Rational Leaque* — Chicago 
1, Philadelphia 3; Pitisdura 3, Bo 
fton 2 (12 Sänae); Pittsbura 2, Bo 
fton 4 (2. Spiel); St.Louts 4, Broot 
Inn 2; Eincinnati 9, Nem Wort 4. 

„Federal League“ Chicago 
2, Buffalo 6; St. Louis 6, Baltimore 
2; \jndianapolis 2, Brooklyn 6; Kan 
as Citn 2, Pittsbura 6. 


Bisberiger Stand diefer Kinen: 
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Lokalbericht. 
Taſchen diebe. 


Einer iahrigen Fabrikarbeiterin wurde 
der Wochenlohn abgenommen. 


Um ibren Wocenlobn von $7,80 
wurde geftern vor dem Haufe Nr. 12 
Süd State Straße die 16-jährige Ma 
rie Gentio, Nr. 454 Nord Curtis Sır,, 
eine Urbeiterin in einer Papptaftenfa 
brit, von Zafchendieben erleichtert. Sie 
ftand mit mebreren Freundinnen vor 
dem Haufe, als eind der Mädchen fie 
bat, ihr&eld zu wechieln. Marie wollte 
dann ihr Geld bervorholen, boch bieles 
war verfhmwunden. Sie beidhuldigte 
einen apaner, der zur Seit in 
ihrer Näbe itand, des Diebitabls, und 
biefer wurde nach der Zentral Bezirks 
wache gebracht, wo man feine Talchen 
durchſuchte. Das Geld wurde jedoch 
nicht gefunden, und der fchlikäugige 
Gejelle mußte entlaffen werden. 

- ee — 
Veverfallen. 





Ein Unbefannter ri Sran Bilbert McKay 
faft alle Kleider vom £eibe. 


Während frau Gilbert McHtan fi 
geitern Abend allein in ihrem Möbel 
geihäft, Nr. 3622 Wentiworth Abe., 
befand, flopfte es an die SHintertür. 
in der Annahme, es fei ihr Mann, 
öffnete fie und fah fih im nächlien 
Augenblide einem unbelannten Manne 
von ungefähr 25 Jahren gegenüber, 
welcher fie um etwas Wechlelgeld er: 
fuchte. Nichts Böfes ahnend trat fie 
in ben Laden zurüch, als der Fremde 
auf ſie zuſprang und ſie zu berauben 
verſuchte. Als ſie ſich zur Wehr ſetzte, 
riß er ihr faſt alle Kleider vom Leibe. 
Er fand aber kein Geld und machte ſich 
ſchließlich wieder aus dem Staube, 
während die Ueberfallene ſich mit der 
Volizei in Verbindung ſetzte und ihr 
das Vorgefallene berichtete. 





Saunfirer überfallen. 





Drei Banbditen, von derien zwei mit 
Revolvern bewaffnet waren, überfie- 
len geitern Abend vor dem Haufe Nr. 
315 ®. 33. Str, den Haufirer Dan 
Zalatauns, Nr. 3313 Morgan Str. 
Sie ziwangen den Händler, von dem 
Wagen zu fteigen und ihnen feine aus 
$20 beftehende Baarfchaft auszuhän- 
digen. Nachdem fie ihr Opfer noch 
gewarnt hatten, feinen Lärm zu 
Ichlagen, drüdten fie fich eilends und 
enttamen. Salataung fegte dann bie 
Polizei von dem Vorfall in Kenntniß, 
es ift ihr aber bisher noch nicht gelun- 
gen, eine Spur ber fauberen Burfchen 
zu finden. 

———— 
An einen Stuhl gefeffelt. 


Der Mäder Pat Mehueh von Räubern 
überfallen, 


Als der Wächter Pat McHueh, Nr. 
1628 ®, 21. Str., der bei der Sampyer 
Biscuit Co., 1029 W. Harrifon Str., 
angeftellt ift, aeftern Abend feinen 
Rundgang durh die Fabriträumlich- 
feiten machte, traten plöglich aus dem 
Duntel zwei Kerle herbor, die e3 of- 
fenbar auf Raub abgefehen hatten. Ehe 
er fihs verfah hatten fie ihn gebunden 
und an einen Stuhl gefefjelt, jodaß er 
fein Glied rühren konnte. Nachdem fie 
ihm dann noch fein Geld, ungefähr 
$11, abgenommen hatten, entfernten 
fie fi und waren bald fpurlos ver- 
Ihmwunden. Ob die Polizei ihrer je- 
mals babhaft werben mird, ift fehr 





zweifelhaft, 
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| nationale Programm bei der 


Zur Auftlärung! 





Schriften der Germaniftiihen Gefellidaft. 
— Die erfte ift jet ericieneit, 


Die „Germaniftic Society of Chi | An an nn 
cago“ plant die Veröffentlihung einer | ftieß ein von feinem Cigentümer Um. 
Anzahl von Pamphleten, welche die | MeDonalv jelbft bedienter Kraftwagen 


dem gegenwärtig in Europa mwütenden 
Kriege zu Grunde liegenden Urjacen 
behandeln, die breiten Maffen bes 
amerifanifhen Volfes dur unges 
ſchminkte Darftellung der Verhältniſſe 
aufflären und hierburch eine objeftive 
und gerechte Beurteilung der Sad 
lage fördern follen. Das erjte Pamph- 
let: „Germany and the Peace of 
Europe“ von MProfeffor Ferdinand 
Ecebill von der hiftorifchen Abteilung 


der Univerjität Chicago, welches in | 


großen Zügen die europäilhe Xaae 
während der Zeit vom deutſch— 
franzöſiſchen Kriege bis zur Gegen— 
wart ſchildert, iſt jezt im Druck er— 
fchienen. Alle deutichen Vereine Ames 
rifas werden dringend erfucht, für bie 
Verbreitung diefer Schrift, nament- 
lih unter dem engliich 
Zeil der amerifanifchen Benölferung, 
Sorge zu tragen und dadurch 
befieres Beritänpniß für die Haupt» 
momente, welche diefen Weltfrieg ent- 
facht haben, herbeiführen zu helfen. 
Die 16 Drudfeiten umfaffende Ab— 
handlung ift von dem Sekretär ber 
„Sermaniftic 
Herrn Louis Guenzel, South 
Michigan Ave, Chicago, JU., zu fols 
genden Preifen zu beziehen: 

Einzelnummern ............8* 


309 


oo 


.05 


J 2 
———— . 150 
1000 Ener 10.00 

Don der Geiellihaft etwa erzielte 
Ueberichüffe werben der Geiellichaft 


Des Roten Hreuzes zur Verfügung ge 
ftelit. 

Die Schrift erörtert zunädit Das 
Seburt 
des Deutichen Reiches, den neueimad;: 


ı ten Wunich des deutichen Volles, nad) 


2 | feiner 


| 


nn 











Ginigung durch unablafiige 
treue Arbeit in die vorderſte Reihe der 
Völker zu gelangen. Dieiee Beftre 
ben, unterftügt von Organilation ber 
Arbeit, inftematiiher Anmendung ber 
modernen Wilienichaft, Intelligenz und 
Tüchtigteit trug herrliche Früchte umd 
zeitigte naturgemäh ben Wunih tm 
Volle nach dauerndem ?Frieden, einen 
Wunid, den die Regierung zu dem ih 
ren machte. 

Als Zmed der Schrift wird e& fo- 
dann bezeichnet, in Sürge die Bezie 
bungen der beutichen Regierung zur 
aroken Frage des europäilchen Frie 
dens darzulegen. 

Im folgenden Abfchnitt: „Die Ab» 
tretung von 
tlärt der Berfaffer, warum die jegige 
Reihälande Frantreih abgenommen 
wurden und die daraus entfiandbene 
Rahiuht Frankreichs, weldhe zu ber 
Bismardihen Politit der Schuß- und 
Irugbündniffe mit Defterreih und 
NRuhland führte. Dann wird geidil- 
dert, wie Ruftland mweaen feiner Riva» 
(ität mit DOefterreih auf dem Baltan 
abfiel und fih Frantreich naherte, 
während Ytalien Anihluß anDeutich 
land und Vellerreich fand. 

Die wachlende Eiferfuht Englands 
auf das mächtig aber friedlich aufftre 
bende Deutidhland und Englands An— 
fhluß an den Bund Frantreidh-Rup- 
land bilden den Inhalt eines weiteren 
Abfchnitts, und auf den folgenden 
Seiten werben bie Baltanverbältniffe, 
Serbien und die Anneltirung %Bos 
niens, die ferbifche Propaganda ıumd 
der Ausbruch des jegt tobenden Völ 
fertrieges beiprochen. Belonders be» 
bondelt werben die Stellung Eng— 
Ionds und Belaiend und die Be 
Ihuldigung, dab der Sailer 
Störenfried jei. Als Die zuarunde 
liegenden Urſachen des Stampfes 
bezeichnet der Werfafler die milde 
Jagd nah Reichtum, den herrichenden 
stommerzialismus, den Raſſenhaß, den 
Mangel an Nächitenliebe, den Wetibe- 
werb, den Militariäınus und Hundert 
andere Dinge, welche alle zuiammen 
Dus bilden, was prahleriich die mo» 
derne Sipilifation genannt mwirb. 

Die Nachfrage nad der Fluaarifi 
iit eine unerwartet rege, und es iit 
nicht zu bezweifeln, daß fie in anglo- 
ameritanifchen Streifen ihren med er- 
füllen wird, In diefen Streifen be 
rührt namentlich der durchaus Fachliche 
und leidenichaftslofe Ton, in dem die 
ganze Fluafchrift gehalten ift, ehr 
wohltuend, und dies fann nur den für 


Elfah-Lotbringen,“ ers» | 


| Kozi, Nr. 2135 Racine Uve., 


fprechenden | 
Bruch des Nafenbeins 
ein | 


Society of Chicago,“ | 


| 


| 
| 
| 
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Wen trifft die Schuld? 





Wm, McDonald und Gattin mehr oder 
minder fchwer verletzt. 
An Rufh Straße und Chicago Ane, 


mit einer Elettrifhen zulammen und 
tourde teilmeife zertrümmert. Mes 
Donald und jeine Gattin, die ihn bes 
gleitet hatte, erlitten mehr oder minder 
Schwere Verlepungen. Beide haben 


Aufnahme im Baffavanthofpital ges 
funden. 
Charles Schober, Nr. 1441 Cly⸗ 


bourn Abe., fiel geſtern vor dem Hauſe 
Nr. 1360 Clybourn Ave. vom Bürger⸗ 
ſteig hinunter und erlitt mutmaßlich 
einen Schädelbruch. Der Verunglückte 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Der 49-jährige Zimmermann Paul 
wurde 
geſtern Abend an Clybourn Abe. und 
Halſted Straße von einer Elettriſchen 
erfaßt und zu Boden geſchleudert. Im 
Deutſchen Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er einen 
und Schädel⸗ 
wunden erlitten hat. 

An Clark und Huton Straße wurde 


geſtern die 26jährige Frau Minnie 
Field, Nr. 703 Nord Clark Straße, 


von Robert Pommerenke, Nr. 414 N. 
Clart Stroße, über den Haufen ges 
radelt. Die Verunglüdte, die eine 
häßliche Stirnmunde erlitt, murbde in 
einer Polizeiambulanz heimgeichafft. 
=—1)°: 0 — 
Reucs Bewersmaterial? 


Un 4, M, Thomons Kleidung Spuren 
von Menfcenblut gefunden, 

ie aeitern ichon kurz gemeldet murs 
de, ift Yllen N. Ihomjon nad einem 
tom Soroner abaehaltenen Inqueſt 
von den Gejchivorenen als der ang*bs» 
liche Mörder des Patentanmwalts Ed⸗ 
ward P. Umorn den Großgelhmores 
nen überantivortet worden. Das Lr« 
teil der Gefhmworenen ſchien fein 
großen Findrud auf Thomfon feriit 
zu machen, wohingegen die WAutter T.> 
junaen Dlannes und feine Schmet:r 
bei deifen Verlefen in Ohnmacht fielen 
und aus dem Saal getragen merd:n 
mußten. Allen Thomſon wurde denn 
ſo taſch wie möglich nach dem County⸗ 
gefängniß gebracht. 

Der Sidatsanwalt will inzwiſſhen 
neues Beweismaterial gegen Thomſon 
geſammelt haben, das dieſen noch jſei⸗ 
ner Anſicht des Mordes überführen 
ſoll. Der Leiter einer Deteltivea gen⸗ 


| tur, welche ebenfalls an der Auftläs 


| 


bet | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


tung des Sralles arbeitet, erflärte, daß 


| ein junaer Mann, auf den die Beichreis 


buna Tbomfons paife, am Morgen des 
12, Auauft in ein Kleideraelhäft ae= 
sangen fei und fich mehrere Blnts 
fleden, welche fich an feinen Beintleis 
bern befanden, babe auspupen lafien, 
Thomſon ioll während des Prozeſſes 
dem Schneider gegenübergeſtellt wer⸗ 
den. Der Koronerschemiter erlklärte 
während des Inqueſis, daß er Spuren 
Menſchenbluſes an den Schuhen 
Ihomfons, an dem Griff einer Hand⸗ 
bürfte, an einem Stüd Seife und an 
einem Handtuche gefunden habe, 


— |. o- —— 
@eprelit. 


wi» 





La'va Salvatore vom zwei feiner Lands» 
leute um 850 gebrade, 

Bauernfängern fiel geitern der Sta- 
liener Caloa Salvatore, Nr. 714 Nord 
Glart Straße, zum Opfer. Sie erleich- 
terien ihn um feine aus 850 beftehen- 
de Baarihaft. Salvatore fehrte, ala 
er fich auf der Suche nad Arbeit be: 
fand, in eine Wirtfchaft ein, um etwas 
zu effen, und traf dort mit aweilands» 
leuten zufammen. Schnell mwuzxas 
Frreundichaft aeihloffen, und die nemeit 
Betannten erboten fich, ihrem Land8+ 
mann lobnende Beichäftigung -zu ver- 
ichaffen. Man borcte ihn aus, mwiebiel 
Geld er bei jich babe, und aab ibm die 
MWeifung, ja vorfichtig damit zu fein, 
Scließlih mahten die edlen Brüder 
ihrem Freunde ben Borfchlaa, man 
molle ihm einen Empfeblungsbrief ae 
ben;* er folle das Geld in dieſen hin— 
ein legen und dann damit nach einem 
?rleifher an der MWeftfeite geben, der 
ihn fofort anftellen und auch fein Gelo 
gut anlegen werde, Der verfiegelte 
Brief wurde Calva gegeben und diefer 
zog freubeitrahlend nacı der angeaebe- 
nen WUdreife ab. Der FFleiicher öffnete 


ı den Brief, fand aber nur Papierfchnit: 


die deutfche Sache günftigen Gefammt- | 


eindrud erhöhen. 
(Die deutfchen Zeitungen im Staatı 
find erfucht, Ddiefe Mitteilung abzus 


druden.) 
-—— — 
Opfer der ike. 


Ein etwa 5Ojähriger Mann, der für 
George Scotti gehalten wird, brach ge- 
ftern an der Libertn und Sefferion 
Str., allem Anfcheint nach infolge des 
warmen Weiters, zufammen und jchlug 
im Fallen fo unglüdli gegen einen 
Stein, daß er einen Schäbelbrud er- 
litt. Er wurde nad dem Countphofpi- 
tal gebracht, wo er gleich nad feiner 
Einlieferung ftarb. 

ee —— 
Freigeſprochen. 


In dem Prozeſſe gegen Nathan 
Spira, D. J. Felſenthal und M. L. 
Fox, die ſich ſeit geraumer Zeit vor 
dem Richter Brentano gegen die An— 
tlage der Brandſtiftung zu verantwor— 
ten hatten, brachten die Geſchworenen 
geſtern Abend zu ſpäter Stunde einen 
auf nicht ſchuldig lautenden Wahr— 
ſpruch ein. Sie waren bekanntlich an- 
geklagt, am 7. März 1912 das Geſchäft 
ber Firma D. J. Felſenthal & Co., 
902 S. Morgan Straße, vorſätzlich in 
Brand geſteckt zu haben. 

a 

— Mißperftanden. — Frau: „Du 
folfteft doch einfehen, daß das fo nicht 
weiter gebt, jedesmal find die finder 
Ihon auf, wenn Du nah Haufe 
fommjt.*— Mann: „Sehr richtig. Die 
Kinder miüffen von jet ab länger im 
Bett liegen bleiben,“ — 








zel darin vor. Der geprellte Italiener 
benadhprichtigte dann die Polizei von der 
Sadıe. 
—+>> — 
Im Grabe ift Nun. 


In einem Anfalle von Schwermul 


machte gejtern der 5Ojährige Grob: 
Ihmied U. Baifen, Nr. 537 Ruff 
Straße, mittel Leuchtgajes feinem 


Dafein .ein Ende. Die Leiche befindel 
fih im Beitattungsgefhäft Nr. 642 N, 
Clart Straße. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten. 

Die 20jährige Alma Weiß, Nr.1253 
N. Clark Str., verfuchte geitern in ei: 
ner Broadivay Elektrifchen, mit Qued; 
filberfublimat fi ins Jenfeits zu be: 
fördern. Sie war ohmmächtig, alk fir 
nach dem Paffavant Hofpital befördert 
wurde. Ins Bewußtjein zurüdgerufen, 
erklärte fie, dak unglüdliche Familien: 
verhältniffe fie zur Verzmeiflung ges 
trieben hätten. 

————— — 
Satten Augit. 


In James Bezeds Fleiſcherladen. 
Nr. 2446 N. California Ave., drangen 
geitern Abend zu Tpäter Stunde — ei 
war zwanzig Minuten vor 11 Uhr — 
drei Kerle ein, welche es offenbar au] 
die Tageseinnahme abgejehen hatten, 
Auf ihr energifches „Hände hoch“ er: 
griff Bezed aber ein großes Fyleifcher: 
melfer, worauf fie e8 mit der Angft be: 
famen ınd davon liefen, ohne irgent 
welche Beute gemacht zu haben. 








Zefet die „Abendpoft, 
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Ball im A tollen, 










Bahlreihe demnähit ftattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 






ſich am Liebeswerlk. 





Schweizer Frauenverein. Tauernd organifirt. 








Nächten Sountag werden u, U, der Uns | 
abhängige Orden der Ehre 
Gejangverein Harmonie von Soreft Parf 
ihr Pifnif abhalten, 


Dr, Weiner macdt v 


— Zahlreiche Beit 


orzüglichen 


fowie der rage zum Deutſche 


Bilfstonds ange Edle 


um Beiträge 
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Teutonic Nr, 13. Der gemeiniame Reit: a Seihäftsführer d — es hi ſters 

ausſchuß arbeitet mit a ktraften anf er Berdha isfuhrer des Bereins #erreicher 

das Biel bin, fünmtlichen Beiuchern jo | deuticher Theaterfreunde, Herr Aren®, | ,, ht $40,000 aufbrinaen fönnter = 
leicht $40,1 aufbringen könnten, o& 


nannigfacdhes Vergnügen zu 
bereiten, wie es überhaupt möglich it. 
Tanz, Zpiele aller Art, Boll sbelı ijtigun⸗ 
gen u. ſ. w. werden den ier 


viel und ſo wird morgen ſein Büro im Theater 
gebäude bezjiehen und alle Geſchäfts 


Angelegenheiten in die Hand nehmen 


Arbeilerſtande 
Neumann verſicherte 


Verſamml 


tool ſie zumeiſt dem 


naeboren 
















Teil Inet i daß er der 











aller Altersirufen die Zeit auf die ange- Die Büros der geſammien Theater orlenen mwerbe. um eine 
nebmite Weite vertreiben, und au für | leitung befinden fi in der Zimmer. | Por egen werde, um eiı 
Erfriich Bun ar In beiter — Flucht 301, 64 Oft Ban Buren Str 
Das Fe van um = br Kadınit 5 
tags, der Eintritt foitet 25c, Die Zelepbonnummer des Theater 
ift Harrifo 262. m Hl 

Veranlabt durh die Aufforderung, IR Dartifon —* —— 3 Hedl zum 
eld zu jammeln, um da3 Elend, welches Die Direliion des Germania : Nizey räfi 
der fo furdtbare Stricg, in Deurichland | Theaters teilt mit, daß zufolge ein Br Deopofd 
und Teiterreich beraufbeidworen bat, zu j getroffener Nachrichten zwei der en Herr Leopold 
mildern, bat Der Getangberein] mber 


gagirten Darfteller Mitte Sep 











Sarmoniedbonzxoreit Bart be- | 9°, : = 2 

Ktloifen, ein grokes Piinit am Sonntag, | In Ne York eintreffen werden. Herr 

30. Augufr, im Luiſenhain abzuholten. Meyer Eigen, Herr Gonita, fomie —*5— = ne 

Der Ueberichuf des Feites jo der deutich- | Herr Hoffmann werden icon Ünde | 7 Bun pram, — N 3 ın 

ülterreidtichen Rote Mreuz Geielichaft | neun m s Ski; e- Zr ihren ſchwachen Kräften ſtehe. Es 

üsergeben werden. ‚Alle Zänger find be | BESReE Eos * ser... —* wert wurben ferner die Präfidenten aller 
tert bon den lan . und e3 wird Alles | Rener-Eioen ift al Vertreter des De I verfchiedenen Vereine au Mitaliedern 











im das FFeit zu einem Erfolg 
Der Roritand des Deutſchen 
Alienheims gibt den Pitnikplatz umſonſt 
ber. Auch alle Sänger haben Ge ſchente 
beigeſteuert. Der Eintritt iſt frei. 


eins deutſcher Theaterfreunde eben be 
ſchäftigt, mit den New Vorter 
Agenten Verträge betteffs Novitäten 
abzuſchließen. Die Vertreäge mit dem 


geſchehen, 
u machen, 


| des Vollzuasausichuifes- 


gewählt 
Allerlei Dovicbläge, 
Vorſchläge ge 





Kun murben allerlei 


In Keitrams Sommergarten bei Bell- Solo- fomie dem Chorperſonal macht, wie man Geld jamn neln tönne. 
twood, SL, will der New Chicago | (32. Perfonen) find fchon abgeichlof- | Yert Neumann teilte mit, daß, wie es 


für Kirchenvereine und andere 


aeitattet 


Elub jib am Sonntag, 30. Yuguit, mit 
feinen Areunden auf einem Bilnif amü- 
firer. Schon am Rormittag foll das eit 
beginnen, und dak es an NMuraiveil jeg- 
lieber Art nicht fehlen Ivird, dafür wird 
der Anordnungsausichuß forgen. Sonder: 
süge der Metropolitan-Hocbahn, tweldie 
don der Franklin und Ban Buren Strabe 
abfahren werden um 942 und 11:2 Uhr 
Morgens und 1% Uhr Nachmittags, > 
vom eitplage um 7 und 9 Uhr YIbend: 
‘find bejtellt worden. 

Der Orden de3 Arbeiter- 
Untertügungsvpereina beran- 
faltet am. Sonntag, dem 30, Yuguft, in 
Aibland Grobe, Albland Ave., Ede Ad- 
diſon Etr., fein jäbrliche3 Rifnit und 

Sommernachtsfeſt. Ein Komite, beſte— 
hend aus John Fink, Vorſitzender; Paul 
v. Rolland, Sekretär; Albert Hoffmann, 
Schatzmeiſter; H. Mai, A. Huſer und G. 


ſen. Das Theater wird mit vollſtän 
dig neuen Dekorationen verſehen, und 
die Leitung bat dafür einen Kontrakt 
mit dem bewährten Theatermaler 
Adolf Steidle abagefchlofien, 
a a Se = u 
2ieh mit fih reden. 


Zwecke 

werde, ein „IagDay“ für das 
Kote Kreuz veranftaltet werden fünne; 
wenn auc) der ftellvertretende z 
| meifter einen folchen Vorichlag age 
| lehnt habe, fo werde der Bürgermeifter 

| wohl feine Zuftimmung aeben. Hr.Sul- 

tiel meinte, daß ein jolches Vorgehen 

| vielleicht gegen die Neutralität veritoße, 

ten ſeine Uhr zurück eine Art Bettelei jet, auf die Oppofi 

Auf dem Heimmege wurde geftern | tion der Slawen und anderer feind 
Abend George Sphem, Nr. 4338 Wil- | liher Bolf3elemenie jtoßen werde. Gr 
| 

’ 

I 

| 

| 

I 


— 


Räuber gab jeinem Opfer auf desien Bit 


cor Uve., an ber 43. Str. und Wilcor | glaube, daß es viel würdiger und tatt- 
Ude. von einem baumlangen Neger | voller fei, unter den eigenen Zamdsleu 
überfallen, der in barfchem Zone die | ten und befreundeten Geichäftäfeuten 
Herausgabe feiner Barfchaft verlanate. !-zu fammeln, und dürfte 
Notgerrungen übergab ihm der Ueber- jein, 


ebenfalls er 


| folgreich fonjt jolle man einpa 


Sonntagpof, Clticago, Zonntag, den 2). 


Oeiterreicher und Ungarn beteiligen | der 


Vorſchlag. 


n 
meldet. — Edle Frau 


zu verdienen. 








S enkrich, Hit ich 5, »r e e £ * — 
—— — EB ae fallene feinen $6 enthaltenden Geld- | den. Herr Karl Anforge ftimmte ihm | 
großen Erfolg zu geitalten. Preisfegeln, | beutel. Dann erblidte der Raubgefelle | bei und verwies darauf, daß fchon von | 


ameritanifcher Seite ein folder Blan 
zum Bejten des Amerjtanifchen Roten 


eine Kette an der Bruft feines Opfers 
und eignete fich mit rafchem Griff dieie 


2erlofung und andere Pelujtigungen ſte⸗ 
hen auf dem Programm. Für gute Mu— 


it und GErfrifchungen iit Hinreichend | + : 
A seen ar —— it auf ı | fammt der Uhr an. Nun verlegte fich | Kreuzes entworfen worden jei. Die | 
Uhr Nachmittans feitaefeßt. intritts- Sphem aufs Bitten und berichtete dem | Kuponfrage wurde von HerrnAndreas 


farten foiten 25 Cents. 
Ganz befondere Anftrengungen terben 
gemacht, um das Pitnit des New Chi- 


Räuber, daß die Ihr das einzige An- 
denten jei, das er von feiner in ber 


Koft angeregt, Herr Dr. Ü. D. Weiner 
hielt alle diefe Vorfchläge für verfehlt 


tago Elub3 zu einem erfolgreichen zu Ferne weilenden Braut habe. Durch die und verivies darauf, ‚daß es unmög- 
— Jeſtram s Grobe dieier An⸗flehendlichen Bitien des jungen Man- lich ſein werde, zu ſagen, wie 
nebmlichfeiten ımd Einrichtungen, die zur | nes gerührt, gab ihm jchließlich der | lange bdieler Arieg - andauern und 
sell Re Sie eforerlt, AND. | Raubgeefe bie Ur mit ber Aeite zus | mie Diele Menfcenteden eu Io 
„lee Club“ bumoriitiiche Aufführungen rüd und machte fich mit dem Geldbeu- dern, wie viele Wittmen und Mai 


Zum New Chicage 


in Freien geben, tel aus dem Stauße, - 
- u 


yyger auf die Unterjtügung bez Defientz 
‘ —i — — — — = 


Auauſt 1914, 























| irie eine | 
ons gaktor bei dem Muguft: Berfanf 
2 x e en | Aura umforter Batts, zu 1.95 50x36 Atlantic Kilienbezüge, zu 15c, 
| „We elich empf | 72? x Ozollige nabtloie Bettüicher, +c. Neue Envelope-Hemden für Damen, $1, 
ee 3 a per DEE | | Türfiiche Badehandtiicher, volle Grohe, 2%2c. ' 
4 durd ven \ Käter Hei dr. | | Schwarze und weiße ſeidene „Fiber“ Yeichte Bercale- und Gingham-Kleider 
j ! Fo] 1, Dart | | Strümpfe für Damen, ipeziett su 25c für Ninder, zu 50c6. F 
u. beitragen“ | 1?c Zilfoline, 36 Zoll breit, 10c, 
8* . o 2. R | Importirte Glacehandſchuhe, alle Schatti S1 ein Yard breites Satin-Meſſaline: in 
da: jeinem | | rungen, jchwarz umd weih, ipeziell, 8560 Schwarz, Weiß und Farben, zu 78ec., 
er es ! 1?‘c Baummwolle-Watte zu 10c die Wolle 
| e | | Bumps, Golontal: Batent, mattalanzende O;zölliaer gebleichter, echter irländiicher 
10 | | lobfarbige, Satin, Zuede, zu 1.89. gebleidhter Tijhdamait, zu 68c., 











ine Sa. | Zubway⸗Laden ein großer 











are 





8 daß | ri @ | 
Maade 
De * ne | — Zubwan Handſchuh-Laden 
Inmportirte Glacehandſchuhe Soe 
jer be Sache um Die es | anläßlich des Krieges wird cs eine lange Zeit danerı, . 
yo td bis jic eine Gelegenheit bietet, jolche Sandiduhe zu ſolch | 
ug N | niedrigen Preijen zu kaufen. 


(a iind 2-Glasp-Wlacchandidube, mit ichlichter oder 


beitidter Müdieite, 


und in ichwar;, 


Ü ie fo t r | 1 meik umd allen anderen Farben, 
Dollars. Dies jei nid | Imporlirle Lammleder-Handſchuhe für 65c 


| — Elasp-HOandſchuhe für Damen, in allen Straßen 





| 
(ine Anzabi in der Bartie waren qaewohnlidh 1.50. | 


Schattirungen und in 


ſchwarz 


Glasp-Slacchandidiuhen 


————— +; pe « unnd weiß: Werte, die wir nach dem Kriege nicht mehr für den Vreis verkaufen können. 

u 1 t > uR sei t fi 2 warn Das v anen 
— 1 * | | 
ie Wittwen und Ballen. er | | Finiae Odd-Parlien Glace-bandfduhe, su >0r 
e, DEE IDErDe jagen, ja Mont, 1a) gebe | — eine Räumung von allen angebrocdenen Sortiments von | 
* * Kir ' 


a für Damen meiitens imporiirte RBartien: auies 


Schimpflide Niederlage. 


* * 4 — - 






























































Zortiment von 


Karben und (Hröken. 


+ A a nu „ih 

4 a'% % e fe % — 
„ns .. % 

re Die na e ı x 

# j 11 Burflın Uns — 


u .- tten Araf u 
sröahrs Zie tam mit Mb 

re? € d ei tiefen Hoptiwun 
berfübrte fie, nadı 

e u yen em? dee . 
n Apotbete yunden maren, nd 

oe 
= —— 
Biutiger Mbiiuk. 
> ben fu Kunen u pm» 
Mlusaan 

Fünf Aufie e e dem Haufe 
Kt ’ { tr. ein tröblibes 
‚ e breite erieter Hden 
e h ordentlid Schnaps ge: 
pumpt batte einen Streit, ber 
ihliehlid eine Sitecherei ausar⸗ 
eie * der rohen Seſellen zog ein 

Meiier d te feinem Sauftum 
en Frant Baget, welcher den 
Haufe Nr. 1070 Marmell Str. mwobnt, 
tiefe Stibwunden Naden dei, 

! B Dıieler jegi, mit bem Tode rin» 





Der 
Die 
Omelelien 
I zu bringen. 
an @lart und 
der 3Bjabrta 
b obbadbloä 
Kr. 25 Weit 


eder liegt. 


nor Tr 
kt 208, 








Ban Buren Str er Strieaslaae in 
Deutihland ege einen Streit, 
velcher ſchließlich tlichteiten aus⸗ 
te. \m Yaufe deifelben 30a Zbomp» 

' ein Zaichenmeiler und bradıte 
Rablib eine aeführlihe Schnittwunde 
N bei. Rablich liegt im ro» 

d 
0 ital, Ihompfon wurde vers 





erflärte 


Bundes» 
Er gibt 





“ine 6rinnerung Ghriftine Rilss 
fons an Rapoleon Den Triiten, 
Ihbwedifhe Sangerın 

hatte im Lauf: 

Conbent Garden 


don 





N In 
Boritellun 














el Zwei Haſcher von einer Frau in 
br veriprochen babe, ſid Watt x » i 
5 ı fucen, . u die Alucht geihlagen. venen ZN — 
e Hilfsfo eizuiteuern 1 — Der it der € 
dere rauen hätten 1 ähnlicher | u | Im 7 v e 11 
W durch Erſparniſſ für ſe Tas bide Ende, tern N : 
ſtige wohltätige Zweche Geld t — I wa 40 Jahre alter Fuß 7 Boll are 
brot. Jebt könne ı ı ftiller, ru E ben, 155 2 ſchwere t t 
biaer Weile aucd Geld für diefen Ziwed | Die one blies jedoch I r de Nuannes { ze ji T 
fbringen. Herr KarlDittinaer pflid N an der C Un Mori | G tene ffen Körper fi Zpu 
n berslichen Worte r =D: ene yon | 6 f it 
eh nt t x a ent eine her 
ter u vente de j ! t zen Schuher 
Lieb be ! hie j oten F vi bei 
elleicht nicht tr > 4 2 eihen Mitalieder 
3 v 4 er „ fie € i e l \ 
In arof feit vertaate —144 Nudel it ie Dumpileiti richte er 
7 I noe Dert 26 ens t I 8 eidbaf 124 
d nert ead 4 t > N id zZ 
ẽ t e 4 Ve bere Kan ‘ 
oile er ſe e rt W ' & mebe er 
Sol I et D Hur Ir etettipenaent 1452 
lung De dellt in ⸗ roina Bart B — 
t s — | inren Y » e 2 t t 5 m > 4 
1d e e⸗nebe Woche e > £ S her m © ei . 
u falle | ihrer ein ‘ € x tioe fe: e Ynid 
uſchla ee m eere Ser! 1 e Raub 24 . ho 
) bingebalten dem eat te Bes | fie Widerit denken tonnte 
- - duld i { t ie 1 11 V fi; * er 
DJ Ar Deie Yo — en 7 
(f sıleit 4 er eä ber Häl ne Reno! 
DU 2 e € Ö, r lolta L * e Ite ehe 
Gerichtst la ta ı entilieae rei bald rauf o 
teilen, barrte Der be n 2 er Der Breceii Die Buricher sn ihre 
| tand Win. Rice und Front 
Fmptar > 24 r 
Nie die Be { u r Ziüdieite e onen. 
eerie Fi Bi dabingeraff 
Ireppe hi fſtie en Eimer 4 10% e 
> f y { j x r a j _ 
H ſie ſich von dieſer nicht = * et u 
I we freudigen Ueberraſchung rt A 2. rn Man 
| Hätten erholen fönnen, fei on b us . — ai 
zarten Hand ber vom e 5 > Qoiche hekinh = i 
unfereftreditbrief? einlöftten, nein cus befallenen Gern Rei snelhäft 4717 Br n 
die Landsleute aaben uns das Be tes Bügeleifen dicht 5 ! u ee be — 
was fie hatten und weigerten fich mei- | gela uft, und im nä je * 
ſtens ſogar, Zahlung dafür anzuneh-⸗ habe die „ſchlagfertige“ Frau ie n a EEET 
men. In rranfreich dagegen wurden | Darmher ig mit ı Dear Heber den Saufen gefahren, 
wir aeraderu ſchmachvoll behandelt. beitet. Einem ur en Gerücht — 
Die „Credit Lyonnaiſe“ in Paris hatte nach ſuchten die wackeren Schergen in R gerin von emem Kraitwasen nieder⸗ 
such feinen Nidel für die Ameritaner | wilder Flucht ıhr Heil, s aerannt und übel juaerichtet, 
übria, und in Habre weigerte man Tich, | Nachdem jie aber auf ber I Rice Nr. 1751 W 
irgend welche ameritariid Wertpas | Het gefunden hatten, ſid e aeböriaen D von die 
piere anzunehmen. Auf "rage, | Ihnaufen, hielten fie Nrie rafimasen ionebe 
eb denn fein Hilfsausihuh für die | und beichloifen, Die Scharte Glort Strahe der 
Ösremden vorhanden jei, antivorteie | u —— den Foreſt Part Hotel wo des Drinsen von 
man mir, daß man genua mit ben rg er EEE afte R. Yepin über den Haufen ge nialiden * a a 
- Einheimifchen zu tun babe.“ Eu Den RE * Pa E unt. Le er ınebrere tiefe Hopf kolmer Mäti: ar. 
— — — - Sonning Irüb! blajeı bu ie unden und Abichürtungen erlitt ) —*— n ben oe 
Schloß und Rieael. Sie wird Tid — — ehe ertoloa ſo bede tend, 
Fiel vom Wagen. morgen im Chicago Une.- Polizeige herbem ne z En + „GER TAB CL, TIER 
2 | richt zu verantworten haben. — = 4 2 —* ee = J Ge eoenbeit Dei 
Win, Keefe ftürzle aufs Sirafenpflafte | — a er ee zen . es Karlers einmal Hören 
z * | Kann's weit bringen, da nad Angabe von Augenzeugen des “is fie fich von F afe 
und erlitt einen Schädelbrud. 2 > Fur 2 3 —— In £affaz a re TE - 
3 . Der elfiähriae Farbiae Roofenvelt Unfalles ele | wer ne dDiı Mur. erbob. bot r der flaiier 
Als der 21-jährige William Keete | Babb, Nr. 214 Schiller Str., itiel Von einer weitlich fahrenden Elet = 5 Sie 
Mr. 2135 For Straße, mit feinem Ge | aefiern feiner Mutter $7 d ine tacine Avenue aebörigen und von ihm 
fpann an der Randolph, Straße in die | neuen Hut und brannte durch. Die | vurde an der 
Fifth Avenue einbiegen wollte, fuhr | Mutter erfuchte aeaen Mbend traße der 36 
er mit-den Wagen gegen et | Mache an der.Hudfon U uf -de Rr. 3321 Weit 
der Hodhbahn. Der Anpral j nichtänüßigen Sch tnael j fabnden und wahr 
ftarf, daß Heefe von jeinen | und ihn einer Beileru ftait zı ichaffte ° 
Ichleudert wurde und mal | überweiien. Sie offe ehr ae tz 
einen Schädelbrud . Davontr bon ibm miifen. Er babe r r renden Geiet eder ne I a, aber 
brachte ihn nad) dem Yroquo | Rummer und Sorae bereitet... | i trabe Linie ! da wurde Napoleon fo bewegt, Du; er 
Bor dem Haufe Nr. 76 Dit Late | jie froh, ihm los ve difon Straße und | in Ihr brach. Das Schauipie 
Straße: litt der 65 jährige Andrew | en > William J. | 
Reed auf einer Obitichale aus und fiel \ ° Ave., über 
fo ungliidlih zu .Boden, dab er fi | Die Deteltines Garren | f außer Ab 
mwabhricheinlich einen Schädelbrud zu nd der Bolizift Rove von ber Wache | ihürf Berlekunsen 
300. Er wurde nach dem Itroquois— [on der Hudion Ave. hoben aeitern das ! xrlit ach dem iroquois Yo | 
Hofpital überführt EEE EN, _ biih verrufene Haus Nr, 1521 Las jpit cht. 





hingeſuntenen 
feinem Kummer 
Sängerin einen 
daß ſie um die 
zurũd ziehea zu 


Siirfon > mu 
& x 





































































































































k N 7 . 
a} 
DE en 
1 Konntagpoft, Chicago, nn.=z den 23. Auguft 1914. 
“> st führen: Wilhelm dantte, als er merkte, giſche Stadt dem Grot d gleichge zoſen keinen weiteren Raum zum Aus-Holländer freilich dabei nur die Ver Standpunkte aus betrachtet, nicht all⸗macht: eine n Apparat, mit dem man 
Bon nkagp 95 daß es fich nur um Die — macht hätten, nachdem die Bewohnerweichen mehr— und ihnen nur furze | mittler für andere, Der ändiſ zuviel ausmachen, wenn nur dieſe den deutſ J Fliegern und Luftſchif⸗ | 
A andel bedient ſich Forts ſonſt auch leiſt ungs sfähig wären. | fern ganz e einfach Die Luft abfchneidel. 


ber Gebrüder Mannesman Han» männlichen Gefchlehts üher die deut | Zeit die Wahl ließ zmwiichen einem 


reis der einzelnen ul \ n 
delte, wofür deutfche Truppen und fche Grenze als Gefangene transpor- | Vebertriti über die neutrale Grenze, | 


er in sen Sonmay 
—— Leo (akerbald Ehi⸗ 


Kummer 2_&ents. Zadrlid 





zum Trar Äber ſo ſtark ſie auch ausfehen mögen, Die Deutſchen verſuchen nun, ihre ges A 


ftrandete Quftflotte ohne Luft flott zu 








ee) $1.00 ——— Mar ee . — we z = 
back) $ — — Kriegsſchiffe nach Marokko geſandt xirx, die weiblichlichen hingegen nach oder der Ein ſchließz ing in der kleinen are Rund "AR Pr ro t de 6 Iatjache ift, dak fie aus dem Un 
. 4 mor 14 Ian ⸗ : < > a . 5 — J— 
berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY | inerben ſollten. Ge nz vetſchnupft Holland abgefchoben waren. DieſeNach Feſtung, die, von allen Seiten dem waren in Hochſeed bampfern, 21 ri des neu nzehnten n Jahrhunderts, 3 | madıen. 9 ds. 
wurde er, als er b5 daß in der richt Yraucht nicht beziveifelt zu mer- | Feuer der Deutichen nusgefegt und | zent ın Si verf r napoleoniſchen Zeit ſtammen, alſo Aſtrachan, 6. Auguſt. Die Ruſſen 





„Abendpoſt“⸗ Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str. 
zwiſchen Fijth Abe und Srantlın Str, 
DHICAGO . . ILLINOIS 
Telephon: Main 1498. 


en Feind derart mit leeren Pa- 
ichfen bombardirt, daß er ni icht 
ir 


fonnie u 







modernen Unatiffsmethoden, den rie= | hat 
1 


Firma ſoviel franzöſiſhes wie deut- den. Es iſt eine Gegenmaßregel ber | mangelhaft verpropiantirt, dem Feinde | nur 3: 
I saefchüben der Jeht— iarbre 


ſches Kapital ſteckte. Wes ſagen die deutſchen Heerleitung gegen den unver- nur furzen Widerſtand entgegenſetzen nenweg. 
Amerikaner dazu? Ueber das franzö antwortlich gemeinen Sch achzug der ham ; im heutigen Sriege ı flotte 
jifche Abenteuer in Wiarotfo faat die Frranzofen, die friedliche Bevölkerung | yı ihren Willen | Ssiffe, 









ee T a 
3e Dauer kaum ge— 






















































































































































































J 
Second Class Matter May üd, 1890 | Syınmmand 83 ia np } ‚ Juli ur ; — Det . ns a ; 
as a — Hiiasie Ei u | Aurore — nock a. 1. sult zur 2 Te ilnahme am Kriege aufzufta | den Belgiern Nicht kun exiſtirt auch noch ein drit— > 
pt March 3d, 1879 | woche: „Dant G esverfa cheln, zu jenem hinterliſtigen Klein- Dee große waren holland ter Beſeſtigu nasgürtel, ber leider r. gier m ber 
= — 955 sefabungstorps frieg, der 1870 fo mandem deutſchen ft mut imappe | Häfen eingelaufen und 11,422 ous : auf dem Papier. Wenigitens jagt d und Paris 
> n + » ar n +} * £ de IE a < e . Mer. .c e gins a na 5 
Wie nahe Deutfhland nad Frant⸗ dehnen ſich en Do) a Soldaten die Kugel aus dem ı et Merlen von der hollan= | WATER bgera ihren. In dieſe Zahl ſit Gewährsmann, bob bor faum me ‚ die zahlreis 
16 mer mol Yanpry nn dab, * Bu . 43 Br . Id m in ver nf rin . Ro: . e t 
reich einer Beriändigung waren. | TEN IMMER * ie Hinterhalt in den Rücen ſandte. diſchen Grenze entfernt. Den Belgiern m Rhein ve Jahresfriſt nur ein einziges dieſer gen Ders 
. ⸗ ey nennt das ie em e * n ze einen ⸗ rd 
Wiederhoit wurde an biefer Stelfe | 1, nenn Da .ute ein JETeE alfo trägt die Schuld, menn mit | pleibt afio nur die Waäl, entweder von | Dan 0 Forts vollendet war. Dies liegt etwa | hanı Er: _ 
iciaat, daß die Neiauna des frangafi, | CEvennen. es eger ein But⸗-  Iraffer Hand aegen folche unanftän= | pen Deutichen fich einichliehen und bes | Der verhandelten u 18 Kilometer von Antwerpen entfernt | Herr von Münchhaufen bemerft 
jezugi, vun SE Aceis "s 2 — \ flec der i nn dher L Die Sea dige Arie öf “7 * sinaefd 9 N ö 2 ——— it Bu ) - > | ten ni ht eir aei 61 ſſen — AR ve vu.) sa E ” — m dief Me eb = 
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AKiaaeichrei jet ite trochtinfeit Spin nf — ſcheidende aſialiſche Halbwilde und Gebietes iſt es doch noch ein weiter ———— Münch⸗ Alcrauder. Tiaa, ore, Arıhur | 
Gerechtialeit, jein Opfer dennody er= | ',, 2 s 5 . i * haufen länait aeftorben fe n . ittie, „. 
id WGanzwilde. Es find Eoldaten! Sprung. Und daß Deutſchland nicht rtig ſteht Aniwerpen im n langit geltorben ſei, aber ba er Willem, siinde } 
reichen. Bin Brhuei 1 fi 2 5 ae ef n > ee ein Xebenszeidhen von fi uab, muh | - — — | 
stammer interbenirie Jean - | em Schreiber gab neulid) I daß | daran dachte, diefen Sprung zu tum, te des JIntereſſes für die ur a — am Leben i im 7 —* Todesanzeige 
— ———— — die deutſchen Offiziere gar nicht ſo m beiten aus dem } 9 welche die Greianille auf dem HE DEREN ſein, SE JAB8, nn 
Je de zialiſtiſche Führer, ge⸗ Feidvonoriefe. BE 35 — erhellt am beiten aus u. biele Miltio — ge ra erde Du DEM er febt, und was ein Münchhauien | an 
jei Kredit Für Poincares Ruß- | -——- graufam ausfähen. Cr muß jchon | nen foftenden Bau des Rhein-Ems— !Sauplage mit Aufmerkfamieit zaat, ift echt Miündhauf m ıbr= | ma win 
gr —————, ERWEED . = 7 “ u; 3 * * no z E ö : 8 n 9 im eo Nunchhar en’id e Wahr: | dmwa von Sein r. ide 
— Zu Bfinalten fand in 2 63 darf verirauensvoll dem ameri- einen guten Cindrud von ihnen em= | Kanals, der dem Ahein in Emden eine | Pertolgen. Neben Ramur ift Ant beit. i ’ ee I * ee a 
i ' werpen der leute Zufluchtsort für die —, — | Zagen weitoroe Veerdigumg am Dienste 
us : 2 r no im ſchlavb Zugeſiändniß be * 2 j E RE k e Sa umtsort jur L zeine uns autialt zur VBerfüaung | dei Auamli, mu l bo 
iereny ftatt, an der 200 Deutliche und | bleiben, fi aus den Meldungen vod noch immer fchlappen Zugeftändnif E Holland ift nur ein Feines, aber | -ÜPlere, aber geichlagene und wahrz | gefteilten Spezialnachtichter lauten: | Auzmzbeufe, ww. u: ** 
200 franzdfifche Mbgeordnete teilnab: | Kriege das zu wählen, was glaubwür- wegen ließ. über ed it fur ben ber= | reiches Land. Sein Reichtum beruht | !beinlich Faft vollftändia aufgeriebene Brüfiel, 4 = its, | Abe. von Bert mt Suiiihen Has Deu Lak 
— 3 Be m 7 ein Far * {73 E,: ‚2. Auguſt. Drei el Je | words Artedbei. 2 trauernden Sinterblie 
nen. An der W m- | dia erfcheint und das abzuftreichen, nünftigen „Beobachter en irogbem auf dem Gemwerbefleiß feiner Bürger, belgiſche arm nee, und da fein Name als — n —* — —— —* — — — INERFTERER u— 
7 7 7 : olles 2 8 or * tg arohor , e imen ) e rts bei 
wurden di ner- was kraſſe Lüge, jämmerliche Erfin wertvolles Zugeftändniß. a es Dom, | den N: ıturfhäßen feiner Kolonien und | Arober Handels: und Sriegshafen @üttich a J —* * got — Auauir von Heine, Gait 
dös. Sollten ff- | dung ift. Nicht aber fann man leider als böbe fich für einen Moment der feinem beträchtlichen Welthandel, Zm | Uberall in der Welt befannt ift, fo m = u die Aitade wäre | „,,, Mara, Sriena, (earge, Gowars, fi 
r : : | —* 9 i J ere \ 3 i PR Pr n 5 fptchr s - — ie rı m veni — 
nungen ſchwinden, die die beidenerwärten, daß auch Nichtdeutſche die- ſchwere Vorhang, das dichte Lügenge— Jahre 1904 belief ſich diefer Außen— | es leicht erflärlich, da man feinem night I 2* ‚uses, wenn — — — 
dlen Verbündeten auf Irantreich ieh |fes Landes aus eigenem Antrieb dieſe webe, das ſich vor die Tatſachen breis | Handel der Niederlande auf die gewal- | Schifal mit befonderer Spannung Tr Im tehten Augenblid das Stra Zur Grinnerung. ! 
' | s i ı fa 1 blitart — | 3 Benreiniqungs=Departement gegen die liet 
ten? famofe SKrieaäberichterftattung der- ‚tet! Als könnte mon tyartıg EINEN | tiae Summe von 4405 Millionen | entgegenfteht, eind — —* jent geg — iebevolien Erinnerung an meinen liebe: 
j = u eo. | Bid dahi — J * = — kindringlinge vorgegangen wäre. D ei 
In Frankreich hoffen beide, Ruf; und | mahen radital bearbeiten. Dafür ı Bid dahinter un: — ö Gulden, und Kaffe, NReis, Zuder, | Antwerpen ailt für eine ungemein Werheerunaen, die . et E | 
Bull, den Zumber zu befigen, der auf | in per meiften Fällen das Berftänpniß, | Nupt biefen Blick, ige Amerikaner, | Spezereien und Iabat waren bie | ftarfe Feltung. Es ift dies au, we- unter ben Breuße ‘ d =; * 
inen Streich mit dem Eiſen an dem | in vielen Fällen der Wille dazu, und | die ihr den deutichen Soldaten nicht hauptfächlichiten Waaren, die eg aus | niaftens auf dem Papier In win fhredlich fie en = Ar waren | 
eis; } R I 4 ‚ , : 2, =. — 9 ur . W ſchre * 1: 
Stein Feuer fange. Nun brobte er, Häufig ift man eher geneigt, ben offen- ;tennt! Left auch ihr zwifchen den Zei- | feinen iüberfeeifchen VBelitungen bezog | lichteit aber fol es fich etwas inders fach zu ben — * Belaif * 8* 
aaß und ſchimmelig zu werden. Jean | baren Lügen zu alauben, als die fichere ‚ len, wenn euch Paris und London mit | und auf den europäifchen Somtinent | verhalten. Sp erflärt weniaftenz ein jeits —3* u ang di. De — elgiſcher⸗ Cäht uns die | ritehen Y 
e — 4 53 * | „ 3 £ - ⸗ ⸗ ‚ur N kiln i 8 —1 e rt beinmer > r m 
Saures, ber Sozialiftenführer, der in- | Wahrheit zuzugeftehen. | Schauermären über den deutfchen Bar= | verteilte. Ein großer Teil der Anz | deuifcher O ffisier, ber augenblidiih Geha * Br ler * 8 we einige Sir ‚Deiusen olt nein 6 
; I rei —— fm . 3 94 3. m. = Pe r 5 . —* Mater, ugel l cha ie Preuße 5 —“ nad, 
telligentefte der Gegner ber breijäh | Bei diefem Stand der Dinge muß | baren überjirömen. Left aud) ihr ziwi= | puftrie des Landes befaßt fich mit der | in Chicago weilt, und meldher nod) bor u mitnahmen, damit fie —* —— © 
* .. . 4 3 F 2 x ° ⸗ — J in e 2 sr 
rigen Dienitz eit und ber Vater ber es alſo gefährlich ſein, wenn die eng ſchen den Zeilen wie wir Deutſchen Bearbeitung der aus den Kolonien kaum Kabresfrift Gelegenheit Sale. Aclirleen Mieten ac Geridmet von Deiner dic lebenden 
nunmehr in ber Preſſe distutirien liſch-franzöſiſche Berichterſtattung ge: hierzulande es tun müſſen, um die | eingeführten Rohprodufte. Die zahl: | die Stadt und ihre Befeftigungen = * >. . — Gattin und Kindern, 
Heeredorganijatton, wurde meuc)- | rademwegs darauf ausgeht, die ameri Mahrheit der Gefchehnilfe ahnen zu reichen Del-, Papier, Zigarren- und ; durch periönlichen Auaenfcein iennen onpdon, 6. Auault. Cine entichei —— 


ungs von der Kugel eines „Patrioien“ | fanifche Unwilfenheit auszunugen und fünnen. Tut ihr’s jegt, um fo Kleiner 
am Zifche eines Cafes in Paris nie- | mit aller Kraft gerade folhe Meldun: wird Eure Enttäufchung fein, wenn, 
vergefchoifen. Die mit Rubel und |gen in den Vorderarund zu rüden, die mie es fiher fommen muß, auf einmal 


; i ; iafchälerei i dende Seeihlaht hat an der Mün 

uderfabrifen, die Reisfchälereien, bie | e = { N ) er $ f 

—* a ae auch die ı re a , bung bes Kanals ftattgefunden. Ein ur Au tlaͤrung! 
Auf der Landſeite iſt der Befeſti- engliſcher Kohlendampfer attackirie der Kriegsurfasen und gegen ungeresie An 


Diamantenſchleifereien verdanken den —2 — enda arılle — 
ntenſch gungsgürtel ein dreifacher. Die Stadt eine deutfche Kriensflotte von minde- | Sermany and ıne peace ai Ganc Jatheriand“, 


sranten botirtenBlätter „Temps“ und |bie nationalen Ueberzeugungen bes jenes Lügengewebe unter beutfchen | (Frzeugniffen der Kolonien ihre Ent- | felbit umaicht ei 2 —— — —— „m a — — 

Journal des Debats“ jubilirten. | Yıneritaners zu heller Empörung ents SHieben zerreißt und zerflattert in jämz | ftehung. Daneben bildet die ifcherei | Io It umgtebt ein alter Mauer: und ftens fünfunddreißig Schlachtſchiffen, K Hir & 

Bine Woche vorher hatten die Blätter | fachen müffen. Paris vor allem ift un- merliches Nichts, Dann braucht iht | eine wichtige Ermwerbäquelle für einen |, Wallgürtel, welder modernen Belge- die er zum Rüdzuge zwang. Nicht ge: m. niappenbach 

ven Grmordeten wütend angegrifjen, erichöpflich in der Verfertigung folher Eud) weniger zu fchämen, jenen ge- erheblichen Bruchteil e3 Bolten. | ——— en nicht lange Stand hal nug Damit, verfolgte er bie flüchtige 170 w. es Bettsciung —— 
meil er e8 in ber Deputirtenfammer | „authentifcher Berichte‘. Das legte meinen Lgnern geglaubt zu haben! | Schon vor zehn Jahren nannte Hot. | EM Konnte, jelbft wenn er in gutem Flotte und bombardirte fie derartig SE Telephone: Arantlin 5S ng 








(and eine Flotte von 781 Fiiherfahr- | rar wäre. Aberr von den Wällen mit Steinkohlen, daß er zwanzig 
zeugen ſein eigen, die auf der Nordſee ſind Strecken bereits niedergelegt, und Schiffe zum Sinten brachte, den Reſt 
dem Heringsfange oblag. Die Bewoh⸗ wenn fie a uch vielleicht jebt Ichnell wie- faperie und nad) Southampton | Wal Id he; 
ner der inneren Landftriche beichäfti- | Der aufge ebaut worden ſind, ſo wird ſchleppte. eim, 
gen fich meift mit Candwirtichaft, und | das ihre Verteidigungsfähigkeit nicht London, 6. Auguſt. Ein neues Ver— — ——— rielltonslojer ‚Artedt, 
die Ausfuhr von Vieh, Yutter und weſentlich erhöht haben. nichtungsmittel hat man an der 'helgi- 2 "erzeigen, a ee es a 
Käfe in die benachbarten Länder, vor | Der zweite Gürtel befteht aus vier- den Küfte angewandt; die Belgier | jaonen rien „Pasnihpiäße Ind ım Ih 
allem nach England, meift achtunage- | zehn Forts. Diele find nicht gang baben den jchottifchen Komiker Harry ben, —Beneral Sffices: jsorefl Bart, All Mb one 
bietende Ziffern auf. Im Austaufch | zwei Kilometer vor der alten Stadt» Yauber engagirt und in das deutſche Er Serft ya Bene Aa Uran 
für diefe Produfte führten die Nieder- | mauer gelegen, und der Zwifchenraum Lager geichidt, wo er vor den Truppen Shabmeifter: Naloh 
lande große Mengen Steinfohlen aus | ijt jet vollftändig mit Vorftadtbauten u — — * tindeftens 50,- — 
England, aus dem rheiniſch-weſtfä- ausgefüllt. Iatfache ift, daf, bei einem 000 Deutſche haben ſich totgelacht. 
Jahren. geplündert und gemordet, als ſeien Folge hatte. Die Aehnlichkeit der Si- liſchen und dem belgiſchen Kohlenrebvier Feuer aus und auf dieſe Forts dieſe Paris, 6. Auguſt. Eine geniale Er— EMIL H. SCHINTZ, 
Die 2 Marottooffaire war ein Reiz- | die Hunnen lod. tuation ijt überrafhend. Wie Seban ! ein, Getreide aus den Dftfeeländern, | Vorftädte jelbt in Grund und Boden findung — und damit nicht die ein- | „(39 N- Clark dw ‚nahe Randoiph 
ficher ftark genug, und doch nicht | E3 wurde vor einigen Tagen ger burh jeine Lage in ummittelbarer | Wein aus Franfreih, Hopfen aus | gefchoflen werben würden. Aber das zige Erfindung in diefem Krieg — Geld Berleigen, She fi bboihefen 
a um ben Srieg herbeigu- I jehrieben, daß die Deutjchen eine bes Nähe ber beigifchen Grenze den Fran- | Bayern. Yu vielen Fällen waren die | würde ja, vom friegswiffenfchaftlichen hat ein franzöfifcher Aviatiter ge: om Verlauien. Tel. «5 Genie 





als eine Schmach bezeichnete, daß ein | BVeifpiel ift die Veröffentlichung ber — — 
Präſident der Republit Frankreichs „Feldpoſtbriefe deutſcher Soldaten an Hollauds —R 
bem „blutigen Henker ber freiheit“ in | ihre Angehörigen, die angeblich im - 
Betersburg eine Verbeugung mache. Elfaß gefangenen deutfchen Soldaten Es iſt den Deutfchen gelungen, das 
Bei den Wahlen hatte das franzd- |abgenommen wurden. Unglaubliche belgiiche Heer — fo. viel davon noch 
ſiſche Volt geiprochen; ganz tlar und |Roheiten und entjegliche Schanbtaten übrig — bon dem franzöfifchen zu 
unzmweibeutig. Welche Mittel die Ru- | jollen danach von dem deutjchen Sol- trennen und es auf die große Feitung 
belprefie anwendte, die Revandheibee | baten unter Anführung feines Difi- Antwerpen zurückzuwerfen, ein talti— 
icht erfierben zu lafjen, das hat der ziers begangen werden. Ganze Dör- ſches Manöver, das demjenigen ähnelt, 
hl der Madame Gailleur be» | fer werden niebergebrannt, rauen dos im Jahre 1870 die Gefangen: 
piefen. Der Rebatteur Calmette er- | und Kinder ermordet. Seine lebende nahme des Sailer Napoleon mit 
5 fi 15 Mil. Franien innerhalb | Seele wird geichont, ed wird geraubt, einem großen franzöfiichen Heere zur 














| Die zweite parlamentarifche on:  tanifhen Deutichen allein überlaffen pfangen haben, wenn er ji zu beutfche Münduna aibt. | 
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| Für Mufiffreunte, T ttaftenit enifhe Opernmufif brang 
1 ö übera ll ein; wer tonnte ſich noch an 
| die Kunft halten außer den Fürften? 
j ü , Die Mufil war eine Quruzfunft, eine | 





Genupfunft der Höfe geworden. Für 
dieſen * eignete ſich ganz beſonders 
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Die Leipziger fellf. die alanzpolle ita en Oper mit 
reitet den Klapieraugzug bon ln 5 | ihren gu ıten 0er ſchlim Seiten. 
„Orpher 15" nad der von Profejjor Dr. | ji enod ei *X utſche Ope 
Herrmann Abert neu bearbeiteten | Jar ! fang man an * 
titur vor, nach der F Wert kürzlich | ttaltenifihe Mufif und | 
in Laucitedt aufgeführt wurd Erit | iger gienen unzeritenn 
unlängft hatte d t ein Heft ı Fürften 
bisher noch ter Stüde | zunt und Glanz der 
des eriten Uftes Oper „Des | 
mofoonte” ve Die Bublis | 
fation tit na Ichriftlichen | 
Vorlac f ie ſich i 





> Halle teilt man mit: Da es Iftel anaemieien | S 
in den mittleren Städten der Provinz |und meif tären Verbältniften: | He 
Sadien während ber legten \ „ah re Det be der beicdheidene Organiſt und 
ſchiedentlich Theaterzuſammenbrüche Cantor bewahrte dafür der Kunſt das 








ı Er 


geaeben hat, wollen d Gemüt: deutsche Tiefe und 
burg, Naumburg, Ehrlichkeit. Die deutichen 
und Apolda gemeini durften mohl bei den Wel 
den Stabvermwaltunge irt / die Schule gehen, etwas bon 
Ctrabdtebundtbeater 5 tünden. Die bor= der —— Steifheit und 
bereitenden Schritte bei den berrerfer edantifchen ateit abichleifen — 
den Magiitraten find bereits getan ihn denug Gründlich 
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vu ıltung des Kon In der 
Racforihun J 3 angeftellt, land nad 


ewußtfein auerit wi 
Nuiit, um melde fich feine 
ı Kräfte 














wieder jammelten 
t n Göthe und Schiller gab, 
gab es einen Händel und Bach; ehe 
Leſſing das krituche S rt ſchwang 
. 4 I $i- 
e ‚u | iu 
fuhung wieder an das fünia | r 
zurüchgegeben werden mi | 
Die Gedenkfeier für den veritorbenen | _, 
Herzog von Meiningen, die auf Vers | 
! anlaliung von Mar Reaer und unter 
' feiner Mitwirkung in Wieiningen ver te 


| It der Sailer runmtürtern? 
| 
| 






















anitaltet wurde, brachte als Eröffnung aus d snk a a 
einige von Mar Neger vorgetragene 
Drgelitüde. Gin Prolog, in dem War In Verdi ndung mit den gigantischen 
Grube, der Ianajähriae Reaiffeur der iien in Europa lohnt es fich 
Meininger, feine Liebe zu Herzog@eora | — — auf ein 
und zu Meiningen niederlegte, wurde 
von Regiſſeur Franz 
ningen, der dem 23 l 
ſeht nahegeſtar | SJunädft. Man 
Alma Moodie R | von allen Seiter 
Violine von I | jet rubhmbungrig umd 
Nexer. Dr. igni erg | e Yrmee ganz Europa 
fana mehrere Schubert Lieber. Die Jeſchler ıdert nur aus einem 
F-Moll:Sonate von Bad für Violine | en erlangen heraus, ſich 
und Klavier ſpielten Fräulein Moodie einen Namen zu ſchaffen ähnlich dem 
und Mar Neger. Eine freie Orael- | ei Friedrichs des Großen ober 
phaniaſie von Reger, eigen für die eines Napoleon. — Als Boulangere 
Feier lomponirt, bildete Abſchluß Name in Paris in allen Köpfen ſpulte, 
Tr "or und zugleich denHöhepuntt desAbends. | «uf aller Lippen lag, da jprang im 


Eie ift ein mufilalifches Meifterwert. | Abgeorbnetenhaus einer ber freunde 












Trauer» und Klagetöne in ergreifen» | Boulangers auf und rief der Gegen» 
der Schlichtheit mechieln ab mit ftolzen | feite zu: „Wober wiht Yhr, dap Ge 
Klängen, die den aufrechten Qebensweg | neral Boulanger nicht mit einem 
bes Sünftlerherzogd beiingen. Dieles | Staatsftreih Euch alle unterfriegen 
Opus Regers übte denn auch auf die | wird?" „Weil“, jchrie ein amderer, 
Zubd rer eine Wirkung aus, wie man | ‚er zu alt ift!* PBoulanger war ba 
fie fonft bei derartigen öffentlichen | mals 55. Dasielbe tönnte v vom deut 
Teiern nicht erzielt. Mar Heger bat | fchen Kaifer aelaat werd Der ift 
in biefer eier feinem Dant und fe | 1859 aeboren. Ein Srokvater in 
ner Trauer um ben toten Herzog I | Grauem Haar verlangt nicht nach mili 
J greifender Weiſe Ausdrug gegeben. | tarifchen Lorbeeren, drei Jahre älter 
* | alö Napoleon war, wie er ſtarb; 22 
Das Hertenſteiner Freilichttheater Jahre älter als N eiebric der Große, 
brachte am 25. Juli die beiden eriten | ter 1745 durh den Friedendfchluß 
Zeile u. Hebbels deutfhem Irauers | ron Dreiben Schleiien Das zweite 
fpiel „Die Nibelungen“, das dort nie Mal zuaeiprochen erhielt und fchon 
gegeben wurde. Den Siegfried fpielte damals fih kraft feines Felpherrn 
T Dr. Prafch, die beiden fFrauenrollen | arnies zu einer überragenden Stel 
bie Damen Krohn und Aler den | [una in Europa emporgeihmwungen 
Hagen Herr frriedrih,. — U tutts | gukte, 
garter SKorreipondent fchreibt: aich Der Kaiſer hat den Frieden Euro 
den Aufführungen der Räuber“ im pas während ſeiner bislang ſechſsund 
idylliſch⸗ romantiſchen „Täle“ im zwanzigjährigen Regierung ſo wohl 






weile geſiellt. Er hat richtig gefühlt, | die — wie ein reihender unterirbifcher 









Bopferwald bei Stuttgart, Sollte | kehüitet, da erit vor wenigen Mona 
Schönherrs draftiihes Schaufpiel | ten Carnegie ihm bie Bewunderung | 
„Slaube und Heimat“ den Gritling md den Dant aller Friedensfreunde 
Schiller ablöſen. Hat ſich auch Schön- in der ganzen Welt ausdrücken konnie, 
herr nicht dazu bewegen laſſen, ſein die Anertennung für ſeine Mühen zut 
Wert für diefen Zmed ırbeiten, To | Erha des Wi Weitfriedens. Yept zu 
bat er doch wenigstens dem fünitleri- daß 7 nur für ſeibftiſche 
ſchen Leiter Bruno Peſchel eine Beat Nationen in den Krieg ae: 
beitung geitattet und jich damit aller | swungen habe, heißt vollttändia ver 
dings außerhalb der fritiihen Schuß: | tennen jene raffialen Strömungen, | 


/ daß feine, für den geichlojjenen Raum | Strom Berge untergräbt und Hügel 
wirffam und mit aeihidtem Iheater- | der Ebene aleihmadht ſeit Jahr 
auge inſzenirien Bilder und Dialoge hunderten alle Konventionen und di 
im Freien zu verpuffen drohen. Unter plomatiſchen Vereinbarungen null und 
Peſchels bewährter Regie wurde um nichtig machten, Die mit Blut und 
" Spiel von den Mitgliedern der Hof- | Verbrechen fich ihren Weg juchten zur 
bühne Gutes geleiftet. Nur ein Galt | Erreichung ihres ſchließli en Ziele: 
war in Margarete Smwoboda vom | Mehr als einmal bot fich dem deut- 
Münchener Hoftheater als Rottin be> | ichen Kaifer Gelegenheit, wäre er 
— | Durit 


rufen. Sie bot die beite Leitung. wirtlih bom nach Feldherrn 
Aus Ihale wird geichrieben: Tach | zuhm beieiien, 
dem die erfte Aufführung von „Weh’ | mit beveutend mehr und bedeutend hei- 
dem, der lügt“ außerordentlih unter | jeren Ausfichten auf alänzenden Er 
der Ungunft der Witterung zu leiden ſolg, gerade jetzt. Als Rußland 
hatte, fand die Wiederholung dieſes ſich mit Mühe die Japaner vom Halſe 
Luſtfpiels ſtatt, deren Darſtellung auf hielt, war Wilhelm zehn Jahre iün— 


der erſten deutſchen Naturbühne einen ger als er heute alt iſt, und er hätte 


Bur 


"12 
din 


ftarten Erfolg erzielte. Das Enfemble | damals viel eder nach militärischen 
unter Herrn Brunoms Leitung mar | Ehren —— können als heute, 


wo er das Durchſchnittsalter des 
Menſchen ſchon um fünfzehn Jahre 
überſchritten hat. Als er 1888 den 
Thron beſtieg, hatte Frankreich erſt 18 
Jahre hinter ſich ſeit der tötlichen 
Zertrümmerung der nabpoleoniſchen 


vortrefflich eingeſpielt. Ueberraſcht 
war man von der Darſtellung der 
Edrita, der einzigen Frauenrolle, die 
von Fräulein Ilſe Büttel mit Anmut 
und naiver Drolerie durchgeführt 
wurde. 


© 


mr — ... I Regierung. Damals war der Kailer 
Der mörberifche Kriea, der dreißig | ein Yüngling, den der Ruhm des Tel 
Sahre (1618—48) lang unfer armes | des mehr hätte Ioden dürfen als heute 


Vaterland verheerte, hinterließ überall 
Verödbung und Erichlaffung. Die Na- 
tion war in tieffter Erichöpfung, Das 
Land entvölfert, das Wolf vermwaift; 
in der Bildung mar man um mehr als 
100 Sabre zurüdgemorfen; alles ideale 
Leben, nicht nur das fünftlerifche, Ton- 
dern auch da fittlich-religiöfe, mar 
wie es ſchien, entſchwunden — fein 
Wunder, daß wie in politiſcher, ſo 
auch in kulturgeſchichtlicher Beziehung 
dem fremdländiſchen Einfluß Tür und 
Tor geöffnet wurde. 


den Großvater, dem Enkelkinder die 
Kniee umſpielen. Er war kaum zehn 
Jahre auf dem Thron, als in Frank— 
reich die Dreyfusaffäre die Gemüter 
erhibte, und der Name des Kaiſers 
wurde in Verbindung damit gebracht. 
Hätte er Verlangen nach perſönlichem 
Ruhm in ſich verſpürt, wie leicht wäre 
es ihm geworden, den „caſus belli“ 
zu finden aus den franzöſiſchen Ver— 
dächtigungen heraus, daß Deutſchland 
im Grunde für die Affäre verant— 
wortlich geweſen ſei. Und weiter, 


ſein Schwert zu ziehen 


— — — — — — — 


ſcher in 








Agadir bot eine glänzende Gelegen— 
heit, einen Kriegsgrund finden. 
Aber der Kaiſer blieb feſt, die ge⸗ 
fährlichen Wolken zerſtoben. Wie 
tann man dann zu dem Schluſſe kom— 
men, daß der deutſche Kaiſer nichts 
endere® im Sinne habe lich 
Kriegslorbeeren zu pflüden? Her 
feinem Alter haben, wie die 
Meltgeichichte zeigt, ſich bereits in ber 
Zeitgefehiht e gefeitia ein abat- 
vollendetes und hu= 


zu 


nd 


als 


als 


Bild, 


in Frieden zu verbringen 
tapoleons des Dritten, ber 
zig Jahre alt, gegen Preu 
309, darf nicht 

werden. 
fih mit 


rieg 
herangezogen 
Abenteurer, der ni 

ziſtreiches auf d 
mit dem ſein Vo 
unzufrieden war, ſo daß nur 
ein Krieg geeignet erſchien, die öffent 
liche Aufmerkſamkeit von den inneren 
abzulenten. Der de e 


ur utj che 
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aber ift —* 9* 
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war = 
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Zuſtänden 
Ka ler 


der 


weiter wird 
le Armee 


er — 
den Kaiſer dazu 


litäriſche Stärte 





rrarhtn 
prachtoo 


geiriede 


die mi 
leentente 
feine j 
an au wagen, neuer 
Abrüftung | 
Armee nicht 
mare, den 
entfeife In. Dem lieat zu 
Behauptung, dat die 
riegsmajhine, die ihm 
! and, ihn hochmütig 
ein ir 
em 
ı 2 
jüngit bat ein 
rleutnant a 
Buch veröffentlicht, 
Shwähe auf dem 
Vorbereitung ı 
dariegie, Wabrlich, 
ich wenig vorzuli 
ein unbegren 
fiheren Erfolg hätte 
Denn es jtand vorher 


Deutſchland 


en babe, 
Trip 
daß 


angeblige : 


=; 


ein 


——“ 
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nr 


ıten 


m ——n 


ge 

zur 
und 
geriſche ẽ 
bube. 
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von 


ein 
itſchland⸗ 


täriſcher 


im 





Ver 
in den 
lonnen. 
daß Deiterreih ud 
beinabe zwei Millionen binter be 
Kopfzabhl ihrer Feinde zurüdbleiben 
würden, ohne dabei England zu zäh 
ien. Und Jtalien konnte nie ala fid 
rer Bundesaenoffe aelten. 
wird jich in einen 
eiaene, frevleriiche 
wenn er zu Xande 


Nillion 


um 


* 


Kein Herrſcher 
Krieg ſtürzen, au 
Lerantwo 
um 


f 
hu 1, 


eine 
und 


rung 
mer als 
madhtli 08 
tapoleon jein! 
—— 


Wenn Englander deutſch lernen. 
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ein 


venn 


Eine Müncener Zeitichrift, ber 
„‚wiebelfiich“, veröffentlicht in feinem 
neuelten Hefte unter dem Zitel „Die 


deutihe Spraf“ eine ergögliche Probe 


aus einem (jchon eine Reihe von Jah 
sen alten) engliihen Sprachführer, 
der den jchönen Titel hat: „New 


method for learning to 





in a few days ufual converiation 
ı zim.” Der erite Abfchnitt ift über 
Ichrieben „Grüze* und brinat neben 
den —* Formen auch den ſchönen 
Ab ihiedsoruß: „Bis wiederſehn, 
JIm nn “ Dann kommt die Reile 
mit der Eröffnungsfrage: „Johann, 


men tun für 
bringen ?’— 


bat man eine Autiche fom 
mich nach die Bahnbof zu 
„Der Neiliner, nad feine Reiletarte 
genommen zu baben und fein Gepäd 
aufzeignen haben tun, fezt ich bebaa 
lih in ein Yadı imeite Elaffe und 
fängt das Gelpröhb an mit einem an 
dern Reifiger.“ Die yabrt geht vor 
London nad Paris. Iintermeas bie 
iet der „Reiliaer“ einem Belannten 
„Sigarren und Schwefelböls“ an 
und fräat auf dem Schiffe den „Haupt 
mann“ (Sapitän): „Um melde Uhr 
jollen wir in der Statt anfommen?“ 
Neue Betanntichaften beginnt man 
paflend mit der frraae: „it mein n Herr 
Fremblich?“ Und bei Bejabung mi 
den Worten: „In diefem Fall, weil 
bon meine Zeit frei bin, jo Sie 
tollen, will ich Jhrer Leitfel fein.“ 
Der andere nimmt den „Borflag aus 

nzer Herze an, fo es hen nicht ge— 
tet“, und bie beiden fangen an, „mit 
ie Runde der Wallen zu maden“, 
. h. mit einer Belihtigung der Bou- 
levard?. in einem Berkaufslofal 
wird „eine Hole und eine Weit von 
gute Eisenihafft“ erivorben, nachde 
con fich „einige Müfter“ hat zu 
affen und gefragt bot: „mieril gellt 
37° Un Schreibmaterial fauft mar 
Hüllen, eine FFederhofe, Antt, 
Stempel für einen beichmwerien 
Brief“ u. a. Wird ein Kutlcher 
aerufen, jo überreicht er ven Tarif mit 
dem Bemerten: „Ein Frant Fünfzig 
für die Streiferei und zmwer yranter 
für eine Stunde bis halb nacht.“ Beim 
„Speizewirth“ beitellt fich der Gait: 
„Eierfuchen mit feine Strauten, eine 
Fleifhmwurft mit Köhlen, und in But: 
ter gebrattene Erbäpfel.“ — Zu den 
linterbaltungen gehört auh „Der 
Schaupla” (Toll heißen das Theater), 
wo man an ber SKalfe folgende An— 
iprade hält: „Geben Sie mir einen 
Lebnitubl, eine Stalle, ein Balfon, 
eine Bühneporaug, eine Loge von Bor: 
derfeite.“ Daß für galante Abenteuer 
ein Votabular vorgeiehen ift, darf ala 
jelbitverftändlich gelten. „Wie, Xung- 
frau, fo liebreich, fo reizend fein, und 
ollein fpazieren?” — Sie antwortet 
mit einem Kompliment, worauf er 
fortfährt: „Ich banfe Ihr für die Em- 
pfehluna, Jungfrau, aber ich verfichere 
hr, daß meine Höflichkeit weit unter 
Shre Unmut und hre Liebenswür- 
Diofeit ift.“ — Die Dame ift zu einem 
Cpaziergange bereit. „Sn bdiefem 
Talle geben wir rund um die See, ba- 
rad wollen wir ein Olaf abführende 
Likör trinten.” — Leider briht an 
biefer intereffanten Stelle die reizvolle 
Eauferie ab, 
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Ein unparteiiiches Arteil. 





Der bisherige Verlauf der militäri- 
ihen Operationen Dentichlands, 





Dentime find im Vorteil, 
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ands Umtriebe find in 
q Japane zu ertennen. Japan 
ı fernen Diten zu ftärfen, wird fich 
früher oder fpäter an England und 
Frankreich rächen.“ 
Wo iſt Englands Flotte? 
Während Deutſchland an de 





* 
drüden, aber wir 
geilen leien, 








Verbündeten ſteht 
Die Forts in 
efallen.“ Sie 
veismachen, wen 
takt iſt. „Es 
attet, Brüffel zu bejegen”, 
bie zen ſirten Depeichen. 
nur, weil Di Belgier 
verha worden ſin 
Rüchzug“ kann Ohne S 
ater in wilder % Flucht“r 
den, und man wird der W 
ſein. „Deutſche ruden vor” heif — 
veiter ale „Es gibt fein Aufbal 
mehr“. Die De utichen ſchi den te 
jenfirien Siegeänachrichten in 
| Welt. Sie find viel zu fehr ander 
weitig beichäftiat Sie mad en Ge 
jhichte in der rubigen, aeräufchlofen 
und gründlichen beutjchen Art. In 
einer unglaublih kurzen Zeit werfen 
I 


ic mit einer Präzilion, wie die Welt 





seichichte fie biäher noch nicht aelannt 
bat, eine Million Truppen in ein 
feindliches Land, erfämpfen fich jeden 
Zoli Yandes und gelangen in furzer 
Seit von einer Grenze bid ur anderen. 
Ind mus ım die Engländer und 
Franzoſen? "Sie zenſiren Preßdepe 
ſchen. England hat nichts weiter ge 
tan, als verſucht, den deutſchen Handel 


| lahm zu legen, den Handel, den es jo | 
ehr gefürchtet bat dah es den Krieg 
| herbeigeführt bat. Denn dak das ber 


Erfolge Deutihlands in Belgien find mac 
der Anficht Col, Buzzacotts fchwerer 
Schlag für Verdündete. — Englands 
Haltunrz,—Shbont feine Flotte. 

as kurze und 

a2 ya über 

die enalijche, 

{1 ce Preife unter | 

der u r amtlichen gen 
joren in die Welt binausfchidt. 

„Kriegslügen, die ausfchließlich für den 

‚wet erfunden werden, um unter ber 

3 ı Begeifteruna 

damit ſie ſich bereitwilli 

läßt“, erklärt er. „Krieg; 

die Enttäufchten und Verzweifelnden 

tufaubeitern, un die Truppen anzu 

feuern, daf en, an den Syeint 
beranzutommen, um die Bermeaungen 
der Heere zu verfchleiern. Kleine Vor 
pofiengefechte werden zu großen 

Solachten aufgebauſcht, ein Rückzug 

der Vorbut aus t attifd ben Gründen, 

nachd ıfaabe erfüllt und 

Nacht Feind eingezogen 

hat gemacht. Ausſa 

gen vor oder Kriegsgefan 
genen gunſten der ande 
ren Sei ıchtet, troßdem je 
der Ei daß dieje Angu 
ven mit t riicht aufgenommen 
werden 1, dat; diefe Leute 

ußer ihrem einzelnen Fall 
ıhis milien und ganz gewiß nicht 
iber die allgemeine Cage unterrichtet 
find, 

Doß de auguniten 
Deutichlar aller foae 
nannten ber engli 
ſchen. fran und belgiſchen 

reßzen foren Irog, und daß 

Deutiälen ıd in unglaublich kurzer Zeit 

Erjtaunliches aeletitet bat, ift die Un 

fiht Col. Francis H. Buzgacottö, der 

th einer gründbliden Kenntnik der 
europäiichen meeresverhältniife und ber 
europäifchen Länder erfreut. Lana 

übrige Verbindungen mit europäifchen 

Seresperwaltungen aeben ibm Die 
ittel Hand, fib ein Urteil 

iber die litã Voraänge auf 

t anderen Seite roßen Yeichs 

[den, das entid uauniten der 

Deutichen ausfällt. Da Eol. Yuzza 

con feldit fein Deuticher ift, fann von 

Noreinaenommenbeit juquniten bes al 


ıterlandes nicht bie Rebe iein. 


9 
in 


sw 
Deutide famen Derbündeten zuror, 
Intereifant ift, was Col. Buzza 





r den Einmarfch ber Deutichen 
in Belaien und über bie Veriegung der 
beigiihen Neutralität, über welche die 
Engländer fich jo entrüftet aebärden, 
fagt: „Hätte Deutfchland gezögert, 
Belgien auszjunugen, 
Frantreich würben jich fchnell die Ge: 


levenbeit zu Nuge gemacht haben, na 
türlih zum Schaden Deutihlands. 
6: mar ein meiiterliher Schadhzug 

Deutichland der Englands und 


Frantreichs ——— überrajchte 
und vermwirrte, Hätten biefe jich dieien 
Vorieil zu Nupe gemadt, fo würde 
bie Lage jet gerade umaelehrt fein. 
England und frantreih würden Bel 
atens Bahnen haben benühen 
und mit Belgiens Hilfe ohne Schwie 
rigfeiten an bie deutiche Grenze ge: 
langt fein. Das belgiiche Gilendahe 
neg mürbe ibnen ermöglich aben, 
ihren Iruppen Nabrungsm tel und 
Munition zuzuführen. Als Deutſch⸗ 
land handelte, wie es gehandelt hat, 


unn 
una 


| Ttieh es die englifchen und franzöfiichen 


| Yaa fommt, 


ı öfterreichifch » ungarifchen 


England und | 


tonnen | 


ıden 5. 


Pläne über den Haufen, Seine ichnelle | 


Mobiliiirung und Konzentrirung 
ner Truppen überrajchte die 
naland und Frankreich dünten jic 
beide Meifter der Diplomatie und 
ıteaie, aber Deutfchlands Chad 
jug war zu biel für fie. Deutichlands 
Heere ftehen innerhalb weniger Tages 
märfche von Paris, find London 


fei 


Zitr 
zii 


be 








Beaner. | 


| wieder zurüd bis 


dentlich nabenerüdt und haben bereits ! 
Rrüffel J das ganze weſtliche Bel 
gien. Hätte Deutſchland gezögert, den 
Krieg auf belgiſches Gebiet zu über 
trogen, jo würde eö jegt meilenmweit 
bon thoichtigen ftraiegiichen Zentren 


entfernt fein und die Vorteile nicht er 
rungen baben,die e3 unzweifelhaft über 
feine Gegner beſitzt.“ 

Englands Haltung. 

Wenig ſchmeichelhaft ſpricht ſichCol. 
Buzzacott über Englands Haltung in 
dem Krieg Er ſcheint ſeineLands— 
leute gut zu kennen, ſcheint zu wiſſen, 
daß es ihre ſtarle Seite iſt, die ande 
ren die Kaſtanien aus dem Feuer ho 
len zu laſſen. Er hat den Verdacht, den 
auch andere Leute haben, daß England 
ſich ſchwer hütet, allzu viel ſeiner eige 
nen Hilfsmittel aufs Spiel zu legen. 
„England,“ erklärte er, „tut augen 
Icheinlic; nichts, ala die anderen Na: 
tionen zum Krieg anzufeuern, läht fi 
bie jchwere Arbeit tun. Belgien hat jo 
weit bie UngriffeDeutichlands aushat 
ten müfien, die Frankreich und En ig 
land hätten abwehren ſollen. Eng— 
land hat Belgien ruhig Selbſtmord 
begehen laſſen. Niemand braucht 


aus. 


ſich 


zu wundern, wenn das kleine Land am 
Ende noch die Rechnung bezahlen und 
von England und Frankreich im Stich 


eo 


gelaffen wird, wenn die Rechnung be 
glichen werden muß. (ingland tit ite 
das Land, das im Trüben fiſcht, de 
aus dem Unglüd der anderen Nugen 
zu ziehen jucht. Daß es nicht ficher ift, 
ob es diejes Mal die Rechnung ohne 
ben Wirt gemacht bat, läht fich daraus 
ichließen, dab e3 fo verzweifelte An- 
ftrengungen madi, andere in den Krieg 
bineinzuzerren, um ich felbft zu hei 
fen. Wenn feine Verbündeten aufwa- 
chen und fich bewußt werben, daß fie 
nur von England ausgenugt morben 
jind, wird unabmeislich ver Rüdfchlag 
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Grund für den Krieg war, läßt fic 


’ rır 


aus allen Yeußerungen der lehten 
Iaae erlennen. Damit die Pereinia 
Stoaten nicht über die wirllichen 






runde unterrichtet 
und ſich 


a 


werde J 
die enalii 


auf zenſirten 


Derimie ber taffen N üffen murde Da& 
Subel zwiihen Deutfchland und den 
Vereinigten Staaten zerichnitten. So 
weit it es ihm gelungen, die bielige | 
öffentliche Meinung in feinem Sinn 


zu beeinfluffen. Wie lanae das noch 
anbauert, bi8 die Wahrbeit an den 
läßt ſich nicht jagen.“ 
Tragen ihe Scherilein bei, 

Der „Deutiche yechtllub Nr. 1” hat 
$5u für den Fonds ber deutichen und 
Hilisaefell 
Ihaft bewilligt. Der Verein, welcher 
in eriter Linie mohltätige Smede ber 


folgt, beftehbt aus etwa 60 früheren 
beutfchen Hanbwerkäburfchhen und ift | 
ber einzige feiner Art in den er. 
Staaten. 

— — 


Die Pnibiasritter, 





Sie werden demnähtt das goldene Jubis 
iäum ihres Ordens feiern, 
Ehicago wird am 5,, 6. und 7. Sep 
tember der Sammelplag ber Pythias 
ritter fein, die bier das rige Be 
fteben ihres Ordens feiern werben, 
Mayor Harrifon ift erfucht morben, 
September zu Übren ber 
Pothiasritter ald Feiertag zu erklären. 
Eine großartige Maffenverfammlung 
it am 6. September im Auditorium 
borgeieben worden, bei der berbor 


Sa 


sagende Rebner aus allen Zeilen des 
Xandes Anipraden halten iverden. 
Am Montag, den 7. September, als 


am Arbeitertage joll eine alänzende 
Parade veranitaltet werben, die fi in r 
der Michigan Ave. von der 26. Strafe | 
bis zur Randolph Straße 
zur 12. Straße be 
ivegen wird, Die Feſtlichleit ſchließt 
mit einem Ball in der Waffenhalle des 
erſten Regiments. 

sin 
Nltimatum und Kriegsertlarung. 

* 


Nah den Deutungen des Völter 
rechtes iit ein Ultimatum ein letzter 
Vorſchlag, deſſen Ablehnung den end 
giltigen Bruch zwiſchen den zwei rar 
teien, alio den Krieg bedeutet. Im 
runde ailt fomit das Ultimatum als 
eine Urt bebinater Srienserfläruna, 
und die Deuter der Formen fordern 
von dem Ultimatum daher aud) 
wöbhnlih den Hinweis, de eine 
Ipatete oder ausmeichende oder 
dingte Antwort oder das Ausbleiben 
einer Antwort als ein Zeichen dafür 
betrachtet werden wird, daß der Staat, 
dem die befriſtete Note überreicht wur 
die 


ge 


er⸗ 


vd 


de, Waffen ipreben Iaifen mill, 
Wird Dies nicht ausdrüdlich erklärt 
oder nahdrüdlih angedeutet, fo hat 


das Ultimatum einen meniger jcharfen 
Charatter; das trifft fchon zu, wenn 
beifpieisiveife der Staat, der die be- 
friftete Note überreicht, nur erflärt, 
im Falle einer ablehnenden Antwort 
werde er die Maknahmen ergreifen, 
die er fiir notwendig hält. X einem 
derartigen Falle pflegt bisweilen noch 
ein beionderer Schritt oder eine befon- 
dere Mitteilung zu erfolgen, 
ferrehtlih den Srieaszuitand erö 
nen. Wllein die Braris hat fich in di 
fem PBuntte nur felten an die Theorie 
gebalten. €3 ailt nicht ala 
ertorberlich, dab zmifchen einem Ulti- 


inp 
wc 


die od 
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l 
f- 
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matum und der Cröffnuna der Feind- 
feligfeiten eine beftimmte Zeitſpann 
liegen muß, wiewohl man in den mei 


ſten Fällen das letzte M ittel, die War 
fen, erit dann mird fprechen lafien, 
nahdem man dem Gegner Fzrift gelai 
fen hat, einen enbgiltigen 


Annahme der geftellten Bedingungen 
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unbedingt | 


Bruch durch | des 
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dei tüse 
fli I 
Kr l 

tlärt n Det 
notwe I b uch regel 
recht ertlärt worden ſei. e Römer 
hatten die bierbeit notwendigen Yere 
nonien bis in die Heiniten Ginzelhe 
ten ausgebildet; den Fetialen laq 
ob, feindfelizen Staaten oder Böllern 
das Ultimatum jur ftellen ımd fpäter 
den Frieg zu erflären., Das Mittel 
| ılter übernahm bdiele Bräude in ver 
| änderter Forın; im 12, Jahrhundert 
aal 3 Schmahb und Schande, ei 
nen Arieg obne vorherige Anfaguna 
der Tyebde zu beginnen; beiondere Bo 
| ten trugen dann den Trebdebrief, der | 
das Nnfienel des friegserflärenden 
| yürften trug, dem Gegner zu. Der 
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fehte alle Gingelbeiten — Art von 
Arieadertlärungen genau Felt: bei 
Strafe der Ehrloſigkeit mußte der 
Gegner wenigſten drei Tage vorher 
benachrichtiat werden, und aiwar in sei 
ner Relidenz. m 15. Jabrbundert 
| ibernabmen Wappenberoldbe die Wet er 
| brinauna von Arieaderllärungen; die 
| legten Beifpiele biefer Art waren bie 
| Arienserflärungen, die 1635 Ludwig 
Xlll,. an Spanien und 1657 die 
Shmeden an die Dänen fandten. 


Später beanüate man fich mit gedrud 
ten Erflärungen. Seit dem Frrieben 
| von Paris im Nahre 1763 gilt ben 
europäiihen Staaten die formelle 
Kriegdertlärung nicht mehr als Not» 
mwendigfeit. In den meilten Fällen 
beanügte man fib mit dem Abbruch 
der biplomatiihen Beziehungen ı und 
| mit der Verftändbiauna der neutralen 
Staaten. 
der leberaana von dem Friedens in 
den Srieadauftand vollziehe, wichtig 
bfeibt, dab dies klar und ungmweideutia 
aefhebe. Denn bei ber heutigen engen 
| Verfchlinaung der wirtfchaftlihen Be 
( aiebungen und ber intereifen der Völ 
I ter acht ein Krieg nicht allein bie 
| Arieaführenden ar, fondern aud die 
| neutralen Nachbarn. Das Krieosrecht 
uftand ichaffen verän 
und ihnen iffen 
Staaten Redbnung 


und der frieası 
berie Werbältniiie, 
aub die neutralen 

| traoen, um ibre Anierelfen und bie ih 

| rer IInterianen ihüßen zu fönnen und 
die unter Umitänden erforderliche ©i 
derung der einenen Yandesarenze zu 
erböben. 


mi 


| Die framöflisen roten Doien, 


Die rote Hofe der franzöfiihen Jn 
fanteriften feierte in diefen Tagen ib» 
‚ren 85. Geburtätaa. Ihre Tage ſoll 


zug 




























blict get währt, dad diefes Beintleid fi 


In welcher Form ji aud | 











an; zunähft wurden nur bie 
KRompaanien der Reaimenter mit 
auögegeichnet; die armen 
n bie blauen Ho⸗ 
Daher ſtammt auchd 
in Frankreich 
„oa eichnung: 
— heute den neu einri 
nftigen Vaterland —— 
gern in der x Raferme entgegenſchallt. 








Hoſen 


—V——— uten muhte alten B 


mußie 


Fi: 


gr 


„wi. 





Sehnſuckt Ziel.— 


bei uns r 
ben Feuermelder 
das mird doc 
tommen!” 
bloß ein 
Geburtitaa— ja?” 
Bei einer 
Soldat die 
Dberft ?"— Der 
ihm der 
„Senes 
General 


De 
einziges 


arge. 








ein 


OR 


. 
4 
— 





Die leßlen zwei Aial heule 


Nadmintaad 2:15. Aben2s 8:15. 


x PIONEER 557°" 
ZFIOLRANCH 


Thal] 









Ter wunderbare Weiten, wie er war. 
1001 as barbariihe 


SENSATION 


eiier 
Yente | Samn! 






Icben Mitwoh von 2 Hi 6 Ram. 
Damen-Tag ;,να 
Frol e ea 

Nenen Tonnerötan von ? Did 6 Nam. 

'Kinder-Tag "1" 


A, 


Felrgemah 1° —— | 
I Anttenenb f\ vairimitte 
1 Zen! atom" Mmiener: 








| zent MARDI GRASI 33. 
| "Bands große Kapalk 
| 


Kat. Union Boshers’ Giub Bilnit beute 


alleriet Do 





Neunles Stine: Zen 


mit Monsm um» Ball, „era 


Anqgatlandiſchen — — 
ken-Uuferhähungs- Verein Sektion l, 





Nonberis Datir > Ne o alte» 

ı Zonnıaa ı 4, Olusber 1918. Anlana 

| 2 n. 2 — ı Bormerlauf 2Be bie 
| Basket: „Pirnit 

| zum Bellen des Deuljcen Rolea Kreuz 

| Sarugari Sängcerbund 

1 ee ee ; 3 zen, PL 7] 


Pihnik n. Sommernachls-Jell 
10 Logen des Unatı Onie IN ier Br 


uby 
Arieneis Graue, üd: u 
Zonnieg, u —8 1016, lang 2 © 
ame . rion an 
nebm h rt J Ave Sms 
> bus 7 t in ber Balls 
a8 —2 





























ten, wie wir berichtet haben, zwar ei 
gentlich gezählt ſein, aber ein gut Großes pi mnin 
Ding braucht Weile. Selbſt M. Mei , 
ſimy. ber frühere Kriegsminiſter, 
glaubt, daß noch 8 Jahre verſtreichen Garden City Unterst.- Verein 
« —— — Mittwan, de ‚Yuauis 1914, im @genie 
werben, ebe ın den Striegäbettänden Der | jior Kart ' Sind. nabe Eliten Aue, 
franzöfiihen Armee die neue graus |® ziee 
blaue Hoie der FFelduntform vorherr: | „. =» u 
If fh en wi itd: bis dieſe Tracht dann Großes pilnil N. Sommernachtsbal 
T miform wird, den minde en mi: Dee in, betantiaite bom 
‚| ftens 1 5 Jahre veritreihen, jo dab die | 5" Arbeiter : Unterfl. » Bereins 
| roten Holen alle Aussichten haben, aud) ? Zounien, den 30, Auguit 1914, im Aiklanı 
| ihren 100, Geburtsiag noch au erleben, | wraue, : > Addıfon Zir. Mnfaıg 
In Matin“ erzählt Jean D’Orfan die | ı u nt e323.23 
| feltfame Entjtehun Di 
| zoien Hofen ber f Ins | — — — 
ierie ihr Dafei dar u Sroaduan a «oma s Baldımanı. 
Striegämint iter Karl 5 m | : * Zumphon sie-8 an; ertie 
im Juli 1829 ausgeaet | "Ada von GER 1$ ORF 
| eigenarlige Beg In Fr= | Ze 
fegung der bi in 7 een een = m 
übli föniast n Militärhoien T 1 H . t 
durch das leuchtente Rot. „Man bat yro er eıma 
feititellen können,“ erflärt der Sriegs- 729 NORTH AVENUE, 
ihr ; fsinem Frl nf : Konser* der lingeriihen Kapelle. 
IMININIET ın „ie nem erla „DaB die | _ Zaun; ieden Tas. Zonntags Matinı — 
frapprote Hofe einen fehr ihönen An lafon 
ED 


fehr alüdlich von dem blauen Rod des 
Infanteriſten 


und Glied größer erſcheinen läßt. Das 





Krapprot iſt J das Erzeugniß ei 
nes einheimiſchen Produktes; es gleicht 
in — — dem Blau 
jun d Ich ſchähe die 
| Erfoorniffe, die die fra pproten Hoſen 
nit fich bringen, im Frieden auf 500,: 
000 Frrancs und im Kriege auf über 
eine Million. Die Einführung des 
roten Beinkleides wird e3 ermöglichen, 
| die Löbnung des Eoldaten zu verbei- 
| fern, die bei * Teuerung der Le— 
ittel in 


—* iedenen Städten 


zn 


Su 


verdan 2. die franzöftfeien In: 


fanteriiten ihre leuchtenden roten Bein- 
Hleider der Lebenämitielteuerung — 

Jahres 1829. Die Truppen leg- 
ten die neuen Beintleider mit Begei- 


abhebt und ihn in Reib | 


Aeue Pilayer⸗ Vianos 
ju 3350 und aufwärts 


Benft 


| 
| “GOLD MEDAL” 


DETMER PIANOS 


| Henry Deimer, Piano⸗ Fabritant 
IOS Wabash Avenue 

Fabrit Glaremant Ave. u. Ye Nonne Straße. 

Ziberaiite Bedingungen mu Deite Garamiie. 
Pienss geitimmt und reparizt, 


Danıcn verdienen$18 dieWoi Wodie 


(nne 6 oder) 


% 


imirs auf 












Erlern * 
a Stellungen o 
ı eingeladen. 


KINNAMAN SCHOOLS, 


(Sarantirt.) 


425 Alhlan» Iod, Ede Kundelyh m. Glart Sir. 
aug?,jomndıd., su 


od 























u $ * Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 23. Auauſt 1914. 




























































































































































































































































































































































































































































































Bergnügungs-Wegweiſer. JStellungen ſuchen: Männer und Knaben. Stellungen ſuchen: Eheleute. Zu vermieten, Veihäftögelegenheiten. | Perſönliches. Grundeigentum und Hänfer. 
Riderpiet, — Nllerlet Attratuonen. (Snzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Binzeigen umter diefer dt Minzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) | (Hnzeinen unter dieferNubrit 2 Cents das Wort.) | (Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Cent b ort.) | duimseigen unter Diejer Hıbril 2 C18. das Wort) ! 
. Whfte Eith, — Allerlei Artrakttorren. Gefucht: U Hareı * Sefuht: rg — — — — — — * * * J. —— | Norpweitieite. ’ 
gerelt Bart. — Ulleriei Aitrafiionen, os was a en el dern, | _ Zu vermieten: 2., 3. nnd 4. Sto.iwerf elite Wermäfıe Bansnerigen | 5200.00 Unaablung- 
Grand Opera Hpufe, — „Ihe !hiel of | en Lohn. > wahden. Ypr.: 2308 Eipbauen Ave. tomo | DEE „aAbendpoft\-Gchänbes, 223—225 ic Noberis Dfen; ı ER 1400 monatit® 
tbe World.“ = * Br — eier Sm 17 a * — — W. Waſhington Str; groß, hell und luſ⸗ ıtfern fein * * Wir verſichern Euch für nur s1 pro fen eine „Buersll* Wimmer "rid-Eottage, 
Barzid —uBeg 0° My Heart.“ _ — — —— —— ‚Ainberiofes (pe | tig; Dampfheisung. Wäheres beim Ge- | S jenen: EUeE ae ie | Jahre gegen fernere Verlufte von Micte. —— 06 
lea 2 a ! vad in 149 9 SE: iß. neun 4 or one A W. 68. Place. wi 4 j — or 
Banser, ao „Kong, Leas. — de 9 | | fchäftsführer der „Abendpoft“, 223- -225 | Wir eriparen Euch Held, Zeit und In $500.00 Anzahlung 
a ze | En — 1rin® | _ | annehmlichteiten! Wir beiorgen iAmeilite 0 monatıı® 
Reitc Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 8 "Mann, 18 | Möbel, Hausgeräte u. |. w. | in , | „ Sutgebende auf d rose eo | Räumung Eurer Wohnungen, wenn Wiere ersglaı Werdbauß, ein 
wre mittags rer — 2 * häftic setgen unter Dieter Nurbrit 2 Genis das wort.) | 1 a R ; MIIDEN 1 | nmeinbringbar iit! Wir folleftiren Miete ee u 
. —  Mongzert jeden 825 Dayton — _ — — ae i I für Euch. Wir verwalten Guer Beiitstirm ulle r 
Ubend und Eonntag Nadıımittaa a r 1 * | 2 ( vlt | Wir en ( Sen ( 
BR ' 6 bi | - —— | und wahren Gnre Intereiien. Bir haben | 
t } ur: 810 | — — — 3 
— —— 334 | zitmuftex ei Ali 312 | f | die beiten Advofaten zur Seite und jind EEE 
ba — i L ie ſchwierigſten Fälle unter 5 
Nomiſche Funde in Aachen m. * — Fa 
u mer Cottage, I $ ! Garantie zu übernehmen. Micehr mie 2 \ \ 
a en | Arane gi 87.50 verlan wir in feinem Falle 
9 ; Pa. > ce » 7 ch fi Abe ] 51.9 langen wir in feine Falle. RER 
‚Aus Aachen wird gejhrieben: Die eii au i iNNbieren? Karlı De Bisher foiteten dieielben Tienite S50.00 | Alien — 
ſeit mehr denn einem Jahrzehnt im n i abanoni | Ve —RX und | acı und mehr! Berfichert Kuch für nur s1.00 iaı 3 t #ı k k A 
Gebiete des Münfters vorgenommenen |: — * EEE, in haufre | , das Jahr! Kommt, telephonirt od. jdreibt | ! > meitlid olt 
Llusgrabungen, die urſprünglich den | I * | r ut tten, zur | x | 8 * ur ift 1 Eagle Inveſment Go | . : 
alleinigen Zwed hatten, die in alten | ai eitzeia hoſ | - _ — 154 W. Randolph Sur, Novm 3 ger 
; £ | 54 W. Randolph Sir. Room 34. | a ad 
; x 2,9 ‚ Blaswanı l | nien — — din Ze * rn — r Got aud J 
Chroniken feſtgelegten larolingiſchen — tio I 4 lan ae 00 ON v \ | Tel.: Franklin 1505. Automatic STH. |; t oder ri L h 
Bauten und damit das Ortsbild der | | Bea ſen | $ abe TE site 
: 2 N t ‘ er zweit > n * = — en 
Stadt zur farolingijchen Zeit zu er: \ sin 221 | — Augengläier ans allerbeiter Tualität | ” — — ET 
mitteln, haben neben intereffanten Re: \ J nrichtu — — au in — — | jo An. le erstehm pus J 
et — — ———— —— * — ange Erfahrung. Dr. M. Schwimm ei 1 aer, für i 5 Gigeniumt, 
ften der Fundamente Tarolingifcher a * u vertanf — ii wi a —— gu beutfd er gel enter Eptifer * Dpto« \ \ 1 
Baut iederbolt Baureftt römif |  8erlangt: Framen nnd Mädchen. ya dert „a em_ Breite, m ſaſon Fech-uftag ling : ER EPSON Pan ie — G G“ — — 
uten wiederholt Baureſte romijchen 6 tanjen. 41 51* re — nn — | metriit, 625 North Avenue, gegenüber | — 
Urſprungs zutage gefördert (ſo auch - — vrabee Zir., \ u ion: ] Jette, a verfaufen, babe auı | Knooys Teyartnientiaden. Xfien von 2 —9* 
2 no as vert Allid fein * ihr N 8 bi e Abends ibıre: 
eine ausgedehnte Thermenanlage, die ! enden und Kasrien, u vertan a, bochfe | - t Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abend. „ 
on * — 7 1 b bernti I ai ı Cıhlafsim I apil 
Andes jüngjt wieder zugededt werden Stander ia | * 512. 2442 Bloominapal - 
i titteln fehlte jere Kumi | u — ıon au B E00 independent WW & Liquor Go. - — — 
mußte, meil e8 an Geldmitteln fehlte, | fire nniere Kumitleinen Abteiluug. | i er sl Zagiıok | ir IIOG Weis Zırabe —J —5 aulen 6 
die Forfchungen aud) in Diefem Teile | Nazufragen in En Tifice, al, zei ————— ER  plöpliser Abreile | f "Alleinige (Figentünter von l s2500. Schar» 
.. * des 4 1 ! 2 ’ * 4 — 4 . m , ⸗ 
fortzuführen). Geitdem blieben Die | Gar Fr Kr y Es z c 17 |. Go | : ! vo mer t ki bei dt, 1564 vallted | ı ı h sone .. 1 Mn Swon Kentudn Boncbon. - — 
Nus Sarbei if die Freile— er ” 0 ua, oe al Want 200 la Be are En 
x Sgrabungsarbeiten 2 PURE | Retail. u —— car, > | — ge | „Nibredits Medizinen”“ heilen Aithma, ehboven geeianct 
gung larolingiſcher Baureſte — | Sul — — Te e min 1 —— | ehr sieitt { | Bronditis, Katarch und Nhenmatismus i ; enter mb Mens 
Ichräntt. Dabei hat fich jebt heraus- | ° | | - | tur-gsertttan t i Albrecht, 652 Norih Ave. —— € 
geſtellt, daß der Annexrbau zur Pfalz-⸗ zrir Gri hit | ss: s x | s n Ylve, fi i | en 2 
lapelle Karls des Großen, deſſen ſüb⸗ su | : * Siat m i | nr 
liche Begrenzung aleichfallß vor furzem |! | | s n va El | Iaifen f \ auf i 
* 2 4 >» ‘ 1 1 1 I — * 
ermittelt worden iſt, ſymmetriſch und — | | ver id beite tzimmmer - " | a i | 
= * — zo E ! ı < 4 - A 4 
in fat gleicher Größe gehalten war wie | : | — 9 ⸗ — 5 
die ſchon früher aufgedechte baſililale | 520; 84 mafd en ——— | j 5 | { — 
Anlage. Das deutet auf einen faro- | E ı * | Zimmer und Board, I& li | 
. * * (Unzergen unter dielc ubrif 2 dents daß Mio 
Yingifhen Monumentalbau an diejer er ben im wreliine: | Sponblllia auı | a ie | ! ei art Rlbd 
Gtelle hin, zu defjen Fundamentirung — tes Xeder Parlorf fer, Auilton verutieren: Wöblietes Zimmer bei deutfher ihteies Noomi t j | u 2 ala 
en u % 2 z vl iu i r b I » Km t ! t an ÖSed \ rat | £ — — — — 
der Frankentönig römiſche Mauerreſte rc ! bie Arbeit. | maloine, Dreits Honter ien | | lange Yeafe, “di i ’ A | Bettieite 
oe — > ai | bo eleganter Niid , r ter öblirt« u r —— 
hat benutzen laſſen. Auch die Gied- |. | er. 2 las se | 3 na, as, © I6 Ct Brand Wider | —— | 4 uk 18 
.. » . * 4 . f I e 
lung ber Römer auf dem Boden des F — 4 ae 1 | | ' t , aa) Mıstos } 
heutigen Aachener Stabtgebietes muf; | '*ı 1 att, Franklin Snftitune, | Zr derfaitfi ig & | | ? 
febr ausgedehnt gemejen fein und mo- | — — alt ne | 6 r 
numentale Bauwerle beſeſſen haben. Handarbeit. J t } 
Dafür fprechen nicht nur die aufaefun u auf De t | 1 
denen Werkftätten der XXX. Leaion, ! ; = | ! 
fondern auch) vor allem bie fchon früher | Iunaana der Su 5 : | t 
freigeleglen Architeltur- und Geſims⸗ Pr |. = z . 
J 3 4 F — — l fi de di ‘ x ı r ei, & 
Ueberreite, inäbefondere eine jet neben | ' | — — — = ipoibete, ( } ' 
“rg: I . uſttaliſche Inuruamente. — 3 ? 
dem öſtlichen Turme des heutigen Rat | u 2 * 2a9*2 
baufeg, dem fonenannten Gramud= | | | v : r , i Sdieite Er 
X kat ton Sidi > 
turm (der aleichfalld römijchen Ur— : | a Slicae ae — 2 : nattih taulen Lot und 
r 2 3001 Anni nn: m !in b ? : 104 , s - — — — — Berrtederan gezeinigi an: den Dr — aut; re Ä 
jprungs ift) freigelegte römische Mauer | uno di id Mm — ee rue Tue m ‚edaut; Kiche $ 
aus Bruchftein, die 6,16 Meter ftart | 0°, ‚ s | sochleines Uprtabt, fo < ie neu, ik nf r Frontzimmer eſcha eu u beden_ aut »eltellung geması, 14 ! — ! 
4 — sa . r au berfa 71 l ' nat karl a (Anzeigen unter bieler Nubrit 2 Gent daß Wort.) | ve. Zeiepbon: Gracelaud 10. a 00 Bis 8500 r 
iſt. Da ganz in der Nähe jetzt auch tabn | o " - _— — - Sip,tzionat® j 82000 ya , “ 
. * 9 a * — * in . er in 2 - (dr z c. 13 
ein römischer. Witaritein treigeleat | i für { e borutsie ' Bör Eront batertt ' mi N fraft Vegiaut gen, VBollmasıen, Ze | l —2 L_ 4 
wurde, fo ift die Annahme nicht von | : n Is s | al, 28 [iM m. DEOBIDS uns a; “ 18, * ? 
der Hand zu iweilen, daf beide — | one 9 | | |: : 3 obant aut s : : 
Mauer und Wltaritein ju einem | | - - * 
mächtigen römiſchen Tempelbau gehör | 
ion, | 
— — — | ” I l 
* * J 
Immer im Beruf. Ein Herr | “re u. | 
bat fi mit einer Berläuferin aus|- | F | i a eihlo | 
s el . nat n d deutliche ’ , 
einem Waarenbaus bei einem Ausflug | ı Du ta | : — 
aut unterhalten und gibt ihr beim Abe | nic. : d | ‘ 
fchied noch eine Mark. DieDame macht | | g | - 3 
ibr Portemonnaie auf, aibt dem Herrn | eriau Diben oder » antıw | : ‚ Ro“ | v ! 
fünf Pfennig zurüd und faat: „Ent | Ms, Dene E polnii@, Für a | hie vrachn soo Piano, | J 
ſchuldigen Sie, wir haben dieſe Woche FE SON 0, u . 0m wei Deren, Sit I. Yanlinn Dirabe, | Saı 6. —133 Ki — N 
B5-Piennia-Taae!” aliasmeine Dansarbeit 6 — svaglımd | —W rien; June ) fi 
ö fein: $4 d 4 i 1 vero 1 Blanergıa 18 1, 12 ira Iaton | i ı 
, sd bei a Tentid Kerfa u Dorner »lar 54 b “m __ — m i u = * 
— — — ⸗—— —— tͤtD r — bbandlu „u 1 v : — — — — — Rcmm te 
” nd 13a ! 3u mieten geludt. LEE En — m * Die dx i detot 4 dx 
ne Anzeigen erlangt: @auberes deulde) Münten tür | tingelgen unier BielerRubet? 2 Geniß daB Finanzielles 
. — — — 8— 2 N $150 faufen unfer 8000 Mabasont Piano, zu | (nselgen unier dieferNubrtt 2 Cents das Wort.) . b ’ i { ! | ji de 
ET — —— | Sol, 1444 Co, Glitiom — Jahre Garantie; 6 Monate alt, 550 Mrlingion | "I... ..;- *— —— — | (Anzeigen unter dieler Auozit 2 G18. bab Wort.) | 'c'} „u Wire — ————— — — di 
Berlangt: Männer ar» Rnaben, - . Blace, 44 Biod iweitli® von Glazg ir. 2244°8 | „„; oder. Ipaice auies Selm bei Deuticer & 2 z — — Be Eaden Sbeildon & Go. N 
YAinseigen unter diefer Nubrif 1 Cent dad Wort.) | „ "grlanat: Erfabrene 2, Sand wi 1 —— EEE 1 roter i t part, Slavier bi na er | Privatgelder auf aweite Snpstheten zu I I 1 Agent. Berwun, DIE, In 
— — fat 2 * = * =} h Y Kreisange er ar: .ı | verleihen, auf verbeifertes Wrunbeigen- : (ultions Das — 3 ne — 
— —— erde, Tagen, Hunde, Bosel u. . w. tum; leichte Bablungen, mähige Haten, | „Zbettielo ztve.; 5 ‘ & te 
rue 3 er f ı os ! tönnen ; —— — ———— das eu⸗ J. Blette, 127 R. Tearborn Stre., Zim; ueun Ders u j ai 
Haung im Antereft Srrmania.Tbeat 144 a Goice i gebeı erde arte Urn * i J— mer 1444. se | _ J En 
* ri tadılt j \ zu an: N l ' ! l ⁊ yarc . a X au demeiden ⸗ 
F ! ud » sur find ‘ einer De F en —WM Was u ! 
v J 1, Ba c |. ‘ eld 4 . autbluge v a biion Eirabe, * 
ar , — 4 — = abtae — 
Pr x * nei “r'ra ta. 2 a —— 0 er 
— ⸗ — .% 5 & do, wwo-0 > 3. Scarborm Si - 
. .* “ ‘ 
e Übicage, verl r ’ 1310* 8 — 5 - „\ 
& * r . J — — — — — — — — 
1ar J * | : . ’ , k k r sn ter v wii ’ A eibon & Go, — 
alipreto — ‘ { " ’ | do } Grundeigeninm und Dntuter, Agent. Laderane, QU R | 
. . h a ı 151 { t * sort zeuma.lon® R 
. . F | a ! | : rin bi b 5 lardıcı:* vw 
rd j r 1 2 | ı 
: . ° c | 2 - “a I z u 
n en ua x = 
_ - eur on 5 | an " — * c 
fra l wei | ‘ a a t € 
c N f . ( i te: fleime | — — - a Bring! re Garn 
Dbera ) 21 ka * 2 k : iu berlaui fleiı u — — — —— — — — 
— erg VERER EUR epbon: SE | grobe gewährt: zur Benleid ce Rull J En 2 —E 
rlang ein Au im, rei au arbeı = i Fe dis deirategeinche. | a he , a . ’ ° = bev nase —— e e beiden & 0 
’ der men In Wageı ‘ r a ' | ufingeioen unter Diejer Rubrik  Wents Bag Auort, | i #. 0 . so N 23% Agent, Berwon, RU 
1 Uba beit in I rt Ramtl 124 Zir | e Anseige water einem TDeofar.) N > X ı Darf 2 ! 2508.10u® 
erlangt: Carpenter für Reparaturarbeit, 1724 rar | "Beire ach \ pubi⸗ —7 * 
— — . — —9— 3 dHen "u ıllaemei j tax sowen, gnenudel ’ ıure all, | it Ju verlaufen: Delle eriie 8%, Supuvibelen m — vn \ 
nat: aenten für einen au it PP — en 0 | ‘ ı va fomı ı fein < eu von SW aufwarıs; rc.ne Maptere. | ve fie 
s i 2a u ” zelepbon: Dre in I: mutig, Do u reine Alcidermacert 2, Row, 25 I, Dearboru Cir., 3. Blu, | . , 
z * ni ii um boi ai ribends; > wiıb Yibc, de Larrabec Eır. | ‚ { 
au n rei i aa aud 2210* Dei ! 2 
— * bu audsınaı der Deutium v —— > | , 2 
j ze s ; 
fsufr 1 0x | (Ainzeigen unter dieferNudrit 2 Cenis das Bori.) |. — net ner em se s #, Baulıing 5 ", La Eafe Ekr, Krii : ı t 
Er 2 —— | a 5 | der aud dienn roibeten zu bertauen. * au ‚pericıhen suun | > - Ber 
” Bunt vau zu vertänfer utiena t y v ı 1 narl nmiedriaften Sinsluß Zelepbon: Main 200, .. kout 
ıfraqer Hi 2 „> sus N i rboien ı ı Y a er -. | * 1 d. 
raturen ß 'a d s * —— raten aut t | t ML... — 
" u - > | : | Er - — sreenebaum Sons Sant & Trun —** im beri *2n un wgden Mive., 
= | ( —* * ( ri — — — | > * v m» und —— 33* ur a — r ie b do en Elena 
riaı Zaitier, eriabren im Zuibneiden von | iriofor N i : | — va . zuNDeigenium N n uumen ee we — 
— fan —— Yrbeit | * — — ———— 6* | x ter Zinstub. \ ri der Stadt. "reis von 
Kane : (B anb Peniber Gale = —— ———— (Anzeigen uniter dieſet Nubrit Us das Worn) wc ' —* er 5 En u E, #10 Der Diomat. Keine 
ſaden an b and 2eaiber Laie go. | et ang Cine öltlihe Fran für Hau irbeiten na E 2 n e 14 I ! J ia vearine men oder Steuern rür ein Jahe. „Jederaeik 
N. | ee alo | 0730 Dorefter Ye rfafon „Alle Habrıtue von Drop Head NAdınaıdınen | Verfaute haribeia > Txi 1 efiritche id Ne 8 Aodamid, ae Sera } \ g 
B——— $ um aujwäarıs, AT 5249 vincoln % d ni 1 * —— * 
ers in u icparalı ven an l Rerlanat: Ein antes deuid Mädchen für aujıwa Sulian 1) xl in N | * pr A 1 | 
dibenbyolt. s ⸗ N | allgemeine Hausarbeit; muß enaliih Inrecen . 1 ; — — a *R zielt deid am Grundeigenium und d 
— ——— mar | Wahauiragen 451 Salumer Pipe, 2. Kloor EEE —— —— — Hiedrigltei ‚it ren kom | >>> moitallid ) 
2 Serlangt „Nleibiger, müchterser Mann für | on Aerztliches. | iratögeluch: Gebildeter Herr (40), mi 2 200 Samson Abend Di; W in Rn 1 tdi i ac i ‘ t } — 
DIE EENDDEE, | — cman eeigen uniei diener Un 2 Gens daß Kurt ı | „ men unb jelblierworbenem t Karrına trade ee Var - 
ıfon er —r * | m ot die Sefan I ı ü Or 2 
— ” Stehen — — un | Ebrenbatte 1 ee ee PO serbi " Zarieben auf Grundeigemum, Yäuler uber Selm vaf ; 
a * — | (inzetgen umer dieer Nubrit 2 Cens des Wort.)n) und grundiiche XRhandiuiug allet grantbeuen dee a amt Boote | Waultellen. Baubarleden «ine peslaliidt. So— =ubbipiton » II 1% , | 
Berlangt: Männer und firauen, — — —— — | wi ä A ei und Rn La ne n. —8 Diagene, Ar ee n zuge iche toriige Bedienung, D DO, Glone & % . db - sul x ! Au Rn. De 
\ ter diefer 9 tıce Wo —* * ⸗ z | Wieren-, Bialen- um lutlelden WHbeumatis- | \ RDpe : Nandeipb 3 7638. Dieu ẽ nua ⸗ 
———————— langt Mäpcen, für haußarbeit, für Hotel und | mus. Sergitiungen u. 1.1. — — — MER ED 50 U DREI EEE | mn — — * 
Berlangt: Deutſch ungariſcher Mann und Frau . ws” . 0 an um 5 Sdwarz, Deutimer Aral, ih: Yittwe, Mitte Der dreibiner, | — — — — — - | Sofort! Wegen Todesfall! Solide Farmlaudereten. St 
mit fleiner Familie, nit gründiiber Eriabrung gr eg mn Das or 80 W. Adams Cir, Bimmer 60, Degier Bidg., a, bauslib und Iparlam, aute »aus- | Kagt und, was Shr fauen wollt, wir fagen | Brid:-Meiiden 72 Hab: J. * 
hu Sarmerei, um eine Hi Here u u —* Berlangt: Deuiide Madchen fur „nausarbeite 2 gegznüber ber „Baic“. 6 nau, mt amei balb erwacienen stindern, | Cuß, mas es toſtei. ohne irgenweiche Bere | —* * 3 — zn. m Der | 
Eoicaao au bearbeiten. Mdr.: 9. E. Martin Stellen in Gorcago und Umgebung. Yan Iprese | Eprehftunden: d Uhr Wergens bis 5 Uhr Upos, | Minict, wegen Mangel an Belanniicatt, auf | günıg. Darlehen und Pläne, o)ne Romiffton, | Käbe von Lincoln Bart, Ragt ſofort : 
1136 Dft 93. Etrabe, 4 A 765 | Dinwog und Zamsiag bis 7 lpr Ubos, Dielen Auene einen intelligenten, faraftervolien | Mr bauen egira warme Gebäude; ITsabrıge | ITerte zur ſchnellen Regelung des Nach 
* — — 1 (u xE “in “ o · ¶ pea | Evuntag® 10 bis 12 Uhr Wiittag.. | —* BerWalismann oder dergi lenn u Fe — —— Co. Bimmzr | lafies. gi 
Berlangt: Tbepaar oder alleini Frau 2Sjarz | !cımen, ⸗ rirat. Mann Reierenzen geben. | 704, t, Dearborn Eirabe 20d4*% | Sscar! Jaſeni. 411 8 Abe 
Ur: leichte Arbeit in Aparime löbtirt * — — * ” — — Scwindler ind Gewohnbeilstrinter verbeler — LDscar!? — Joſem. = Lincoln Ave. | 
Wohnung mit Gas frei. 222 Risconfin Str, * | en 11 Ken e—— dr. We e Mar, | Xitie anstübrlibe Angaben an Adr s 187 | nn | alodt | 
wen . t. Nobey Zir. Sagiw ebandeli « ad Set Abendpoſt 1* — —— 
Nafor TR b» | l 
afon | ennienf@ule, Stautseran vbereltumg: la | Geld auf wiöbel u. |. w. | 
|< — * — — bndangen an. 47 Milwaufee vier | »Seiratsaelud löhte Pelanntihaft ninen | Amactgen uner Dieter iubrık 2 Gens des Wort.) ö 
Stellungen fuhren: Männer und Sinaben, | Stellungen fuhen: Frauen une Mädden, | NT nl Dan Sinn ae MEER IE | sount Idr Geld gebraument 
Anzeiarır e 9 ri T 808 11,2” ich An J ved De , U rien 54 Le 5 are E 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das "Lorı,) | (nseigen unter diefer Nubrit 1 Gent das 1) - Do ER TR URN. BE DOzIeN $10 D18 3100 im einigen Stunden, Komm | yı “12! | 
— — — Selud Sumasd _beulihes Mad — eidende, beio ıd der nicht zu 5 30 Mbendpoft. | sejtfeite, wenn über leihen weus | qule Zage Tr vadergeiurt ‚und 
Gefuht: Vinter fuct jtetigen Plab in Fabrif | — u —P ges * 2,adden ucht anfe, erbalten gene ri 1 Nöbel oder Jıano, es ilt bedeutend | las — umitändebalber ichr billia zu_berfaus | 4 
sic. Meingruber, 1445 Mobamf Sir. in. Bee SEE Bine‘ le ne BEER es * X wirassgelinh: Nıttelligenter bermögender | die Down „ONE. nd aus halb ‚0 groB, gie n a — a eriragen, Di * 2— | Erl 
— — — — — BE een ae SEE en Al Wright Ab ——ä uber die Zowmn-Zomn Companies berednen. Älein⸗ b t 'pelers, 3507 Lincoln ve, j ‚ l 
Gefucht: Ein gelernter ungarifher MIpotbefer | (ipicano Seiabie Al dentiwer Söraclii, »0 Sabre alt, Amderlos, qu- | monatlide Mbzablungen Gbriibe Be« 1Sia,ton” —— 
ht irgend eine Stelle, Adr.: beneLicago Heigbis, Ill. D 1 vorige | IT  Neibtaer Gelchäflsuann, wind die * bandilung. seine ebrbare Berion wird ab | ————— ——— — | !land in Zenira! el, 
Er un a ee ee Zuen a Se ee — 0 D — Dein Madifon — mit deutſcher Frau ohne Minder, oder gewiejen, ohne Geld erhalten au haben, Su verfanfen: Ein Fit framecbaus um ten und Üilen«- < 
Geſucht: Mafcbinenfchloiler und Dreber, 33 Gefucht: Weltere ungariibe Frau fucht Stelle | Ttr 7 J ollerem Madden mi elwas Bermögen, aweds Chicagokoan&o, Auguit Stilser, Mor. Cottage an Kleveland nahe Winbourit, | te ib jur q 
Sabre alt, 2 "Sahre im Sande, jucdht Stelle in | als Köcin, Geibirtwäiderin Eu a Sir. | — u; —— Antworten erbeten unter Adre: BZimmer 207, idn — 8, Sidor, 83000; 8500 Paar; M n Konat, | Auzablung 3 
eınem Fad oder ala Heizer bei befheidenem | beit. A. Bodnar, Y411 Burnfide Vive, . — — — — Abendpoſt. Madiſon und Haliſted Struße. Scholl & Schroeter Clybourn Ab ‚ 516 Adams 
tohn br.: 9 35 Abendpoit. s . Ts ren — — Dr Sron t, beutfer rat, früher Yifiitent | ” im | —— — l aa2—30,fon 
"oehnar: Ein mungen siwcite Hank Wroibäder | p@cldt: Deutite Kran wünfht Yafa- und | ale Aranfpeiien zioe mama geröitendant | Tr Ti au Derisihen—— | „Aitspertaufen: Qmeihödines iirame uud awel- | u bertaı der Farm, nabe Giesen ‘ 
5 ! Hand Pügelpläge. 1627 Hudfon Ave., Sinterbaus Bi: ‘ : 64 Yilmaı Ude. m | J ſibdige B sab uf >0x125 Fu Lot, Moe | mit Sau »vlcago, ‘ 
uct ftetigen Blat. 1836 N. Clarf Etr, fomodi | ne I WR; erbaus. Divifion Cr, Worm, 10-12, Abends b- 00 ER TERERIERER een ; n —320.00 bis $500.00——— — mans Rorib Hte, Wilere 800% muh berfans | N 0 vie, Bierd, 9 
— — — - | _Gefcht: Gebildete Fran mit einem Sind fucht 1apız | (Hnseigen unter Dieier Kubrif 2 618, das Wort) | auf Gure Möbel, Bianos, Vierde und Yuagen eic. | jen für 87500 ; LTR | narteır. a a TR 
Gefucht: Junger -deuticher, Wiener Bäder, aut | Ctelle alö Sausbälterin. 3158 N, Halfted 5 rg m en — She habs von ein bis aiwölf Monate Zelt aum Scroil & Schroeier, 1281 Elyborrn Ave us © n und Crute. Sobndogt, 
. sı Brot, Staiferrolld, GErescents und Biscuits, | 2, Floor. i a | mm ———— |", zn lunger hatt mei, — * | —VV S — * ——— — tafon 
init Stellung, 1547 Wieland Eir. iafomo | — — —E— Me ; | DAS EREILENDDE MBEIGEIE OEIEENEN ZUM. FANzUTEG ir Dezabıen Eure S@ulden,. i — — Br a a — 
— — — — Zerlangte Gute Wäſcherin. de00 Somd Parte (ungeigen unt Rechtsanwalte. 905 Schiller Dldg., 12 Dis 2 übe i abr (nn bao Jeld fofort haben umd nad Der | CN Cr arın a veriaiden — nel. * = ! berfauft werden: | : 
Geſucht; Zunger deutſcher Schuhmacher, ſpricht Qivenue, 1. lat. gen unter örercr Ninbrit 2 Gens das Ysorz, 5 ' teben zurfitzagien in Wügentligen oder mon | TE Cie, NN et in, ner | inımer 8 en⸗ 
xniſch Sucht Urbeit, tann mit Vaſchinen, um-⸗ — 15 * Verlangtz Lehrmädchon zum Zuſchneiden und j üchen Raten Syrec vor, [dreibi oder teleppa, | & Co, UN urbia Fort Sid, SÄMMer 71 re eia di 202, © 
geben, Soe $., 923 N, Albland Ave, fafon Seiuwt: Belfere Dame, 36, fudt Stelle, berie, | BFeD Blotke, beutiher Redhtsenwalt. vmachen. ad Gmöchiner Lehrzeit Bes | MEI Miendoipb 5075, Fragt nad Ar. Spiver. —— ii ——— Stebeusällie 
— — > ebene - I rcın Seren den Haushalt zu führen, Zelepben | Ale Heditsiadıen prompt beioı E ‚ ; sablung umb Danernde Velcälligung. Zoman, „Standard Eredit Gonvand,, — — ar 2 | ee 3 ER tafoır 
Geiucht: Zupger deutiher Mann, 1% Zabre | Humboldt 5649 a : Sn ‚ vlorgi. Eraftie | 5902 Broadwan, im Laden, 28jul,difon* | Bimmer 702 Sartfold Bldg. 8. Dearboru Eır. ub Totlort ber argau ine 6 — * — — 
wünidt äcerseſchäft zu eilernen 50— — Pe 4 arr in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. — —— imalrx | mer © sanne an Mingion abe Lincoln Abı i —82 es io — wen: 10 Mere f 9 
En re —— $ et er Zönciverin fucht Yrgeis im | Fearborn Str, Zimmer 1444. 109% Untersict n Deut —— — — liche Niedrige Maren für Mödele und Yano-Da ee - — 17 | Uinfiedtnung. Gral 3 — — | 1 
—— | Sauie: bi tr Yob 3762 @, Salited Strahe —__ — == weit in Det ode ( h. ündliche N er . — u m 
Geludt: inabe, 16 Sabre alt, fucht Arbeit, — a ee Fe in 301.9. Edelfon, denti Workeg, | „örbereitung zum Staatsegamen. Gelegenheit | leben $25 für 7be monaıl, $0 für $1.DU monaul. | Zu verlaufen: 7 Zimmer Gottage: Walter | _______ 220g1wæ* 
Eenier Str., Hinterhaus. En —— ge Walt. Alte R ‚ denticher Rechts» | für praiiiihe Erfabrung bei Enibindungen in | $75 für $2 monatt. $100 für 32.25 monatl. Geid | beizung: 1: zu anmebmbarem reife. g 
T — Fe — 230olt. Alle Nedtsfacen prompt b gt. | und außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Süd | in ein yaar Stunden, Yir geben alle Bortetie, | 4139 seen‘ Abe fonm | Zurmer finden Helmfuger mit $200° Musaklare : 
Belust: Eriter Kaffe Wurftmader u. Store» | Heit; billige Breife, 1789 N. Nobey tr, Tel.: Fraftizirt in allen Gerichten. Nat frei, | Paliteo Etvabe. sagmifafonim | die ndere offeriten. Zelepbon: Gentral 5493. - —— |] ne —— Pr ne Anzablung * 
Ba et Etellung. 8. Anoerr, 2950 Lafe | Humboldt 9242, jaton | 127.0. Dearborn Str., Zimmer 1431 — ——— — — en Securiiy_Eo, (E. iyred Seller, Wiar. 32500 Taufen 2itöd, Brid; feine Wobmumaen; | 875 bis zu $250, — Nähere ar pro »ider 
h aus1o,im nn ee ER Zither⸗ Mandolin- und Guitarre-Unterricht er» 43 N, Dearborn Str, Ede Nanbolph, Bim. Bad; Miete $600, Neit auf Sopotbel; ar lebe on ne unft erteilt: Y 
Welust: Crfab — TV Geſucht: Deutſche, lurze Zeit im Lande, fſucht — — — Aunmn mifrſon teilt Otto Fiſcher, 2080 N. Halfted Str 118°2 | jand ve. 5. Kuedel, Nr. 602 Kortb Avenue, 1848 — 4 = TR au Lö 
er © i ubacibäft. Nordfeite zn : y — . 0 2 * abe, bie 
abrlicer sRamıı BE ls Biel Talk — — u ı —4 Nordſeite vorge ir A Ph 2 et *3 Kr att, Redtsanwalt RL IRRE er EEE tagfafuim 20agalwe 20,22 28 6,28 30aug 
Nam, De, Di Adr.; 3 ® a n zrozeſſe zeri3 Si} AT = . pr —— — — —e — BE ee . *— 
einde Beihäftigung, Telephon: Lincoln 7172, | — a ee 0 300 Hedisgeihäfte he ebishöten geiäbrt, Alle | Deutfae Automobil Inftruftionen tentanwälte 8500 Anzablung faufen 26 lat: Miete | 8 —— — — 
17agitm&£ Gefucht: Gute deutfhe Köchin fucht Stelle; im | gesogen, Anfprücde ub Beirat. Erbiaaften em» | North Sbore Automobil Schule, “ — $108, Preis 83350; Neit Mbzablung; an Howe | einen Sr sine Farı Chicago Gruud⸗ N 
Privat oder im Neltauraut: aleih anzulanaeıt. fahncil folleftirt. Abftr rg durcgefcht, Löbne | 3551—53 Cbeffield Ave, Ede von. Mdpifon. (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cenis das Wort.) | Sir, Zimmer iv, 602 North MAdenue, sc C6 vertoufen oder bertaufhen wellt, jo 1 
"Belußt: Janitor fucht Stelle, Binder, 1540 La | 1835 Blue Island Ave Floor laaimt tebl erlitt. oitratie eraminiri, Beſte Ems Telepbon: ‚Öraceland 760, ET A Te a TER 90 kb Cbas Eh:-nte & Co, 2007 Srbing > 
B: Pe 1 2 Saland Abe, 3. Sloor, >Ianim& | preblungen. 520 Harris Truft Bidg. nee .- Grteile Auskunft über Patente; feines ns nr TH Bari Dibd,, Zimmer 2. 11jlfafonım* ga: 
, Gefucht: Feines ihes M 2 inicht | Aanßhalim 7 — Die einzige deutihe Automobil i R i ae een 0; 
Il: Bulder, Wurfimacer, 1 Yabe Er | koften als tuberfeduiein in einen Deiteran | agenshefiver! Eilehie witerer perousgeieg; | Stab. Diele Yacfengen für Bentfhe Guauiienee | Buch frei. Mobt. Klo, W.S. Bat | rn ae er 4 Meilen don Town, im Marenga 2 
k im Gtose, just Stellung. Abr.: © 2 | Haufe, Jrene Gazda, 2435 ©, Avers Ave u. ae I BER €, Oswald, 555 North | und Steparirleute, Xeichte Bablungen. Tag» und anwelt und med. Ingenienr. 139 Nurd PR ber Dem. a a ‚Neue Got Zee —6 Ader „Tönıren unit wenia Ause | 
- "fejaine friafon ! Sonntag Mo ee Sir. Bitte Unends oder | Ubenptlafie. Ehicago_Ecool ot Motoring, 2019 | Clart Strabe, Zimmer 1705. etirisität: arone ne a a aldland, Wreis so; „10 der SDarthulg 
: Sonntas Moxaens borzujprehen, BA N a —— ‚ er Ban,dido ." gleltrisität; aroße, ſch — 2117 I Waldland. Brei 00; Abzahlungen. I. ® 
.- 4 oe BA A Se Kallin Ei... “. BINEN .;. Ear delglenꝰ N. Leamington Aing —— , Ho falem Bolt, 1943 Grace Ein "aigrä 
* — 41, — — — — ee - Ei —* — no - 
. En » u » 
Bi 
F Ki ‘ / * 
f A 
Fr 4 ⸗ 


RR ö 

* z a ci j * 
— — — — — — — — — * 

— — a Vene 





N 


Für müßige Stunden. | 


Breisanfgaben, 


Sfleichllang (4783). 
Geitern babe ich mit ihm geipielt, 
Heute ward die Frucht im Garten fo, 
Schweiterchen es als Geſchenk erhielt, 
























Stecte es an den Finger froh. 
Auf der Wieſe lag es — dort: 
Yür das alles gilt dagfelbe Mort. | 
| Trehrätfel (4 (4784). | 
„ı 
“ ' a em 
niu|« 
q 
y sin|ı“ 
.. Die Luadrate jind jc zu dreien, daß 
ſie "ohne Aenderung der Reihenfolge an 
einadergefügnt drei durchnebende Buchita 
ber eihen ergeben, die drei befannte große 
<tädte bezeichnen. 1. in Rreı ußen; 2, in 
\ Svani 3. in —X 
Tauichrätfel (4785). | 
Ne Dr e5 mid vorwärts treibt, | 
Mi t in meiner Sand es bleibt | 
Mir & verlangiamt fich'3 bei € 1, | 
Mit H bezeichner'3 eine Neigung. | 
Mit Al c8 vergeht — veriveht, ! 
Mit R es bornchm did; erhöht. | 
Mit © erfreut e& unier Chr, | 
Mit Str zieht'3 itraff empor. | 
Mit T liegt es am Meeresitrande, | 
Miet MW juch’ es im Schlefierlande. ! 
Logogriph (4786). | 
Wit feinem Wort mit © jich müht 
Im geld das Wort mit M, doch glüht 


if 


Die Sonn’ ihm gerade in's Gelicht: 
deut ichaffe, wer e3 ann, ich nicht, 
So denklt der Yurich in feinem Einn, 
Gegt unterm ichattigen Baum fich bin, 
er raufchet ibır ein, gar heimlich ſacht. 
Benn nicht Faule wär’ erwacht 
om Mort F E, das ihn im Schlaf 
ardauz! arad auf die Naie traf, 
Ich —— er träumte noch 3 ! 
im lauichiq-fühlen Waldes 


au 









arund. 


Magiſches Dreied 4767). 





— — — 


Die Buchſaben in nebenſtebendem 
Dreied ſind derart zu ordnen, daß die 
ſenkrechten und wagerechten Reiben nen 
nen: 1. Yeitabichnitt; 2, orientalifche: 
Namen; 3. Auf; 4. Mak; 5. Yuditabe 


Bilderrätjel (4788). 











Es werden wieder mindei: ens ich 
Vucderal5 Prämien für die Breitauts 
gaben — je ein Bud für jede Aufgabe, 
wobei daB Xoos enticheidet — aur Ber» 
teilung fommen — mehr, menn bejon» 
ders viele Loſungen einlaufen, Die Zahl 
der Brämien richtet fidh nad) der Anzabi 
der Loſungen. Die WBerloofung finder 
Kreitag Morgen jtatt umd bis das 
Lin fpäteitens müljen alle Yufenduns 

gen im Händen der Redaktion jetır. Poit- 

farten genügen, erden die Löfungen 
aber in Briefen geſchidt, dann mühlen 
ſolche eine 2⸗Cenit⸗Marle tragen, auch 
wenn fie micht geichloiien find, 

Die Rätfelfreunde find nringendb 
eriudht, ihre iniendbungen an Die 
„Hätlelede” oder den „NR. R." (Rätiel» 
Medalteur) au richten. | 

Die Prämien find in der „Office der 
“bendpoft :0.” ab- len. Wer ein: 
Prämie durd, die Poit auaeidiidi baben 
will, mm die ilm vom (Bemwinn benad. 
riehtigende Boitlarte und 4 Wents im | 
Briefmarlen einienden, | 


— 


— 


Rebenrätfel. 


vr eme 


Schers Charade. 
balbe Aarbe, 
Ind dann ein Nieje gar, _ | 
um Schluß, was Dir mut halten 
Deim Geinen immerdar. 


Zo wird das itarle Ganze, 

Durd) das die Macht mur ſieat. 

3* nicht nach Recht und Zatzung 
5 bricht, was ſich nicht biegt. 


Bald iſt es Räuberhandwerk, 

Bald fübne Heldeniat, | 
Bald bringt'3 dem Wolf Verderben, 1 
Daid rettet e8 den Staat. | 





2, Rifitenfartenrätiel. 


} re ———————— 
f \ | Moris Hiemeler | 
| | 

) | 


> 


Remagen 








Was iit der Herr? 


| 8. Scherzrätiel. 
Ten!’ einmal: In einen Meerbuien fiel | 
—E eine Zahl binein. | 
Sleich ward draus ein plinfenderSchmud. | 
Wie kann das fein? | 


Löfungen zu den Aufgaben in 
voriaer Hummer. 
Onabraträtiel (4777). 

Karl, Arie, Riaa, 8ear. 
Richtig gelöit von 42 Einiendent. 


Worripiel (4778). | 
A. Emil, Rinde, Agnes, Baiel, Lachie, 
Erbin, Neitor, Tonne. | 
Pu Leim, Inder, Sagen, Calbe, 
Birne, Cheen, Noten. I 
aitıabo 
Richtig aelört bon 35 Einfenbern. 


Wechielrätiel (4779). 


Rnüppel — Krüppel. 
Richtig gelöit von 32 Einfendern 


Borträtiel (4780). 
ads — Tube — Dakitube. 
Richtig aelöit von 17 Einiendern. 


Gharade (4781). 


Nuslateller. 
Richtig gelöft von 14 Einfendern. 


Delphifcer € Sprud) (4782). 
Robe— Roie 


Richtig melöft a ‘97 Einjendern. 
£öfungen zu den Hebenrätfelu 
in voriger Hummer, 
1. Scherzrätiel — Schweigen. 


Ach⸗ 


4 





2 Kreugrätfel — 1—ho; 2—ıb; S-- 
fo; en. 


8. Eilbenrätfel — Frobjinn, 


I 
für einge jandtes R anel. 


nits“ von jeher 
ahlteicher, ſo dürfte dieſes Mal 


Richtige Löſungen 


ſandten ein: 


Mattbiad Strala (3 Aufgaben — 1 
Nebenrärjel); Frau B. Zimmermann 
(4d—0); Wm. 9. Belb ( mw. Johan⸗ 
nes u (2—1); €, Tebben? (2 
— 2): Chas. Maherhofer ' (2 \; Frau 


5— 


anti (6—1); Lutife Keefer 


3 9; Frau U. Werner (40): Frau Bic- 
; toria König (6—3); Maria A. Briel (3 
—0); Ric. Buchmann. (4—1); Frau 
Zaura Meier (4—2); Frau Agnes Groß 
— 2); C. W. Sch warz (3—: 
Heinte, Riota, Aa. (4—2); 
(3—1 Emilie Roh (S—1); Frau 
Kätbe Weinand (6—2); Frau Marthır 
Ronge (d— 2); Frau Anna PBinnomw 4 
— Hermann Kornrumpf (5-2 
Frau A. Gnadke 53); ®. Michael, 
Hammond, And. (5—! S. Seiferz, 





South Bend, And. (d—2 3) 
Baul Arauk (d—2) ; frl.Eljtie Sch 
3—1); Frau Bertba Nanz (d— 
Otto Kaifer, Appleton, Wis. 2—1): Y. 
A. Frintner, Ierjen Eitn, N. X. 
Mar Egger? 9 9. Roeßl 
3); Frau Sterzer (S—1); F 
9. Schiele Frau Win. 
4I—0);: 9. 2); 9. Amic 
(3—3); Frau W. 1—0); Auau‘ 
Slaßer (3—1); Frau Eläre Menzel 
Frau E. Hadt (1—0);5 Frau 


Stöhr (I—1). 


Brämien ** 


(6—3): 
6—1) er (5 
Elſie 
— 
Band 
Baron 


y— 








Rätſel (4777) — ſe 1 bis 42. — 
Frau Emilie Joch. 20 1* Ztraize 
Loos Nr. 18 

Rätiſel 4778) — Looie 1 bis 35. — 

i Xobannes Schulze, 2345 N. Nacine Ace.; 
I Loos Nr. 3 

Mätiel (4779) — PLonie 1 bis 32. — 
rau Elite Sterzer, 2331 Tool Errafe; 
Loos Nr. 26. 

Rätfel (ITSO) — Loofe 1 
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Hermann Morn 
ion vor 14 Tagen mitnerei 
Aufgaben von Ahnen in ımiern 


Deutiher Rätfelfiub von Chicago. 
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Es wird mitgeteilt, ab in ben 


natebeitrag von 25 Cents die Erfrifchum 
gen und Beföftiqungen Aaffee und 
a ıhen etc. eingeichloiten find, die 
ubvrerrammlungen gereid 
Kleine Beichente zu Verloofungen 
bringen, it febr willtonmen 
wonnene Geld ſoll der Der 
Ceiterreichtich Ingariichen 


an 

au den 
werden. 
amieau 
io ar 
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Derr ri. NA 


ichaft überwieien werden 
Arintner, Nerien Eitn, ııt dem Mlub bei 
jeircten. 
Es findet heute eine aukerorbentliui 
Terlammlung Hatt. Zeibe twird um 
| Vibr Nachmittags in der Eczialen Zur 
I Falle eröffnet werden. Alle deutihen Müt 
fellöier find freundfichit eingeladen. 
vNRtraem ueller, 


Schriftführer. 
— — — — 
Gannftatter Boiltöfen, 





Beute wird das große „Schwabenpifuit'' 


feinen Untang nehmen. 


Unter den feftlihen Beranftaltungen 
Chicagos, die der Bunft des gefamm« 
ten beutichen @lements immer ficdher 
find, fteht in der Reihe ber fommer» 
lihen Vergnügungen mit in erfter Li⸗ 


nie das Gannftatter DVoltöfeft bes 
Schmwabenvereins. Während ber ver» 


floffenen 36 Jahre bat das, wie es ſo 
häufig genannt wird, „große Schwas 
benpifnit“ fi in ben Herzen Zaufen- 
der von Beiuchern bergeftalt eingebürs» 
gert, dak es Wochen voraus zum viel» 
befprochenen Unterhaltungstbema ge» 
worden ift. 

Dos in Brands Part ftattfindenpe 
breitägige Feſt wird heute, Sonn: 
tag, feinen Anfang nebmen, mor 
gen, Montaa, fortaelegt werben und 
beute über act Tage, am Sonniag, 
dem 30. Auaufi, zum Abichluß kom 
men. 

War der Beiuc des „Schwabenpit 
ein außerordentlich 
die 
Beteiligung die der früberen Feſte noch 
weit übertreffen. Denn. befanntlich bat 
der Schiwabenverein den echt deutichen 
Beihluß gefaßt, den gefammten 
Ueberihuß des Feites dem Deutich- 
Deiterreichiich = Ungarifchen Hilfäver- 
ein für die vermundeten beutichen und 
öfterreihifch = ungarifhen Kämpfer 
und ihre Angehörigen zu übermweifen. 


Diefes wird für Zaufende ein An 
fporn fein, bass Felt zu bejudhen. 
Außerdem werden auf dem Seit 


Sammlungen 
veranftaltet werden. 

Den Teitteilnehmern tann 
Verlicherung aegeben werben, daß für 
Verjchiedenheit der leiblichen und gei> 
ftigen Genüffe, je nach Gejhmad oder 
Stammesart, vortrefflich geforgt ift. 
Die kleinen und großen Kinder werden 
am Nachmittag außer einem Miniaturs 
zirfus, KafperltHeater und bergl., an 
einer feenhaften Kinderaufführung ihre 
helle Freude haben, während bie gereif- 
tere Jugend und bie mwohlmollenden 
und au fritifh veranlagten Alten 
am Abend ein FFeitipiel anjchauen mö- 
gen, in welchem Begebenheiten u. lieb- 
getvordene Bilder aus Alt-Württem- 
bergs Geſchichte an ihnen vorüberzie⸗ 


hen werden. Nicht zu vergeſſen der 25 


Faß 1011er Riesling aus dem Stutt⸗ 


garter Hofleller, der dieſes Mal, da— 


mit kein Gaſt unbefriedigt von dannen 
zieht, an zwei Stellen kredenzt wird. 
Der letztjährige Andrang, hauptſächlich 
auch ſeitens des ſuffragettiſchen Ele— 
ments, hat ſich dermaßen beängſtigend 
geſteigert, daß ein zweiter ſprudelnder 
Quell erſchloſſen werden muß. Wenn 
dann zu vorgerückter Stunde die 
Hauptquelle von den Belagerern einge- 
nommen fein follte, wenn die jieges- 
freubigen edlen Amazonen das fchau- 
rigfehöne Kriegslied: „Sufanna“ an- 
ftimmen mit den unzähligen Anfeue- 
rungen zu erneuten Wttaden, dann 
wird der in bie Enge getriebene ruhige 
Bürger die Refervebatterien heran- 
ziehen können. Eine taftifhe Not- 
mwenbigkeit in unferer friegerifchen 
Zeit. Der Generalftab oder Schwä- 
bifche Gemeinderat hofft indeffen auf 
bed MWettergoties gütiges Walten und 
entbietet den vielen Freunden im Vor: 
aus ein herzliches „Willfommen!“ 








Schnria | 








| Möge das 
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Sonutagpoſt. Ckicago, Sonntaa, 


——_ 


(Bingefandt,) 


Jür Einfendungen aus dem Lejertreis fit die 
Redaltion nicht betantiwortlid Bufd-’iten 
müllen mögliihft Bar und kurz gebaltc.ı, und 
ttet don periövißden Lingriffen. dad Bapicır 
nur auf einer Seite beiärteben fein 
Bufgriften, melde den Namen und bie Abdrefis 

a Pe er tragen. werden berädiiatigt. 

Anh 


e Redaktion der „Zonntagpoit“. 
—* geehrten deutſchen Theaterpubli 
lum von Chicago geſtatte ich mir hiermit 
belannt zu machen, daß ich mich en tichlof 
1 babe, mib am deutichen Iheater 
Schönfeld-Haniih) al® Direktor 
Dariteller zu beteiligen. Hr. Angelo 

iſt ausgeſchieden. Leitung 
egelung des deutſchen Theaters wird 
m anume br in unieren Händen liegen. Cine 
nodmalige, gründliche Reformirumg des 





und 
Son) 


zit 





und | © 


Geihäftsinitems, die alüdliche Ergänzung | 


N; 






des Kinitleriichen zum geichäftlichen, (Dir. 
Haniich wird bauptiäclid) die Geſchäfts 
leitung, hingegen ih die Büh⸗nen 
leitung in Handen halten), jcheint mir 
it in 2. Make zu jein für ein 
iches Gelingen. E81 mir fern, 





oder 
ich 


Rekl — au stoßen, 


ItoRe Veripredn ingen zu mawen — 





babe mich mit vielem Gifer und doppelter 
Arbeits 
der 

>eier 
hielt. 





Straft dem deutſchen Zr. m 

zur verfůg ing geſtellt, wie ich es in 
ſchweren Zeit für meine Pilicht 
und ich glaube überzeugt ſein zu 
1, dak das deutiche Theaterpublit 
13 Erfabrung zur Genüge weik, daß es 
jeder Beziehung das geboten befomntt 
8 es erwartet. Mit einem Wort: 


W 
J Das if 
s Ve das 
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ttrauen, und 
Hauptſache. Ich 
ı Baterlaude ic 
Front gegen 
Schwert in der Hai 
tann, wie ich ed gerne m it Leil 
mochte, ſo doch wenigſtens im 
ıd beionders in \ Imer I 
[ und ganz für Die mor 
(Suter dei deu ticben 

Ihweriten aller eiten 


in der 
dem 


mit 














ıien nicht 


mat 








iamp’en mit 
im Felde, abe 
Gefchloife enbeit, 





mt On ıtanı cB t 
Vorlommniſſe, vorge 
Rorurte le und antt-Deutide Ge 
um ein Beiipie 

Kraft und Eu 

vorarbeiten in d 


ben 
aegen t 
er 
Deuticher 





faflendite 











ite orsünlichen Enien nbles ſind 

b d weit ndite Er 

n rungen der Zaenerien und Yubhnen 

usitattungen iind gemadır morbe 
hr arrr 


Deutichtum GH 
Aufrichtigleit und Ebrli fen 
itrebungen aux deutichen Mumit i 

eife Deutichtums fo überzeugt 





rm, 


* 
des 


| mie wir auf die treue Iinteritügung des 


! nr 


zu demfelben med | 


bie | 
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Publikums recnen 
Hocachtungsevoll. 
NlIri& Haupt 
A Redakltion der ZTonniagpoit“. 
4 der „Abendpoit” regte derr Ot 
an, ob their midht unſere deutſche Storm 
ıme bier — und tragen Fönr 
ten. Ad bin mit dem Worichlag einver 
'anden und würde mic für die Zud 
erste zur Verfügung itellen, d. b. Datiır 
eben, dak alle meine Belannten md 
ammesbrüder untere beicheidene Nat 
ie ıme mit Stolg tragen Vieleid 
hat einer Ihrer Leſer einen an 
oder Befannten, der eine Härtnerei ha 
mwoieibt Die Blume beaoger 4 
lonnte Eventuell Lon te in 
ornblumentaa einführen, äb 
der alten Deimat, und Den 
unserer Silfaneiellihati au 
ntellen 
Adısungevoll, 
E92 t 3 
—— — — 
Bbite Eu. 
Birkflihe Nudiauer, Iwistlide „Toivs 
bus” und „Eomgiris" und wirkliche 
Srondos, überhaupt alled naturgetreu, 


faun man in der 101 Randı des echten 
Bilden Weitens jchen. Die 101 Rand 
gab in der White Eitn zwei Voritellun 
gen, und zwei meitere werden heute itatı 











finden Die Nndianer iind vollraiiia 
und Die einzelnen auf Grund »eriön 
lider Befähigung oder aeidyichtlicher 
Berübmtbeit ausgewäblt worden. ron 
Tail it beiipiels iwetie Das gegen 

wärtige Haupt der Ziour umd fein Mon 

war dad Modell für den Nubia a 
auf den neuen „Nidels‘, „White Fagle”, 
der Däuptling der Caallalas, fir der x 

Deuiendite Redner und ciner der alteiien 
ebenden Anbdtaner Sauptling Gagle 


Anabe bei dem berubmten 
Qundestruppen des Gene 
dals Cuſter beie ligt und HGauprling Bird 
iſt ein Sohn von „Era sSorle“, der Di 
Indianer in jenem entiewlichen lleberfall 
anftubrte inder dent 


in 


Zbirt var als 
Gewmegel der 


Die Anıdianerfi in 
Dorf iind die Zpröhlinge berühmter Not 
bäute. Die „Gomwbons” fommen von Dei 
Ranch in Blik, Cflaboma 
ſchon in Wertritten uiw, aus 

zeichmet, Die „Lotugirls“ fommen dircl: 
bon der Rand, wo fie, twic audı die Kon 

buiters, tätig waren. Die Szenerie iit 
naturgeiceu gemalt iwordent, die Wieder: 
nabe der Grer 1zeraufich elung in ber or 

führung „Der Mut des Erprekreiters a: 
ebenfalls echt und fttammt aus dem Peitis 
der Pundesreaterung Sura, Die ganze 

‚Manch 101 ıit ein wirtlides ZSrüd des 
elten Wilden Beitenö, doch zeigt das 
Auto-®olo“ der Combans, dak audı dorr 


die BZipilifarion mäctin vorgedrungen iit, 


n 


— — — 


doreſ Bart. 


In dieſer Woche wird im Foreſt Vark 
ein reichhaltiges Waubderille » Programm 
durchgeführt, obme Crtrafoiten für die 
Beiucher; auch ipielt wieder täglih eine 
vortrefflibe Kapelle; die Zuhörer füns 
nen im Schatten der Bäume fitend, 
dem ebenen Konzert mit Genuß laufchen. 
Auf den Tango Mbeel im Kafino zeigt 
fih Mile. Gladys Yamb in funitvollen 
Vorführungen auf NRollihuben und in 
den neueſten Tänien. Beionbers ſei 
bier aufmerfiam aemadt auf die Ror«- 
ftellungen der Roval Namba Japaner, 
die Vorträge der einzigen Baritonfängertn 
Frl. Marie Dreams, und die der ruiltichen 
Sänger: und Tänzertruppe. Gin Beiuch 
wird jih_obne Zweifel als lohnend er⸗ 
weiſen. Das zeigt ſchon die Beliebtheit, 
deren ſich das Unternehmen von Jabt 
zu Jahr mehr erfreut. 








Hiverview Bart. 





Schon der Name Riverview übt auf 
Abertaujende eine unmideritehlihe An- 
stehungsfraft aus, und das zeigt fich 
täglih von Neuem; der Beiuh des be- 
lieoten Vergnügungsplages it anhaltend 
vortreffih und man fann fi tatiäch- 
lih gar nicht fatt jeben an mandhen der 
vorzüglihen Daritellungen. DO bendrein 
fellelt das Konzert die vielen Mulik- 
freunde, und die bewährten Beluitiaungen, 
wie Wafferrutichbahn, Zmergeiienbahn, die 
Ausitellung des Rielenfiiches, die Spiel» 
buden, der große Tanziaal uf. bewähren 
ftet® von Neuem ihre Zuafraft.e Auch 
der Beiuc des Kafino beivetit, wie beliebt 
diefer Samimelort lebenetuitiger Xeute 
geworden ift, furs Riverview hat ſich 
in dieiem Sommer mehr als je al& der 
Erholungsplag ber Mafien eriwielen. 

Nächten Sonntag wird der groke Star- 
nebal beginnen, welder dann bis zum 
Schluffe, am 13. September, anhalten 
wird, 


— Gutmütig. — Nachtwächter (als 
nochts beim Sandbauer ein Feuer auf⸗ 
geht): Ich werd’ mit dem Alarmiren 





| noch a biffel warten — der arme Zeu- 


fel fann’3 gebrauchen! 


- 








und baben fidı | 
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Börlennotirungen. 


Chicago, den 2 duguit 1914 
Nachſtehend die deutigen Notirungen 
an der Eroduftenbörie: 











(NRotiru 


Yo®, Wedrig, 11 Vorm Shlubpr 
ze 
.$ kr $ .ITu $ .2013 368 
1.023 1.04 1.0134 
1 5. 7. 
Ve er > Gert 
08, 70% 70, 
1% 2 114 
4% 4* 418 
8 % —J Hy 
10:5 DU day 
22.40 22,45 22.40 
Set 2 1 7 104 W 
DU: 1u0: 05 2 10.27 10.1744 
„Jar 10.6 5 10 524 
Susan ⸗ 
Sed 2 12,7 12.3 12.07% 
IN, se 2.2 12.2 12 12.222 | 
de 1.3 11.25 11.25 11.20 
y N bö p 
A 
Droduftenbörfe. 
Wochenüberſicht. 
Butter. Zufuhren 48,828 ſtü 
bel gegen 55,542 in der Vorwoche. 











—1M Ah 
Borwoche. 


nungs feſt, 


und 


| aber ein, 


Die Preife ftiegen in der verflofjenen 
Woche erbeblib, und Niemand kann 
mit WBeitimmtheit jagen, ob nicht nod) 


| eine weitere Erhöhung eintreten wird. 


Gier. Die Zurubren betrugen 
51,730 Kiften, gegen 67,296 in ber 
Auch Eier find bedeutend 
im Preije geitiegen und natürlid) 
mußte der europarfche Krieg berbalten, 
um die höheren Preife zu erklären. 
Ein leider immer nod) zu großer Pro 
sentfag der Zufuhren tommt in halb 
verrottetem Yujtande an und muß To 
fort vernichtet werben. 

Geflügel. €: tamen an 31 
Maggons und 4780 Lattentiften, ae 
zen 40 Wagaons und 4855 Latten 
tiiten in der Vorwoche. Die Geflügel 
börfe macht jept bereits auf die im 
näcften Monate ftattfindenden israe 


litiſchen Feiertage aufmerlfam, die ers | 


2 hrungsgemäß einen geſteigerten Be 


darf an Geflügel bedingen, und for 
dert Geflügelzüchter auf, für das auf 
Montaa und Diendtag, den 21. und 
2%. September, fallende Neujahrsfeit 
fette Hennen, Iruthäbhne, Enten und 
Gänfe zwifchen dem 14. und 18. Sep: 
tember zu ſchiden. Für das Verſöh 
am Mittwoch, dem 30. 
September, werben haupt ſächlich Haͤhne 
„Spring Chickens“ verlangt die 
hiet zwiſchen dem 2. und 28. Sep 
tember eintreffen ſollten. 

Kartoffeln Die geſtrigen 
Preiſe werden aller Wahrſcheinlichteit 
nch aud für die eriten Tage dieſer 
Woche Geltung baben. 

Gemüfe. Die legten Wochen im 
YAuauft zeichnen Tich 
rlaudeit auf dem Gemüfemartte aus, 
und in biefem Jahre hat die große 
Irodenheit auch die Zufubren ge 
ſchwächt, ſo daß Angebot und Nadı 
frage gleich matı jind. 
Aonfervefabriten fangen mit dem Ein 
teuf von Zomaten an, fönnen 
bamit fein Leben in den Martt brin 
gen. 


Woche ſind noch 
Auch die gewiegteſten Kenner wollen 
teine Prophezeiung machen, raumen 
daß wenigſtens der euro— 
päiihe Krieg auf die Preisbildung 
feinen Einfluß bat. 

Aalbfleiſch (geſchlachtete Räl 
ber) war in der verfloſſenen Woche zu 
hoch notirt, um Käufer finden zu 
tönnen. Außerdem trug das heiße 
Wetter zur Verminderung der Nach 
frage bei, mit dem Ergebniß, daß eine 
siemlihe Menge von Kälbern unver 


| fauft blieb und für diefe Woche aebal- 


| ten wirb. 
Kaliforniſches Obſt. Nach 
frage und Angebot läßt nach, ſoweit 


| Drangen in Betradt fom 


| tommt, erwartet. 


nen; Meſſina 
Zitronen ſind faſt ganz vom Martte 
berſchwunden, während die taliforni 
ſche Sorte reichlich vorhanden iſt. 
Pfirſiche werden in dieſer Woche aus 
Michigan erwaritet und auch die weſi— 
lihen Staaten bereiten fih auf bie 


Eroberung bes bieligen Marfies vor. 
Meintrauben fommen in Mengen, 
ebenfalld Zmetichgen. Bon lepteren 


wird 
Art, 


eine ftarfe Zufuhr der Iragebh 
die der italienifchen Sorte aleich- 
Birnen und Vepfel 
aus dem Weiten find im Ueberfluß 
korhanden und finden guten Ablag. 


Die folgenden Preiie gelten für den 
Groübandel. Beim Einfauf Mleinerer 
Onantitäten find die Breife eiwn® höher. 


Molkereiprodufte. 








Butter. 
(Hottrungen bon Bahne & Low, 159 Bel 
Souib Water Stratze. 
„Greamerh”, ergtra, das PBiund.. 0,201, —0.30 
Erira Firlts”, das WBfund.... 0.28 ).20 
Frites das Biumb 0.26 0.2714 
Br 0.24 0.25% 
0.28 
Seconds”, Das und. * 2 0.23 
»adtvaare, dad Plund. „2.00... 0.20. —0.21 
„Ladies“, Das Plumd....unuunr.. 0.22 1.2214 
fBroaehbutier, Das Wfund....... 0.24 
(Breife für Grocers greameru“ exira, æcc. 
Ii3c; in üunde abge vogen, 
Eier. 
Etotirungen von Bahne F Low, 150 el 
South Waler Strabe.) 
Gemiihte Baare, Kiſten einge: 
fSloflen, das ZDupend.. .. 0.1851, —0.22 
do., Stilten zur ud geſandt, —— 0.18 21% 
Dirties ao Due EN 0.1» »,10 
„rin Firits”, das Dugend.... 0.22 V.20 
"Erdinay Fra“, Eugenb.. 0.20 0.21 
„Seconds“, bad Tutvend.. 0.15% —0.16 
„Gbeds“, das Dupend nn en 0.14 —0.144 
(Eier für Grocer3 ungefähr 114 löber.) 
Kälte. 

(Notirungen von ber Rülebörfe.) 
Rabınläje, „Ziwins“, das Blund 0.15% — 0.16% 
„Meung America“, das Blund.. 0.16% — 0.174 
zn Horn”, das Pfunbd...... 0.162 —0.17 

Nies“, Dad Plumd..urr..,.. 0.16% —0.17 
Brid, neu, das Plund.......... 0.13% —-0.144 
Scäweizer, rund, das Piund.... 0.15 —0.1 

bo., neuer „Blod“, dad Pfund 0.13 
Limburger, bad Piund.......... 0.05 —0.13 


Geflügel und Seife. 


Geflügel (leberd.) 
(Rotirungen von Icplen & Vlurmann, 226 
Eouib Sater Etrabe.) 
(Die Breife gelten für fünf Latıenfilten oder 
mebr. Einzelne Zattenkilien I2c d. Bid. eurer.) 
Sübner, das Pfund 
„Broilers*“, das Pfund..... 
bo., große, das Pfund 
Truibübner. das Biund 
Hübne, das PBfund.. 
Enten, das ®Rfund.. 
Sunge „Spring“ ‚Enten 
bänfe, das Plunt,. 





Welt 










Die großen 


aber 


Die Rindfleifc preiie für dieſe 
in Duntel gehüllt. 


dur aroße | 





\. 








den 23. Auguft 1914. 








Sänfe, Bund. 





A "Qugend. ... 

Kleine, magere, weniger, 
Geflügel (geetite —— 

Nottrungen ‚don Seyten & 


bo. 








. 0.15 








R .. 
Aund., 


Enten, da soon. 
aizer zei nd 
(Notirungen don 5 nn, 220 Weit 

ar 14% ff 15 
( > * 450 —2 
das Krund .. 0740.08 


(neidı achtet. 
n IJepien & Murmann, 220 Belt 
Scoutd Water Strabe.) 
u. des beißen wenters taten 


Schweine. 
ingen bo 


tote ab, 


und Ffünnen 





(Biden 





( Shmweine gu 
eine Irei ie angeben i 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Greiſe don Armour & Co.) 


Friſches Obſt. 


‚Aepiel. 





Bilaumen. 


ehidigan, rote, 16 Euarib.... 60 
bo., blaue, 16 Quaris... 075 —0.4 
Beintranben. 

Mioigan eintrauben, Mord... 0,12 0,1 
Kalifornifdes Obi 
—ñ— 

{N ioen von Yu, Disun & Go, 177 we 


South Later Eirape ) 








Wa ſiermelonen. 
io gen t Jopt PB, D’Yrien, 156 Ziel 
b Ssates Errabe.) 
riba Zyallermeionen - 
Bongoniadung zrrrr sr. 210.00-2 
Bi Srua oder Zup, große v0. 
Do, Bo NUMERO unnnan en 0.45 
De. do fieine.. * u 
do, Gab 2.0 


Gantaloupes u Melonen. 
(Notirungen von Gruiwtleld, Wociteit & Ciore, 


11 Welt Souib uaies Eirabe.) 
Slineis—Eliinag-Mörbe „urn 0.25 
Bonp-Milte, 16 Btüd...... 0.25 0,30 
Indiana Ztanb’d lie, 45 Er. 078 1.20 
lade sine, 12—15 Ziha 0,0 0.50 


ulimaz Mörbe .... 020 0.25 
Gantoloupes bon Depe, tab, Rolorade, iegas 
Kaltfornta und Nigigan ıe nad Qualiıa 

2 bie au 32.00, 


Friſches Gemüſe. 














































Die folgenden Breile aelien nur beim Einfauf 
aröherer Mengen.) 
Gurten Zuyend Ailic.. 0,40 0.50 
Zülaurten, Bad...zsnussnnnrenene 1.20 1.70 
€ gurien, daa uuonnnnrnennn IM 1.25 
Ecntqgurfen, Dev Ead.srununer. 0,75 vu 
Slelter, roter, bie 33 sun... 0.7 5 
do, ‚singer, Die Millk.cuunre« 1.1 1.20 
80 586 WÜMDEI. .. „.unununnr» 0.07 y—b,10 
er enialat, Die Milie. zur DI 
sine . sononeonene 3.0 1.25 
V Die e 1.00 1.2 
zwursingfobl, Die Mine... .. 1.0 —1.2 
Eierpfiange, Dupend . 0,7 -1.1 
Mlumentopl, bieriger, Die lie, 1.00 -1.2 
wıellerisoten, bielige, Ailte.... 0.50 0.75 
Kohlrabi, hier geaog. Yunbest 1.50 
Grüne yrtebein, Bunbiben. * 0.10 
wıbten iclevbone u. ... 1.58 1.50 
Yhertreitig, Das Dund.. . 0.05 —U.75 
Auoblauß, ber Eirang.. : 0.35 0.59 
smoblauß, italtemiicer, Bf nd. 0.14 16 
@enittlauß, bie Hilte.. ..., 0.45 —0.50 
koptialat, bieliger, Hampet. 040 —0.75 
sie Yorfcer Ropfialat > 1.00 1.50 
Pi arope UIDB, ano. 2.5» 0,35 1.40 
‚f' Dupendb »ındaer 15 
. I) 1.25 
9. oe, 1 Bündel 1.0 —1.215 
Yicfiae Lomaier, Mit . 0.85 
Suaermats bieliger, Sad sn0ee — 0,10 
wiefige Zwiebeln, Der Zad.... 1.00 1 
Jrtebeln, für Surfen, Kine.... 0.6 —1.00 
Swtebeli Hantige stille von 
so Stu .. 1.50 1.05 
Bereritiie, bier "gezogen, Ted 0.15 —0.20 
Heitige, bunbert ..... seen. 1.00 1.28 
Müber, meibe, meue, bi Inder! 3.00 3.0) 
dv., gelbe, Aubabagoes, Sad.. 1.25 
Zeuri®e @ellerie, das Dündel.. 0,07. —0.10 
Eellerre, Ilinois und Meoigan. 
_bie Kilte ... sc... . IM -0.5 
Zübfartoffein, New Nericher 
Hamper ... : > 2.00 
opne! Hamper .. u 0,16 
Saltertrelfe, das Aörbiten... nn 0m 
Sommer Aibite Saualh, I . 0.50 0,00 
Somnter Dellom Zaualb, Dep... 0.0 0,00 
Sihfartoffel Saualb ...... En 1.50 
Gbantwpignond, Karton zurreer.. 0.40 0,00 
UL, Bündel B8 zu... +. 0.25 —0.30 
Bieffermünge, Bündel a 0.15 —0.25 
Lima-Bobnen, 24 Bint ® . 3.50 4.00 
Tboumian, 12 Bündel .uen00. 0.07, —0.10 
Wajoran, 12 Bündel.an....00.,.0.07 0,10 
Salbei, 12 Bünbeı... . 0.97% —0.10 
Bobnenfraut, 12 Bündel. ....... 0.07 —0.10 
"ermutfrant, 12 Bünbel. + 0.07% —0.10 
Bohnen. 
Grüne Schnittbohnen, biefige, 
ee sonnonnneee..» . 0.00 0.70 
Wahsbobıen, bielige. dte "Kute 0.00 —0.05 
vima-Bobnen, biefige, Zuart... © 0 -0,35 
Irvcene Bobnen, auserleien.... 3.00 
Rore Nierenbobnen .......... +++ 4.00 
Rartoffeln. 
(2, Start Co., 192 N. Elarf Str.) 
New Serien Gobblers. une. 9.7 0.77 
in Zäden 2 $ 
Do., Band ..42.:0440000 0000. 0.7 0.72 
Minnefota „Earid Cbiod“...... 0.09 —0.62 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel 
©etreide und Heu. 
(Baarpreiie 
Weizen, dir. 2. vot, Sc 
7 Ric: Rr. 2, 
6 ex Nr. 23. db 
Frrühiagröweisen, Nr. 1, 
Weis, Nr. 2, Be - Sic: Rı 
Bkc; Nr. 2, 5 sur 
K3c; Nr. 3, weib, 82 - 
S3e: Ar. 4, 81% * 
Hafer, Nr. 2, weiß, 446c; Xx. 3 weiß 4* 
43%c Nr. 4, mweih, 42. —43%4c; Tiand 
ard, 3. Hk 


Die heutige Anfubr von Weizen für beit bie 














figen Martt ftellte St auf 490,000, von Mais 

aıı ‚000. von Safer auf 528,000 »ufbels 

Rerfbidt don bier urben 634,000 Bufbels 

Deizen, 359,000 Bırlbeis Mait ımb 799,000 

Bufdels Hafer. 

Gerke, „Malting“, 54—7 Feed“, 62— hc: 
Screenings”, 45—58c. 

Roggen, Nr 2—54c; 93 3, 

Mei, Zyrung Batenis“ 86.30 
Roggenmebl, 33.00—$4.00; „Bi 
„iuie”, 84.20— 84.40. 

Hrn. (Verlauf auf den Welsiter.) — welleß Tı- 
motbu. $18.00--818.50: Pr. 1, $10.00— 
316.50; beftes Alfalfa, 510.00 ’r. 





1, 514.00 -$15.00; 2. 811.00 $13.00; 


Tadbeu, $5.50—$ 


ur, 

















Kleelamen, .Caih Lois“, $13.00—$16.77 
Zimsihniamen, „Eclb Lots’, 84.50-80.00. 
Schladıtvieh. 

Hiuber. Gute bis ausgeluhte Trier, 80 40 — 
$10.60 per 100 Btund;. mittiere bis gute 
tiere, $6.75- * 30; e ! ausge 
fuchte Müb erc His 





ausgefugte „ an 


i von 
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nen 
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G®arantirt, 
jedem 35c bis 40c 
> Kaffee in Ehicago 
aleihaufommen 


Bankes' heite Ereamerg if befler als wie Ihr anderswo 27 c 
kaufen Könnt. Hal jehl den deliäaalen Arasgelhmak 


Butter 















































Nordwerieite 1 un I 406 — Etr. 
EB üdieite 720 8. North Ave, 
tmorıb Abe 2840 Lincoln Mpe. 

on h Bulfles Err.| 3244 Lincoln ne. 

103 : 1 S 4 . Afdlond Ade. | 3413 N. Glarf Er. 

ñ— — 
re Si | im Moramwatal. (Eines Vormittags 
au m Y 0 $ pilgerte gang Belgrad binaus — mit 
mittlere ver? rrehlördben und Sonnenfhirmen — 
s s die Schlacht zu feben.) Die Zeitungen 

O@are. _ „Native 10 PU. | yon Begeifterung flammend: die's am 
— tollſten trieb, wurde am meiſten ge 
8 tauft. Im Theater ein blutrünſtiges 

a au a ; Hadja-Loja“ (morin fih Boss 

5 Dune aJ Serben berbrüderte), im 

a ee da | Ba ıtiet# Die verhöhnte, äulegt entflei» 

ve vob, ım sah... ® I dete Auftria in Geftalt einer alten 

r Bee 00 * Vettel 

J XuUnterdeſſen ſtand in Semlin das 

E *altöſterreichiſche Grenzregiment Phi⸗ 

— — lippodich Ne. 70 — 805 der Mann⸗ 
Banterottertlatungen ſchaft ſind ſerbiſcher Zunge, griechiſch⸗ 

idren dteuen otthodoxen Glaubens — dei Tag und 

natenen NRa Nacht, in Sumpf und Sonne; kein 

$321 i 5 | einziger Mann tft befertirt; feiner, der 

ı 1.772, Seitände S101. i nicht jubelte, weil es nun bald gegen 
u | Serbien geben wird. Ariegeriiche Lies 

slu® um Banferottesfidrung von sed . © | der fchollen aus den Rafernenfenftern. 
2 | Auf dem Ererzierplag natterten die 
Eseivangdfiagen | Nafchinengewebre der *2 Sie bai⸗ 

* ger, und der Wind trug den Schall bi 

wurden DREIER O0: — ine | lgrader Konigsſchloß. ins Bis 
ee neuen Gärt Caatae wer, | ded ferbifchen Ariegsminifters Ziofo: 

u $ Be ie a: Taten: | vich. 

Garı Edward gegen | Mibajlo Zivfovihb fjagte am 24, 

März: „Morgen trinten wir den Kaf⸗ 

ing d | fee in Belgrad; das Mittageiien neh» 

2 | men wir in Peterwardein.“ Peter⸗ 
Heiratölizenien. wardein liegt — ich weiß nicht mieniel 

— aupgeneit: —— * auf oͤſter⸗ 
In Nadamı Eva Ciao . 5 — * * 

r on ier ’ Un demfelben 24. Mär; wih im 
N 33 | Petersburg der Rampfmut Yimolstid 
0 or | dem Drud des beutfchen Grafen Pour» 
ai Iten 3 | tales 

3 Yu | In Belgrad wußte ed noch Niemand 
— — N —*8* wer * = | —id erfubr es dur eine Depeihe — 

— 2 „Amalie erfrantt” am 25. März 6 libe 

Sames don elle e —** an Morgens. 
FL la --2 4: IH lief auf bie öfterreichiiche Ge« 
äberele Zperteiien. 20. & fandtfhaft — Alles ſchlief. Ins Mi⸗ 


nifterium bes Yeußern— Niemand be, 
Den beutfhen Gefandien Prinzen 


Anna Dor&elter, 2 
Ierela Garmonu, 
m, Epies 21 


a Casmell, 





Mi i. teclloß, Banline Biegel, 52, 4 | Ratibor fand ih fon an der Yrbeit. 
sinn 3, Arber, Moie @- Keaniin, 20. 2% | Gr fie fi Die Bebesiung meined 


Peteräburger Telegramms erflären — 
ih mußte ihm den Chiffreihlüfiel zeis 
gen — er zudte refignirt die Achielm, 

Jh wurde um bie freude beitragen, 
ben Serben Yamwolstis Rüdzug mit» 
teilen zu fönnen; als ih ins Minifte- 


Oefterreih marfdirt. 


Son Weba Woba. 


Obmwobl ich heute weit ab von Ser 
bien bin ih meiß bod deutlicher 
als der Nächte, was jegt in Belgrad 





borgebt; zweimal im Leben habe ich | u. - Aeubern_tam, criti — 

den Vorabend des Krieges dort min altobie, der Settionschet. ſchon 

erlebt. bleib entgegen, und der Minifter 
Des Krieges? Das erftemal blieb’s ** 2 Do > 

beim Vorabend, und fein Schuß fiel. nd id) Habe nod einmal den Bors 

Anfang Ottober 1908, auf den Tag abend eines Arieges in Bearab mits 

’ erlebt: 1912, am 30. September, ala 


enau dreißig Jahre nach der Wollen — J— = 
3 Big Ye a Könia Peter fo eilig, für dıs Land 





dung der Oltupation Bosniens, hatte 
Aehrentbal die Annerion dieles blut | felbft überrafhend, den Befehl zue 
aetränften neuöfterreichifchen Bodens | Mobilmachung unterzeichnete. 
ausgeiproden. Die grokierbiiden | Da war bleierne Rube über Bels 
Wünice follten bearaben fein. | grad. In Ronftantinopel hatte ich fies 
Sie lebten aber, rührten fi immer | ben Tage vorher bie Musbrücde eines 
leidenfhaftliher. Am Borfrübling | Dultanifhen Yanatiömus mit ang: 
wure die Spannung unerträglich. feben — — mit der Letbargie dee 


Muihits rüdte der ferbiihe Soldat 
zu feiner Fahne ein, dem ungermwiffen 
Schidfaol entgegen, dem gefürchteten 
Feind. Dennob: er rüdte ein — mil 
heiligem Pflitbemußtfein, in fums 
mem Seborfam. 14 Prozent feiner Bes 


Was träumte man damals nicht alles 
in Belgrad! Bom Zerfall Defterreich 
Ungarns, denn die flamifhen Soldo 
ten würden gegen bie ferbifchen Brü 
der nicht fechten mögen. Bon rufiiichen 


Armeelorps, die fchon die ruffilchen | 

Grenzpfähle überichritten hätten. Bon | völterung hat Serbien damals beiwafis 
Aufruhr in Prag, Laibah, Agram, | nei. Die Rolonnen jogen tomplett und 
Moftar. Bon Deutihen und Magna- | Überfomplett nad dem Süden. Sie 
ten, die vor den ferbifhen Handarana: | haben viel in jenen Tagen geleiftet. 
ten zittern. Jh weiß, ich fühle, was heute im 


E53 | Belgrad vorgeht; der Hak hat Alter 
| und Jugend ergriffen. Demonitrirende 
Umzüge vor dem Konaf, vor der ruf 
fifden Gefandtfhaft, den Minifterien. 
Die Cafes voll von mild erregten 
Menichen, die fih die kategoriich ims 
; perativen Säge bes öſterreichiſchen Ul⸗ 


MWirtlib: vor Handgranaten. 
wor eine Maffenpigchofe. Diele run 
den jchmarzen Dinger, die man barm 
los nennen tönnte, wenn fie nicht un- 
länaft in Serajewo auf den Erzherzog 
franz Ferdinand geichleudert morden 
wären — diefe prilatgefüllten Anödel, 


die man zur Not zwanzig Meter weit | timatum® nicht vorlefen, nein, jus 
werfen fann — von ihnen ermartete | fchreien. 

man damals den lintergang Defter Und in dreibundert öfterreichifchen 
reiche, ven Eieg des aroßlerbiihen | Garnifonen dreifundert Offizierdforns 
Gedantens. | in nit minberer, in freubigfier Er= 


Mer den Wahniinn nicht miterlebt 
hat, wird ihn nicht verftehen. Man 


| reaung; endlich bat der alte Raijer den 
| Arm. erhoben. Möge fein Arm nieder» 
hatte impropifirte Banden mit Hand | faufen und den weißen Adler zermals 
granaten ausgerüftet und mollte in | men—die dort jenfeits der Sau! 

Bosnien einfallen. Mozedonifce | 1909, da wir⸗ tonnten, baden wird 
von Belgrad im Werfen — mohlmeis- | pen wir tatenios. — Ferdinand, 


ih auf abihüffigem Zerrein, denn | die Hoffnung des Heeres, fiel durc) 
‚eine Öranate, Die nit weit genug | jerhifche Mörderbände, wer für 


flieat, gefährbet den Grenadier mehr 
als den ftürmenden Gegner. 

Ym Cafe des Grand Hotels, wo | 
fonft Minifter und Seltionächef3 am 
hellen Zaa hafardiren, fchrie man: 
„2od den Deiterreihern!“ Im gro: 
Ben Saal bei Holarag füßte Georg, 
ber tronprinz (damals war er’3 noch) 
bor allem olt die ferbifche Zritolore, 
die Leute der Narodna Dpbrana 
fdmitten fih in die Arme und wild | 
ten das Blut mit der Fahne auf.. 
Heben Morgen ritt Prinz Georg hin— 


Franz Ferdinand“ 
Parole. 

Deiterreich marjchirt. Jet oder mie. 
Unfer Getreide it unter Dach, zwei 
Monate Sommer noh vor uns. Xu 
diefen ziwer Monaten wird Seroien be 
swungen fein, die Urmee bereit, es mit 
jenem anderen, Größeren aufzumeb 
men, dber’3 vielleicht noch mit uns wa 
gen iwil. 

Deiterreich marjchirt. Hunderta vor 
| Regiımentsmufiten fpielen heute dos 
Lied von Prinz Eugenius, dem edlen 


ift eine zündende 


aus auf den Xrtillerie-Hebungsplag | Ritter. 

und richtete eigenhändig die Gefhüge | Die Armee von Mortara und Roos 
auf den Riejenadler des Millenium: | ra, von Euftozza— Deutfche, Magı 
dentmals, das gegenüber von Belgrad | ren, Slawen und Romanen—fie wer: 
auf ungarifchem Boden ftebt. | den fich gern für den alten Sailer 


Und über der Stadt eine zudende | fchlagen. Krieg des Ihiwarzen mit deut 
— te von Gerüchten: Die öfter: | weißen Adler—es gibt feinen, der po⸗ 
hifchen Monitore anfern an der | pulärer iwäre in Deiterreic. 


Rrieginfel; öfierreichifche Divifionen | Race für Zranz Ferdinand! 








Lokalbericht. 
Entſcheidung verſchoben 





Anſchreibe⸗Kunden, die 





Spezielle Notiz an Möbelkäufer 


Möbel bei dieſem 


. Zonntagpolft, Chicago, Zonntag, den 23. Auguft 1914. 





Verfauf zu erwerben tmilnfchen, 





aben offen 


bi8 8:30 Wr. BEE EEE On 





Seit unjer Gaft im Empreh- NT 26° ee ee 120 


Marcus .Loew’3.Nem Empreg Theater, 63. und Haljted Eir., it jet 





und den Betrag auf Die Eeptemberrechmung (zahlbar am 1. Dftober) ges > FE N offen. Durch. fpezielle B 5 Dew werden oir f Ei 
IR 9 & zielle Vereinbarung mit Herrn Loeiv werden wir freie Eins 
TE an = En = a. Pe un“ - en: Bios. laßfarten für die verjchiedenen Vorftellungen an Damen verabfolgen, melde 
3 SE 408 ir Inden alle vertrauenswürdigen Verfonen ein, ein Anfchreibefonto hier zu danad in unferem Laden fragen. 
De eher cröffnen, The 6 E| 001 » vor Tiefe Tidet3 find Ziefe Tidets find für Damen, Cie find ahjolut Foitenfret; Samen. Cie find ahiofut Foitenfrei. 
4 e 
Einkäufe für ſpätere Ablieferung Mir können während dieie® Ber- 
Republik, Anfurgenten proteftiren werden nad Anzahlung einer feinen Morgen eginn er. nn c u er ä El: erkä ufſe kaufs feine Voſt- oder Telephonbeſtel⸗ 
Summe aufben aufbewahrt. _ ungen ausführen. 





Ald. Haderlein verfpridht Reformen im 
Eountygefängnig, — R. €, Sullivan 
geielt ftädtifche und ftaatliche Uemter- 
inhaber. —Ellert plant Konteft, 





Die Wahlbehörde hat ihre Entjchei- 
dung. im Falle des Countyratspräfi- 
denten U. U. MeEormid auf morgen 
Nahmittag verfchoben. DVerhandluns 
gen über die Frage, ob der County 
ratspräſident ſich ſowohl an der fort- 
Tchrittlihen al3 auch republitanifchen 
Vorwahl ald Kandidat beteiligen kön— 
ne, fanden geftern Nachmittag ftatt, 
führten aber zu feinem Ergebnif. Es 
verlautete aber aus auter Quelle, daß 
die Behörde die fortjchrittliche Nomis 
nationspetition des Kandidaten aner= 
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kennen, die republikaniſche aber, bie Dieſes ⸗ * Meſſing— 29422 Ein 5812.75 Meſſing— Ein 28.75 Meſſing-Bettgeſtell, Dieſes 836. 75 Mefling-Bett- | Diejes 836.7 5 Meiling: Bett: 
eingereicht worden iſt, abweiſen werbe. Bee jpeziell zu $21 Metlingbettgeitelt zu 12.50 u 12.50 Bettgeitell zu ten 75 wie diefe Abbildung, zu 815 |aeitell — speziell zu $18.75 — ſp nen su 816.50 
Sie wird fich, wie es heit, dabei von söllige Klollen — Rfoften. m : 2zöllige Pfoſten. 2ʒuise Pfoſten. 2zöllige Pfoſten. if a . ma dieſes 


— — — — ——— ———— — 


der Tatſache leiten laſſen, daß die fort— 


2zöllige Pfoſten. 


eachtet die 





| 
auch die Pioſten, > 
| 

















Da Fan Mods find O2 sölfie Sie Skil: mx 3 ans 
Tchrittliche Petiti zuerst eingereicht — *8* AI ER. Fil Die populäre unmterbrochene Rfoiten- Der größte Bett-Wert in Amerika, Dies it Mirllih ein wunderbarer Die Top Nods Mi 
etition zuerſt eingerei lers 1% :zöllig, Panel Effelt. Hübſch une on: 5 Fub- |R f 2 [ 1 ıkeri fojten und 
worben ift. Daß fich weder die Hort: A: 9, Ft " Kacon, Eingzöllige Fillers — in Panel Fünf Filler3 am Kopfe und am Zub: |Wert. Sieben 1>zöllige Fillers am Kopf: |find 2aöllig. Die Fillers find 1!%3Öllig. erit ſtarlen zen Ffoite 
ift. Daß fi eber DIE Fort— und maſſiv. Effekt. ende. Panel⸗Effekt. und am Fußende. In allen Größen. Hi lers. 


ſchrittler noch die Führer der republi— 
kaniſchen Inſurgenten mit einer der— 
artigen Entſcheidung zufrieden geben, 
ſondern die Hilfe der Gerichte anrufen 
werden, iſt als ſicher anzuſehen. Sie 
erklären, daß die Behörde ſich dabei 
ausſchließlich von Parteirückſichten 
leiten läßt und verfucht, dem demofra 
tifhen Kandidaten die Wege zu ebnen. 

In der geitrigen Verhandlung vor 
der Behörde wies Anwalt Donald R. 
NRichberg, der den Countyratspräfiben- 
ten Me&ormid vertrat, darauf Bin, 
daß bie Vorwahlen- und Wahlgejehe 
teinerlei Beftimmungen enthielten, die 
ed einem Kandidaten unmöglich mad- 
ten, fih in der Vorwahl mehrerer 
Parteien als Kandidat aufftellen zu 


— I 
Er arm 
eu 





Dieſe hübſche 525 Dreier 
oder Chiffoniers zu 515.00 


ſchwarzem Wallnuß⸗ 





— 1 war l 
I ——— 





Dreſſer oder Chiffoniers — 


| 

| 

Gircafiian Walnut $44.75 
zu $25 








Diefe Mefiingbett:Ausitattun 


$10 


Sie beiteht aus dem Mefjingbett, wie 





Bett-Nusitattung zu nur $15.00 





Boltftändige or 75 








oder — — 











35 


Auswahl aus ; 2 — — 
laffen. Das Vormwahlengefeg enthalte holz, Virdsche Maple, Mahagoni oder Echr bochfeine Corte, aut gemachte ı ab —— gr ru gi . Meflingbett, 2>zöllige Bfoiten, ganz eiferne Echte Eichenholz Chiffonier — 
feine dabingehende Beitimmung, wäh. an Colonial Stüde, majliver frangöjiicher | Kiſſen. Das Bert iit mit 2>4öll. Por | neitübte Springs, 45 Pfund ſchwere Bilg- Leziell —z—— 2. vor — u 
viertelgefäntem Eichenholz. jchräg geicliffener — Matratze. 2 Federliſſen. elegant. Großer Wert. 3, 50. 


rend das Wahlgefeh nur verbiete, daf 
der Name eined Kandidaten an 
mehreren Stellen auf dem Stimmzet- 
tel erfcheine. „Laufe* McEormid ala 
Republikaner und Fortichrittler, fo er: 
fcheine fein Name auf zwei verfchie- 
denen Gtimmgzetteln. Einer der 
MWahltommijfäre deutete in feinen 
Tragen an, daf bie Behörbe fih auf 
die Beftimmung bes Vorwahlengeſetzes 
ftüße, bie vorjchreibt, dah ein Sanbi- 
dat fo und fo viele linterfchriften von 
Unaebhörigen feiner Partei auf feiner 
Nominationspetition haben müffe. Auf 





Diejer 22,75 Nuszichtiich, | 
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| jten verjehen. 





ine Bor- Spring zu einem 


nie gehörten Breife. Iinfere 


berühmte Sca Jsland 


Bor Spring 





| 








Ein Matraken-Bargain ohne Gleichen, 
——_Unfere berühmte Scan Nsland Matrane, 


s10 





850 hübihe® Duofold 
Davenport 


Gepolitert mit echtem braunen 





V 
Beit, Diefes 7-Stüd 849.7 75 6 





eine Frage bed Wahllommilfärs er- 
Härte Anwalt Richberg, daf das Vor⸗ 
mwahlenaejeß es einem Standidaten mög- 
lich mache, jih an der Vorwahl beliebig 


D 
fpaniidhen Leder, viertelgefäntes simmer-Set jpeziell zu 875 


Eichengeſtell, mit handgeſchnitz ⸗ 
ten Köpfen. 


Mit 63 mafliven aexrollten Sprung» 
federn, mit Sea Nsland Fila unter ge 
ftreiftem Satin Tiding überzogen (tie 
abgebildet). 


So aut wie irgend eine 820 Matrabe 
45 Piund ſchwer. Neintweiker Aila, mit 
Aınperial gerollter Edge, aeitreifter Eas 
tin Finish Tiding. (Wie Abbildung.) 


13.75 


Er bat eine 48-3Öll, viertelgnelänte 


Viertelgefänter Eichenbolz-Tifch, 45301 Platte 
—jch3 vierte lnelägie Eichendol zitubhle, mit Vox nn! 


Mefiing: Oberitangen, 82.00 
Leder Elip Eibken. 


Ein dDauerbaftes Bett von elegantem 


ai Tue ER Er An a ET er use a un a ee en 


| 
| 
| Diefes 85.00 Gifenbett — 
| 
| 


vieler politifhen Parteien zu gleicher 


Eichenholz⸗Plaite und zieht fich bis au | Aus siehen, pradtvoll mit Meffing bes Unfere Tran 50 Pfund fehtvere Mas 









Seit zu beteiligen. 
Ad, Haderlein veriprict Reform, 


Austreibung der Winteladvolaten 
ıus dem Countygefängniß und Unter: 
bindung bes Handels mit tofain und 
anderen narklotiihen Drogen verfprad 
geftern in einer VBerfammlung in Gar: 
penierö Halle, 64. und Haljted Straße, 
Ad. John Habderlein, der Sheriffs 
tandidat der regulären bemofratifchen 
Fultion, falle er erwählt werde. 
Außerdem ftellte er Einführung einer 
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fieberfälle 24, Diphtberiafälle 112, 
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Uniere Galvefton 45 Pfund Matrape, 
$10 Bert. 56. 


Auswahl von 4 





$1 u. 1.25 Std. 


0: 





In dieſer Partie find 














daß es jehließlich Doch noch gelingen 


Mit Bojtonleder gepoljiert — 


für 18,75. 


1248 Weit 14, Place 


Til, einzeln, 14.75. 
@trüble, einzeln, 1.05. 


1 
5 Re 



































und einen gemütlichen Verlauf, 
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ftrammen Disziplin unter den Ange: * 
Stinde Sch le — die che 2 { Mas v 
ftellten und eine fparfame Verwaltung J — we 2 * 85.00 Telephon — ber, Echau elüble indianiicheStüßle, Ma ae. „SE 
in Yusjiht. Er ertlärte, es jei eine Diejes 836.75 Million Library Set, Fumed Eichen- — | \tdiäiltStabinetö, Slars | gazin Nads, Slarten- 4 find De 
Schande, dak einer Horde hungriger Tifh und Stuhl | ien- Tiiche Magazins | tifche, Coitumers etc | Arsen 8 St 
* Bei s = - D ‚ Magazin⸗ ück te ce 3 S 
Winleladvotaten geſtatiet werde, im holz, mit ſpaniſchem Leder überzogen, ein großer Wert m | ann Dat oder Mahagoni» | Diefes vier echte Leder Barlor Set, 
G inaelä i Reli u Ga a Bee Te une ipe iell zu Rads d. Aehnlihes— | Jedes Etüd ijt qut ges | Finifh, prädtig mit 6 
ountugefängniß von Zelle zu Zelle stell 5 ae fchrägem Spiegel aus, | F35_Wert, jpeziell für diefen Verkauf zu 
;u geben und Klienten unter den In» Alle find wundervolle | madıt und zuberläjlig; geitattet, * > 
jafjen zu fuchen, denen fie den legten 2 50 Bargains, außergewöhnl, Werte. | $ - Birlen⸗Mahagoni gemacht. Maſſive Panel⸗Effekte 
Gent abzutnöpfen fuchten. Xcder Ge- eo * hergewohr v 10 wert, $5 vBirlen⸗ Mahagoni ge D e I efte. 
fangene habe das Recht, fich einen An a 
malt fommen zu laffen, aber das Su- v 
chen nach lohnenden Fällen im Ges | yurssa 3 — nn : i s zu Dr | 
fängnif; felbft —* (aufhören, Volles geſchwärmt und ſich ſo nach⸗ gegenwärtig Nachlaßgerichtſchreiber. Lungenſchwindſuchtsfälle 220 und Wurde zum Mörder, werde, die beutichen Referpiften zu Sonderfikung des Stadtrais, | w 
vrüdlich für die dirette Vorwahl ins Beide Fatlionea der demolratiſchen Lungenentzündungsfälle 47. — der Fahne zu befördern. Zum Beiten | „. E if 
Sullivan geifelt Geauer. Zeug gelegt hätten, nähmen die erfte | Partei Haben ihn indeffirt. Eine Ueberficht über die Todesfälle Peter Wydula den ihm von J. Inſtiors des Rote Sreuz- Hilfefonds hält ber Man will ein weiteres Steigen der Kebenss - 
(Sinen jharfen Angriff auf die In— ich bietende zes wahr, ihrem | Eitert plant Konteft, in der abgelaufenen Woche gibt bie beigebrad'en Wunden erlegen. Berein in feinem Klubbaufe, 1358 N. mittelpreife verhindern, fe 
baber ftädtijher und ftaatlicher Yem- | Anfang zu BEE gegen nn Einen Konteft gegen die Nomina- | folgende vergleichende Tabelle; In den Anlagen der 2. Wolff Mia. | Clark Straße, am Montag, dem 31. | Der Stabtrat wird morgen Nad: n 
ter, bie, obwohl ſelbſt alle aus Chicago 1 zu machen, weil er aus icag tionspetition von John J. Zimmer 92 12 ‚ ] 0. an der Robey Straße und Hoyne | Auguft, einen großen Ball ab, zu dem | mittag zu eimer Sonderigung zuſam m 
ſtammend, die Bevöllerung gegen ihn tamme. * menn plant Peter J. Ellert, Bewerber “ug. Aug. Hug pe. geriet am 9. Juli der 29jährige | alle Mitglieder, Freunde und Gönner | menireien, um jicp mit ber Frage 
einzunehmen fuchten, weil er aus Chi» | NDeute Nachmittag um drei Uhr | um die deinotratifhe Nomination für | zovestäte, alte urtasen.....mr dd 31918 | Kohn Znfttors, Nr. 1910 W. Ohio’| eingeladen find. Der Eintritt ifi frei, | wie bem weiteren Steigen ber Lebens: el 
cago ftamme, machte gejtern Abend in | 'priht Sullivan in ber 5. Ward in | pie Rerilionssehörde. Ellert, der Mit: ae re BD u, | Straße, mit feinem Söjährigen Ar» | Garderobe 15 Cents. mittelpreife ee En werben i 
einer Berjammlung in der 23, Ward | der ReRinien Part Halle, 35. Straße glied tes Ausichuffes für politifchel 72 v0 beitsgenofien Peter Wydula, Nr. 1706 Seesen | tanın zu beigärti Vielleicht wirt : fr 
Roger C. Sullivan, Bewerber um die | und Archer Avenue. Bon morgen an | Järipkeit ter Verbündeten Vereine ift, —5 BE b s| W. Huron Straße, in Streit, der bald Auf friiher Zat ertappi? ſich auch Mayor, — ben maı ( ti 
demofratifche Nomination für ben mirb er jeden Abend R., zwei Ver⸗ erklärt, daß bei der Einreichung der 2 — — in Tätlichkeiten ausartete. Im Ver⸗ En Se morgen zurudermwartet, Dazu einfins u 
Bunbesjenat. Er erklärte, er habe fammlungen Iprechen. Die En | Nominaiionspeiition Zimmermanns ei crr 4 | laufe der Prügelei ergriff Imfttors | Alfeed 5. Meder von der Polizei des | den. . u 
dieſe Herrſchaften nicht erſucht, ſich Verſammtungen finden in der — | nicht alles mit rechten Dingen zuge | Snltuenie 1.2... : u 5 “= | eine fchwere Eifenftange und jchlug Einbruchs bezichigt. Hilfsterporationsanwalt Leon Horn: iq 
für ihn und gegen andere Kandidaten tainers Hall, 35. —5 und Indiana gaugen fei, wie ſich daraus erlennen eendung 1111 * feinen Gegner damit fo heftig auf den | Von Delettives der gema Bezirks— ften hat auf Veraulaffung von u 
au erklären, ji —— an de Des — u Wiilmantee a laffe, dafı die Petition bei ihrer Cin- | namens ei 22 0 Ropf, dafı er einen Ghädelbruch er- | wadje wurde gefiernMorgen ein wtann | —— —— ZB. Damien ame b. 
völferung in jedem County — uguſia und Milwautee Abe., ſtatt. reichung in der Countyſchreiberei die „2 —B——— „133 120 117 | litt und geftern im Countyhofpital an | verhaftet, der jeinen Namen als Al- j Yeytmonz. auögsarbeitei, weiie, fer ® 
gewandt, ber biefe Herren, die im: | Benugt Amtsbüro als Hauptquarier. | fortlaufende Nummer 8621, erhalten | sin janslebler und Ümiälle.... 0 34 34 | dem Bolgen ber Verlegung ftarb. Auft: | fred H. Meder aus Gedar Lute, Anp,, | Yet Leveusmiitel in Beirat Toms 8 
Menden en Serie de8 | Ginen fäharfen Proteft agegen, dat; | DR. ee I 89 | ters befindet fich in der Wache am der | anand. Wie es beißt, foll Dieber Da, | men, alle ÜBreißtzeibereien Rreng bir- de 
) C ‚pba® — — —— v0 v = 7 1 — * j⸗ Es unterliegt keinen 
nn BE Hifsftaatsanmwalt Michael F. Sulli— — — Rach dem Alter W. — Ave. unter der Anklage bei eriappt worden fein, ala er in die | Bietet. u un liegt Te m Zwei el, di 
rs 5 0 Bericht des Gerumpheitsamts. Unter 1 Rabr....zzoononeonnnn16l 158 148 | Deg ichla Haft. Wirtichaf a SA Mr 2 daß fie mit großer Miehrbeit ange: | | 
Baitor van feine Kampagne für die demofra- —n ı bi8 28 A Totſchlags in He Birtihaft von James Walfh, Nr. 341 | ohnen verden ird. Auch wird 
tiſche Nomination für das Nachlaß-Die abgelaufene Woche weiſt eine ver-. 6363 2 | —,—— Sid Prairie Avenue eingejiiegen War | ahrfcheinlich befchiofien werden, der de 
Kneipps Be 1m en 2 Iblechterung gegenüber der Dorwodre auf. 10 bis 20 20 2 18 Aus Dereinstreifen, ee Me: die Taube. Bu | | Hädtiihen Markttommilfion den Bes c 
Staatsanweltfhaft aus führt, haben | an 2 3 Di 40 N mn = — ie Polizei glaubt, da “na bon 823.000 au ühermeif R 
M t 2 Afieffor David M. Pfaelzer und an- | Fine Verfehledhterung gegenüber der | au wis do N »» 73) Der Harlem Männerchor | Meder eine ganze Reihe Einbrüche, | F ih nos * a EHEN * m 
J n ur ei ⸗ | dere Anhänger Henry Horners, Kan- | Yerwoche weilt, was Die Zobl ber | &0 sis 70 % 3 #11 bat folgende Beamte gewählt: Präfi- | welye kürzlich) im unteren Stadtteil fion befindet bie für bie % ae h ge 
didaten fur die demofratifche Nomi- | Zudeställe anlangt, der Bericht des | Zu Sin 56 zes ... 4 |dent, U. Roos; Vizepräfidenten, Xoe | verübt wurden, auf dem Geiwifjen hat. J—— sollte, son Dielen“ San = | 
Anfalt nation für dag Nachlafrichteramt, bei | Sejundheitsamts über die abgelaufene | oet o w⸗ * Pfannes und Aug. Schöpfer, Schrift— —— ſollen — fünf 5 übtifche Rüden ein- \ m 
Staatsanwalt Maclay Hopne erbos | Woche auf, ‚Die Zahl der Todesfälle | Frieden im Kriege. führer, Rob. Zander; Finanzfekreiär, Rindesmord? ger id tet werben, in * U en } fil 
20-22 Süd StateStr. | ver. Horner, ver einzige deutiche Be- {lt von 582 in der Vorwoche auf 661 | — Be» R. Lentner; Schagmeifter, Aug. Ihode; ter Biene Ba De _ telte Nabrungsmitte — Gintaufs- Le 
werber unter den Kandidaten für das in der abgelaufenen Woche geſtiegen. Oder iſt dies deutſch-franzöſ. Bündaiß uur Archivar m. Gottſchlag; Hilfs— nm der Lagune im Ogden Part an smt nee a 
Wir kuriren —— andere fehlſchlagen. en! Y : geitiegen. | * —— Idlag; & der Wet 64. Straße und Süd Racine | Preife erfiehen Lönnen, 
ofität, Kallfuhl, Ser, Anit, ift con ber Faltion Hearft-Har- | sm ber gleichen Woche des Vorjahres | das Dorfpiel zu einem neuen Kampfe? |arhivar, Karl Stower; Dirigent, 9. | yyye ymurde Da Nacmitt Se u E br 
eh, — riſon als Kandidat indoſſirt worden. Deu fie 663. Was die Zahl ‚det Daß es auch zwiſchen den ſich befeh- A. Rehberg; Vizedirigent, Geo. Vogel; PN Zum ii Leiche eines Säug- feiert ihr Stiftungsf ; e 
Siat, ee fiber Staatsanwalt Hoyne hat dem Proteft | Dem Gefundheitsamt gemeldeten Fälle | enden Nationalitäten mitten im Krie- | Stimmführer: 1. Tenor, Wm. Nie- * ser, hg —* u ' ! Stiftungsfeſt. Em in 
Hämorrboiden, Ecseima,nerböle rich (höpfuna, | fofort ftattgegeben und feinem Unter | don übertragbaren Strantheiten anz | ge fomweit vereinzelte Perfonen in Be- ! mann; 2, Tenor, Guft Bechmann; 1. ng» OuS Ba] gezogen. Der Verbunde 2 be 
eläbmung,, Klibma, sttfuct, @eie re | ı a6, ri Kraler ‘ : | Kopf des toten Kindes wies eine tiefe ıben mit einer, Fahnenweihe 
Darmta gleiatugt e | gebenen Sullivan tlar gemacht, daß er | langt, jo weift die abgelaufene Woche | tracht tommen, friedliche Bündniffe | Bat, Um. Bormann; 2. Daß, U.Boli- | Munde auf, Wie Gpur en: feiert am Sonntag, den’6. Sept., die , 5 
tidern, Beramürt  athelte, Kberleie | die Amtsbüros der Staatsanwalt: | eine Verbefferung gegenüber der Vor | gehen kann, wurde geftern durch eine | mann; Bummelmajor, Nic. Schent und |", „, Br rg Ext tion 2 des Ungarländifeh h ® 
Nierertl (hlehts : Bun. — g | foh er borgeftern Abend eine Frau am ſchen Natio- 
en. Venuenftanfüeiten mub alte anderen (e- | [haft nicht für feine perjönlichen Ram- | Woche auf. Xhre Zahl ift von 601 in | Yeirat bemiefen, welche zwifden dem | Guft. Pehmann; Bummelfpagmei- | 11.) °° Por srumlunagern. Die | alitäten Kranten = Unte ; be 
unheilbaren Krantheiten. ag de b tö der Vorwoche auf 529 in der abaelau= | & 1 h 99 | Iter, Charley Känide; Bi 3, Dr. | Yfer der Sagune berumlungern. Die — in 
Keine Medizin. Keine Operation. gasnıgmede Benupen Tonne. fenen Woche oefunten, nd — Mei Srangofen ‚sohn ”Dei zn - — ei; E —— IR | Bezirtswache in Englewood wurde be- eins 5 in ber Dori würts Zurndalle, an “eu 
i indosfi er gleis t und Nr. 1632 N. Waih- er ahnentrager, —— 3 der 12. Stiche Mertsrn 9 Ri) 
Buch frei. Mecaniferverband indoffirt Cervenfa. chen Woche bes Vorj — Jahre a nachrichtigt und verfucht jegt, den Fall * nahe Weſtern Ave. ge— 
jahres betrug fie | Ave. wohnhaft, und der um ein Sauer, E. Sorgaß und U. Hornifher. — 1. legen, i 6 ® Ze 
Sie Anſtalt iſt neu und höchtt elegant. Der Chicago Mechanikerverband 398. Gemeldet wurde u ee aufzuflären, ven. Ihe 2, Wilftungsfeh. m Dee , i 
n in der abge Deutfchen Anna Buhr, | Im der vergangenen Woche reiten ö hältnißzmäßig di 
Wir machen Euch geſund; retten und PR rg Jahr jüngeren Deutfhen ( ‚mn ber bergang A — —* nißzmähig turzen Zeit ihres Be— 
verlängern Euch das Leben. | — — mens . 2 ru ar * * Xyphusfieberfalle. die im Haufe Nr. 1459 N. Artefian | zwei Mitglieder des deutjchen Stellner- 68 trat Blusvergiftung ein. teheng hat. ſich die Seltion bei all des ” 
Menfuftation it frei. Unteriuchung koftet uichts. ee Nominati De — Najernfälle, 22 Scharlachfieber- Ave. wohnt, gefchloffen worden ift. E3 | bundes „Sanpmed“ auf eigene — nen, welche fröhliche Feſte gern beſu— de 
Seit 20 Jahren beſte hend. | Ymıt in u —— m: a3 | falle, 88 Din Bthrriofälle 206 Qungen= läßt fich hoffen, daß diefer Eheihluß | Koften naw Deutfälond ab, um fi Den Folgen einer Kleinen Kraß- | chen, einen trefflichen Ruf ertvorben, nu 
. PASTOR KNEIPPS boifirt ke a ſchrei — ſchwindſuchts- und 46 Lungenentzün— für das junge Paar nicht den Anfang, als Reſerviſten einreihen zu laſſen, wunde, welche er ſich am 10. Auguſt | und diefe Zatfache, nebft der anerfann- ” 
Natur⸗Heilanſtalt Unterflügung hear rl ser | in Hi die * > Fern ur zu einem neuen Kriege bebeute. un = übrigen Referviften unter den | zuzog, als er * 2. **3 Nagel ten Tüihtigkeit der Beamten im Arrans } 
x ı olg yphus⸗ itgliedern — bDreiviertel der ges | trat, erlag im Michael Neefe Hoſpfta iren bon folk Unter * 
A 0 00 1a | des Verbandes ift Thomas €. Edgelt, | ficder 32, Mafernfälle 24, Scharlad> bendpofte, !Tammten Zahl — boffen fehntic, der 19jährige Salomon eo Mar. änzteife J —* —9— —— u u 
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Chicago, Sonntag, den 23, Auguft 1914. 
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Plauderei von Albert Weiße. 


Il, 
Die für die ganze Lehrerzunft 10 
jhmeidelgafte, und, da jie von bes 
zufener Seite ausgejprocdhen wurde, 


wohl auch richtige - Anfiht, dag Der | 


preußifge Swulmeifter auf ben 


Shlagtfeldern in Böhmen und Mäh 
ren geſiegt habe, 

vſterreichiſchen Kriege auch die Lehrer 
unjeres Gymnafiums zu größeren Tel 
ftungen an. Jedenfalls wurden uns 
Sungen jegt Die Hojen bon ihnen 


ftrammer gezogen, und der Lehrplan 


erlitt zeitgemäße Aenderungen. 1 
Koſten des Lateiniſchen und Griech 


ſchen wurde der Geographie und der 
nen Verſuchen, in ſol 


neuen Geſchichte ein bedeutend weiterer 
Raum gegeben. Xerres und Aleran- 
der mußten dem Wallenftein und dem 
alten Frig das Wegered;t einraumen, 
und die Wertfhägung der lateiniihen 
und ariehijchen Gramm atiten jant ın 
den Augen von Lehrern un Schulern 


Auf | 


fpornte nach dem | 


$ ; u dor Mt 
in bemjelben Maße wie Die Der ai 
iaſſe und Geſchichtsbüchet zunahm. 


Ganz beſonders aber wurde gleich jetzt 
das Lernen der franzöſiſchen Sprache, 
die bisher als das Stieflind des 
Gymnaſialunterrichts angeſehen war, 
forcitt. Der alte franzöſiſche Pro 


der wegen ſeiner 


jeſſot Graeſer, ein Franzoſe, der uns 


niemals imponirt, noch ſonderlich wehe 
getan, und deſſen Lehrſtunden wir 
meiftenteild mit Allotrias ausgefüllt 
hatten, wurde penfionirt und an eine 
Stelle trat ein junger deutfcher Lehrer, 
der ung nichtöbeftomeniger bie Flöten 
töne auf fransöfifch beibradhte. Wir 
mußten im großen und Heinen Pilöß 
ochfen, daß un: der Schäbel brummte, 
Natürlich pahte und das nidt, Wir 
liebten zwar ben alten Zumpt mit feis 
nen fluchwürdigen griechiſchen Verbis 
auf „mi“ auch nicht fonberlich, aber 
den Plöh mit ben verfchmörtelten, 
franzöfifhen Redensarten und doppel⸗ 
ten Verneinungen noch weniger. An 
den Streit zu gehen, wagten wir aber 
nicht, teils dieſerhalb, weil es damals 
noch teine Schulſtreils gab, teils 
außerdem, weil der junge, ſchneidige 
Schulmeifter ſich den nötigen Reſpelt 
von uns durch Gewalt zu erzwingen 
wußte. Trotzdem wir alſo nur inner⸗ 
lich proteftirten, muß er und doch die⸗ 
ſen Proteſt von der Stirne abgeleſen 
ober ein geflüſterles Wort des Unwil⸗ 
lens von uns aufgefangen haben, denn 
eines Tages ſchwang er ſich zu folgen 
der Rede auf: Ich weiß,“ ſagte er, 
von allen Sprachen haßt Ihr die 
ftanzöſiſche am meiſten. Das iſß Un⸗ 
recht von Euch. Ihr ſollt als brabe. 


deuiſche Jungen den Franzmann 
haſſen, aber mit Liebe und Eifer 


feine Sprache erlernen. Gleichwie ſein 
Wein von allem Traubenblut, das auf 
der ganzen Welt gegohren wird, das 
beſte iſt, ſo iſt auch von allen mo— 
dernen und antilen Sprachen feine 
Sprache die ſchönſte. Aber nicht we— 
gen ihrer Schönheit allein, fondern 
bauptfählich des praftifchen Nupens 
wegen, ben Xhr in Zulunft aus ihrer 
Kenntnif ziehen fönnt, und fo Gott 
will, ziehen werdet, follt \hr fie zu 
meiftern lernen. Die alten Römer 
und Griechen find tot und fünnen un? 
nichts zuleide tun; der aalliihe Habn 
aber jenjeit3 der Wogefen bläht fi 
jest in feinem frevlen Uebermut mehr 
denn je und bebroht unfer Vaterland 
wie vor einem Menfchenalter. Die Zeit 
ift nicht ferne, in der unjer Vaterland 
mit ihm abrechnen wird; und bei bie: 
fer Abrechnung wird Euch die Kennt» 
niß feiner Sprache jehr gelegen fom= 
men!" — 

Weit lauter und eindringlicher noch 
als die Prophezeiung biejes echt deut=- 
ichen Mannes, der mit der Liebe zur 
franzöfifhen Sprade den Hak gegen 
bie Yranzojen jelbft zu vereinigen 
und zu predigen verjtand, fielen bie 
Untenrufe vom NKHatbeder des Ge— 
fhichtslehrerd auf unfer Ohr und in 
unfer Herz. Der alte, von und Allen 
bochverehrte Profejfor Heller war ein 
Veteran der Freiheitäfämpfe.: Seine 
Bruft jhmüdte das „Eiferne Kreuz“, 
ba3 er fi in der Schlacht bei Leipzig 
tur; Tapferkeit erworben hatte. Bei 
olien patriotifchen Kundgebungen in 
der Stadt mar er die Seele deö Gan- 
zen; und feine Reden atmeten den Geift 
der glühendften Baterlandäliebe. Ein 
moderner Cato, erhob er in feiner Ei- 
genjchaft al3 Mitglied des preußiichen 
Abgeordnetenhaufes beitändig feine 
marnende Stimme in denParlament3- 
figungen vor den Gefahren, die dem 
Lande von dem rahjüchtigen und 
raubgierigen Feinde über'm Rheine 
drobten, und ala Lehrer jtreute er die 
Saat feiner patriotifchen Gefinnung 
in bie Herzen der Jugend und düngte 
der jungfräuliden Boden mit der 
Feindihaft gegen den Erbfeind de3 
Vaterlandes. War e3 da ein Wunder, 
daß die Saat, die ein folder Sämann 
in folden Boden gefäet hatte, aufging 
und berrlihe Früchte trug, als die 
Zeit der Reife gefommen war? Und 
diefe Zeit fam fchneller, al3 die Klein- 
mütigen befürdtet und die dem Tag 
der Abrechnung mit freubiger Hoff: 
nung entgegen. Harrenden erwartet 
hatten. 

* * * 

Sa den vier Jahren, die feit dem 
öfterreichifchen Kriege verflojjen ma- 
ten, hatte ich e3 im regulären Verlauf 
meiner Studien nom Untertertianer 





berjefundaner Ich 
= == v 
ic er Sc dem 





giele, das jeder Gymnajiaft 
gen hofft, dem Abiturienteneramen. 
Tr + mn ny sırF hand: Non 
Da ich ein langaufgeichoflener Junge 
war, ſo bildete ich mir mit meinen 
ſiebzehn und einem halten Jahre ein, 
ein Mann zu ſein; und da ich viele 
Swerke, wenn auch 


’ gelejen umDd 












aben, bei den 


ıht ah n Mark 21 \ 
ubte ıch ein Hecht zu E 
\ 


Gelpräcen, die mein Vuter mit jei 
ren Yreunden über die hohe Bolitit 


führte, ein Wort mitreden und meinem 
begründeten Abjiweu gegen Di 


en und ıhren Jtarler ae 


sk 
geben zu fonnen. Be 








che Debatten ein 
zubrehen, die jegt bei der immer 
näher beranrüdenden Ariegsaefahr be 
jtändig auf der Zagesoronung jtan 
den, erlitt ich i 
fubr. i 
mal aus, und ſchal 
ſch 


milte, 





lachte mich jedes— 
I einen Grün 
nabel, und ein Freund unserer FFa 
ein penſionirter Poſtſelretär, 
biſſigen Satyre im 





ganzen Orte gefürchtet war, taufte 
mich den „Diplomaten in Taſchenfor 
mat.” 


Iränen bes beleidiaten Stolzes ran- 
nen mir dann über die Wangen, und 
ich flehte — borribile dictu — in mei 
nem völligen UInverftande über die ent 
T:plihe Bedeutung eines Krieges zum 
Himmel, dab er und in Bälde einen 
folhen aeoen die FFranzofen beicheeren 

öge. wollte ich dem abaeta 
t wVPoſitſchweden und den Andern, 
die mich verſpotteten, ſchon zeigen, daß 
ich gegen die Franzoſen nicht wie jeht 
nur · mit Worten, ſondern mit ber 


Waffe in der Hand zu Felde ziehen 


Dann 





würde. 


So war der 1. Juli 1870 und mit 
ihm der ſchönſte Tag des ganzen Schul⸗ 
jahres — der Anfang der Sommer⸗ 
ſerien, vulgo Hundstagsferien genannt 
— herongetommen. 

Als ich mit der diesmalig merlwür 
diger und underdienter Weiſe gut aus— 
gefallenen Zenſut nach Hauſe kam, 
nahm meine Mama dieſe Beſcheinigung 
meiner ſittlichen Beſſerung und mei⸗ 
nes Fleißes zu meinem Etzeuger ins 





Zimmer, um auf Grund derſelben bei | 


ihm — ich felbft wante ed nicht — es | waren die Tränen der Scham! 


durchzuſehen, dab ich meinen Ontel 
Philipp, einen Gutäbejiger auf Scha- 


|dau bei Danzig, für die ganze Dauer 


| 


| segriffene Gejundheit 


der fchulfreien Zeit befuchen dürfe, 
Ontel Bbilipp, ein Wittwer, der nad 
Anrficht , aller intereflirten Parteien 
richt die aeringfte Gefahr einer Wie» 
derverbeiratuna in fih bara, war ber 
präfumptive Grbontel der Tramilie, 
und aub fonft ein Kapitalmenid. 
Cein Gut war die Stinder ber 
sanzen Sippe, die ausnahmslos in 
Städten lebte und mwebte, das eriehnte 
Trerienparabied, und wer von uns den 
guten Ontel Philipp befuchen fonnte, 
pries fih alüdlih. Dieles Glüd war 
mir biäber felten und dann nur in 


für 


bomdopatbifhen Dojen zuteil geiwor- | 


Mein Bater kannte feinen Sobn 

lius. Er glaubte, daß ich, auf län⸗ 
oere Zeit feiner ftrengen Zucht entzo- 
gen, nad) vorne und hinten ausfchla» 
gen und, 
liebte, „völlig berwahrloien“ werde. 
Auch jeht hätte er fich wohl durd die 
aute Zenfur nicht bewegen lafien, feine 
Unficht über mich zu ändern, und mir 
cuf volle vier Wochen die Freiheit zu 
fchenten, wenn meine liebe Mama nicht 
darauf beitanden hätte, daß meine an» 
einen längeren 
Aufenthalt auf dem Lande nötig ma» 
che. Ich wäre zwar ein hoch aufge 
ſchoſſener, aber doch ſchwächlicher 
Junge, und ſei durch das viele Studi» 
ten vollſtändig heruntergelommen, 
plaädirtie ſie. Mein Vater hatie dieſe 
Gründe Mamas nicht gelten laſſen 
wollen. 

Der „Bengel“ raudt heimlich, hatte 


ben. 


| er ärgerlich erwidert! „Faſt jeden Tag 


J 


vermiſſe ich zwei bis drei Zigarren, die 


er mir geſtohlen hat; neulich faßte ich 


ihn ſogar dabei ab, wie er beim War: 
ten auf das Befohlen feiner Schuhe 
in der Schufterbude des alten Freinat 
den allerichänblichiten Sinafter aus 
einer Kaltitummelpfeife rauchte. Nicht 
bom vielen Studiren, vom vielen Rau= 


| ben Huftet er wie ein altes Weib, da3 


die Schmwindfudgt Hat — und bei 
wegen ift er auch fo bleih! — 

Aber meinetwegen laß ihn zum 
Dntel gehen; er ijt hier doch nur fich 
felbft und jedem anderen Menjchen im 
Mege, und ärgert mich und alle an 
deren Leute durch ſein verflixtes Klug⸗ 
teben über Politif und andere Sachen, 
bon denen jolh ein bummer unge 
feine Ahnung haben ann!“ 

Al Mama, wie fchon erzählt, mir 
die Mitteilung machte, dah e3 ihr ge- 
lungen fei, den Vater für meine Zmede 
breit zu fchlagen, erwartete fie, daß ich 
ihr jubelnd um den Hals fallen und 
bor Freude mindejtend drei Luft» 
Tprünge machen werde. Da GSoides 
nicht gefchah und ich auch in feiner an= 
deren ftürmifhen Weife meiner 
Freude Ausdruck gab, fondern ihr nur 
ziemlich gelaffen für die gütige Vor— 
ſprache bei'm Vater dankte, meinte fie 
verwundert: „Erft quälft Du mich 
mocden-, ja monatelang, daß ich für 
Did die Kaftanien beim Vater aus 
dem Feuer holen foll, aber jegt, nad)- 
bem ih Dir zu Willen gemwejen 


twie er fich audzubrüden bes | 


nmer eine fchiwere Abs | 


| dens 


| Gebete ba. 


| wollte, 


u 
ı gen veriiand. Von 


den Vorg 


ON: 
Dir 


und 


bniß zum Beſuch Onkel 
usgewirkt habe, wobei 
von Vater'n die ſchönſten Grobhei 


ı befam, da madhjt Du ein 








sen Benehmen nur denten?“ 
freue mich ja „bandig“, liebe 
“ rief ich eifrig, „ und tüſſe 

nd für Deine Güte, ber,” 
jehte ich in etivas kleinlaut hinzu, 
fann meine freude jeßt doch nicht 
jo recht zeigen, denn 
gibt, und icy bin auf dem Lande... 
ird uns gnüdig vor eine 


! 


Ich 
iu 








Mesil En rar 










ort, „es Icon jo 
—38 

dag die Fri uber 

herfallen imerden, aber 


bat und noch immer vor 





jciher jchrediihen Heimfuchung q 
Ihügt, und wir werden, wenn e3 Sein 


+» 
reden 
goiceden 


iſt, auch ferner in le 





Meine 
fürchtige 
gut in der B 


ter war eine ſehr gottes⸗ 
die ır jelbit 
Beicheid ix j 


Kindern 


— 
niwi Al 












auszule 


Nalitif um 
Politik und 


und trerfii 


der 





Wort zu lehr 


igen 
verſtand ſie aber, wie alle Frauen der 
guten alten Zeit, j 
noch in hausgeſtridten 


herumlief, nicht das Geri 









Riß, den ih mir inn a 
Iprehlihen beim Wpfelitehlen aeb 
hatte, intereffirte fie bedeutend m 








al& der Rif in den diplomatischen Be 
ziehbungen der europäifchen Mächte. 
Wenn Bater ihr einen Vortrag üder 
dergleichen, ihr aanz fern liegenden 
Eccen bielt, jo prediate er zu feinem 
Merger jtet3 nur tauben Obren, und 
tvenn ich e3 tat, fo riet fie mir, daß id 
mit meiner für mid und fie ganz 
überflüffigen Weisheit einhalten und 
mich lieber bemüben folle, durch flei 
fines Lernen meine ſehr be 
IKräntten Kenninifje in den Schulfä 
ern erweitern. Als jie vorber die 
Hoffn auf Erhaltung des Frie 
ausgefprodhen, hatte jie die 
Hände gefaltet und jaß jegt mit laut 
los ji bewegenden Lippen im ftillen 
Bei diefem Unblid traten 
in bie Yugen. E3 
Ich 
hatie den Krieg ſo ſehnlich herbeige⸗ 
wünſcht, und die Mutter beteie zu 
Gott, daß er ihn gnädig abwenden 
möge. Im nächſien Augenblick über 
wand ich dieſe, wie ich mir einreden 
ſchwächliche Anwandlung. 


” + 
nod 








mir die Tränen 


| Meine Wünfche find keine jündhajten, 


fügte ih mir, und mein Anflehen bes 
Himmels um Krieg iſt feine Blasphe 
mie. Gott iſt gerecht, und in ſeiner 


Gerechtigleit wird er uns nicht langer 


die Gelegenheit vorenthalten, daß wir 
die Schande, die die Franzoſen ſeit 
* 2 * 

‚Jahrhunderten auf unier geliebies 


| Vaterland aebäuft haben, mit ihrem 


eigenen Blute abwajdhen können! Den 
mir burd das Studium der Geichichte 
nabegelegten Gedanten, dab joldes 
anno 13—15 jdon einigermaßen 
fräftig bejorgt jei, lieh ich in mir aber 
nicht auflommen. 3 lief noch etwa 
ein halbes Dutend Peteranen in ber 
Stadt umber, die in den fFreiheitäfrie- 
gen zu Krüppeln geſchoſſen waren, 
und die Ueberzeugung, daß die Fran— 
zoſen nochmals und viel gründlicher 
verbauen werden müßten, wurde beim 
Anblich dieſer alten Menſchenruinen 
täglich ftärter. 

Bei dem Abjcheu meiner Mutter ges 
gen den Strieg war ich verjtändig, um 
richt zu jagen, feinfühlend, genug, mit 
folgen Anjichten, die ihren friedlichen 
biametral zumiberliefen, vorfichtig 
inter dem Berge zu halten. X 


ſchwieg und wartete, bis jie dos vorhin | 


fallen gelajjene Gejpräd wieder auf: 
nahm. 

„Warum mwürbeft Du nicht gern auf 
dem Lande jein,“ fragte jie, „wenn der 
Krieg — mas Gott, der Herr, gnädigjt 
berhüten wolle! — zu den fyerien aus- 
brechen ſollte? ch antwortete nicht 
fogleih. „Du haft etwas auf dem 
Herzen, daö Du mir verbirgt,“ fagte 
fie und jchlang zärtli ihren Arm um 
meinen Naden. „Es ift nicht recht, 
daß Du vor Deiner Mutter ein Ge- 
beimniß haft!“ 

„sa, Mutter, lab mid) Dir ein Be- 


fenntniß ablegen. Neder von uns 
Oberjefundanern, der das fiebzehnte 
Lebenzjahr überjchritten, hat dem 
älteften Primaner fein Ebren- 


wort gegeben, daß er jich jofort nad 
Ausbruch des Kriege3 zum freimilligen 
Eintritt in die Armee melden wird. 
Mir Alle wollen für unfer Vaterland 
fümpfen und, wenn e3 fein muß, fter- 
ben. Gehe ih nun zum Onfel Philipp 
nah Schadau, und befinde mich no 
Lort auf dem Lande, menn ber Sriegq 


ousbricht, jo könnte ich vielleicht erit | 


nad Haufe fommen, nadhdem die Ka- 
meraben bereit3 nad) der Garnijon= 
ftabt, in der wir und melden wollen, 
abgereift find!“ Das Geficht meiner 
Mutter hätte in diefem Augenblick 
einem Maler zurStudie dienen fönnen. 
Derjelbe hätte fi. aber bei - feiner 
Beobachtung fehr eilen müffen, denn 
der Ausdrud, der auf fie einftürmen- 
den Gefühle... . Schred, YFurdt, 
Staunen, Stolz... . fam und ſchwand 
mit Gebantenfchnelle, um zuleßt einem 
mwehmütigen Lächeln der Grgebung 
Pla zu maden. Das war der von 
mir jchon lange gefürdtete Moment, 


die jo ſehr er⸗— 


> Gejiht und tujt jo, als | it 
h gar kein Biächen freuft! | m 
von Deinem merfmürdi= | 





der Weltbühne | 


in der die Menjchbeit 



















zwiſchen Elternliebe 








dem d 
un 3 mwahrfcheinlih 
Bei dem großen Ent 


ns 


freiwilligen Eintritt in da3 
zu hindern. 

flitt fam, wie ich befürchtet 
twilchte die Tränen 
und fugte mit einer Rube, 
° ih nur mit all ihrer See 


Willenskraft 


aus 


Wırnon 














Mutter vor dem Kriege 
tivarten, daß fie alles im | 
ot Stehende tun würde, um | 


die Kinder, das ı 
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lenſtär hrer ganzen au 
durhdrungen Haben Ffonnte: „Ach J. Und Nachmittags ſaß ſie u 
wurde mi den Namen Mutter ver= | hinter einem großen ;Flidtordb, Die | ich 
dienen, ich nicht vor der furcht inder ſahen die Murtter ta { 
Bi e zittern follte, in der beim  Anziet ech den Gar 
ohn, Di vom mir reißt, o hart zu wie d reichende $ 
ampf und Tod zu ftür J I 
würde aber Doc beit ı fonit ine rt Be ii 
iber das größte Upfer, Das | ſchen Mulle Kin ngepla t 
ei bringen tann, mit dem Serbert, pak auf!“ snden Ulm . 
no uptlein zu ertragen Juden, | 97 en batten ibn bei d ser. die Kinie h f 
In4 in ds Rufs des Nater a . a 0 z ’ ⸗ 
* —3 == En en nommen und zogen ihm jub das Geficht in den Hänbd 
+ r — = — > jabihüffigen Damm binab er, tumm ur 
| Gtüdtie * 3 ee | Pas Gras unter ihren Leibern einem Herzen 
Slüdlich icd dieſer bitterſte lich ba ff 
| un ıtmend bited Das Kleeblatt er nicht 
aller Stel ottes Gnade an mir | y;, : 7 r s 
en — — 9—— | liegen. Unter ihm jprang t Mädchen 
Pr 18 Vaterland WITD | ein Stüd vor, um dann fteil e|% fein. € n 
Dichen Du biſt noch ein — * En Br eier gi 
| ” | Eihienenitränge berabzufallen. [ei ı, jelbit bier n 
4 — Die Kinder ſtrechten ſich in der wurde ihm nichten zent 
| ih Ichmerzlih er- |. MES+ era, | u 4 3 
| in fein ind mehr. xm | ne, eimes der Mädchen pflüdte Ver fih auf den Boden und drüdt 
fein Kind mehr. m ) 6 kit * >; ; gi ien2 
— ern — Mit eine Löowenzabhndblute und bielt fie der | Stirn in das fühle Graa 
| 2 er Mutter hinauf: „Was ich gefunden | * ⸗ 
—— — — — | „Wo haft Du es aehört?“ fragte die 
Großpaterhen bat Ya A ID *24 ; VL srl. er Frech u — — en 
erzählt, daf in den yreibeits Als die Mutter die Hand a ısjtredte, | rau mit zitternder Stimme den 
sauuli, vun ven * ‚DD “so if 8 . * & Fe . a; * 4 
u i i 2 verjuchte ihr das Kind die Blume | Yaufjungen, der ihr die Unglüdäbot 


tı fünfzehn bis fechzehn 
die Mustete geichultert, und 
e 


na a m 
nıyelbaua r 





ahren 


den ganz 


mitgemacht haben! 

„Es mag richtig ſein,“ ſtimmte die 
Mutter zu, „daß es ausnahmsweiſe 
Knaben im Alier von ſiebenzehn Jah 
en und darunter gibt, die zu dem an⸗ 
trengenden Beruf des Soldaten fä 
bia, ja fogar den aufreibenvden Stra 
zen eines langen Strieges gemadhien 
ind. Du bift es nicht, mein Sohn! 
Mit Deinem Wachstum bat die Zu 
me Deiner Kräfte nicht Schritt 
! Wuherdem haft Du, wenn 

franten, fo bo 








ſchwache 
biſt kaum fähig, am Turn 
eil zu nehmen. Nichts 
deſtoweniger magſt Du in ſpäterer Zeit, 
wenn Du Dich zum Militärdienſt ſtel 
len mußi, brauchbar befunden wer—⸗ 
den. Dich aber jett ſchon freiwillig 
zum Eintritt in die Armee zu melden, 
wäre Torheit. Man würde Dich zurüd- 
weiſen, und Du würdeſt Dich darüber 
grämen. — Geh' alſo getroſt zum 
Ontel Philipp, tummele Dich im Feld 
und Flug' ſchag' Dir alle Gedanken 
an den Krieg und das Soldatenwerden 
aus dem Kopf, und lomm' geſund und 
mit roten Wanaen nad den 
wieder!” 

ch hatte niemals an dem richtigen 





u 
T 
* 


Urteil meiner lieben Mutter und noch 


viel weniger an ihrer Aufrichtigkeit 
und Wahrheitsliebe gezweifelt. ebt 
tat ich es. Ich war überzeugt, daß ſie 
cus Furcht, ich könne im Striege tot 
geſchoſſen werden, oder wenigliens zu 
Schaden fommen, mir nur hätte ein 
reden wollen, dab ich zu ſchwach zum 


Soldatenmwerben fei und bei meiner 
| Meldung jurüdgemiejen werden 
würde! Meiner eigenen Meinung 


nach war ich ebenjo jtarf mie die an- 
beren Jungen in meinem Wlter, ja 
Ipielleicht ftärter wie viele von ihnen... 
Hatte ich nicht meinen beiten Freund, 
ben Frig v. Schrader, der fogar zwei 
Sabre älter als ich war, vor einizer 


Zeit gründlich verbauen? Und Trik | 


war adt Tage, nachdem bie feilerei 


iftattgefunden, bei ven Ulanen als 
Mpantageur angenommen worden! 


Barum follte man mich, der bloß; als 
gewöhnlicher FFreimilliger eintreten 
wollte, zurüdmweilen? Mit der Wuts 
ter aber über die Sache weiter zu arqu= 
I mentiren, hatte, wenn überhaupt, aus 
I genicheinlich feinen Zmed. 

Noch war ja ber Strieg nicht erklärt. 
Wozu fie alfo jegt fchon betrüben und 
ängftiaen? ch wollte ihrem Rate fol- 
Igen, und vorläufig zum Ontel Philipp 
auf’3 Land gehen, aber nicht den Ent- 

Ihluß aufgeben, fobald der Krieg aus- 
bras mich zum Eintritt in die Armee 
zu melden. 

Mit den beſten Segenswünſchen der 
Mutier und den nachdrücklichſten Er— 
mahnungen des Vaters keine dummen 
Streiche zu machen und nicht zu rau— 
chen, reiſte ich noch an demſelben Nach— 
mittage zum Onkel Philipp nach Scha— 
dau bei Danzig ab. 


„Gieb Dir Müh’‘, 





fie von HSeiwig Foritreuter, 


| 

Wie e3 nad) feuchter Erde roch, nach 
Gras und Kräutern! Dieftinder hoben 
Tchnuppernd die Näschen in die Luft 
und gingen jchneller vor Freude. Die 
Sonne lief wie. ein Herold vor ihnen 
ber und warf funfelnde Goldkälle in 
Yenfter am Wege. Und mo fich zivi- 
ſchen den Häufern ein Aderjtüd brei- 
| tete mit Gefpannen pflügender Pferde, 
da blitte das Licht in den Meifing- 
| befchlägen der Gejhirre und auf dem 
Eiſen der Pflugichar. Lerchen jtanden 
hoch oben in der Luft, jubilirende See— 
len, wie pom Erdendaſein losgelöſt. 

Aus den Häufern ftieg der Rauch) 
in fraufen,. blauen Wellen, denen die 
Kinder feltfame Geitalten andichieten. 
Dann faßen fie am Bahndamm, alle 
drei, und mitten unter ihnen eine la 
ende blonde Frau, die Mutter der 
fleinen Mädchen. Der Junge gehörte 
in ein anderes Haus, Er fah jebt da 
mit großen ftaunenden Augen, denn 
daß ich eine Frau ins Gras jegte wie 


Ferien | 


body das 

Siele ind Gras, Ya 
drei nach dem gelbe 
Mutter rief: 


zuwerfen, 
ſant vor ſeinem 
chend ſuchten die 
Ding, bis die 


hab's!“ 





Es war ein luſtiges Durcheinander. 
Stift jaß der Junge dabei, in all' 
der Fröhlichleit ſtieg ein bitteres Ge 
fühl der Verlaſſenheit in ihm auf, ein 


war ſeine Mutter ſo vertraut und hei 
ter mit ihm wie die blonde Frau mit 
ihrten Töchtern. Das kleinſte der Mäd 
wen legte eben feinen zerzauiten Hopt 
| der Diutter in den Schof. Da blic.: er 
I fort mit einem Juden im Geficht und 
fab auf die Stadt, die fich jenleits des 
Gilenbahbndammes breitete. An 
äußerften Enbe, dort, wo die Bäume 
aufragten, lag fein Vaterhaus, Co 
| groß und reich fchien es ihm, wenn er 
es mit den Häufern feiner Schultame- 
| raben verglich. Uber e3 fehlte etwas 
| darin, Er wußte nicht, was, boch es 
| hatte mit der Sehnſucht zu tun, mit 
ber er fab, wie rubig ber kopf feiner 
| Spielaenoffjin im Schohe der Mutter 
lag. Als wäre er ber beite Rubeort, 
wenn man fich müde geipielt hatte. 
Wie ibn wohl feine Mutter anfehen 
mwürde,'mwenn er das bei ihr verfuchen 
wollte. — Die Lerchen fanaen und als 
er feine Blide andädhtig zu den Heinen 
Frühlingäboten emporhob, da klang 
ed, als fprächen fie mit ihrem Sinaen 
zu ihm „ZTirili aibt Dir feine 
ı Müh’”.— Er fentte den Kopf hinten 
| über, ganz weit mwurben feine Augen, 


I 
j 


und dann ladte er. Da fuhr eine 
| Frauenband über feine Stirne. 
„Komm, Himmeläauder, wir müf 
fer nah Haufe.“ 
on?“ rang es fich von feinen 


| 
„Sit 
Lippen. 
n 
x) 

| warten.“ Glutmwellen in 
ı des Sinaben Geficht, ichnell ftand er 
ou 


„Gib dir Müh!“ 


var ſchoſſen 


Da 
| ouf. Seine Mutter! 

| Ya, er wollte verjuchen, ob fie fröhlich 
und lieb fein fonnte, wie die Frau, die 
| bor ibm ftand. Wortlos machte er fi 
| auf den Meg, und ala die Mädchen 
| ihn baten, einen Wettlauf mit ihnen 
zu beoinnen — „bi3 zu dem Telegra- 
phenpfahl am Wegende und Mutter 
entfcheibet, wer zuerft da war“ — da 
fing er an zu laufen mit weit aus 
holenden Bewegungen, fchneller, im 
mer fchneller, über das Ziel hinaus. 
Und mie auch feine Freundinnen hin- 
ter ihm riefen, er fah fich nidt um, 
ſondern lief weiter, zur Stadt hinein. 
Lauter wurden die Stimmen &inter 
ihm, da war der Bahnübergana, die 
Warnglocke ſchrillte. Er hörte es nicht, 
fah nicht den Sperrbaum, der fich nie 
verfentte. Bland rannte er darauf [o3. 
Hinter ihm fiel der Baum herab, er 
ftürmte meiter, fiel. Gtiwas Großes, 
Duntles job fich mit rafender Ge- 
Ihmwindigteit heran. Ein Iofen, Zit- 
tern — ba riß eine Fauft den Kinaben 
zurüd. Betäubt lag er. Die Erde bebte 
unter ihm und meihe Dampfmwolten 


hüllten ihn ein. Dann ftand er, von | We ee —— . 
I in die Tafche, fand ein Gelditüd: „Es 


fräftigen Armen gehalten, und fah in 
das Geſicht des Streckenwärters. Der 
ſprach heiſer vor Aufregung: „Das 
hätte ſchlimm werden können, Junge“ 
| —er zeigte auf den fortrollenden Zug. 
„Faſt wärft Du dem da vor die Räder 
geitürzt. Was haft Du denn fo unfin> 
nig zu laufen? Hörft und fiehit nicht2. 
Wenn unfereiner nicht aufpaßte.“ 
Er fchüttelte den Jungen, der wie 
| geiftegabmweiend baftand. 
Diefe Worte rifjen den ‘ungen aus 
der Betäubung, erinnerten ihn an fein 
Vorhaben. — Zur Mutier! Und ohne 
dem Manne- zu danten, der ihm das 
Leben gerettet hatte, ging er dabon. 
Vorbei an den neugierigen Bliden der 
Menichen, die jebt die freigegebene 
Strede überfluteten. Er dachte nicht 
mehr daran, zu laufen. DerSchred ber 
| festen Minuten hielt ihn no im 
| Bann. Wa3 mit ihm gefchehen war, 
veritand er nicht. Der Gedanke an die 
Mutter drängte alles Andere zurüd, 


leichte Geſchoß 


Neid auf dieſe glüdlichen Kinder. Nie 


ſich dem Schnellzuge vor die 


a, gewiß, auch Deine Mutter wird | 


ı lim 


| 


| würde fie ihn finden? 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


— Ra haft Du denn fo zu laufen? | 


ihrem | 


ihaft zugebradt batte 

„An der Bahn. Jh aing porbeit. 
wurde es erzählt.“ Er fuhr zuriüd, 
wild jab die frau ibn an. „Hole einen 
Arzt bierber,“ rief fie ibm zu, 
er den Sinn ibrer Worte r 


mn 
u 
I 


io 








aefaht hatte, war fie binausaeltürmt 
die KKüchentreppe herab, auf Die Straße, 
Wie eine Verzmweifelte lief die Mut 


ter. Was war mit ihrem Hinde aeiche 
ben? Er rannte durch die © warf 
Näder? 


Pe! 


‘hr ftiller, fcheuer Junge? W 
einer foldben Tat? ©ie 
Beiheid um feine Kleider und © 
pfe, auch um feine Schulbefte. 
fie auch etwas von Seiner Seele 
fie ihm eine rechte Mutter geweſen? 


er zu 





hte 


I 
> 


War 


| Nein, in diefer Stunde ber Unajt er 
| fannte fie, die immer fo ftolz war auf 


ihre „Pflichterfüllung“, dab fie ihre 
höchfte und heiliafte Pflicht verläumt 
batte. Wie eine fremde ftandr fie zu 
ihrem Hinde, jo brachte ihr fein Herz 
auch fein Vertrauen entgegen. 

Am Laufen frampfte fie die finger 
aenen ihre Handflähen, dbak bie Nänel 
tief ins FFleifh drangen. Wie eine 
neben ber brennenden 


a 
Wohltat war es, 


Seelenvein den körperlichen Schmerz 
zu fühlen. Aber fie lonnte die Etim 
me nicht zum Sdvveiaen brinnen, die 
in ihr rief und fie verflaate. So be 
aann Tie lautlos zu beten. Je 

ihm eine Mutter fein von nun an 
ak ibn mir, Gott, fah ihn mir“ 





Und wenn er nidt 
waate nicht, den Geb 
denten. Vorw 
Sträften - 

Ein Kind ft ri 
die Augen auf, ala es ab, 
die mit flatternden Kleidern, mit ver 
wirrtem Haar an ibm vorüberftürzte. 
Dann tat einen Blid in ber 
errte Selimt und lief ichreiend davon. 
die £ Frau zudte es, 
mocdie das fremde ind weinen, wenn 
fie nur ihr eigenes mwiederfab. 

No ein paar Schritte mit feuchen 


anften au Ende 
arts mit den lei 


nd am Üege und rif 


die frau I 
es das 
er 


hnnen ‚r 
ippeii ve 





der Bruft. Die Ueberaangsitelle—leer! 
Sie hatten ibn wohl fchon mweaaetra 


en. Ein Froft fchüttelte fie, ihre Au 
gen irrten über den Grund. Kein Blut. 
Gott fei Dank. Vor dem Wärterhäus 
chen hielt fie fih an der Türe. 

Mein a 
tes Kind!” Sie jaate es mit der Stirn 
an der Hauswand, als müßte fie n 

die Türe öffnen, eine vertraute Stim 
me Antwort geben. Dann ira jie 
auf, fab angitvoll umber und mit 
ternder Hait drüdte fie die Ktiint 
der, Tuchte i Häuscen ı 
den, bie vor Finden ich- 
„Wo,“ Tia ihre Zipper 
der Wächter veritand, er trat 
erflärte in jeiner langjamen 


=} 












n bem 





t beran, 
Urt, von 
ihren ragen unterbrochen. Und dann 
feufzte fie auf, von einer Laft befreit. 


zonnn 


Er lebte. Er war nad Hauie an 
gen — ohne Hilfe aegangen. Aber er 
brauchte feine Mutter jegt. Sie rich 
tete jih auf. „Dant,“ fagte fie zu dem 
Alten, und ariff dann, fich befinnend, 


ift wenig, nur für’3 Erfte.“ 

Und fie eilte davon, anders ala vor 
ber, leichter und freudiger und doch 
doch mit einer zitternden Angit! Noch 
eine Straße, über den Fahrdamm bin- 
weg, die Gartenpforte. 


„Gr muß bier fein,“ faate fie zu dem ; 


Arzt, der ibr entgegentrat, „es tft ihm 
nichts gejchehen.“ Aber dann bebte fie 
wieder. 


Ein fremder Mann batte ihr berichtet, 
aber ehe jie alauben fonnte, mußte fie 
ihr Kind mit eigenen Augen fehen. Sie 
durchluchte das ganze Haus, Zimmer 
um Zimmer, vergeblich. Zulegt lief die 
Mutter in den Garten, rief in bilf- 
lofer Dual den Namen des Sohnes, 
irrte umber auf den Wegen, die ihr 
plöglich fremd erichienen. 
* * * 
Still lag der Junge im Grafe, nur 
ein Seufzen ftieg bon Zeit zu ‚Zeit zu 
der Ulme empor. Dann bob fich ber 


Sie mußte ja gar nicht, ob | 
ihm nicht doch etwas zuaeftoßen mar. | 


? 


















ta, mit der Miene 










RK 

des Ruf lang duch 
e ſuchend 

E imme. 
< rang 
r die 
uiſch in 
zum 
ſchweigſamen 
der kaum zu 
d eigen verdeckt, 
Hauſe hin, in wil⸗ 
de Trotz. Aber dann wurden ſeine 
1 fel vor Erresung und lang» 
! ! Die Zähne die einaellemmte 
l frei. Leber den aebflafterten 





freigeben. 
Sie ftreichelte fein Haar, die Dans 
aen l taſtenden 


defühlte mit angitvoll 
Hände . Und drüdte ibn 
in überitrömender Freude an fi, als 
















Freude 
fie feben mußte, dab er unperfehrt 
war. Nur eir &bramme lief über die 
Stirn e legte ihe Tuch darauf und 
Ihritt lanafam mit dem finde im 
rm dem Haufe zu. linter der Türe 
aber blieb fie fteben und fraate: „Wes» 
bald liefit Du fo? Was quälte Di? 
War das mit der Eifenbahn Zufall?“ 

Ihre Stimme zitterte, fie wandte 
das Gelicht fort. Aber der Ainabe ver 
ftand der n ibrer leßten Frage 

t, er aniwortete nur auf die beiden 
ersten, obne Berwunderun daß bie 
Mutter etwas über jein Laufen zu 
wilfen jbien. Seinem gläubigen Her» 


ıen wäre bas Gegenteil als ein Bun» 
der vorgelommen. So fagte er mit 
berjchleierter Stimme: „Jh mwollte zu 
Dir, ih Hatte Sehnfuht nah Dir, 
aber bann fürdhtete id mich und ging 
in den Garten.” 

„Du fürdhteteft Dich?“ Die Helle in 
Der Mutter Geliht mar mie audae- 
löiht. Der Sobn fah es und erirat 

vürbe fie nun den Yrm von feiner 


Scäulter nehmen und von ibm geben, 







„Leine Zeit mehr baben wie fonit im: 
mer“? Sagbaft öffnete er den Mund 
u einer Bitte, da fiel es warm auf 
feine € Iränen, aber als 


yoriab, lächelte die Mut» 
lang es ein wenig ſchelmiſc 
Gin aroher Junge mirb fih der 





> 









ni vor feiner Mutter fürchten” — 
und nad einem tiefen Atemauae, „bor 
einer Mutter, die ibe Rind fo lieb bat 
| wie ih Din!” 
ı Der dem Jubel, der ibe nad bielem 
| Worte entgegenftrömte, liefen neue 
| Tränen über ihre Wangen, aber iie 
| lachte dazmwiichen und lieh «3 aeicheben, 
| da ein war und Die Tropien 
| binmweatrant,. Ein Mund, der unier den 
| Yörtlichteiten wirre Worte ftammelte, 
der nichts aemeinlam batte mit 
Der tternden Xıppen, bie no vor 
| einer Stunde die Sehniuht ieine3 
Stinderherzens icheu verichlofien. Wenn 


die Verben ihm nicht Mut zugefungen 


datten — — — 


eine 
6iın Badeort Deo Zhweigens, 





and ift ein Ort, den man 
Kurort fannte, als 
Die Kur 


* — 
‚sn Scottl 


nicht 





h er 


folcher eingerichtet worden. 


3 beitebt nit in beilbringenden Wafs 


nicht in Bädern, fondern einzig 
Luft und... in tiefem Schwei⸗ 
gen. Mile Gäjte, die hierher fommen, 
verpflichten fi, fo wenig wie möglich 
zu Tprehen. Die erften at Tage 
dürfen fie fprechen, wenn fie vom Büs 
"arzt gefragt werden,auch den Schwe 
tern und dem Hilfäperfonal ift ftrenge 
e8 Schweinen auferlegt. E3 mutet 
| ganz eigenartig an, wenn man auf dem 
ı Wegen, auf dem Waller in den Ses 
| gelbooten, die fhweigenden Gäfte fieht, 
| und e& fotl wirklich nicht boshaft fein, 
l 








| wenn berichtet wird, daß die meifien 
Säfte — Männer find. Unter 67 
Badesäften befinden fih nur drei Das 
en, aber auch fie fchmeigen, find 
ftumm wie dag Grab. Einmal in der 
Woche dürfen die Gäfte fprecdhen, an 
diefem Abend ift Reunion, aber felt- 
Tamermweife verlief au diefe ganz ru= 
big) faum daß eim Laut vernommen 
| murde. Das Schweigen fcheint den 
Leuten doch beffer zu gefallen ala da3 
ı Reden. Die Kellner geben auf unhörs 
baren Sohlen, nehmen die Sonderbe 
ftellungen auf einem Blod entaegen, 
den fie zur Notirung der Beitellungen 
| immer bereit halten. Niemand darf 
| flingeln, die Gloden fchmurren nur, 
| läuten nicht, aber auch jie werben jehr 
| felten in Bewegung aefeht, da die bes 
dienfteten Beamten alle Stunden er» 
| Tcheinen, um nach den Wünfchen mit 
| einer jtummen VBerbeuaung zu fragen. 
| Wer fie nicht mehr haben mill, der 
fchüttelt dreimal mit dem Kopfe, da3 
beißt dann, dat der Fellner oder das 
Zimmermädden fih im Laufe des 
Vormittags nicht mehr ſehen laſſen 
follen. 
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Coeurbube. 





(Roman von Sidonie Zubeidh-Wierswa.) 


(2. Fortfegung.) 


Eva ivurde verlegen, mas ben be= 
Toftigt Hlikenden Augen Frau Heles 
nes nicht entging. 

„So, du haft nicht einmal deinem 
Muttchen etwas gejagt”, rief fie. „O, 
über dich alten Geheimnisträmer! 
Denken Sie fi, gnädige Frau“, 
wandte fie fich in ihrer lebhaften Art 
wieder an Frau von Harres, „iS 
mil Eva fo gern die Sorma zeigen, 
die heut im Stadttheater gaftiert, 
und fchrieb ihr ein Briefchen; aber 
rund eine Abfage hat fie mir gege- 
ben.“ 

Wie auf alübenden Kohlen jah 
Eva bei diefen Erzählung. Mit Ab— 
fiht Hatte fie der Mutter nıcht3 von 
der Einladung gefagt. Sie mußte, 
die Mutter hätte ihr zugerebel, zu 
gehen — fie wollte doch nicht! 

„sa, ja, fo ift fie nun“, klagte 
Frau bon Harres, noch ehe Eva ant- 
morten konnte. „Immer arbeitet das 
Kind nur. Ych bin Ihnen von Her» 
zen dankbar, daß Sie gelommen find 
meine liebe, liebe, kleine Frau. Frei— 
lich fol fie mit Ihnen gehen!” 

„Siehft du mohl. Ach dachte es 
mir ja”, rief triumpbierend frau 
Helene. „Nun aber hinaus und an» 
gezoaen, aber fein, Eva! Ich will 
Staat mit meiner fchönen Prlegetoch- 
ter machen.“ 

Vergeblich waren alle Einwände 
Evas. Sie fhob die Freundin net- 
tend ins Schlaizimmer. Darın fehte 
fie fich wieder an Frau von Hatres' 
Geite, die die reizende Frau mit mit: 
terliher Zärtlichkeit onmblidte, und 
plauderie ihr luſtig vor. Erſt uus 
ihrem Munde erfuhr Frau von Har— 
res die Einzelheiten des geſtrigen ver— 
gnügten Abends. „'s iſt zu ſchade, 
daß mein Bruder heut abend Sitzung 


Lat; er wär’ fo gern mitaelommen.” | 


Die elektrifiert iprang Helene auf, 
als Eva mieder ins Yimmer trat. 
„Du, darling, du bift zwar immer 
bübjch, aber heute in dem meißen 
Kleide, allerhand Hochachtung.“ 

Ach Gott, es iſt ja mein einziges 
in biefem „Genre“, fagte lachend 
Eva. „Wahricheinlih befäh' ich 
überbcupt gar nicht, wenn nicht zus 
fällig vor zwei Monaten das Jubi⸗ 
läum unserer Schulvoriteherin geive 
don wär’ und ich bei ber feierlichen 
Uebergabe des Geichenfes hätte „mits 
wirfen” müflen!“ 

frau von Harres fah mit alüdli- 
hen Augen ihr fchönes Kind an und 
zupfte mit zitternden Händen bie 
Bandihleifen zurecht, die das 
georbeitete Empirelleid verzierten. 

Helenes fprühbende Laune mirtte 
onitedend; und laut, herzlich, wie 
von einem Bann erlöft, late Eva 
mit; unb frau von SHarres freute 
fi mit über die Frröhlichleit der bei» 
den jungen Menfchenkinder. — — — 

Das Lheater war ausperlauft. 
Mit geröteten Wangen fab Eva an 


der Seite ihrer freundin im Ballon | 


des erfien Ranges. Feſtlich aepupte 
Menfben mit eriwartungsvollen 
Hugen umgaben fie. Leife wie das 
Curren und Summen eines Bienen» 


ihwarmes z09 ed durch das Haus. 


Das elettriiche Slingelgeichen ertlang | 


zum drittenmal, und mit einem Male 
laaerte über der aufgeregten Men» 
fhenihar tiefes Scmeigen, in bem 
nur das Sinittern der Xheaterzeitel 
hörbar war. Der Vorhang raufchte 
auf und das Gpiel begann. 

Mit atemlofer Spannung laufchie 
man ben Worten der poefieburd 
wehten Dichtung Hauptmannd, Hin» 
reibend und feilelnd war die Sorma 
als Rautendelein, und alö der Bor» 
bana nah dem erjten Alte nieder» 
zaufchte, erhob fich ein fremetilcher 
Beifalläfturm. Immer wieder anußte 
die aefeierte Gaftin vor der Rampe 


erſcheinen. 


Begeiſtert beteiligte ſich Eva an 


dem Beifall und drüdie dann mit 
leuchtenden Augen die Hand der 
Freundin. 

„Nicht wahr, famos! Uber fomm 
nur,“ drängte fie bie 

„Man bricht fon allgemein auf. 


Die Cour im fFoner beginnt.“ 


Unten im Parfett fuchte vergebens | deltl 
eine hohe, fchlante Männergeftalt fich | berührt auf. 


den Hinausfchreitenden bemerkbar zu 
maden. Beim lebten Glodenzeichen 
mar Fred Germer gelommen. Er 
batte ji durch den PVortier feines 
Hoteld noch ein Billett beforgen 
faffen. Lena hatte ihm erzählt, daß 
fie heute abend das Iheater mit ihrer 
Freundin befuchen wollte, und da war 
der brennende Wunfch in ihm mad 
geworben, dad Mädchen miederzu- 
feben, für das er feit dem erften 
Sehen ein fo warmes Intereſſe 
empfand. Er war birelt noch vor 
Schluß der Siyung ins Theater ge 
fahren, und fein Opernglad war mes 
niger auf die Vorgänge auf der 
Bühne gerichtet gewelen als nad) dem 
feinen, reigenden Mädchenprofil da 
oben im erjten Rang. — 

Hin und ber moaten die Theaters 
beſucher im Foyer oder ftanden 
Plaudernd in Gruppen beifammen. 
Dort jah er feine Schwefter in einem 
-Krei3 von Herren ftehen und daneben 
Eva. Er begrüßte feine Schmefter, 
die ihm, freudig überrafcht, ihn Hier 


u feben, die Hand brüdte. Bor 
ba berbeugte er fih nur. E3 mar 


ihm unangenehm, die bewundernden 
Blide der Männer auf ihr ruhen zu 
eben. Mit einem liebenswürbigen 
Lächeln aber reichte Eva ihm die 
feine, fchmale Hand, und er fühlte 
Durch da leichte Leber das leife Pul- 
fieren ihres Blutes, 
Sein Mikmut verflog, als er ihre 
Stimme hörte. 
„Die gefällt Ahnen die Sorma, 
Doktor?“ 
"„Mber, gnäbdige® Fräulein, wenn 


| übernommen, ergo mußt bu folgen.” 
ed 


l „* 


fein, 








ı fröhliches 


man folde Vergleiche eines Naus 
tendeleind hat tie ich bon geitern 
abend —!" 

Eva mwurde rot und fah ihn etwas 
borwurfspoll an. 

Er ladte. Es freute ihn, etwas 
Gemeinfames zu haben mit ihr, und 
wenn e3 nur die Erinnerung an ge 
ftern mar! 

„Iſt Ihnen unfer 
Abend gut bekommen?“ 
das „unſer“ leicht. 

„O, vorzüglich. Ihnen auch?“ 

„Ja, aber die heutige Abendſitzung 
wurde mir, als ich an geſtern dachte, 
zu langweilig, und da bin ich einfach 


geſtriger 
Er betonte 


ausgekniffen, um mich hier zu er— 
holen.“ Mit dem Recht eines alten 
Bekannten unterhielt er ſich aus— 


ſchließlich mit Eva, und er bemerkte 
zu ſeiner Freude, daß auch ſie nur 
noch an ihn ihre Worte richtete, bis 
ſich Frau Helene, die ſich inzwiſchen 
von ihren Bekannten verabſchiedet 
hatte, zu ihnen geſellte. 

„Fred, das iſt ja hertlich, daß du 
auch hergelommen biſt! Alſo im 
Parkett ſitzt du, und ich habe nichts 
davon gemerlt. ch habe ahnungslos 
mit meiner Pflegetochter da oben ge— 
thront!“ 

Ich gratuliere Dir zu der Toch— 
ter!” 

„Na. nicht wahr, ich kann ftolz 
auf fie fein? E3 hat mir auch grünb: 
liche Mühe gekoftet, fie aus ihrer Zus 
rüdaezogenheit heut abend heraus 
zubelommen!“ 
| Fred Germers Züge hellten ſich bei 

dem Nachſatz auf. Sie ſchien alſo doch 
nicht, wie er gefürchtet hatte, eine 
aefeierte und umihwärmte Dame der 

Gelellfihaft zu fein! Und baftia, 
denn eben ertlang das Glodenzeichen 

zum Wiederbeginn des 
machte er den Borichlag, nad) dem 
Iheater noch ein Etündchen zu lem» 
pinsfi zu geben. 

„in herrlicher Gedanke, TFred! 
Wird gemacht! ch habe den Waagen 
Wir fahren dann alle gleich 





I beitellt, 


| zufammen bin, 
| Eva 


machte eine abmwehrende Be 
| ivequna. 
„Du! Du mußt mit! 


Mutterpflichten beut abend an 


ch habe 
dir 


Allerdings, mein anädiges Trräus 
müffen Gie hrer Kleinen 
Pflegemama entjchieden 
leiiten,“ faate Germer jcherzend, und 
in feinen YUugen lag eine warme, un« 
ausgeiprocdhene Bitte, aldö er Eva, bie 
noch immer fchwien, anfab,. „Sch er» 
warte alfo die Damen am Ausgang.” 

Und Eva mar mirtlih mit zu 


' Nempinsti gefahren. 
loſe 


| 
| fiebte Lolal war, wie immer um diefe | 


Das von der Breälauern jo bes 


Zeit, ziemlich ftart befucht, und Fred 
Germer, der ben beiden Damen vor» 
ausfhritt, fand endlich ein Tiſchchen, 
das, etwas entfernt von den andern, 
ihm zufagte, 

Man lieh fi nieder, und dient 


fertig eilten die Stellner herbei. 
Während Germer die Weintarte 
fiudierte, fehte Trrau Helene das 


Menü zufammen, Eva, bie noch nie 
in ihrem Leben bei Stempinsli ge- 
weien war, ließ ihre Blide prüfend 


durch den eleganten Raum fchweifen. 


Sie fonnte von ihrem Plah gerade 
die Tür überfeben, und da& flommen 
und Geben ber eleganten Welt, bie 
fih bier traf, madte ihr Spaß. 
Luftig und angeregt flog die Un- 


Iterbaltung bin und her, und mehr 


al einmal lieh Fred Germer fein 


Geltala Ieife an das Epos am 
tlingen. 

Mit aufmertſamen Augen ſaß 
Frau Heene dabei. Sie ſah das leiſe 
Werben ihres Bruders um Evas 
Gunſt, und ihr Herz bebte vor 
Freude. Aber nur tun, als ob man 
nichts merkt, dachte fie, damit die 


beiden ihre Harmlofigteit nicht ver» 
lieren. 

Ein lautes, aufdringlices Lachen, 
das dur den Gaal fhallte, lieh ihr 
Plaudern plöbii ver⸗ 
ftummen. 

Sn auffallenven Toiletten, auf bem 


Freundin, |Ropf riefige yeverhüt, fchritten, ges 


fulgt von zwei Herten, zwei Damen 
an dem Xıfd vorbei. Yaft gleich- 
itig blidien die Drei unangenehm 
Die teden Augen der 
Damen bligten herausforbernd Fred 
Germer an, ald fie vorbeiraufchten. 
Auf den geichmintten Gefichtern lag 
ein frivoles Lächeln. Da, beinahe 
mit einem Rud, bleib ber eine ber 
vorübergehenden Herren einen Augen» 
blid ftehen. Eine unfichere Bemwe- 
aung nad dem Zifch hin, mo Fred 
Germer mit feinen Damen ſaß. 
Dann ein fchnelles Beifeitevrehen des 
Hauptes und ein ſtummes Vorbei— 
fchreiten. 

Mit zudendem Herzen fah Eva ba, 
und mie Eifesfälte füglte fie e8 dur 
ihre Adern rinnen: — Gerd Ohljen. 

Das mar .alfo das MWiederfehen, 

das fie fih in zwei langen Sahren 
fehnendem Herzen erträumt 
hatte! Sie hätte aufjchreien mögen 
vor innerem Gchmerz, und ihre 
Hände frampften fich unter dem Tifch 
feft zufammen. Wie weh, wie bitter 
meh das tat! Das brennente Ver: 
langen, allein zu fein, überfiel fie auf 
einmal. Da hätte fie weinen förınen, 
meinen aus ganzem Herzen um die 
für immer in ben Staub gezogene 
Erinnerung ihres furzen Liebes» 
traumed, DBranntenr wirklich die 
lammen im Saale mit einem Male 
trüber? Gie blidte mit fremden, 
—— Augen in das Treiben um ſie 
er. 

„Kannten Sie den Herrn, gnä⸗ 
diges Fräulein?“ 

Heiß jagte die Schamröte über ihre 
Wangen. Nein!“ Sie blidte Fred 
Germer nicht an bei der Lüge, denn 
es war ihr, als könnten dieſe ernſten, 
blauen Augen bis auf den Grund 


mit 


RE ne A — 





Epiels, | 


Gehorfam 


Sonntagpoft, Ehteago, Sonntag, ben 23, Auguf 1914 





ihrer Seele fehen. Uber fie hatte die 
löglihe Empfindung, als habe fie fi) 
mit der Unmahrheit eine unfihtbare 
deilel an den Fuß gelegt. 

„Der jonderbäte „Nichtgruß” mwird 
mohl mir geaolten haben,” fagte He= 
lene. „sch habe Leutnant von Ohljen 
neulih bei Werters auf dem Ball 
fennen gelernt — in Uniform natür- 
| ic heute fcheint er, mie bus 
Zivil verrät, ja nur infognito bier zu 
fein. Mebrigens, ich finde ‚eg ganz 
| gentlemanlite, daß er eine anjtändige 
Frau in bdiefer Bealeitung” — fie 
machte mit dem Kopf eine leife ver= 





ächtliche Bewegung nach der Rich— 
tung, wo man ein lautes keckes 
Lachen herüberdringen hörte — 


„nicht kennt.“ 

„Richtig, ja, das war ja Ohlſen! 
Ich habe ihn als Herrenreiter oft be— 
wundert. Erſtklaſſig, ſage ich dir! 
Aber als Menſch — „paſſons nous 
luüdeſſus“. Frau Fama erzählt tolle 
Geſchichten über ihn.“ 

Wie unſichtbare Peitſchenhiebe tra— 
fen ſeine Worte Eva. Sie kam ſich 
ſebſt vor wie verurteilt, 


Sehjftes Kapitel, 
Fred Germer war abae: 








Doktor 
reiſt. 
Es war gut ſo. Evas Herz atmete 

wie befreit auf. Immer mehr und 

mehr hatte fie fich, trot ihres Auf: 
‚ Iehnens, in den Bann feiner ftarten 
I Nerfönlichteit gezogen gefühlt, und 
| immer tiefer umfpann fie fein ſtum— 
mes Werben. Gie hatte ihn nch 
einiaemale iwiedergeicehen und wohl 
bemerkt, daß bet jedem neuen Sehen 
ı feine Stimme eine wärmere Färbung 





annahm und in feinen Wugen eine 
heiße, unausgefprochene Frage 
brannte. Da war es mie Furcht 


über fie gefommen. Cie wollte diefe 
Frage nicht hören, wollte ihm nicht 
Antwort darauf geben, Nein, nein, 
fie fonnte auch nicht. Sie jchäpte 
ihn zu hoch, als daf fie es über dad 
Herz aebracht hätte, ihn um fein Hei⸗ 
fiaftes zu beirigen! Er glaubte an 
fie und wuhte es nicht, daß zwilchen 
ihnen jener jtand, um deffentmillen 
fie — ihn belogen hatte, 

68 war am Tage vor Weihnachten. 
Die Schule war bereits gefchlofien. 
Gine große weiße Latzſchürze über 
das bunfie Haustleid geknöpft, han⸗ 
tierte Eva eifrig im Haushalt herum, 

Mit glüdlihem Gefiht jah Frau 
von Harres In ihrem Lehnftuhl. Auf 
den eingefullenen Wangen lag ein 
heller Schraamer der Freude. Heute 
| follte er zu kommen, ihr Junge, ihr 
| Herbert, ders fie feit Nitern nicht ger 
| fehen hatte! Umrubia blidte fie nad 
der Uhr. Wie lanafam doch die Zeit 
veritrich! 

Auf einem Xifchchen in der Ede 
| pes Simmers ftand ein Meiner, grü 
Imer, noh ungefchmüdter Xannen» 

baum. Die Kinder wollten ihn heut 


abend aufammen fhmüden. Sein 
reiner Harzduft zog durch daß 
Simmer, 

| Horch, Evchen, klappte draußen 
an der Borfaaltür nicht der Dedel 
des Beieftaſtens? Herbert wird 


doch nicht abſchreiben —!“ ängſtlich 
richitte ſich Frau von Harres in die 
Höt:. 

‚Aber Mutti, du Angſthaſe!“ 
Eilig fchritt Eva hinaus auf den 
Flur. 
| das Glas etwas Weihes im Kaften. 
| Ziel Briefe und eine Karte! Sie 
| war wirtlihd von Herbert. „Hurra, 
die Sachen find gepadt, morgen um 
Diele Zeit umarmt Euch Euer Sohn 
und Bruder Herbert.“ 

„Bord, Mutichen, eiwas Xiebes 
don Herbert!" Gva rief es, im Flur 
ftehend, zu der angelehnten Tür hin» 
ein. „Dann, fcheint mir, find nod) 
zwei NRetlamen agelommen.“ Sie 
d die großen weißen Kuveris 


achtlos in den Händen. Plöglic 
zudte fie zufammen, wie von einem 
elettrifhen Schlage gerührt. Das 
eine Kuvert war geichloffen und trug 
mit großen energifchen Schriftzügen 
ihre Adreffe. Der BPoftitempel war 
Klowig. Er fomnte nur von Tyred 
Germer fein! Sonft fannte fie feinen 
Menichen dort. 


„Aber jo aib mir doch Serbertä 
Starte, Eva!“ mahnte vorwurfäpoll 
Frau bon Harres, 

„Hier, Mutichen! Nun will ich 
gleih noch einmal nad dem Effen 
ſehen!“ 

Eva fühlte einen heißen, angſt⸗ 


vollen Druck auf dem Herzen, als ſie 
hinaus in die Küche ging. 

Sie hatie nicht gleich den Mut, 
den Brief zu öffnen, und doch 
brannte das Papier wie Feuer in 
ihren Händen. 

Haftig riß ſie endlich das Kuvert 
auf. 

Ihre Erregung war ſo groß, daß 
die Buchſtaben anfangs vor ihren 
Augen auf und nieder tanzten und 
ſie den Sinn der Worte klaum ver— 
ſtand. Endlich faßte ſie, was fie las. 
„Mein verehrtes, gnädiges Fräulein! 

Was Ihnen dieſer Brief ſagen ſoll, 
hat mir auf den Lippen gebrannt ſeit 
langen, langen Wochen. Und doch 
fand ich den Mut nicht, es Ihnen zu 
geſtehen. Jetzt aber ertrage ich dieſe 
quälende Ungewißheit nicht länger. 
Weihnachten, das Feſt der Liebe naht. 
Darf ich Sie angeſichts dieſes Feſtes 
fragen, Eva, ob Sie einem, der trotz 
aller irdiſchen Güter einſam auf der 
Höhe des Lebens ſteht, Sonnenſchein 
und Glück geben wollen? Ich bringe 
Ihnen ein ganzes Herz voll tiefer 
Liebe entgegen, und mein ganzes 
Leben ſoll ein einziges Beſtreben ſein, 
Sie glücklich zu machen. Obgleich ich 
mit ſehnendem Herzen auf einen Be— 
ſcheid von Ihnen warte, will ich nicht 
in Sie drängen. Ich verlebe das 
Weihnachts- und Neujahrsfeſt im 
Hauſe meiner Schweſter in Breslau 
und bitte nur um ein Wort, um ein 
einziges Wort, ob ich es wagen darf, 
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;hre Frau Mutter um Ihre Hand Tficht fejmäler.” Aengftlich blickte ſie 


Richtig, da fchimmerte durd) ' 
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zu bitten. 

In tieffter Ergebenheit unmandels 
bar Fred Germer.“ 

Grariffen ließ Eva das Briefblatt 
finten. So war es alfo da, movor 
fie fich To lange gefürchtet Hatte. Gie 
meinte in Fred Germers ernjte, blaue 
Augen zu bfiden. Uus den Zeilen 
des Briefes mehte ihr fein Geift ent- 
gegen. D ja, er mürde halten, was 
er berfprach; er bot ihr fein ganzes 
Herz, und fie —! Jmmer mieber 
los fie feine Zeilen und im mirbeln- 
den Reigen drehten fi ihre Ge— 
danten. 

Mie lange fie jo nachgedacht Hatte, 
fie wußte e3 nicht. Da fehredte fie 
iäh auf. Die Mutter Elingelte. E3 
war beinahe ein Sturmläuten, da3 
fie mit dem jilbernen Glödchen ver- 
anftaltete. 

„sa, ja, ich fomme,” rief fie laut. 

Mechaniſch blidte fie nach dem 
Darn aing fie hinüber ins 


Eſſen. 
Wohnzimmer. 

„Mein Gott, hörſt du denn nicht, 
Eva? Seit einer halben Stunde 


tlingele ich ſchon nach dir,“ empfing 
fie vorwurfänoll die Mutter, 

„sch Habe wirklich nichts aehört, 

Mutthen! — Jh — ich war fo be- 
thäftiat draußen.” 
„sa, und darüber vergißt du ganz 
die Zeit. ES it zwei Uhr, und um 
drei tommt der Nunge fchon. Evchen, 
es wäre doch fchredlih, wenn nie- 
mand auf dem Bahnhof wäre, ihn zu 
empfangen.” 

Gridroden fab Eva nach der Uhr. 
Na, e3 mar die höchjte Zeit, daf fie 
fih anzoa. Cie trat an die Mutter 
heran und Füßte deren erregies Ge- 
ſicht. 

„Nicht aufregen, Geliebtes, es iſt 
alles beſorgt,“ bat ſie. In fünf 
Minuten bin ich fertig mit meinem 
Anzug.“ 

In fliegender Eile zog ſich Eva an. 
Fred Germers Brief ſchloß ſie vor— 
ſorglich in ihte Kommode ein. Sie 
war bleich, und ihre Hände zitlerten 
leicht, als ſie den Schlüſſel abzog und 
in ihre Stleidertafche aleiten ließ. 
Schnell jchlüpfte fie in ihr fkurjes 
Jalett, ſetzte die Pelzmühe auf den 
Kopf und zog die Handſchuhe an. 

„Und beeilt euch, ſtinder, mit dem 
Nahhaufewen: ich harre eurer 
Sehnfucht,“ rief ihr Die Mutter noch 
nad, als fie fhon in der Tür war. 

Gerade ala Eva auf dem Bahnhof 
entam, fuhr mit Gchnauben und 
Donnern der Zug in die Halle, der 
Herbert bringen mußte, und ein ivar- 
med freudiged Gefühl flutete durch 
ihr Herz. Cpähend blidte fie nad 
dem Bruder aus, als die Kupees 
britier Klafle an ihre vorbeifauiten. 
Sie hoffte, feinen Hopf am Fenſier 
zu feben. ber vergeblid. - Mit 
einem Rud hielt der Zug. Nun öff- 
neten fih bie Hupeetüren, und ein 
ſchwarzer Menſchenſtrom eraoh fi 
über den Perron. So fehr aub Eva 
Tuchte, nicht? don Herbert zu feben. 
Da fühlte fie fih auf einmal rüds» 
ling umfaßt. 

„Schweiterchen, 
hen!” 

„Herbert!“ 

Innia umfchloffen ihre Arme den 
Hals des Bruders, 

Die Freude iiber das Wiederfehen 
mit bem Bruder hatte Evas erregte 
Gedanten etwas abgelentt, Aufmerf 
fam fah fie, alö fie in der bicht 
gefüllten Straßenbahn fih einen 
| Blab erobert hatten, Herbert an, dem 
I fie gegenüberfaß. Wie hatte er ji 
verändert. Ya, vielleicht war er hüb- 
fcher geworden, aber das einit rot- 
mwangige Geficht war fchmal und blaß 
und hatte den weichen kindlichen Aus- 
drud verloren. Ueber den feinge- 
fchnittenen Mund fjproßte ein duntler 
Flaum, und die großen duntlen 
Augen blidten ernft und finnend in 
bie Welt, 

Herbert fchien die prüfenden Blide 
feiner Schweiter zu fühlen und zu 
ahnen, was fie date. Er bog fi 
leife lächelnd etivas näher und fagte 
balblaut: „Du, Schmwelterdhen, haft 
dih auch verändert — bu bift noch 
hübicher geworden!“ 

„Herbert, du GStrid, aber du — 
auch! unge, aber bla bift du, Du 
arbeiteit gewiß zupiel!“ 

Herbert fchien e3 lieb zu fein, daß 
fie in diefem Augenblid das Gefpräd 
abbrechen mußten, denn fehon waren 
fie an der SHalteftelle angelangt, wo 
fie auszufteigen hatten. Mit beflü- 
aelten Schritten verließen die Ge— 
fchwifter die Bahn und eilten Das 
Heine Stüd die Straße entlang bis 
zu dem Haufe, wo Frau von Harres 
wohnte, 

Eva fonnte fo rafh dem Bruder, 
ber zwei Stufen auf einmal nahm, 
auf der Treppe nicht folgen. Als 
fie ins Wohnzimmer trat, fand fie 
ihn bereiit3 in ben Armen feiner 
Mutter, die immer wieber fein Ge- 
fiht mit Küffen bebedie. Freuben- 
tränen fielen auf den lodigen Kopf, 
ver fo feit an ihrer Bruft lag. 

„Mein Herzensjunge, geliebter!“ 

„Mutter!“ 

Mit einem leifen Wehlaut fahte 
Frau bon Harres nah bem Herzen 
und verfärbte fich leicht. 

Eva eilte beforgt Hinzu. „Mut: 
ting, nit fo aufregen,“ bat fie 
änaftlich. 

„Nein, nein, e3 ift fchon vorüber. 
Daß dumme Herz bat, glaube ich, 
bor Freude Luftfprünge gemadht. 
E38 ift nichts, ih bin jo glüdlich,“ 
fagte fie mit leifem Lächeln, als fie 
wieder in ihrem Lebnituhl fah, aus 
dem fie in ihrer Freude fich erhoben 
hatte. Sie fahte die Hände ihrer 
Kinder und bdrüdte fie. „Eochen, nun 
fchnel da Efien. Du bift gewiß 
hungrig, mein Junge, und dann 
mußt du mir erzählen, viel erzählen 
bon dir und beinem Leben, Herbert. 
Gott, wie du gewachſen bij. ber 
e3 fommt mir vor, als fei dein Ges 
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ihren Sohn an. 

Die Freude des Miederfehenz hat- 
te Herbert3 Wangen höher gefärbt; 
ı die dunflen Augen ftrahlten, und fo 
‚ fanden die fuchendeen Mutteraugen 
‚ nichts, was ihr Herz beunrubiate, 
Us fih Herbert vom Meifeftaub 
ein menig gefäubert hatte, fegte man 
ſich zu Tiſch. Frau bon Harres, 
wunſchlos glücklich, ſah immer von 
einem zum andern und plauderte ſo 
lebhaft wie ſeit langem nicht. Daß 
Eva ſo ſtill war, fiel ihr nicht auf. 

Man trank den Kaffee gleich nach 
dem Eſſen. 

Herbert durchflutete warm und 
wohlig das Heimatsgefühl. Wie 
traut und lieb war alles im Heime 
der Mutter, ein Idyll des Friedens 
und der Ruhe. Wie hatte er ſich, 
den die Natur mit einem ſo weichen, 
ſenſiblen Herzen ausgeſtaättet hatte, 
da draußen in der großen, kalten 
Welt geſehnt und gebangt nach die— 
ſen liebedurchwehten Räumen. 

Der leiſe Tannenduft, der durch 
das Zimmer zog, umſpann ihn mit 
weihnachtlicher Poeſie. Ihm fiel das 
mit aufdringlichem Luxus überla— 
dene Speiſezimmer des Kommerzien— 
rais Fränkel ein, wo er ſeine Mahl— 
zeiten mit am Tiſche der Eltern fei- 
ner Zöglinge einnehmen burfte, und 
dann im Geaenfah dazu fein fah- 
led, fchmale® und nüchternee Käm- 
merchen hoch oben im fünften Stod 
besfelben Haufes, wo man ihn der 
Bequemlichkeit halber eingemietet 
hatte. Ein meihes Stlavenleben war 
ed, das er führte, Kaum, daß ,.er 
Zeit fand, in den ſpäten Abend— 
ftunden bie in dem Kolleg gehörten 


Vorlefungen durchzuarbeiten. Es 
aina nicht mweiter fo. 

„Du bift auf einmal fo ftill, 
Jungen! ft dir etwas?“ fragte 


beforgt die Mutter. „Erzähle dod 


bon-beinem Leben.“ 


Und er erzählte: Er fäme mit 
bem Gelde des Ontela fehr aut 
auß! Die Echmefter fahb er dabei 


nicht an, und etwas mie Galgenhu: 
mor lam über ihn. Und mährend 
er Tachend allerlei Iuftiae Streiche 
erzählte, die er nie ausgeführt hatte, 
hätte er am liebften weinen mögen 
über fich felbit. Mit alüdlihen Au 
gen laufchte ihm die Mutter, mäh- 
renb Epos Herz fich immer fchmerz- 
fiher zufammenzog.. Nmmer mehr 
befeftigte fich die lleberzeugauna in 
ihr: e83 ftimmt nicht alles in ibm. 

„Run aber Schicht für heute!” er» 
Härte Eva. „Es ift bereits flodfin- 
fer. Neht wird die Lampe ange: 
zündet, und dann, Herzenämuttchen, 
hilft e8 nichts, wirt du ins Bett 
geftedt. Da kannit bu dein Abend» 
brot in Ruhe effen.“ 

Frau von Harres wehrte ſich 
nicht. Ja, ſie war müde. Auch 
das Glück greift an,“ lächelte fie. 

Herbert war wie fonft feiner 
Schmwefter bei ben Heinen Hanbrei» 
&ungen bebilflih, und mit feinen 
ftarfen jungen Armen ftüßte er bie 
Mutter, ala fie hinüber ing Schlaf: 
zimmer aina. 

Mie leicht die zarte Geftalt war! 

Als Herbert feine Mutter fanft 
in einen Stubl nieberaelaffen batte, 
ermahnte ihn bdiefe, feine GSiebenfa- 
hen auszupaden. „Eva zieht mid 
inzwifchen aus. Wenn ih dann in 


meinem Bette liege, eßt ihr euer 

Abenbbrot bei mir. Ya?“ 
Gehorfam verließ Herbert das 

Zimmer und ging in fein fleines 


Kämmerden. Er zündete das Licht 
an und machte fi daran, feine Sa- 
hen aus feinem KHöfferchen zu neh» 
men. Nah einem kleinen Weilchen 
holte ihn Eva. 

„Komm, Herbert! 
fangt nad dir! Haft bu 
berändert aefunden?“ 

„Nein, im Gegenteil, Everl. Sie 
war fo munter wie lange nicht.“ 

„Da maht die Freude. Ach 
bange mich doch recht oft um Mut- 
tern. — Aber weißt bu, gar fo fehr 
foblen mußt du in deinen Crzäb- 
lungen nicht, Junge. Sonft merft 
fie es doch!“ 

Herbert ließ den Kopf hängen. 
„Everl, ich habe ihr eben das Leben 
geſchildert, das ich führen möchte, 
wenn ich könnte. Alſo iſt es eigent— 
lich doch nur eine Phantaſie — keine 
Lüge, die ich ihr erzählte. — Aber 
du, du haft mir no gar nichts über 
dich erzählt, Epa!“ 


Mutter ver: 
fie fehr 


; „Was ift ba viel zu fagen, es 
ift alles beim alten geblieben. — 
Außerdem Haben wir heut abend 


beim Baumanpugen mächtig Zeit zu 
einer „Generalbeichte”.“ 

Sie betonte das lehte Wort ab- 
fihtlich jcharf und fah den Bruder 
forfhend an. Doch fonnte fie den 
Ausdrud feines Gefichts nicht fehen, 
da er das Licht in biefem Augen- 
blid verlöihte. — — — 

Sie hatten ihr Abendbrot, am 
Bett der Mutter figend, eingenom- 
men, und jet, wo bdiefe jo hilflos 
in den weißen Kiffen lag, fah Her- 
bert mit banger Beforgnis, wie an- 
gegriffen und bleich fie war. Nach 
einem herzlichen Gutenachttuß gin—⸗ 
gen die Geſchwiſter ins Nebenzim—⸗ 
mer, um den Baum zu ſchmücken. 

„Laßt doch die Tür offen, dann 
ſehe ich ab und zu noch ein Zipfel—⸗ 
chen von euch, wenn ihr an der Tür 
vorbeigeht, und höre eure lieben 
Stimmen noch beim Einſchlafen,“ 
bat Frau von Harres. 

Herbert und Eva hatten ihr ben 
Wunfh erfüllt. 

Halblaut, mit gebämpfter Stim⸗ 
me unterhielten fi bie Gefchwiiter. 
Doch es war kein harmlofes, fröh- 
liches Plaudern, untermifht don 
Heinen Nedereien, wie fonft. Lang= 
fam und fchleppend fam Trage auf 
Antwort, und inftinktiv fühlten Det 
de, e8 jtand zmifchen ihnen etwas, 
das ſie fich vergeblich mühten, zu 
berbergen. 

&o oft Herbert nah Frau Mer: 
ten fragte, fam jener Brief Fred 









Germerd, den fie heute morgen emp- 


fangen hatte, mit boppelter Deuts | 


lichteit in Evna3 Gedächtnis zurüd 
und feilelte ihre Gedanken immer 
wieber bon neuem. Geufzend Tab fie 
ben Bruder an. Ob fie es ihm fa- 
gen tonnte? Er war in den me: 
nigen Monaten fo viel reifer, männ- 
licher geworden. War e8 nur ba? 
Vernfein von zu Haus, oder mas 
hatte ihn jo verändert? Bis jebt 
war er ihren borfichtigen Fragen 
und Anfpielungen darauf ausgemti- 
hen, aber fie jah es ihm an, es 
quälte ihn etwas. Gerabezu ging 
fie daher endlich auf das Biel zu. 

„Du haft mir noch fo wenig über 
dein Studium und auch über deine 
Tätigkeit bei Kommerzienrat Frän- 
tel erzählt, Herbert, und du meißt 
bo, mie ich darauf brenne, alle die 
tleinen Details über die Leute zu 
hören, in deren Haufe du quaft ein 
Heim gefunden haft. Seit jenem er- 
jten Brief, den du mir heimlich poft= 
lagernd gejchrieben Haft, Habe ich 
nichts mieber gehört,“ 

„Heim gefunden? Du haft eine 
Ahnung, Eva!” 


Mannes. 
„So find die Leute nicht nett mit 
bir?“ fragte Eva bang. 


Er marf Licht und Lichthalter, | 


bie er gerabe in ber Hand hatte, auf 
den Tifh und ftügte den Kopf in 
I bie Hand, 

„Reit? Haba! Was bin ih in 
ihren Augen anderes ala ein bezapı» 
ter Dienjtbote, und ein Dienftbote, 
ber, da er mehr koftet ala bie ans 
deren, tühtig ausgenugt werden 
muß. Wenn id mittags aus bem 
Kolleg fomme, fo ift dad Programm 
be Tages gemadt bis zur lebten 
Abendſtunde. Nicht ein freier Mo- 
ment bleibt mir, wo ih einmal’ auf: 
atmen fann aus ben Fefleln bieter 
modernen Anehtfhafl. Und wenn 
!ih dann tobmüde und verärgert über 
die beiden ungezogenen Jungens, die 
‚ man troß alledem noch mit Glace- 


| bandfchuben anfaffen muß, oben ın | 


ı meinem GStübdhen anltomme, dann 
beißt e3 arbeiten, und mieber 
beiten, damit ih vorwärts komme.“ 
Erjhroden blidte Eva den Brus 
ber an. XLeife jtrich fie über feinen 
geientten Kopf. Sie mußte nicht, 
mas fie dem Bruder zum Troft fa- 
gen follte. Uber als fie ihm darauf 
binmwies, daß ja nur dur den Auf- 
enthalt bei Frränlels fein Stubium 
möglich fei, da rang es fi wie ein 
Schlucdzen von feinen Lippen. 
„Eva,“ rief er verzweifelt, feinen 
ı Kopf in ihren Schof bergend, „Ichilt 
| mid, veradhte mih — ih kann nicht 
Poilologie ftudieren. ch babe mir 
| die reblichfte Mühe gegeben. Mit 
fieberbafter Aufregung babe ih in 
den Borlefungen geſeſſen, bejeelt 
von dem brennenden Wunide, In» 
tereffe an bem Gebörten zu finden. 
| Nächte durch Habe ich aefchrieben und 





dad Gehörte ausgearbeitet, aber ed 
gebt nit! Mein Herz kann fi 
nicht erwärmen, für bad, was id 





ftubiere. Eva, ich babe gerungen mit 
mir, babe an die Mutter, an bid) 
gedacht — es aing niht — da — 
da habe ich feit dem Herbit — bie 
mebizinifchen Kollegs beiudt. Du 
weißt, ed war mein heihefler Ser- 
jenswunfd, Medizin zu flubieren. 
Betteln, bungern will ic, nur hilf 
mir, ed möglich zu machen!“ Ueber» 
ftürzend kamen die Worte von feinen 
Lippen, und Eva fühlte feine Trä⸗ 
nen auf ibren Händen. „Zu Frrän- 
feld kann ich nicht zurüd. Ein ans 
' gebender Philolog kann ihre Finder 
mwobl unterrichten, nicht aber ein 
Student der Medizin, der in bie 
prunfenden Gemäcder den Duft von 
Karbol bringt und vielleiht aus ben 
Krantenfälen die Unftedun.. Ich 
I Babe meine Entlaffung von flommer: 
'zienrat Frräntel befommen!“ 

„Almäcdtiger Gott, Herberi! Was 
foll nun werben?“ 

„Da8 follft du mir raten, Eva, 
du, die Beriraute von frühefter Zus 
‚gend an. Nein, nein, bu läßt mid 
nicht zugrunde aehen! ch babe e# 
mir fchon zuredhtigelegt. Mutter darf 
natürlich vorberhand nicht? erfah- 
ren. Sch fahre heimlihb nah Bla- 
fhau. Der Ontel ift fchwer frant, 
ein Sterbender. Bon ihm ift nichts 
zu hoffen. Uber die Tante! Auf 
den Sinien will ich fie bitten, mir 
das Geld zu geben. Nur leihen fol 
fie e8 mir, Eva, nur leihen. Ich 
gebe e3 ihr mwieber auf Heller und 
Pfennig, wenn ich Arzt bin.” Seine 
Augen fahen mit angftvollen Bliden 
zu Eva auf. 

Sie fah die Verzweiflung, die in 
bem ünglingsgefiht mühlte, fühlte 
bad Beben feiner Geftalt, und ob» 
gleih fie mit Beftimmtheit wußte: 
nein, von dort kommt feine Hilfe, 
fand fie den Mut nicht, dem Bruder 
die Hoffnung zu nehmen. 

Willenlos, erfchüttert in  tieffter 
Ceele, nidte fie mit dem Kopfe, und 
wie ein Haud fam e3 von ihren Lip» 
pen: „Hoffentlich tut fie e3.” 

Cie hatten in der Erregung Yau= 
ter geiprochen, alö fie gewollt, und 
ald jet Evad Blid auf die nur 
angelehnte Tür zum Schlafzimmer 
fiel, da durdzudte fie jäh und er- 
fchredend der Gebante: Mein Gott, 
die Mutter wird doch nichts gehört 
haben! Bei ihrem Zuftande hätte 
das ihr Tod fein können. 

„Herbert, die Mutter!“ ftieß fie 
in plößlicer Angft hervor und 
fprang auf, um leife die Tür zu 
fchließen. 

Da drang ein fonderbarer Laut 
an ihr Ohr, halb ein Stöhnen, ein 








Nöceln. Mein Gott, fie fannte 
biefe entjeglihen Töne! liegenden 


Schrittes eilte fie an da3 Bett ber 
Mutter und zündete mit zitternden 
Fingern das Licht an. 
„Mutter, Herzensmutier!“ Sie 
blickte in ein ſchmerzverzogenes Ge⸗ 
ſicht mit bläulichen Lippen und ver— 
fuchte vergebens, die frampfhaft ae= 


Bitter famen bie | 
Worte aus dem Munde bes jungen | 


ar« | 


EPs, Wi 


[ Saten Hände der Mutter zu löfen. 
„Herbert, fchnel, Waffer! Mutter 
! Hat einen Anfall,“ ftieß fie aellend 
‚ hervor und mühte fich, die Halbbe- 
I mußte in eine figende Eiellung zu 
| bringen. „Schnell, fchnell, zum 
Arzt! Un der nädjten Ede mohnt 
er. 
Als der Doktor an das Bett von 
Frau von Harres trat, war ber ei- 
| gentliche Anfall Schon vorüber. Aner 
feihenblaß, mit dunflen Ringen un— 
ter den Augen, lehnte fie tief er— 
fhöpft in den Armen der Xociter, 
und nur mühfam tonnte fie bie Fra⸗ 
cen bed Arztes beantworten. 
Eingehend und ernjinuft betrache 
tete diefer die Kranfe. „Hat Ihre 
Frau Mutter vielleicht irgend eine 
heftige Aufregung gehabt?” fragte 
er dann plöglich aufblidend, indem 
er fih zu Eva und Herbert wandte. 
Die Gejhmwifter ftanden, bi3 in bie 
innerfte Seele betroffen, und fandeg 
feine Antwort. 
Aber anaftvoll Batte die Krane 
bie Blide auf ihre Kinder gerichter 
| und beinahe heftig rief fie, fich miüß- 
fam aufrichtend: „Nein, niht im 
| geringften, Herr Doktor!” Und dann 
fegte fie leifer, fich matt wieder in 
die Kiffen zurüdlehnend, Hinzu: 
„Sanz feft fchlief ich. ch hörte nicht 
ı einmal die Stimme meiner finder, 
die im Nebenzimmer faßen.“ 
| „Mutter! Mie ein Aufichrei 
der Erlöfung brach es von Herberts 
Lippen. 
„So kann Ihnen alſo nur 
| freubige Aufregung bes Wiederfehens 
| geihabet haben, meine liebe anäbige 


die 





| rau!” fagte ber alte Herr, beflen 
| Muge Auaen finnend von dem Ge- 
fhwifterpaaer nah der Mutter 
| ichweiften, begütigend. „Nun aber 
| bleiben mir bübfh ein paar Tage 
im Bett und nehmen folafam die 
Iropfen, die ich Ahnen aleich auf- 
fchreiben merbe.” 

Die alte Dame nidte nur 
drüdte Herbert, der auf ihrem 
faß, matt die Hand. „Sch bin 
be.” 
| „a, ja, Schlafen Sie, das ift mir 
ı das liebfte,“ ftimmte der Arzt gu 
| und trat mit Epa in daß Nebenzim: 

mer, um ba3d Rezept zu verfchreiben. 

Yeber Blutötropfen war aus dem 
Gefiht ded jungen Mädchens gemwi- 
I chen. hre Augen bafteten in ban- 
iger Frage auf dem nachbdenflichen 
Geficht ded Arztes, 

„Herr Doktor — fagen Sie mir 
bie Wahrheit — meine Mutter ftirbt 
—“ ftöbnte fie leife auf, und ein 
tränenloſes Schluchzen erſchütterte 
ihre Geſtalt. ‘ 
„Ernft ift der Zuftand Jhrer Frau 
Mutter, mein liebes Fräulein, aber 
gottlob, vorläufig no nicht hoff: 
nungslos. Gie ift eben nur fehr 
Thwad, und darin liegt die Haupt- 
gefahr. Aber vor jeder Aufregung 
ber alte Herr fagte das mit 
ernfler Betonung — „muß fie forg- 
fältig gebütet werben. Sie Hann 
noch Tange leben, wenn fie ernftlich 
eiwaß für ihe Herzleiden täte. Gie 
muß einmal binaus aus biefer en- 
gen Strahe. Wenn Sie einen Auf: 
enthalt in Nauheim ermöglichen 
tönnten! — Uber hoffen mir, das 
| der liebe Gott auch fo bilft,” fchlor 
er, al& er feine Antwort belam. 
Er empfabl fih, von Eva bis zur 
Korridortür begleitet. 

Als fie ind Kranlenzimmer zu 
rüdlom unb neben ber inzwifchen 
| eingefhlafenen franten Mutter wie 
| gebroden Serbert bafigen fand, 306 
| gerte fie einen Augendblid — dann 
rang e3 fich lautlos mie ein Gelübbe 
von ihren flummen Lippen: Ya, ich 
will ihnen helfen, Herr mein Gott! 

Am zweiten Weihnachisfeiertag 
hatte fih Eva mit Doltor Germer 
verlobt. 
| 


und 
Bett 
müs 





Die Sonnenfhein war e3 über 
ber ftillen Wohnung in ber Stern- 
ftraße mit diefer Verlobung aufge: 
gangen. SHerbert jang und pfiff den 
ganzen Tag, und glücklich lächelnd 
hörie ihm ſeine Mutter zu. Die 
Braut ſelbſt war ſtill, aber es floa, 
wenn ſie ihre Lieben anſah, ein ſo 
glüdlicher, zufriedener Zug über ihr 
Geſicht, daß Herbert fie nedie; fie 
babe ein richtiges Brautgeficht, frei: 
2 meiftend, wenn „er“ nicht da 
ei! 
| Das Verhältnis der beiden Schwä- 
pP war in ben furzen Xagen be- 
reitd ein jeher inniges geworden. 
Herbert fah beiwundernd zu dem 
älteren Schwager auf, und frau 
bon Harres gewann mit jebem nod- 
maligen Sehen den Bräutigam ihrer 
Tochter lieber. 

red Germer, der fofort nad 
Anfang de3 neuen Nahre® nad 
Oberfchlefien zurüd mußte, war, fo 
oft e8 ging, im Haufe feiner Braut. 
Der ftille, befcheidene Hausftand jei- 
ner Schwiegermutter heimelte ihn 
an, und ed Hatte einen boppelten 
Reiz für ihn, Eva im Sreife ihrer 
Lieben zu beobachten. Bis jetzt 
freilich Hatte er noch wenig Gelegen- 
beit gehabt, mit ihr allein zu fein, 
und ba e3 ihm von Natur mieber- 
ftrebte, in Gegenwart anderer zärt- 
li zu fein, fo mußte er fi damit 
begnügen, nur dann und ann fei- 
ner Brauf einen Ku zu rauben. Er 
war Thon glüdlih, wenn er ihre 
f&hmale, weiße Hand, die ein breiter 
Verlobungsring fhmüdte, in der fei- 
nen Balten fonnte. Dann füßie er 
behutſam die feinen meißen Finger, 
bis Eva ihm errötend die Hand 
fortzog. Gie felbft war fehr farg 
mit ihren Liebeöbewweifen, aber ge- 
tabe biefes fcheue Zurüdbeben bor 
feiner Zärtlichkeit reizte ihn. Sie 
mar eben eine berbe junge Snofpe, 
bie er mit feiner Leidenſchaft wach⸗ 
füffen und weden mollte. Er bad; 
te fi) biefes Erwachen fo füß. 


(Fortiegung folgt.) 
— — — 


Der Nephrit übertrifft d 
beiten Stahl an Härte e”- 
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} zer Spieler. 
I oman eine! Wadnjinigen. Bvon A. Rieß. | 
Als Franf Fohregrubibsito zum drite | j 


ten Mal in dieler 


— 4 hatte, dem nur der 
Piquebube er zum 


Viquekarte 





dritten 











Ve I) 
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fcka vertolat.. den Zag ba 
er 'n paar Si n miüjl” 
> * Iısin 
yııu 
Ta 
a 4 * 
venig, ſa r 
AD d 
don und ſtand auf 
Als der dicke Ober näher trat 
ie Begleid ing der 
* 
te Frank reit, daß 
erſpielt habe, und 
dr “ leid r tr ı ı Wulsiton + 
ſuchte gleihgültig in den Weſtentaſchen 
nach Kleingeld. Der Ober aber kannte 
den wohlbhabenden Stammgaſt und 
meinte begütigend, es habe mit r 
u a * art sl * * 
Begle ichung der Zechſchuld ra leine 
J Yorepii sn an 
Eile. Nur, um iputeren ‚Irrrimern 


yorzubeugen, nannte er die Zumme 














ſchauen. Geradenwegs. 





| war jtol;, daß er, ohne — 
| dem leuchte enden Palle ins nt 
| bliden fonute,. Das machte ib ! 
und dar lächelte er üb er 
mweiterding.... mitten auf dem Fahr 


. unbefümmert un die Zornes 
rufe der Suticher Chauffeure. 
Nur das laute Mahnen eu nahen⸗ 
den Trambahnwagens wehte ihn zur 
| Seite. Dann jchritt er jchneller 
aus, und mährend er itarren Auges 
I nad oben glotte, glaubte er im blauen 
| Himmelameer einen Stern zu er 
! fpäben, den die ſäumige Nacht ver- 
geilen batte. Er gab fih Mühe, 
jih darüber flar zu werden, bis ihn 
ichließlih der laute Ummwillensruf einer 
Mannsitimme und der breite Schmerz 
feiner Stirne auf die Erde urück 
riefen. Der Angeredete ſchlurfte ſchim 

pfend weiter. Frank aber fand ſich 
wieder ein wenig in's Leben zurück. 
Da kamen auch ſchon die Erinnerun— 
gen an die vergangene Nacht heran— 
gebettelt: Alles verloren... alles ver— 
jbielt... alles... zu den anderen 
ı Berluften... der vorigen Woche. Und 
Tranf empfand ein leichtes Vergnügen 


damm.. 


und 


108 





‚an der Senjation der großen ‚Zahlen, 
ji als er mm fein Taichenbuc hervor 
! holte und die Notizreiben las: „Mitt- 


mod) 9 bis 5: Poferverluit 260 Marf, 
Donnerdötag 7 bis 6: Boferverluft 
340 Mark, Freitag 10 bis 3: Poter-: 
verluft 110 Marf, Samstag 11 bis 1: 
Boferverluft 90 Mart, Sonntag 5 bis 
4: Bokerverluft 400 Mark, unb er 
fügte Hinzu: Montag Abends 8 bis 


— Dienstag Morgen 10 Uhr: Poterber- 
luft 340 Marf. 


Dann abbirte er: 
1540 Mark inögefammt. Er lächelte 
freudlos, animalifh. Und während er 
auf dem Straßendamm ftehen blieb, 
Tchlug ihm die Erfenntniß in’3 Be- 
mußtfein: Das ift die Hälfte meines 


Poferpartie einen | 





Und er j M 





avon follte ich eir 
ı. Wortlos 








ich aar nicht 






























urüd ... Sonderbar: alle far 
laufen heute frei herum... Da... 
dame .. Rein. Wit bem 

.:: U. 

wohl .alle Hoffnung rau= 

ie Karodame ſitzt bei mir 

zu Hauſe und näht meine Hemden 


und putzt meine Anzüge ... Neieiein!! 


. Wir arrogant ſie mich anſehen! 
Ler ſeid ihr denn ... ihr?? Eine 
ame ... ein Aß!! Ihr ... Nur der 
Piquebube läuft mir davon ... der 
Feigling, der " 

Trant hielt inne. 
Kopf an eine rotgeziegelte 
mauer und begann Zu 
feinen Weg fortiebte, 
gen rotunterlaufen und 
war ſchmutzig und düſter. 
ten der Nacht hatte der St: 
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< 
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ae 


Er prehte feinen 
Kirchhof 
meinen. Als er 
waren feine Yu= 
fein Geſicht 
‘in bie al: 
aub ſchwarz 


Striche gezogen. Als er mit unſau— 
beren Händen Kragen und Hemd be- 


tajtete, wurden auch die vom Schmube 
angeftedt. 

&o faın Frank fhliehlih vor das 
aelde Stationägebäude der Sefundär- 
bahn. Er ftellte jich in die Reihe berer, 
die zum Schalter drängten. Und es 
war iöm mohler, al3 er fich bald darauf 
pon beiden Seiten eingeleiüt fi — Er 





ngeheilte 


t bergeben3 überell Heilung fſuchten. 
auf alle Fälle die aufllärenden Gratis 
ı Imititute of Neiorm, 1546 Larra» 
milden Norib Ave. und „L" Ei 
gen; darin wird ıhren beiwielen, das 

Nerten, des fo 
Darmesd, der Leber, Yihermeti 
en, Geihlebi& und Sautlranthe 
Beine u.j.m. oft im bem berameifeltiten 
Fällen no gebeilt wurden. Das Berfabren zur 
Heilung ber Krebs. «nd Bi.ttrantheiten ift mrit 
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bi: meilten Leiden der 
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Nert Die Geri 
1 Die nd 
noch ze 
Da ſprang er auf und durchmaß den 
ſen Raum mit rieſigen Schritten.. 
..zjebnmal bundertmal! De 
te in wirrer Elſtaſe Verſe und 
tiiche © n, wie fie ihm gerade 
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«eo. DAS er 


fein Gedädtnik im 


Uls der Zug hielt, 


) ich in der Rüjtung 


d ein Herztlor 


er Holzbant 


des 


zum 





märe... 
BER. 


wie feindlich! 
Bild eine 
Nicht ro 
r —9— Es er 
die Kehle zu 
te die Augen 
usbliden. 
as ſchwarze 
Er ſtöhnte * 


bor 


ınlen in araue 


in einer&ebärbe er 


Ara 





hn 
un 


Stich ließ... .. halb 





















WS STATE MADISON ==> DEARBORN STS. 


















































Mapdd nn, fie . 
hätten mich Ba .. Graf M —W hbare Kleider Kleiderflofe 
und ich benetdet bit » Klei ideritofe 
id fe, darunter Novelty 
Hier iit nur eines der vielen ihönen Walch | (Sheda, fancn aeitreif- 
fletder abaebildet, welche in dieier Partie su te, Eovert Klothe, 
1 : Wbipcords 
s1.07 d md Y« d ⸗ tone 8. 
io hi a nn = ⸗ IE etc., 36 bie 12;öllig, 
aber... wenn ber — wert : L 22 
mal aetommen —— — weißen Lin x, wez3. c 
Talpointner hatte vier Aſſe dage geries. Voiles und einer Aus K ; fl fi 
—— — * ſeiderſloſſe 
— Pe ee DAR wahl von fancn Heweben — 
debube et De u ee ze 
| ie nn e —* N T rnie od d Enñ ft 
4 2* ae © 
torfe Fr + 2 ſtees d ( 
ihm im Weae. Der s | Nieider, di nacht w ‚u ı 8 x 
ner ar n »er ri — bie 3500 verf t su werder 
de tt N { Nard “99, 
tr ſeinen Körper er > i,] Gruppe 0 re ſie ve “81. 97 
5 Hol}. f r die Auen A K 5 
„Berzeibung!“ e Weiße waſchbare Stirts jur Damen — fur ut maaren 
Stimme, und eins d runite Nah⸗ 


Lehrer 


Aloſes Zeug 





sah, 


‚aus 


ürer-Haur, 


eite... bis an di an * e 





Frant blickte auf. 





verwirrt, zwinkerte er dem Herr 
cewin entaeaen. Der i Jganz 








na Ätofite ſid or 


Hinter nlerzeug Beliebte Seidenſtoffe 


‚ci 



























Frant ftarrte dem Höflichen na ımmwoll n Zhöne bedrt idte deypelbreite feidene Greve de Gbines, in 
ı partie ven Joritane ‚vou fei hen niedr. Dale tinmerer T.ualttät, tun > 
Geſicht. Hinterbühl ſige feine Aermel, taped A ideal für Strai ıd Gleiellithaftsfleider. weit 
j reıne Haut war wie bon er Dale und Acrm Ic (rund, practbolle Wiufter mer zu 64% 
| Nſen Raumwoll. U n fauft Montan die Ward ıu.... 
| Frank ftarrie .„ . . ftotterte . no er ‚2 ” Tovpeibreite Noveltn brofadirte Seide Mate» 
= — ned x le, oo oo 
ſtampfte —* ießlich leuchend den Be J Hermel. 13: lajie für Zuits und Goats, in ihmwarys, 39 
| den chrie: Schuft .. . bab’ ich weik und farbia, 75c Zorte, Dard c 
ar. JER; —8 2 . re — — 
asien = hi. . fin? ich Dich nu lief Nlolle 2630lliae ihwarze Satin de 03011 ichöne brofad. Satin 
I... Sauf D®u.. .! J ’ Chine eicher Kim Sharr i, auhnertt 
„Lerzeihung, aber es Iteat ficherlich 30zÖllines Kimono» | beiter Iert “49 dauerb 15, 98 
ein rrtum dor“, zitterten die Worte Erepe, Zerpentine u, | Yard Ci die Yard c 
NHinterbüblers ind. Kabrifate, 2 bie 
nn: . y lana, Ward 
Haft Du Dich er! nt Waalort 02 a 
en 7 BRB———— Für Damen Er 
enfi i De h erien übliche Diuriter, 12 “; 
Dich nicht Du?? entit Du. i tatit i u Sauslleider für Dam ihönem larrirt ss 
;. . en en Hark 2c16 * driner Sal : 
t ( h 7 er Biquebul sı.0m ıD 
! sr 4 T in * J 
u n Du der Welt 67e 
rn > hus#r h 2 ”. - 
nett el . ini hatt Id Walhflofe ;0e Bib- Dchüryen fur Damen, volle 
ı Did... Du! Gib mir mein Geld ö höhe, aus I > (sin "35 
nieder rt ur wine tauien 10 le du Nord und F ham it ey nirt c 
Prag Yertr- i Red cal Ginabam, N a 
Mart wieder Du tt" nn y Mus lin Beintleider ſur Da 
m ne 2 aute fkarben, Dd. 8 Ic men, tudeb Flouuce 
e „Dein Herr... ih bab’ Ahnen | Zeidegeitreiit. Boile, aut 236 — — 17: 
nichts geſtohl für Waiſts u. Ale — 
“ug m. . der, gewöhnlich 10xe, Bamisoet Brimie Anrbiae Bercale 
Schweig!“ ſchrie Frank, und ſeine die Hard Ziips Damen, | Wirider für Minber 
** J J eg: - : — 
Lippen überſchäumte Geifer. Bös * lIꝛ. ul 91.08, ine. 4 AC | cone 17c 
alübten in feinem Kopf wei 


ließ Frank ſich 


durch den Ausruf ber Station heraus: 


| irrfinnige Eäfe. 
| 

| 

|teißen. 











Er tortelte wie ein Trunte 


| 
| 


Iner vorwärts. Dabei zählte er jeine 
| Schritte... vom Wagen bis an bie 
Verroniperre, und als er bei bieler Be 
ſchäftigung einen Fyebler beaina, lief er 
boltiq zu bem Sua zurud und gann 
ſeine Arbeit von Neuem; und er w 
ſehr dbetrübt ls ihm die Sabl bes 
Croebniifes nicht aefiel 

Nacber ... . im freien wu ihn 
wohler. KrT werde nie mehr fpie eier 
dbadıte er „Die Welt ift ja 
ihön .. .‘ 

in ben Blättern der Bäume, bie 
benWegq umfäumten, brach fich lächelnd 
das Licht. 

Frant ging ſchneller. Schließlich 
rannte er, Anitrenaung und Schwäd 
una taten ibm aut. Soih eu 
Morgen ... fol ein Morgen... .! 
äh ariff feine Stimmung nach ber 
anderen Seite. „DO Leben... £ 
Leben! Freude!“ 

Aber bald vertrieb die ** nerniß 
wieder dieſe Regungen des Mutes. Er 
wollte einem Bettler ein Ylmofen rei 
chen und jah wieder, daf feine Zafchen, 
geſt ern * boll pra ienden Goldes, 
Inur menige Gilberftüde enthielten. 
„Alles verloren — verfpielt 2 
werde heute Abend Doch wieder in’s 
Gafe gehen.... Dos Glüd muß fic 








boh einmal wenden... . fünf Taae 
run fchon Unfinn!! &s find 
doch anſtändige Menſchen ... der Tal 
poininer. ... und Neubert. . . .und der 
Kufie (zwar die WRuiien....) Es 
ift gleich... Jch werde heute Abend 
wieder fpielen.‘ ch werde aemwinnen. 
Gleich werde ich die Probe machen, 
ob ich gewinnen werde .. * 

Und Ftant fegte fih auf den Wald- 
boden nieder und begann als einziger 
Spieler einen Piererpofer mit Drei 
Strokmännern. Und mwährend burd 
das Land der Bäume Lichttropfen nie 
derperlten, freute Frant ſich über die 
glücklichen Kartenzuſammenſtellungen 
und machte im Geiſte alle ſeine Ver 
Iufte wieder weit. Gs+mwar ihm, als | 


blide er jegt tiefer in die Geheimni 


iſſe 


bes Spiels. Die Karten erichienen ihm 


als geſpenſtiſche Häuſer, deren myſte 
riöſes Weſen er durchſchaute. Es war 
ihm, als ob die Bilder und Figuren 


plöglich Leben befommen hätten... 


„Heute fiege ich. 
wieder fpielen.“ 

Er fprang auf 
liegen. Orotest 
Bilder auf dem 

(Fine tänze 


Tr # 


„Sch werde 


fpuften die ſeltſan 
braunen W 
Fröbhlichteit 


"Ahr 


Inde 


Ubends 


Die Karten ließ er 


ıen 


oden. 
tam 


run über Fronk. Er freute ſich des 
Vorgefühls eines ſicheren Sieges. 
„Heute muß ich gewinnen heute 
ſicher ...“ Er machte eine zweite 
Probe: 

„Wenn ich hundert Schritte weit auf 


einem Bein hüpfen kann, gewinne i 
Und er hüpfte 
anderen.“ 


ih.“ 
„Run au auf dem 


Mit feinem lebten Atem fchrie er: 
„Hurra! ch werde gewinnen .. .!” 
Dann fiel er zu Boden. Er mollte 
twieder ein wenig ausraften. Don fei 


Tab er meit 
Füpen rinaelte jich 


nem Ruhevlatz 
Unter ſeinen 


ins Laı 


| artiq 
| Stoblen wie Affenaugen. „Schmeia! 
| fchrie er noch einmal. Und dudte fie. 

Hilfeflehend blidte Hinterbühler nad 


Leinen 


— Gardinen uſw. 


Gable Net und Nottinabam , rabrifreiter von feinen Gar» | G4söll. deutih. mer» 


allen Seiten. ber feines Menicen Zpitengardinen, 50 3. breit, | dinen Botles und Scrims, — jerti. Zi» Damalit, 
1: ot 2* in der Nähe. Da febte 2 D00, Ian, MEae neue Br | gie — De ge = 
er edroht ‘ r. ri ‘ — 83 2 D 2x r zot_ Nufter, vequ 
e „Hi e zu einem Rufe am Ipeziell, Baar ...... C} Bolt, Dard „........ ISCH Sr Qualität Ipeziell 
5 ns nt deffen 9 de it . Ginzelne Bortieren, qute Yuswabl v. Farben, m Montag — bie 
In? Deiten an nicht — — — arD ıu 
J n Sttde ıhm michi ber mit Franien verieben, wert bis zu sr, ⸗ . 37 
ff batten, bemerkte dies und — = c 
das Baar, Stud : . c 


na... .„ tieriid . amd. ae Werdıncnttofte 


c Oraaue Fenfter-Monleeur, = u nit bübiser art 


Handlücher 






































































































ındt auf den Lehrer padte ihn ve vrrollen 12} orte —* — 
ıflt .f = . 4 4,4 er a +) :Cc 
ralite ıbn, eine Kusteln mur (Heraumte Dudband» 
rn q _ : De Dielüna “rtenion &ardı 4; Baier Koundedera und mm BIREEES — 
ſtaählern. Hinterbühler empfah en 2C | Port wi. bie 1.5 4 dc I tucer, gan; meik od 
eine Seele dem Herrn... . — ——— Totge 
„Dab’ ih Dieb ieht!” trin hirte r I — K h A 2 t » u 12 
2 a Did je triumpbirt — n N gl 9 wert, aber unregel« 
der Wahnfinnige. Er warf den ande a? 32.0) na en nu e a mähtge Ghröhen von 
ren zu Boden. Gr ftürste mit Die af 7 Kauft Furem Aungen einen Balfan-Au der ‚sabrif 6: 
legten Mnitrenaungen Hinterbühler nb * a — “* Eu an nes 
rena er hähnif : Wie ıd Patdh» ober wiären Zaiden, aus 
ng er böbnitch nieder jneinander idiveren blauen Twills gemadt, aus bra admdin ek 
v maisten Ti Die Korper auf n oder grauen Galjtmeres, fan Mid u 
d ungen und aeitreiit, Größen 6 bie In | >4söll. unaebi, ? 
ihoß die Mar über oder ru E auurgt Be ulor u nr Padpdına => I, 
am n 33 * * mit Zoutade, Bratd oder Yibaeıcdher * >. r i 
Wehre. mn fteilem Gefälle ftürzte der garnirt, Gh oben 3 bis 8 Jahn .@: werd Se. Lentide 
Abhan — — — $1. 97 Yeinenfiniib_ Dand- 
ss ang ‚um Fluſſe dernieder. regular 2. 0, Montag zu tuctoffe, gewurielte 
„Dinunter mit Dir!“ treifchie es Rnalı Muiderdoder- Oofen für Muaden, für Aerien I Wiuiter, Iüzöl dt 
c Dularbraud a erconet . a - 
„„in—un—ter!!" Und FFranf padie e 14 tabre. Zoliten für 40c verfauft farbige rote 
a2 Palo 4 A ae db fpeteii ec Borte, Dard . c 
tas Lpfer, um es von ich zu toben — 
Der Yeib ihwana im Moraeı te; | 
ober die Hände des Bebrohten hatten 22 25— — 0 —2 
ſich in Frants Kleidern rtrampft Ab um a 
und als Hinterbiihfere N u . u. ® .r.,e 
2 n 
rollte, rm er ud) Jeınen sonn. 2e — — *00 Gasse Babn Doll Pumps 
4 ın e Ziele | } t Wart Darentleder aemadbt, mit 
FREE IR in ic ir, orm mie Abbildung, Gdrd» 
{ 4 + ken ’ h ⸗— 9 
Billige Fahrt sur Deuffen Sand: arbig, Zion dei Er * A übers F 
werfsihau Urcoden 1915. Den). * 2⸗ 
£ - x k Ki 
Auf den Etreden der Säachſiſche — — — 
Stiaatsbahnen, der “reukiich-Heii Si rherel 
* % 
ihen Staatsbahnen, des vfälziichen : 
Jebes der Banrifchen Sta ! u. 6 * zZ Damen- Pumps, obme oder mit mei Straps, 
nen Jotwie der Oldenburgiſchen Stoats Hainik itet * quter C.ualitat Satin und Sammt gemadıt, 
babnen d —— ‘2 alle ul — a! 
ahnen werden zum Beluch der Aus AN OTIEh — suban und Gommon Senje Abiäse, Schleifen 
ftelunga „Das deutſche Handwert ie nun. — J — J — 
..r Re re u? pexieil die ı de — ie — wer 
Dresden 1915 fowohl auf der Hin e D * an den BRampe röken von g Bu 
ols auch auf der Rüdreife in der 2. In 32c bie zu 81.50 — die Aus- 
Stlaffe zum halben Fahrpreis für Gil —— — — 
und Perſonenzüge, in Schnellzügen Sander Suse für Mädchen und Kinder, 
außerdem gegen Zahlung des vollen 9— us Gun Vietal Cali, Vatent Colt 
tarifmäßigen Zuichlaas befördert: a I >. tin, T und lobfarbisenm Rullta Gali 
Berficherunnspflicti er br Yhoire un, Meilaline ı Zeil davon bat ertra hoben 
Arantentaijen im Sinne der Heichs B n weiß. J Samitt, in Knopf und Schnur 
— J J ik I ) an > 
berficherungsordnung (DOristranten = j on, (Dröken von 6 
lien, Innungstrantenfafien), bon id ‚Zu 11. wert bis zu 81.50 die 
Verfi cherungävereinen auf Geaenfei die C Auswahl zu .. “87. 
tigfei t, Di als ri wiaſſen zu gel 1f —— — — — — — — — — — — 
fen find, Tomie von eingeichriesenen | — 
Hilfstaffen und von fnappichaft n | Keihäverfiheru: fi d 
Krententafien ficherungsoflichtig * zn Yofn u 
—— I ae i I — jre ere Ge ısanitalt beicheiniger 
Qerficherte der Der nltaiter 50 Er po 4 eilBer.. 50, us : 
De na " tc 250 t t überſteigt, 15 der Reiſende als ve Eee 
D der Sonderanitalten z 12, ſich um handwerts En 2 
ber Heihäserfiäie en rn ſich um handwert⸗ oder freiwilliges Mitglied 
R rıınas rn N rer r y . — 
nu — erungsordnung, Frei | fd Arbeiter, einſchließ m Sinne der Ziffer a) der iranten 
4 ( $ iede np genannter tn} 2 * nz 4 8 e 
——— a. e- rer eg 10 nten gelernten Arbeiter in 7 taffe oder Werliherunasanftalt anae» 
4 } rherunnä af! pr N 7 — and . r 
ſen * —— erungsonnallen, dexren briten, ſowie um ſonſt im techniſchen hört, und außerdem beitätigen, dab die 
ahrlichbes 9 am ıntnr d $ u.s 
u ES e von Fabriten Angeitellte ban- | Grflär des Arbeitgebers bon bie 
Bart nicht überſteigt, VBerſicherte der de erner bj ſelbſt ändige Handwer ſem ſelb berr 2 ir 
— hi Eli —— in ihr en nit die felbitändigen Handimerfer eine 
* x ER n As Bee >Y 
Reimers Bronchial Elixir : erforderlich, A 


Beicheiniguna 
Von den ı ) 








tammern, den 


» Nr 
den Innu 












giebt foforiige Linderung 


bei Heufieber, Aſt hma, 


ſſen Hinreiſe hörden 


nen mi 


ol 

















ji . eine | mindeftens zehn Teilnehmer zu einer auszuftellen ift. Die 

DEN: —— —*— ke | gemeinfhaftlihen Reife zufammen- | Bigung wird nur unter der c Bedin 

. zett erbält | fhließen. Die Rüdfahrt kann auch | aemährt, dak die Reiienden fomwohl auf 

— — 9 ib von Weir |eiı geführt werden. Als Aus- | der Hin: wie auf der Rüdreife eine 

Von Taufenden a’ Ing De un ' Grilärung des Arbeit rahrfarte von der Abs 

erprobt Save. Ede Diver über vorzulegen, daß ber die ganasitation nah Dresden und uinae: 

und ges Scriman. Zelephcı rmäßigung Nachfuchende bei | tehrt löfen. Yon der Badiichen und 

lobt ind Boft bandıw vertsmäßiger Arbeiter | Medlendurgiiden Staatseiſenbahn⸗ 
enter Urbeiter im Fabrikde- | verwaltung fteben die Antworten auf 


Angeitellter im techni- ; Anfr ahrbreisermäßia 


tatia x nt ach and 
tatig iſt. In die noch aus. 


r ala 


brifsetriebe 


">n 


wegen »F 
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Sonntaavoſt. Thicauo, Sonntaag. den 23. Augun 1914. 





Die internationaleBedentung einer 
ſtarken amerikan. Handelsmarine. 

Als am 1. Auguſt dieſes Jahres 
Deutſchland, von den ruſſiſchen 


Machthabern praktiſch dazu gezwun— 


en, an Rußland den Krieg erklärte, 
und als dann in wenigen Tagen 


Frankreich und England ihrerſeits mit 
der Kriegserklärung an Deutſchland 
folgten, da kam mit einem Schlage 
auch der ganze Welthandel zum Still 
ſtande. Vom Grauen erfaßt, ſtand die 
ganze ziviliſirte Welt zunächſt vor der 
ſchrecklichen Tatſache, daß nunmehr 20 
Millionen Männer, in den modern 
ſten Heeren der Kulturwelt organiſirt 
und mit allen verderblichen und tod 
bringenden Waffen der modernen 
Kriegstechnit ausgerüſtet, in völkerver 
nichtendem Kampfe einander gegen 
überſtänden. Man malte ſich aus, wie 
taum faßlich groß der an Gut und 
Blut bevorſtehende Schaden und Ruin 
ſich auswächſen werde, und man ſprach 
mit Schaudern von den Völkerſcharen, 








die gleich wilden Tieren ſich zum ge 
genſeitigen Vernichtungskampfe nä 
herten. Namentlich der fromme, ſitten 
reine und über allen menſchlichen 

Schwächen hocherhaben ſtehende Ame 
tifaner Dachte und fchrieb jo in feinen 












Zeitungen, und zualeich freute er fid 
dah er nicht Tei tie jene, die a ie 
Kulturnationen der alten um 
uberbha: der —R elten we 
ten. Daß bei dieſer Beurteilung insbe 
ſondere Deutſchland, welches den gan 
ven, fait mweltumipannenden Wöfter 
frieg durch fein Voraeben aeaen das 
„beilige Rußland“ entzündet ba ſehr 
ſchlecht weg ind daß man in der 
merttoniichen Breife mit offenficht 
ihem Wohlbehagen ich feine Gelenen 
it, auch wer bei ven Haaren ber 
eigezogen war, entaeben lich, Deutid 


€ 
D 


nd und den Deutſchen eins auszu 
iſchen, iſt ſelbſtverſtändlich 
Aber bei all dieſer „wohlgemeinte 
Gefühls duſelei und Heuchelei hat man 
ich doch noch rechtzeitig darauf beſon 
daf n Amerikaner ſei und de 
r ien Dinacı ıhne Verzug 
un dorouf jeben müfie, ivie man 
jelbft den arößten Nuten aus dem aro 
hen europciichen WVölferfriege zieben 
































tonne. Die amerifaniiche Preſſe, io 
vohl die Tageszeitungen twie auch die 
radkzetrichriften, ventiliren t in 
llen Phaſen d Schattirun di 
Frage: Wie können d ! 
e! yafte x L in ‘ 1 rt € 
Nupe hen? Wie tö nen wir unt 
den veränderten Verhältniſſen unſeren 
Handel ausbauen Wie tönnen wir 
‚or Allem den { ranaetoınmenen 
nitiaen Zeitpunft dazu  verivenden, 
e fräftine, unferer wirtichaftlichen 
fi Uſprechende Handelsflotie 
fie J die un der gänzlich c 
hat? Und ı uf faltem, realem 
Acdı eiat es jih auch wied daß 
verit Y ' iel mebr mit 
deutfchen als mit den enalifchen 
entiich fin 
Derartige national - ameritaniiche 
Jeitrebungen, fofern fie fih auf dem 
ften Neutralität beive 
inne der amerifan 
s nıır gebilltat wer 
” lturwelt fann ibre 
Serwirilichuna nur wünichen. Denn 
J t 114 d e 
e 11 10: nerila 
IhenSdandelsflotte,wür 
N nbebinat einen weite 
n Schritt in der Beirei 
er ten Nulturmwelt 
Der De aewaltiauna 
2 t b Gnaland be- 
In dem Beitreben Gna 
feine obiolute Vorherrſchaft jur 
2 bewahren, tt in leßter Linie 
nbedingt der Urfprung für den jebt 
obenden Wölterfriea zu fuchen Je 
ehr England als Seemacht auf das 
ıer produttiv-wirtſchaftlichen Be 
tun ıtommenden Maß zurücdae 
n ird, um fo mehr wird für all 
hılı Wahrung des Wölterfrie 
ens a n, und je mehr Aufl 
nation farter probuftiver 
iraft an dem Wettbewerb zur See be 
eiltat Find, um fo gröker wird die Ga 
ntie für den friedlichen Wettbewerb 
rt Wi zu MWaofler wie zu ande 
ein. Diele Säpe aelten fomwohl für das 
ıehr und mehr abbrödelnde Enaland, 
ie au für dos ftarf erbanfiond 
fterne Japan. 
Diefe international-politifchen Er 
iqungen betreffen die weiter liegen 
en i nde, weiche das ameritanifche 
oft führen follten, die aegen 
— internalionale Kriſis zur 
Schaffuna des Grundftodes einer in 
nottonalen amerifanifchen Handels 
ıorine zu benußen. Die näher liegen 
on Motive hierfür aber find in ber 
arten Broduttion ft der Wereiniq 


en Staaten aegeben, welche für ihre 
'ngeltörte Betätiaung einer eiaenen, 
tarfen Handelsmarine bedarf, iveil fie 
urd internationale Verwidelunaen, 
ie gerade die Erfahrung in dieſen 
Tagen gezeiat bat, fonit nur zu leicht 

Uuforiich gemacht wird, da die Mittel 

nd MWeae fehlen, nun mit eigener, neu 

raler Kraft die erzeugten Produtte an 
a3 Ausland abzuführen. Diefer Er- 
enntniß verichließt man fi in Re 
zierungskreiſen durchaus nicht, wie Die 
Ronarekvorlage für den Antauf von 
usländiichen Handelsfchiffen, die jet 
in aniichen, neutralen Häfen 
ieftliec> , deutlich bemeilt. Auch wir 
Deutichen, die wir in bem Werfauf bon 
veutfchen Handelsfchiffen an amerifa 
nifche Antereffen vielleicht zunächit eine 
Schwähuna und Schädiaung der eige- 
nen Handelsmarine erbliden könnten, 
follten im Rahmen der Dargelegten 
Sründe einem folchen Verfaufe beut- 
iiber Handelafchiffe nur aus vollen 
Herzen ;ujtimmen können, 

Die jofortigen Schritte zur Schaf 
fung einer amerifanifchen Handels 
marine lajjen fich im amerifanifchen 
nationalen Antereffe in der Tat heute 
auch nicht mehr verfchieben. Denn wir 
haben den Weberihuß einer reichen 
Ernte, den wir nicht loswerden kön— 
wen, während die europüilchen Wölter 


emt 
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Danaec und der Goldregen, 


Novelle von Baldnin Groller. 





Seine Durchlaucht 
bert von und 


der Fürſt Her 


zu Aich-Aſſach war von 


feinem Geſandtenpoſten abberufen 
worden. Ein neuer Winifter des 
Kenpern und des fatferlichen Haufes 
hatte Die Herrichaft unaetreten, und 
diefem inaa der biplomatifche Tiefblid 


on 


Seine Tu 
politiſchen 


den ir 


rchlaucht in Vert retung 
Intereſſen der Monar 


der 


chie an der ihm zugewieſenen Stätte 
ſeiner ſtaatsmänniſchen Wirkſemteit 
bekundet hatte, doch nicht völlig ent 
ſprochen haben. 
Seine Durchlaucht aerubten, fid 
diefe Abverufung nicht allzu fehr 
Herzen zu nejmen. Die Zeiten warer 
unangenehm ſchwierig geworden, und 
er hatte es ſatt, noch iterhin die 





Verantwortung für all die 
ten zu tragen, Die Hof un 
jenes erotiichen Raubitaates 


Dummbei 
Reaierun 
u begehen 





| nicht müde murden, die er Durch feine 
weiſen Ratſchläge hätte ur Raiſo 
bringen ſollen. Er hatte ſich alſo da 
alte Familienpalais derer bon und ı 
Aich-Aſſach wieder auf n Ölanz bei 
und im Inneen pruntvoll neu einrich 
ten laſſen nd aedad delien 
Niedereröffnun ei ichaft 
lichen Ereigniß3 
Die Einladungen waren ſchon ver 
ſchictt und Alles ging in beſter Ord 
Inuma. Die legten Iuge vor dem Feſte 
wurden noch dazu benüht, Die künſt 
leriiche Ausſchmückung der \nnenräu 
me zu vervollſtändigen. E efanden 
fi zwar ſeit Jahrhunderten yublreich® 
1 toitbore Werte alter Mer) Famt 
‚ fienbeftß, aber » feud Heim follte 
auch eine Bileae! ner Mimi 
verden, für die insbelondere Die er 
auchte Gemabplin des ‚Fürsten ein lel 
baftes Intereſſe unt ifello uch 
Verſtändniß und ein zuverläſſiges Ur 
teil hatte. So ſchri nm id für 
Ithe Baar briitend und acı nd aud) 
durch Die = 4 De tuumMmieri ſes 
tachdem alle übriaen Aus) naen er 
ledtat waren 
Der Fürli f te be u n n 
Arm. Nachd e id nebreren 
gleihgiltigen Wänden vorbeigeichritten 


an Hungertuche nagen und bereitmil 
lia für lauteres Gold unieren Ernte 
überfhuß abnehmen, mit echtem Golbde, 
dag den wirtichaftlihen Buls unferes 
aanzen Yandes zu ftarfem, fräftigem, 
erzeugendem Schlage anregen muß. Es 
iſt gar keine Frage, daß in manchen 
europäiſchen Ländern der Krieg, der 
ſo ſchnell, faſt über Nacht, hereinbrach, 
noch um einige Wochen zu früh kam; 
d. h. bevor die Ernte hereingebracht 
war. Wenn das auch für das dichtbe 
völkerte ind in ſeinen Beni zAUkeru us 
ſchichten und einheit 
fich o nd Deute wohl 
nicht dort heuie nicht 
nur em Feinde, Ton 
dern em Lande, in 
dei \ en Städten ein 
einia Volk von Wrüdern it, Jo wird 
nan Di och don Frrankreich, den 
ichen Bezirfen Teiterreih3 und 
von Rußland wohl faum Tagen fon 
nen. Deshalb werden wir unbedinat 
em aewilfen Ylusfall der obne 
ntd 1 normalen Ge 
in (Furopa rechnen müf 
mal Vorräte auch durch 
sToben Krie direft zerſtört 
erden mö gentinien kommt vor 
Jannar al— (Serreideitefern nach 
Fu int in Betrar Mlfo richtet 
! Blich de uropäifchen Natio 
d r Nahrune ittel bedürfen, 
v“ Amerit nd D nan diele Fr 
portarttitel nur aeaen Juobluna in Gold 
rd betommen tomnen, ird die 
Nnächſte R° Ylae, namentlid eine ei 
aene meritantiche Han oite ſtart 
dabei mitwirken fann, darin beitehen 
dab das Frinanzzentrum der &ı 
bon Yondon nuc We Hort ve 
r Keer Aand moke 
He I { 1 unter bieien 
lmi ! ur allererniteiten Beach 
tuna D erikaniſchen Handelswelt 
ind der Regierung der Vereinigiten 
Staaten zurufen. Was hier jeht ohne 
Blut und Gut erworben werden fann, | 
iſt biel gröf deutungsvoller und 
wirtungsvoller, als es zunächſt ſchei 
nen maa, zumal Amerito, wenn Ena 
land nicht mit fliegenden Fahnen aus 
dem gefährlichen Spiel, auf das es fich 
jegt eingelalfen bat, berboraeht, bei ei 
ner weijen Wirtichafts- und Handers 
politif gebr wohl in der Loge ſein bird 
Dauernden das Errungene feitzubalien 
Alles das iM jehr wohl unter W 
techterbaltin der ſtritteſten Neutt 
tät möglie id erreichber. Ilnier wi 
terred bein Welche rd Die amer 
taniſche Handelsn ine Geireide nad 
europäiichen Häfen liefern fünnen. Woı 
allem nad Serantreid ınd Wnaland 
an mag darin allerdbinas eine Be 
nacteilisung Deutichlands erbliden, 
darf aber nicht veraefien, dak Deutia 
iant ute noch Die reiche Weizenein 
fut KRumänien auf dem Yand 
wene offenitebt ıd ferner, dab von 
nun ab wohl zum größien Teile fih 
die deutlichen Heere in Frranlreich ver 
proviantiren werden und das um To 
leichter tönnen, je mehr Morräte bort 
überhaupt im Lande find, Und daf 
im Webrigen keine einfeiine, Die eine 
Bartei bevorzugende Belitiaung einer 
omeritanilichen Handelämarine zuitan 
de for mt, die fich mit den Beltimmun 
aen Des ollerrecht⸗ nicht vertrüge, da 
für ſind uns die Friedensliebe und der 
Gerechtigleitsſim des Wräfidenten 
Milfon, die bereits praftiich eriwielen 
find, aenügende Bürafchaft. 
Diele Büraihaft kann in ihrem 
Werte auch nicht durch buch die lin 





I 


wiffenbeit und deutfchenfeindlicheneke 
rei amerilaniicher Taaes- und rad 
jertunaen berabaemindert werden. 
Wenn man daher, wie fich in Dielen 
Iaaen bhäufia dazu Gelegenheit 
bot, in ameritanifchen Blättern 
Daß mit einer eigenen Handelämarine 
aucd die bedeutende Produftion an 
Waffen und Munition von den Ber 
einiaten Staaten feiht an die trieq 
führenden N nen in Gurova (g: 
meint find natürlich Frrantreih und 
England) abaeieht werden könnte, To 


Die 


fieit, 


brauchen wir uns über solche Mus 
laffungen, bei denen der fromme 
Wunſch Per Vater des Gedantens ift, 
nicht weiter zu beunrubigen. Bemer 
tungen tie die: „Die Wereinigten 
Staaten haben das größte Intereſſe 


deran, daß die enaliiche und franzdfi 
iche Flotte nicht durch Die deutiche ae 
Ihwächt werben und fo die Ausfiıbr 
von WUmerita nad Gnaland umd 
Frantreich aeführdet wird, meil 
Deutfchland nicht in Gold bezahlen 
fonn, und dergleichen mebr, aehören 
atürlich in diefelbe durchlichtige Hate 
aerie und brauchen nicht tiefer aebänat 
zu werden. 

In ihrer Begründung der Not 
iwendigteil, den jebt aefommenen, ae 
einneten Augenblid für die Schaffung 


| berrlihe®emälpe. 





waren, machte er vor einer arohen 
Yeinwand Bolt. Begreiflich. Ein 
Nam ſagen wir ein Aunftfreund 
r stehe nn er fi 
loslich einen we en WW et ac 
jenüberfie Hi ein lebe 
roher Alt, Danac j weichem Pfübhle 
hinaeitredt, wie fi (Hnade Des De 
liebten Oinmpiers, materiatifirt d 
ben aleibenden Goldregen, entzüdt 
auf fich berabitrömen läßt. 

Schon ichidte er Tid der we 
terzugeben, .al& er dann doc wie 
bannt nom ben I er inte Mill 
auf und ftieh feine erlauchte Gemahlin 
heimlich on. 

„Cigentlih ein vortreffliches Bild! 


jagte er beramuat, 


„ya, es ift ein qutes Stüd Male 
rei und namentlich in den Hellbuntel 
Partien von befonderer Loloriftifcher 
Feinheit!“ 

„ja und dann für mich bie 
Hauptlache! Haft Du nicht bemerkt?“ 

Die Pürftin nidi lächelnd Be 
‚abuna und errotete leicht babet, 

„Ein wundervoller Zufall,“ fubr er 
leife und noch» immer lachend fort, Fin 


fühes Geheimniß iit da enthüllt, das 
nur zwei Menichen auf der Welt ten 
men Du und ich!“ 

Die Fürftin lächelte und errötete 
wieder, 

„Das Bild kaufe ich!“ rief er mit 
raſchem Entſchluß 

„Aber —! Das können wir uns doc 
nicht auf fhän: zen!“ 

Richt in einem der Salons, wohl 
ober in unferem Schlafzimmer. Dort 


fi herrlich machen. flein pro 
wird es fehen, und mir 
riefige Freude machen 


nur einen Auaen 


wird es 
fanes Auge 
wird es eine 
Verzeih', Lucia, 
blia!” 

Er löfte ihren Urm aus jeinem und 


eilte in das Getretariat des Haufes, 
um den Slauf abzuichließen. 
Die Fürftin ſetzte ſich inzwiſchen 


auf die rotfammiene Ottomane in der 


Mitte des Saales, um dort zu war 
ten, Aufmertſam und nachbentlich be 
trachtete fie auch von dort wus Das 


Der wunderbare Zu 
Tat böchft merfwür 


full war in der der 


bio, aber er fonnte doch nur von einem 
twilfenden Muge als auffällig bemerit 
werden. Sinapp unter der juaendlich 
holden Wölbuna der linien Bruſt, an 
der Sielle, wo das Herz ſchlägt, war 
ein roſiges Muttermal zu ſehen, als 
ſei ein zartes Roſenblatt hinverweht 
vorden. 


Der Fürſt hette das Geſchäft in we 


nigen Minuten abgeſchloſſen. 


Fang gemacht haben? 


einer amerikaniſchen Handelsmarine 
voll auszunutzen, tritt überhaupt ſo 
voll und ganz wiedes einmal die | 


Oberflächlichteit und Dummheit eines 
rech. acoßen Teiles unſerer amerika— 
niſchen Preſſe zutage. Man will mit 
der vorgebrachtenBegründung Deutſch 
land und den Deutſchen eins auswi 
ſchen und iſt doch geiſtig zu beſchränkt, 
um zu erkennen, daß man mit der 
Gründung einer ſtarken ameritaniſchen 
Handelsmarine in erſterLinie Deutſch 
land ſtützt und kräftigt und gleichzei— 
tig England, dein oberfaulen Meeres- 
rolnpen, die welfen Fangarme auf ein 
gehöriges Maß zurückſchneidet. 





Rheumaliſche Schmerzen 
und Bein bald 
vergefen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Salbe für 

ehmerzen u. Bein" 
Zur peatung — 
Eine 50c Büchfekams 
»bolin Iindert und 
eilt mebr Rbeuma- 
tifhe Gihmersen und Mein, Eteifheit in _den 
Gelenten und Musfeln, Areusfchmerzen, Neıt- 
ralgie, Bruftimersen und Berrenfungen gleo 
85.00 mert des beften Liniments oder Bfla 
bers Zum Verkauf bei allen Munakisler, 





twir da einen guten 
?* begann er wie 


„Weißt Du, daf 


der, fich zu der Fürftin fegend. „Es iit 

ı ein jehr angefehener Metiter, der das 
oemalt bat. Heinrich Goftorf heißt 
J 


Das wußte ich ſchon, Herbert. Das 


| Bild ift ja fignirt.“ 


\ 


* 
jour) 


„as hatte ih aar nicht bemertt, 
und menn ich es aud bemerkt hätte, 
es hätte mir nichts aefaat. In den leb 
ten fünf Jahren der Verbannung, die 
wir bei der füdamerifanifchen Regie 
rung baben verleben mülfen, haben 
wir ja rein gar nichts vom beimifchen 
Kunitleben erfahren. Der Mann ift in 
zwifchen beriihmt geivorden, umd ich 
tann Dir jagen, dal feine Preife or 
dentlich gepfeffert find!“ 

‚ber, Herbert, — wenn Dir 
Bild gefällt!" 

„&3 gefällt mir riefia, und ich bin 


das 


froh, daß ich es habe. Weißt, Lucia, 
ich hatie eine glorioſe Idee, aber Du 


wirſt natürlich wieder eine Menge von 

Einwendungen haben—wie immer!“ 
„Herbert, Du tuſt mir unrecht! Ich 

habe niemals Einwendungen, wenn 

Du etwas Vernünftiges vorſchlägſt.“ 

„Bitte, meine Idee iſt ſehr vernünf 

tig!“ 

„Alſo laß hören!“ 

„Alſo aut! Ich möchte mix von dem 





























Maler den Kopf der Dame wegſtrei | 





fein fönnen, 
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aber diejes hätte ir- | 
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hen und dafiit Dein Porträt hinma- | aendivie motipirt werben mülfen, hätte 
len laflen.” ı einen ARofenftrauch oder fonit irgend | ompan 
„3a, fag’ Du mir, Herbert, bift Du | ein Blumenarrangement erfordert, das First Big Store.inthe 
verrückt gewocden 1? I mir bei diefer ftompofition ganz und Seeond Floor Entrance tel Train 
„N alfo!‘ Was habe ich aelagt?! | aat nieht in den firam aepapt hätte.” au EL 
Habe ich nicht recht gehant? Wenn ich | „Werzeiben Sie, Meifter, ich glaube | 
etivae vorfchlage, bin ich immer ver- | aber h aerade in diefes Milieu auch | et 
rückt!“ | Blumen recht aut hineingebaßt hät | Grocery um ar 
„Neber ach’! So Sei doch fein Kind! | ten!‘ | 
Möchteft vielleicht was Bild aleich ver- | „Gewih, Durchlaucht, Blumen und | California Schinfen | Amportirte aeräutcherte 
derben laſſen?!“ | auch qôllertlei koſtbares Stillebengerät, JMoörris & &o.’s tadelloie | | zu: ven Sch ujrelöffne®) 
„Ver— der—ben?! ehſt Du, jetzt das iſt ganz richtig ſo im Allgemeinen Marke, 7 bie 9 Di. Durd — — — pr ardinen 
biit Du verrüdt, mein Kind! Weiler | und n der Theorie. In nem - | — — Büdhle 
würde werden! Du biſt viel ſchöner, aber bätte es ſich mit der urſprüngli-⸗ Brand, ausgewahlte S l2c, 5 dücien, ; BI NZ 
Is di Frauenzimmer!“ | den Intention, aus Der aus Das | f fen, 4 bie 5 9 RE 
„Beb', Herbert, Du bijt ein Narr— | Bild aeichaffen wurde, aunz und gat | Inmittogenicht, | . Gider « Eifin, Gallonen- 
ein fieber Narr! Gut, aber ein biffer! | nicht vertragen. Die folorittiide Wir- | Panriiger Nich, £ | rug zu Sc. 
dumm!“ fung der Hauptfiaur durfte nicht durch | | od. Kor: Roair: jung. Prices Badpulver, 
: ande ſchön alfo ganz wie der | 2 he und Dabei bodı —— — | Be te aemilchte Einmacı 
emard.” ... chliche Zutaten bee inträchtigt werden. Mutton Chops, Rippe | iu gewürze, Bid. 15c. 
‚Das it Ichon 8 Richtige. So ſoll Es mußte alles ur Die Hauptfigur oder Yoin, Piund Ist. | e ch un ; — ——— en ⸗Ex⸗ 
> \ are 11 npip n nannte Sat nn han hr Sarneh Host der x Zucer, rast » ⸗ 153.2 ce, 
er en be ee Mirteiftb, Mid. Ic | eh tterime u. | „ Nünfles oder Yafers 
en —— sie joltten stopf | Tollte alles X — —— | Gemitie nid taeichleii.) | — * Sdotoiade, v.ae. 
ind Figur bon vei tichtedenen | haft ıipiel des Beimerfs hätte Groceries | Bann Fa Einmach⸗ Bier — Wein. 
Menſchen zuſammenſti tleinen cofigen Schimmer Robrzuder, 25 Pfund | — —— Zi Blat, Lillex, Buſch, 
Gan —————— ür —8 da habe ich mit Beftellung, A | R nd Dean, ag abatı fur ieere Flat 
de es 10 ausle ils ob ich * un — "I Seife, Buttei ine und Ges | ° 2 „| ‚Port, herr od. Cla- 
ſinn "rteite hat tie | 1 c i müde nicht eingeichloiien. | er F re - vet, Gallone, 0%. * 
J es iſt icht me in Kör— Man kom ei anch Golden us | d * _Drandn oder Kummel, 
per!’ ae. Ti schlmıd i Kaffe, Rd, 306; } ö » Si Mat r | Flaſche, br 5 
gi t ? ie ı bare Wiubeareit t b xn 91.20, ER "® ’ e 2 
Du, und dazu lanı n e —9 W ſe — — 
glückwünſchen umi | Wei Kid e 8 t= | 2 (ui. 3 
ſelbſt. Gerade G tetl don beim, | nur selt, wie ſi ‚ tommen da | 100 leinene u fü er zu 
inus A fagit, wäre richita, die Eiie in Betracht, fondern der | 
feit müßte Die beitimmen, Dich dem | Far ‚die Valeurs, wie man fie | 22 
Iust ch 3 er Köpfe widerieger geru aucht nn natürlich 81. 50 an ſtatt zu 82. () 
Ah. jante Dir, Herbert, für die | verfällt man manchmal auch auf eine . 
qute Meinung, aber ein feiner Narr | Abfonverlichteit. Wo ;. B. von rechts Der Preisvergleich bafirt teaulär verkauft 
ſt Du doch. Wi Alen nicht weite vegen das Blau de immels hinge Sen ui ee 
itreit laffen wir dieien ganz beifeit börte, traucht man e f ; Rot. vurde te tauf 3 ah — Kleinberlauf 
e Eine mußt Du noch einſehen: Da hilft man ſich dann, auck ngen. Größen 3-4, ın ſehr Nuftern, früher $2, jegt $1.50 
iefe Dance ftrahlt in dem berühm- | nicht recht motivirt wäre, it einer , > ! Keri ard 
ten oenezionifchen Goldblond und hat | Draperie. Oder hard weni ! N, RU 
faue Auaen, ih habe icdwarzed | Dem FFürften begann die Gejchichte s : 
Haar und fhwarze Auaen.“ | zu hoch zu werden, zubem wurden auch ae 7 Fr Pe ee 
„Gott ſei's gedanlt! So und nur fo | neue Gäfte gemeldet, denen er jich zu (inmal im Jahre halten wir einen großen 
var Du aanz mein Fall, Jon batte | venden muhkte. Gr unterbrach allo den . 
ih mich gar nicht fo rafend in Dich | Wortrag des KRünfilers mit einer Ent- | M f 1 N} » ll fel ei rr 
rlieben tönner ſchuldigung und fügte dann hinzu: ecr auf von weiße — N 
„Aber nan kann boch nicht fo ohne | „ZT it ja bochintereflan Mar : 
Weit einen ſchwarzen Hopf fiutt | lernt Doch immer einem großen Fine aewilfe Yöpferei bat uns ihr acnzes überichüfliges Lager 
eines blonden biniegen!“ | Rünitler. Sie feben, wie mich die iberlafſen, und wir verlaufen es dem Publitum für die Hälfte der übli— 
ns: darum denn nicht, wenn es mir | Pflicht zuft. Grflären Sie das ıber chen Preiſe. 
gerant 2: : * meiner rau ietier, Die veriieht dieſe Beachtet die unten angeführten Werte: 
„Weil das einfach nicht aebt. Der | Dinge viel beifer. Sie werden fich i a . 
f rıe Kopf wiirde j enfid aus dem | wundern, ivie die dns Alles verfteht!” Ginfach weite Cber m. Untertafien, Einfach weie Soll. runde olfene 
& > Tuide Facon, praftiid (röhe, rem (tenrüleihäiieln, reaulärer Ihe Wert, 
Ss erausfallen. Die ganze Farben: | Damit rüte er ab. 51.20 das Tunend, die zwei, inc. für Wr. 
I are geriet | Goitorf rüdle einen Schritt näher Ginfah weite IMröll. Tinnertelter, Ginfad weise Sauce oder Beeren 
D ehe ih t nicht ein. P zu | ur Fürftin und faate ibe teife einfadıeı Rand, ren. SI 20 dae Tun,  jhüffeln, praktische Größe, requlare 
Denn muht Du Die e En ef Hörit Du, Luttd Du bift ei das ztäd, io ung Fe Tusend Sorte, jede ?iac. 
— ee Sn | = Ba re RE : Finfade weite * zöll. ovale oflene Ginfadı weite Tatmenl Geſchirre, 
fen. T Bild iſt auf den wun⸗ phanomenales Frauenzimmer! Ich bin emifeichitiieln, renularer Zör Wert, infadher Nand, regulär Tde das Tuk. 
ı Soldton der oberitalienifchen | wie verhert! das Brüd, ic. _ — wert, das Ztüdf Ae 
Hodhrenaiffance aeftimmt. Das riefein- | „Sa, Heinz, man entiwidelt fi!“ a 1 00 Bm. Giniach weite Pie oder Yundtellen, 
Hold, das Inchtende Blond, die | erwiderte fie ebenio leife mit lächeln das Ztüd, Ic 5 reaular Hille dae Tupend, jeder, Ac. 
Draperien, Die nie oldia ichim: | der Miene. Ginfad weike bededte Semiieicdiii | u Zappeniehen, reaul. 
rnde Atmoipbäre das mußt Du l „win Du alüdlieh Din, 200 aorin, tennlärer 61er Sert, ii —3 Er — 
b Fühlen, daf ein ſchwarzer Kopf | 2 „sb darf mich nicht beflaaen! Aber ——— weihe Nabmbehälter, nie; , fene Semüieihifieln, Pe. = 
nur einen gräu ichen Kleds gäbe!“ | Du, Heinz das war ein itartes drige Form, reg. Ic wert, fir de „ Finfah weihee (Wraun Fa mat 
zu — icönen Gemahlin empor, geiertet ball. | * —* weiber Autterbebälter mit iein, he wert, iede, 17€. 
„Weißt Du, Lucia, da ich anfange, „Wer hätte das aber auch ahnen Dedel, Die wert, ?"e jeder. „Finfab weite Sherbet-Tafien, mit 
ftol; zu werben auf meine frau! Nein, | fönnen! Die Attitudie habe ib vor Winjadı weihe Suppen ns a u — u. 
nicht anfange; das bin ich jhon längft | fehs Jahren aemalt, Du warıt aus Bewien, zen, 108 wert, © — 
und von jeher. Man entdedt nur im- | der Welt veric lounden, verſchollian . ñ ñ sense rn nennen 
mer Neues. Wie Du aefcheidt daber- | Wie hätte ich age " f 
reden fannit und befonders wie Du] „Man tommt'“ | baft vornebme und keuiche Zurüdha Alles zu geitatten, nur den Kopf nicht! 
Dich ſennſt in der Kunſt bie Durchiaus tung begeilſterte den jungen Ariſtotra- Und die Tugend wird belohnt. Machen 
ein Profeſſor! Natürlich haft Du recht. | Er verneigte ſich tief db verlor fich | tem nur noch mehr, und nach kürzeſter wir leine Dummbeiten mehr!” 
Dus Bild bleibt fo, wie es ift, und ich ! in den Nedenfaal. 2 Friſt war ſie dann auch die erfauchte | Sie lächelte ironiih, ala fie ſo 
babe auch To meine Freude daran," | Die Geibichte mit der Skürflin ver Gemahlin des Füriten. Und fo war es | fprud aber in bem, was fie ſpre h, 
Su Haı ingetommen, ordnete der | hielt fich folaendermahen Sie war gelommen, daß fie plöglih dem Ge- | pihrirte leile ein Unterton der Wehmut 
Fürft an, dak zu feinem erften Em- | von Haus zus eine blaublütige Trame ‚ Nichtätreife ihres reundes, des Mar | und der Reiignation mit. 
pfana auch dem Maler Heinrich Gaiftorf ollerdinas unter erichwerenden lm +5 entrüdt ward, | Heinz fiiate fih mit ehrlichem Be: 
eine Finladung ausgefertigt iweroe | Händen. br Großvater Johann Wenige Tage nad dem Rout führte | pauern umd griff wieder nach Piniel 
Das follte aber eine Meberrafchung für | Schneller hatte als t. f. Hauptinann | der Fürft feine Gemablin in Gattorfs | ump Palette, um feine Arbeit fortzus 
feine iunfifinnige Gemahlin swerden. | der Infanterie den italieniichen Treld, | nunmehr Ichon pruntvell eingecichtetes | fepen, 
Er batte Intereſſe für den Maler ae ua 1859 mitgemadt und dabei mit Atelier. Er betrieb damit die Bermirt | ’ — —— 
wonnen und auch gleich den Entſchluß ſeiner Kombagnie in der Gegend von lichumg, einer Lietingzidee mit den Dichter von Uebermorgeu. 
geſfaßt, durch ihn zwei repräſen ative Serravalie einen fübnen und exfola zwei Bildniſſen. Die llerraſchung ge —— 
Poriräls, fein eigenes und das feiner | reihen Handjtreih vollführt. Dafür lang, und Die ürfin freute ſich au⸗ Unter dem Titel „Dichter vor 
Frau als Gegenftüde ausführen zu | wurde ibm der Adel mit dem Ehren; | Tihttg, als jte im telier erji den wah | übermorgen“ erzählt ber „Zwiebel: 
laffen. Von diejer feiner legten Abficht | wort Edler, umd zwar Edler von | tem Zined des Be fuches erfuhr. 3 | fifh“ (Verlag von Hans dv. Weber in 
erfuhr die Fürflin vorläufig nichts. | Serrsvalle, verlieben. | Bei diefem Befuce wurden vorerit | Münden) eine reizende Gefchichte, 
Das mit der Finladung aber war febr | — Jahre darauf ſtarb er als Uut die Vorfragen erörtert, Format, Deutſche und amerikaniſche Zeitungen 
bald nach erteiltem Auftrag zu ibrer | Oberftleutnant und ließ feine Wittmwe | Stellung, Gewandung, Hintergrund | wollten Telefunfengrüße mit Hilfe der 
Kenntnik gelangt. mit neun Kindern, Buben und Mädel | und \snterteur u. 1. w,, und eri am | Funtenitationen Nauen und Sanpille 
Der erfie Rout beim Fyürften lieh | durdeinander, zurüd, die nun alle; | nächlten Tage wurde mit den Sikun- | austaufcen. Der Hauspoet eines 
fic) fehr glänzend an, An der Mitte | jammt er ihrem Schönen Wpdelsprä- | gen begonnen. Zuerit fam das Bild | deutichen Blattes Dichtete nun folgende 
bes feitliäy erleuchleten Empfanasfaa- | difat der peinlichiten Dürftigteit | der Fürftin an die Reihe. Nach vor: | Verfe ald Gruß am feine Kollegen von 
les itand das fürftlihe Paar und be- | preisaegeben waren. beriger längerer Beratung mit bem | der Feder ijenieits des aroben Feimes: 
grüßte die illuſtren Gä die in reis! Der älteſte Sohn, Johannes KRünfller Im une (ineiitoiiene | — —⏑—⏑—— 
cher Zahl herbeiſtrömten und die ſich Sämeller Edler von Serravale brachte aus goldgelber japanifcher Seide ger | Schlug einft die Brüden u. man 
dann nad) erfolgier Tiebenswürdiger | cs nad langer und banaır Wartezrrt wählt. I | zu zand, 
Bearübung im Die übrigen Säle, in | enplic, zu einer Anfteluna als Kanz [e den Sigungen war Immer Der | Die neueite Brüde durch Yeihermeer 
welchen eriejene Buffets aufgeftellt was | lift vei der Statthalterei. Nach) Neftrong | NUT" perjonlih anmwelend oder, wenn | Schlägt. Telefunten dem Weltvertehr.* 
ren, verteilten. | Yusfpruc fann man eher eine brau | er verhindert war, Die Gejellihafte- | gyz der Telefuntenmaft in Nauen 
Als der Haushofimeilter den Maler | jende Lotomotive mit den Händen | dame der Fürftin. 5 | das Gedicht jah, bäumte er (in Erins 
Heinrich Gaftorf meldete, eilte der | aufhalten, als einen Kanzliften, der | Einmol geſchah es doch, daß der | nerung an feine Nugend) voll Empös 
Fürft dem Antönımling mit befonde- | mit dem Unjtellunasdetret in der | Maier und die Fürftin ich allein Im | rung auf, daß man ihm Die Vermittes 
rer Befliffenheit entgegen und fhleifte | Iafhe rennt, um feine Kopulirumz zu | Atelier faben. Der Fürft war für eine | fung eines folhen Mi... Verzeihung 
ihm fichtlich fehr vergnügt fofort mit | beiteilen. Auch Johannes zugerte nicht | Weile fortgeeilt, um vafch einen unver | Gedichtes zumutete. Aber der Beamte 
fi, um ihm der Fürftin vorzuftellen. | mit feiner Vermähluna und die edle | meidlichen Befuch zu erledigen. Kaum | dachte gelafien: „Yyunte ruhig weiter, 
Sie empfing itn mit huldreichem | und einzige Arucht diefer fchleunig ae- | daß die Luft rein ivar, legte Gaftorf | wenn der Maft au bricht.“ Der 
Lächeln und reichte ihm die Hand, die | Ihloffenen Ehe war Lucia, die fich | Pinfel und Palette bin umd eilte zur | rohen Uebermacht aehordend, irat der 
der Künftler, fich tief verneidend, ehr | allgemacı zu einer Hugen und mit al | ftrade, auf der die geliebte Frau | Maft mit feinen Wellen in Funktion 
erbictig füßte | len Zeubern der Schönheit beanadeten | !hronte. Ans ua m on, [nd gab, vor Race jehnaubend, das 
„Ich freue mich,“ Tprach fie „dann, | Jungen Dame entwidelte. „Lutich, wie ich alüdlih bin.“ rief | Poem alfo weiter: 
den Meifter unferer herrlichen Dance | So lernte fie bei einer fröhlich ver- | entzudt . u aninenmeie fie feige | „Deb Ogeans u des e Fin an 
nun auch perfönlich fennen zu lernen.“ | laufenen Landpartie der junge Maler a dein! u eh leiſe ſolfg ein die Brücken von land dul 
„Sie fönnen fich gar nicht vorftel- | Heinrich Gaftorf kennen, der damalg | Mit müde Lächeln. RE zu | meuft brüce durch meer 
ien, Meifter,“ mengte fich nun gleich | fhen für einen kommenden Mann | Sage mir, liebſt en von —* lec Ko’ funten teen \“ 

; der Yürft ein, „wie viel reude ung | aalt, Er verfinaute fich fürmlich in fie. ei I Heinz, Id) * — An Sappille großes Erſtaunen, Kück⸗ 
das Bild macht. Es fol aber auch hoch Zunächſt aus künſtleriſchem Interefſe. Du in Br ne Dann, den id je frage: „Verrüdt geworden? Sprecht 
in Ehren gehalten werden!“ | Wenn er jo ein Modell für fich, aus: | geliebt ber —D35— | Deutich, was ift 108?“ Weleibigt ließ 

Dann lieh er fich näher auf verfchie- | Thliehlich für fich gewinnen fünnte! | Berauſcht von FOREN jähen Glüds- | per in Nauen atemlos harrende ftolge 
dene Einzelheiten des Gemäldes ein, | So einfad war aber die Sache nicht. | gefühl breitete er die Arme aus, um fie | Dichter und Seitungsmann nochmals 
über die der Rünftler die fachgemäßen | Es muhten erft Umiege über heimliche | 3u_ umichlingen und leidenſchaftlich an perfuchen: „Des Ozeans blaues Wos 
Auftlärungen gab. Schliehlich fam der | und fchließlich doch nicht ganz erfolg: ſich zu preſſen. Sie wehrte ſanft, aber genband ...“ Der Funkeniſt mußte den 
Fürft auch auf das bewußte merfwür: | lofe Liebeswerbungen gemacht werden, beitimmt ab. —— ſich wütend ſträubenden Maſt ſchon mit 
dige Detail zu fpreden, das ihm fo | und dann ging's, ‚ „Rein, Heinz, nicht jo. Das muß | Kandare reiten, bis der, fchäumend, 
viel Vergnügen gemacht hatte. Er blin | Gaftorf war nicht undantbar. Er | EM Ende haben! men doch zus von fich gab: „oles defonre des ozeans 
zelte, dabei Ichalthaft zu feiner Gemabd: | tat, was er fonnte und Einiges auch | das Leben. Tugend ift mens naupts | eacs lan, de f ol gerin nes alaub fin 
lin binüber, aleichfam in der Worfreu- | darüber hinaus, um Lucia’s ihm fo | fache. Sie allein muß unfer Hort fein. | rhan g ad ragerger fehlug Ichlug einfer 
de über ihre zarte Verwirrung, und | wertbolf geinordene Berfönlichteit auch Du ſiehſt, ich war, * * jung u p 8 Le per b ponter von land e mn e 
fagte: | würdig in Szene zu Teen. Sie konnte dumm iweren, tugendhaft genug, Dir | bufe e dus ch f ae erenuß, meer, In’m 


Schimmer, E3 hätte au ein Rojenz 


„Wie aber, verehrter Meijter, jind 
Sie nur auf die köftliche Jdee mit dem 
veizenden Muttermal getommen? Gibt 
es jo etwas überhaupt in der Natur?“ 

„sch weiß nicht, Durchlaucht, ob es 
das gibt, für alle Fälle habe ich mir 
die Fünftlerifche Freiheit genommen.“ 

„ber ein bizarrer Einfall war es 
doch!“ 

„Nicht do, Durhlaugt! Es war 
eine Art fünftlerifcher Notwendigkeit! 
In dem Spiel des Lichtes gehörte ge- 
rade an jene Stelle ein zarter rofiger 


Lriſcher Tugendhaftigkeit. 


5 fih nun aeftatten, fi) ein wenig 
in der Welt umzutun, Xheater und 
Konzerte zu befuchen, alfo in einer 
Sphäre, von der e8 oft genug zu Un 
recht heißt, es fei die Welt, in der man 
ſich nicht langweilt. Ihre Toiletten wa— 
ren koſtbar und von erleſenem Ge— 
ſchmack, und ſie wußte fie zu tragen. 
Sie wurde viel bemerft, mit befon- 
derem Entzüden auch von dem jungen 
Fürften Mich-Affach, der fich über Hals 
und Kopf in fie verliebte. Lucia war 
ein Hluges Mädchen und bon erempla= 


She wahre !, 


— — 
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bi ! Bü 3 e funfen de mu utefa laverfz 
re“ In Saypille war man ratlos! 
Da trat der Redakteur einer internas 
tionalneufünftlichen deutfchen Zeit⸗ 
ſchrift in's Bureau, dem zeigte man in 
der Verzweiflung die beiden Telefun— 
fogramme. Leuchtende Begeiſterung! 
„Aber Menichen, feid ihr bornirt! Das 
ift ja fabelhaft!“ Und er funtte nad) 
u „Koloffal, bitte dritte Stros 
pbe.“ 
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Leſet die »„Abendpoſtet. 
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the Drasd wachten hören lonnte. 











Jheulih nun I er eine Stonferenz 
mit dem Geickä träger der deutichen 
Botjchaft über den „brabtlojen” Nad 
richtendienſt zwiſchen Deuiſchland 
und den Vereinigten 20 Kit 
eradezu rührender Dffe zeitar 

rt bei dieler Gelegenbeit ein, er e 
bisher nicht gewußt, daß die „dra 

loſen“ Stationen Sayville und Tucer 
ton, N. J. amerilaniſchen Geſellſchaf 


sen gebortien, babe vielmehr unter dem 
Findrud geitanden, dah jie ] 
Eigentum jeien! Herr von Hatı 
e jich mit beiden Händen an 
einem jchiveren eichenen Ziiche feitbal 
ten, um vor Echred über Diele geradezu 
stemraubende lUntenntniß bieles 
ken Staatämannes nid f 
Rüden zu fallen. 
Lehmann: eder Menic 









bat > 


.+ 
ki 


echt, fi) zu blamiren, jo jut er fann, 
un’ unier „Reihät | 
gen und jemwiflermaßen ja 
' war 'n 
M 


ınzler“ is ſozuſa 
ooch ’n 
Menih, un 
beionders höflicher 
er beiwielen, als er bi 
Schweiz zur Ba 
innlud. 

Charlie: Was quali 


juter, 








jelt Du D 
wieder für Bleh! Die Schweiz hat ja 
gar feine Fyloite. 

Zebmann: Natürlich nich; aber bero 
wegen fonnte er ja eben jeine jan 


außerordentliche Höflichkeit 


Sartjefübl jeien 


un 





Im ihre vor die if 
Kationen nich’ zu ‚se 
fih ganz kolojfiv dumm an, un’ tat 
jo, als ob ihm nichts von die ichweige 
rifche FFloitenlofigteit bewuht war, An 
iebeuchelter Dummheit eine flottenlofe 


Macht zu eine Frlotienparade 
laden — melder taatämann 
ben janzen Erdenrund dann uniern 
Bryan diejes Kunfiitüd in diploma 
iſche Schmeichelhaftigleit nachmachen? 
Quabbe: Sicherlich Niemand! Er 
önnie aber vielleicht ſelbſt noch dieſen 
ſeinen eigenen Relord ſchlagen, wenn 
er es bei ſeiner Silberzungenhaftigleit 
fertig kriegte, den biedern Eidgenoſſen 
einzureden, daß ſie die von ihm einge 
"dene Flotte auch wirklich befähen. 
Alle: Au! Au! Au! 


innzu 
uff 


+ 
J 
— 





Charlie: Das wäre ;mweifeläohne 
ne ganz achtbare Leiflung im Bä 
tenaufbinden! — ber jo gan; un: 


0, 


wreichbar Stände diefe Leiltung doc 
nicht da! Na, ich meine, fie ift fchon 
don dem Spaßpogel „geboten“ mor 
den, ber die Geichichte vom Deutfchen 
Raifer und den rländern aufge 
bradt und damit bei Leuten, 


die 
wirflih auf folchen UlE nicht herein 


allen jollten, Glauben gefunden bat. | 


Quabbe: Ich habe die Sade aud 
pelefjen — aber vom Glauben daran 
yab’ ich bei mir nichts verfpürt! — 

Lehmann: Worum handelt es fidh 
venn eijentlich? 

Duabbe: Der Kaifer joll den ren 
für den Fall eines Sieges vollftändige 
Unabhängigkeit von England gewähr- 
leiftet haben, fofern fie in ihrer 
Freundſchaft zu Deutſchland behar— 
ten. — Das Sörnden Salz, mit 
bem man diefe Nachricbt aufneh— 
men Zönnte, müßte ein paar Zentner 
Ichwer fein! — 

Grieshuber: ‚in der Tat. Der 
Deutfche Kaifer ald CE hirmberr von 
„DId Ireland!” — Bon der Berive- 


nenheit biefes3 Gebantens bis zu feiner | 


Lächerlichkeit 
Schritt. — 

Charlie: Wenn der Gedanle im er: 
ftenlugenblid auch verblüffend wirkt, 
läherlih ift er nicht. „Politics 
make ſtrange Bedfellows“ und ber 
ſKtrieg erſt recht. Wenn der Kaiſer 
wirklich, was ihm bei ſeiner noblen 
Beſinnung nie einfallen wird, den 
Fren nahe legen follte, ſich aus den 
Klauen des britiſchen Löwen unter 
die Fittiche des deutſchen Adlers zu 
flüchten, To mürbe er damit nur in 
bie Yußjtapfen des Zuren treten! — 


it nur ein halber 





| und bie Engländer 
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ſchon  neuae 


Muite Di 


ber mit ber rmild 
Biira 
eingejogen haben! 
bon bielem Wolle erwartet ber 
Zar jept Liebe für jein Herrſcher 
baus, und Wufopferunga in einem 
| Striege, Dura ben er andere Nationen 
unterjochen velbe ſich ihren 


t und den Haß gegen den 
ihrter Raſſe 


4 
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engel 
* 
ıD 
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will, 





Glaubensgenoſſen freundlich aei 
zeigen? 

Le Nee I 20 
Sd iten bildet Tich de $ 





ulide: Sb muı was der Kıe 
jen ilt, Daß er denn nod jeine PBiepels 
t old Roniens fublen will, wenn 





fie feine Irids tenn 
nicht lätſchen laſſen! 


su HN 


| Yehmann: Joitlieb, er hat et je 
ubt! Den Mußlowiter müſſen die 


Sngländer und Franzoſen zum Spiet 
haben, weil ſie zu ſeige oder zu 
ſind, ſolo über die Deutſchen 
ufallen aber zu ibrer Ehre muh 
jefagt werben, bet fie iih als m 
oder minder zioilifirte Nationen dod 
inie Bettnäffer jhämen, als Dritten 
im Bunde 'nen Iyrannen zu haben, w 
inen Juchtenftiebeln fnietief im 
e von feine jeliebten 
upatet um die Föraeliten mejen 
toichere Orihodorerei im jüdticher 
en vom lebendigenleibe die Haut 


- 
no 












en 


| n laßt! Uff Enaiand und Frant 
| Drängeln hat er denn die nad 
erfreileit und relijiöfe Duldiam 
teit duftenden Ufafe erlalien! 
u anneb 


ıen, daß die Engländer fi überhaupt 

jhämen fönnen? Wer ſich ſchämen 
will, muß doch notwendigerheiſe we 
nigſiens eine Spur von Ehre beſitzen. 
Die Engländer haben aber nicht ein 
mal eine Spur von Schande 
Leibe, noch weniger wie ihre Vorbil 
ber, die Seeräuber alten Stils. Diele 
Piraten trugen mwenigftiens bei’ ihren 
| Raubzügen ihre Haut jelber zuMarfte, 
! die neuzeitlihen Land: und Seeräuber 
| aber die Engländer beden fich Hinter 
| bem Nüden derjenigen, bie für fie 
| bie Kaftanien aus dem Feuer holen 
| müffen!—GSie find die Aasgeier, Die 
| ih auf das vom Näger erlegte Wild 
| ftürzen und e3 in ihrer Aaägier zer 
fleifchen! Diefjapaner jollen den Deut- 
Then ihren Befig imDrient abjagen— 
mwerden ihn ein- 
faden! Das ift des Pudels Stern der 
ganzen orientalifchen yrage, durch die 
auch unfer WUdoptivvaterland in den 
großen Streit verwidelt imerben 
fünnte.— 

Lehmann: Ni in die La Mena! 
‘a, wenn der Rofenfelbt noch an’3 
Steuer von unfer Staatäfchiff ftehen 
däte, dann hauten wir una mohl heut’ 
ichonft mit die Xapanerd, Englänbers 
und womöglich noch 'n Halbdutzend 
andere Völker 'rum! Aber ſo lange 
noch Wilſon in's Weiße Haus ſitzt un 


| Grieshuber: Wie fannit Du 
| 
I 

















Untertanen | 


im | 
im | 





ı 6» 


— — 


Für die Küche. 
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r ſchal d reib 
2 J Mar 1 
2 1 die Schuſſel, wor 
reibt, preſſe ſie 
1 —— ‘ np r I £ —2 
eit würtelig acid l 2 
9° Butter, Tre der Ta 
r rohe 
d eiente $ ſtart de 
zu, f e NIöf nd d 
fo endes xual Heike ir ’ 
erit einen zu fochen, um zu veben, dat 
der Teig nicht auseinander ällt. Zollte 
dies der all sein, io füne man Mehl 
binzu. Ks beikt Kloße sind aar, 
menn NW nm imen; beiter ı cs, cımeı 
nit zwei Wabeln auseinander zu 
um zu Ieben, obe er aenüaend 
Man fan ielbıae mit brauner 
iberaiehen, oder su ZSauerfraut, wie 
beliau Badtlaumen oder Merretti 
fauce geben, überbaupt valien Mlößc 
len 2 oder srlichten, die übrig 
Hiebenen neden ausgezeichnet, wenn 
; 
y, 1 J 
ie 
n 2 C.uarts 
Wurzelzeug 
efocht Ä n 
„ui ı I D 
Mebil un 
ne c macht m eine 
braun X rf Ne u 
der Fleiſchbrühe zu einer ſämigen 
Sa mi Zzai, eiivas 
3 iner Briie Suder 
Yutter gedünitete 
gu mie oder Champignone, 
der audı Pilzkonſerven hinzu, ſowie 
fleine Semme » oder Fleiſchkloßchen. 
In dieier Sauce läht man die leiid 
ſtücchen nod Stunde eben und | 
riatet das Nagou it gerölteten 
Zemmtelcroutons oder aud in einem 
Kıng von Meisrand an. or Die 
Zauce pifanter haben will, fann fFleine | 
6 ſſtücchen und auch ein Glas 
Weißwein hinzufügen. Zu Fleiſchra 


die verſchiedenſten Fleiſch— 
‚ Hammel, Rinderfilet, 


Schmorbraten, Winderzunge, Wild 
oder (Mejlugel verivender erden, und 
dmieft es am beiten, wenn es einen 
Tag vor feinem Gebraud fertig geitellt 


wird. 
Traube e ie 

Trauben werden gewäſchen, ablaufen 

ıifen, entöeert und z3erqueticht. 


merden sum 


Gelee, - 


’-) 


* 
eilt In 
Mo 


jugededien Keſſel tie 


en gebradt und 10 Minuten fochen | 


„iht 





oelafien. Nun m 
den Geleeiaf und läht 

laufen, ohne denielben zu 
jede Taſſe Saft rechnet m 
Suder, der ebenralls vor dem Bermiiwen 
erbist werden mub. 20 
lang läht man die Diichung fochen, daun 
maa)t man die Probe, indem man einer 
Teelöffel voll in ein Glas faltes Mailer 
gibt; wenn das Gelee fofort zum Boden 
des Olafes fällt, dann ift es fertig. 
C8 wird heiß in erhitte Gläfer getan, 
mit Brandv-Papier verwahrt. 


an die Mafje in 
den Saft aus 
preſſen. Auf 


an 1 Taſſe 





aldi 1 


Traubenmus (Örape Butter). 
— 1 %ed Trauben, 1 Ve Aepfel und 
8 Piund Zuder. Die Trauben werden 
gereinigt, entbeggt u. in fo vielWaifer, 
da es ihnen gleich fteht, aufaeiett. So 
bald fie weich find, preßt man jie durd 
ein Sieb und läßt die Kerne zurüd. 
Nun werden die Hepfel gejchält und in 
Scheiben geichnitten, zu dem durch 
geprekten Mus gegeben und mit dem 
Zuder fo lange unter fleikigem Um 
rühren gefocht, bis es jo dic ift wie 
Aepfel-Butter. 

Trauben: Marmelade — 
Die Trauben werden gewaicdhen, ent 
beert und dann wird das nnere aus 
jeder Beere herausgedrüdt und in einen 


Minuten 
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zart num mit dem suder jo lange 
l a )e, wenn erfaitet, 
as ttens 30 Minuten 
! Tann Fülle man das Gelee 
Ö ıd verwahre jie aut. 
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g ih treii 
rat a \ or 
rt 0 d tat 
war und über 
Na c ‚fait Valler ac 
" N Noraen mt an ein 
Bi on den Tomat brinat fie in 
( Zte topt, oder n en Hol 
fähchen, umd ichüttet genau 5 Blund 
ie und reines Sal; und VPfund 
em es Gewürz („Mired Zpices“ 
darüber, Man nimmt frtiches Wafle 
und focht ‚ übt es tteben bis cs 
falt it, und atbt dann das abgefochte 
U vr ul die arünen Tomaten, ae 
gend, u dDieie gerade zu bedecken. 
Kan leat en Tedel auf und beichwert 
Die} er nur leiht, denn die 
Tomat io nicht aeprekt, Tondern 
ınter ıfe aehalten werden. ‚in 
ier Roden fann man davon ellen, 
edod I fen ie teiner, je länger 
fie iteben Man waic die falichen 
Tliven nicht ab, wenn man fie aus der 
Yafe nimmt, iondern lalie ite nur ab 
tr ı und ftelle fie vor dem Gerpiren 


unde ın® Der an 





cımen 


wis, { 








falte rs bedart f r beionderen 
Boriicht, die falichen Tliven aufzube 
wahren; fie halten itch in der Yafc lanae 
„konate Tri und brauden mur mut 
einem Tuch zugededt iei 

obiter a la Newberg — 
Anna W., Heid Neulich las 
ih m „ihrer Ab ı Kezept tur 
va K. und! run den bier 
allentbalben aemacten, mwiichen Fehler 
vor. ‚th erlaube mir dal en richtigen 
Namen und das XÜriginalresept von 
Delmonico’s Nicbenchei Naubofer ein 





suienden, boltend, dan Zie etwas zur 
Autflärung beitragen können. — Tieles 
Gericht entitand nämlib auf Wunic 
eines Herru bin, der ein anerfannter 
seinichneder war. Gr Wenberg. 
Er wollte den Hummer der Art 
von Terrapine zubereitet n Der 
Wunſch wurde natürlich erfüllt und 


er war to befriedigt bon dem 





yultat, 


dab er das Gerint allen ssreunden 
empfahl und es ichnell zu einer Spe 
zialität von Delmonico’s wurde, Ks 
bie aub au der ZSpeilefarte a la 
Wenbera. Doch wollte der Herr nidt, 


daß fein Name der Nachwelt übermittelt 
werde und da man ihn nicht baız 
fernen wollte, 10 drehte maı 
Silbe um, Hier 
neiept: 
Yobiter la Nemwbera — 
Man entfernt das Fleiih von zwei 
mittelgroßen, abgefochten Dummern und 
ichneidet es in fchöne Scheiben. Zwei 
Unzen frtiche Butter werden erbitt und 
die Hummern leicht anaebraten. Dann 
gießt man genügend Rahm dazu, dak 
die Dummern damit bededt find, und 
läßt dies auf recht jtarfem Feuer zur 
Hälfte einfochen, worauf ein 
Sherry hinzugegofien wird. Eine Unze 


nun bag Ori 


a 





Butter wird nun mit drei Wigelben | 
zerquirlt, dazu etwas Nabın gegeben 


und mit dieler Male wird di: Dum: 
meriveije legirt. Man ichmeft num 
ab mit Salz und etwas rotem WBfeffer 
oder Paprifa und ierpirt das Gericht 
in einer Schüffel mit etwas Toeit. 
68 gehören feine Trüffeln, Schalotten, 
Hummerbutter ufw, dazu! 





Xobjter a la Newberg — 
Vie Hummern werden abgefodt, halb 
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| ichrie, wenn auch unhörbar, nach Rache, 
| Aber da fam des Metgers Yehrbub ge- 





| legen. 
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| 


' da er fertig wurde, 
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| ichloß die Haustür ab und ging zur 
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er Ockenield 
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ba 
da N 
Häuschen bewohnte, aewahr werd ab s d a 
aber mein“, dachte der brave M rt j ibm Har 
wenn er a inem | dak c# dei be, nü 
und d t r va d Zi 
d Fäuſt da 
nhamn — et d 
Art hatt Ein S de eits d \ 
jel Zdhuiter, und wo eı l N X 
It iſt ſich auch auegeſpreizt wui 
duiftenden Befleidungsfünitler deiien be> | einen fur; A d 
Der Wein erfreut des Men—rannte er zurück, ſd die Hauet 
tr 108 d We ei ab und mwuıe bei d 
tut es auch ſchließli s der er aber 
1 nd t Ka x t 
‚ dak Meiiter Uxrfenield | den aerade anivelend ag 
er geaiwelen wäre, Wott be | Boltzerwdiener ım in ( 
e! Gr lebte, seit feine F die | ten Worten von IK 
ne Natbrin, vor ‚sabrer en, IN tniß ſebte 
d ſein einziger Sohn in Der abi ſeine Mus d 
rheiratet war, einſam ſeine Tage Wand, guürtete ſein Schw 
d i, war fleißig und iparlaım umd } folgte ertegt drauf 
rate, daß er durchlam. Wie Wilbelm | nad seiner Behaufı Dort 
Rush ichon faat: „Es tit ein Brauch | das Schwein länait r friedlich am 
ı Alters ber, wer Sorgen bat, bat | alten Plawe, und der Mann der Ord 
för Meiiter Odenield wuhte, | nu mocte wohl glaub der 
jelbit feinen Yiför — ipridh | Schuiter eine Eraube i Maid 
— hatte, lich folden aus der | rie losgeaangen iei. 
zu beichatien. „Teden Norgen | „Ta bänat doch ein Zchwet ran 
t Ubr, jo pünftlib, dak Die | er erboit, „oder battet ‚\br m 
Nachbarn ihre Uber darnad heitten, | ihlad tet?" 
iab man ibn in der blauen Zichürze, Aber vorbin hing es micht da t 
die irdene Mußpfſeiſe im Munde, die | ichuldiate fih Meiiter Odenield, 
Zchulgaiie bimunter zu der genannte „tbr iaatet doch vorbin, es t 
Wirtichaft ziehen, wo er fich für fünf- | wohl dort achangen“, torichte der \ 
sehn Biennige Klaren im Die it | weiter, 
zeſführte Pulle füllen liek, und jeden | „sa, aber dann bung es nicht mel 
Abend punft Schs, wenn drüben im } da”, verteidigte itch der Meter 
Kloiter die Veiveralode tönte, die gott- | Der Mann in der Ilniform I 
Ioie Menichen infalge der ichwiterlihen | den Kopf mihbilligend, Der 
(sepflogenbeit die Branntweinsalode a beteuerte immer aufs meue, Die 
tauft hatten, macdte er tich abermals | heit aelaat zu baben, und 
uf den Weg. Und Zonntaas fauite | jenen die Galle bimumter, nachdem ex 
re fib auf irgend einem Tori der | das Haus abgeichloiien, und nötigt 
Ilmgegend, oder, falls das Wetter zu | ibn in die „Yınde” binein, mo er jimer 
ichlecht, im Orte jelbit einen billigen | große Schnäpie beitelle. Tieie B 
Schnaps. Gott, was hatte der alte | jänitigung verfehlte bei dem Beamten 
Dann ionit vom Yeben! | ihre Wirfung nit, wennaleih ibm 


Toh! Er batte noch eine Augen 
weide, auf die er fiols war, Zie hatte 
I vier Beine, einen Rülfel, zwei Meine 


Yeualein und ebenioviele lange: Cbren, 
und ganz binten, wo Nie zu (ende war, 
ein allerliebites Ringelibwänzcden. Mit 


vieler Yıebe und Wübe, doch noch mit 
viel mebr Gemwinniucht und Eigen 
nüßigfeit, batte Meiiter Üdenield einit 
das - rolige ‚serlelben im WBilege ac 
nommen und nad) umd nad zu einem } 


antiebnlichen, boritigen 


Zchwein beran | 
gemäjt t. 






Dieies Schwein war mum im Die | 
‚sabre gefommen, da cs von eines 
aleihen gewöhnlich beiht „Deine Ilbı 
I it abaelaufen.“ Ind es madte ein 
ganz miktrauiiches Gelicht, als eines 
I idönen Bormittags, um Wartin 
berum, der RMebzggermeiſter Kohlha | 
mit einer weißen Zcüre angetan, | 
| unter der noch eine weniger jaubere | 
| bina, aeiolat von einem jungen Bur 
jhen, mit icarfen Meilen und weiß | 


der Himmel mas fonit noch bewaffnet, 


auf dem Üdenieldiben Hoi voriprad) 
und nach lurzem Interbandeln mit dem 
Zchuiter das arme Vieh an Schwanz | 
und Übren aus feinem warmen Ztall 
sog, wo e& gerade ichlemmte in den 
Neiten der leuten Mahlzeit Tas | 
Zcwein proteitirte zwar genen Dieie 
Be: oder richtiger neiagt Mikbandlung 


ganz eneraiich, indem c8 cm furchter 


liches Geidrei erhob, als mollte es, 
wie weilaud die Kinder Joraels vor 
Leridomw die Mauern einitürzen, dak 
fein Stein auf dem anderen bliebe, 
Tie arnıe Kreatur wußte nit, daf 


es ihr Schwanengeiang war. Aber all 
das half ıbr nicht, denn ebe das Nıch 


nob reht mwuhte was man von ihm | 
wollte, lag e® bereits gemordet ın 


jeinem Blute,. Der Mörder itand mit 
aufgefremvelten Semdärmeln, zuniid 
lächelnd, obne Reue und Gewiſſensbiſſe, 
und nachdem Meiſter Ockenfeld, der 
Irbeber und Anitifter der Bluttat, | 
ine furze Yeiter berbeigeihafft, foreizte 
Y 
i 


das unglückliche, dampfende Boriten 
- denn eö war abgebrübt worden 
aus und begann es nad) 
Regeln der Anatomie zu zer 
Edle und unedle Teile wurden 
die Spreu 


l 
e 
e 
tier - 
darauf 
allen 


von einander geichieden, wie 
vom Weizen. 

So hing das meuclinas gemordete 
Vieh zwiichen Himmel und Erde und 


laufen und raunte jeinem blutbefledten 
Herru und Gebieter etwas zu. „Aa 
fomme jofort!“ jaate der, und machte, 
Und nachdem 
der Schuiter ihm den flingenden Yobn 
für feine blutige Arbeit ausgebändigt, 
sog er ab. Meiiter Odenfeld aber 
ftand ichmunzelnd vor der Yeiche jeiner 
ehemaligen Hausgenoſſin. 

So ſtand er noch Nachmittiags. Als 
aber die bewußte Branntweinsglocke 
im Kloſter herüberbimmelte, beeilte er 
ſich, ihrem mißverſtandenen Rufe Folge 
zu leiſten. Er zog ſeinen Rock an, 


Lindenwirtin, die allerdings alles andere 
als „jung und ſchlank“ war, und „ihrer 
Aeuglein heller Schein“ war durch eine 
aroße Brille verdeft. Aber ig: Schnaps 


nlä 


nn 


* — 


yayiewer 


der Zadıe 


der Aulammenbang 


| batt blieb, i 
| Des Nachbars mihratener Zobn 
I batte mit feinem Mompliien die Aus 
einanderießung auf des Zchuiters Sof 
belauicht, und beide wollten m aus 
hätten vor Yachen Aber Dazu Teblte 
Die Seit Fr half einem Geſinnunge 
ſinnungegenoſſen das tote Borſtendieh 
wieder in die Laube ſcchaſſen und dan 


das lebende Schwein ſeiner Eltern mit 
Anſtrengung in des Schuſftere 
tranebortiren. WU war geboten, denn 


vol 


kK 








Metiter Ddenield fonnte jeden Augen 
blif zurüdfebren 
Der war, als der Polizist die Wirt 
ſchaft verlalien, noch em W 
blieben und hatte ſich dann, 
er Die Zeche Dogs l, aleid 1ıu® a 
trollt. Denn dem abnungsvollen Engel 
iagte eine innere Stimme, dak bier 
etwas micht mit rechten Tingen zu 
| ach« Zeine Hand zitterte, ala er 
den Schlüliel in die Haustür itedte 
Kalter ZSchweih trat ibm auf Die 
Stirn, alö er wieder den Sol betrat. 
Die Yeiter war wieder er, Das W% 
fröie des aeichlacıteren Tieres lag in 
einem großen Waihiak im Waſſer 
und nun fab er noch eben e das 
Zchwein ielbit arunzend und ichimpfiend 
in dem berwailien Stalle verich d 
wo es ſich über die Reſte der Henkere 
mahlzeit hermachte. 7 maebrod 
Abend vervollitändigte | 
feit der Zituatton lies rinası 
war totenitill, nur das Piel Ztall 
ichnaufte und idıladdert 
Der Schuſter ichnappte nad ; 
und mwtiichte Nch mut Dan ar 1 ro 
Zaftub den Schweiß der St 
Dann aber, wie von Kurien asveiticht, 
sum Sauie hinaus, das er wi Ira 
fam abicloß. Ter Zade muRte ein 
Ende gemacht werden. 

Der Voliziſt degegnet ek r 
| Aftenmappe auf dem Wlarfte Zogernd 
und widerſpenſtig, wohl nur durch die 
Dankbarkeit für den geſpendeten Zchnabs 
getrieben, lam er mit. Der arme, ge 
quälte Schuhkunſtler lamentirte zum 


Herzerweichen. 

Die beiden nachbarlichen Uebeltäter 
hatten ſich noch rechtzeitig auf neutralen 
Boden gereiter, denn ſchon hörten ſie 
den Schlüſſel in Tür des gefoppten 
Schuſters ſich dr 

„Alle guten Geiſter —“, wollte der 
ſagen, aber das Wort wollte ihm nicht 


9 
—1 


ehen 


über die Zunge, die nah dem vor⸗ 
berigen Redeſchwall plöglih mie ge: | 
lähmt ericien. 

„Dann, feid hr des Deibela?!” 
herricte ihn da der Polizeidiener an. | 
„Sauft nicht jo viel Schnaps! ch | 

| 


habe anderes zu tun, ald mich narreıt | 
zu lalien. Da hängt doc) das Schwein | 


nodb; mas redet hr denn, es 
lebendig geworden. 


Därme und Cingeweide in der Bütte, 
Uebergeichnappt jeid Ahr!“ 
Meister Odenfeld ichludte nur. 
blidte in den Stall, Er mar leer. 
„Na aljo!" schrie der Boliziit wie⸗ 
ber, „wo ilt denn da dad Schwein im 
Stall? Der verdammte Altohol! Einer | 


jet 

Ta liegen doch die 
Er | 
I 


fieht weiße Mäuie, der andere tote | 
Schweine umberlaufen.“ | 
Der Schuſter verteidiate fich nicht I 
1 \ i‘ 
a Zn nd “ 
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de er Mollier m nücdhlten 
T tillionen aufzuwenden, um 
d igen Papiere 
Ju } n Vertrauten 
N aud turs ber Bas 
piere, die auf 60 fi n, aufrecht zu 
erhalten, aber er ußte zu dieiem 
Swede 71, Mil ı opfern, benn er 
var ber einzige ın jenem Tage 
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Europuiſche Aundſchau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Ein Zujammenjtoß im 
Straßenbahnbetrieb ereignete fi am 
Hermannplaß in Neutöln. Dort tol« 
Iidierte ein Wagen der Linie 2U mit 
einem Automobilomnibus der Hod)s 
babngejellfchaft, wobei zidei Perjonen 
leicht verlegt wuiden. — Neulid; ten- 
terte auf dem Wolzigerfee, der in der 
Nähe von Königswufterhauten Liegt, 
in’ der Giüdoftede das Segelboot 
Beatrice” in einer heftigen Gewitter: 
bö. Die drei Injaflen des :5ootes 
gerieten unter da8 Großjegel und 
zivei von ihnen ertranten. Die Er— 
irunfenen find der Yantbeamte Frant 
und der Kaufmann Meier, beive aus 





Berlin. — Die jehwierige Frage der | 


Unterbringung der zahlreichen Teil— 
rehmer an den olympijchen Spieien 
1916 in Merlin hat Die 
CSportfreife in Schweden dazu ver— 


anlaft, zwei Vertreter nach Berlin zu | 


entfenden, die fich bier über vie 
Mohnunasfrage orientieren jollten. 
Dieſe beiden ſchwediſchen Sportsleute 


haben eingehend nach Stockholm be⸗ 
richtet, und dort hat man jetzt be⸗ 


ſchloſſen, für die ſchwediſchen Teii— 
nehmer an der Olympiade in unmit— 
telbarer Nähe des Stadions m 
Grunewald mehrere Blockhäuſer zu 
errichten, die etwa 400 Perſonen Un— 
tertunft gewähren lönnen. — We— 
gen umfangreiher Heiratsſchwinde— 
leien wurde eine 64 Yapre alte Frau 
Krey und ihre 22-jährige Zocdıer 
Friede verhaftet. Frau Krey ham 
nah dem Tode ihres Gatten, der 
Nahtwächter in einem Tleinen Pro» 
dinzialorte war, vor zwei Jahren mit 
Ührer Tochter nach Berlin. Won bier 
aus jchrieb fie unter dem Namen eı» 
nes Schulrat3 a. D. an eine Berlis» 
ner Heiratövermittlerin. Nach diefem 
Brief fuchte der Schulrat, nachdem er 
eine reiche Rentnerin Witwe tren ge» 
beiratet, für deren Tochter einen paj» 
fenden Mann. Die Tochter erhalte 


2, Millionen Mart und erbe beim 


code der Mutter noh 44, Million, 
Yuf die Zeitungsanzeige der er» 
mittlerin meldeten fi Wentner, Ge» 
fhäftsleute, Offiziere in großer 
Zahl. 
ehemaligen Schulrats famen, janden 
fie die Tochter allein zu Haufe. Diefe 
verftand es, die FFreier wiederholt um 
Beträge von Hunderten von Marten 
zu erleichtern. Schließlid wurde die 
Polizei auf die Schulratsfamilie auf» 
merljam und nahın Frau Strey und 
ibre Tochter feit. 

7 Provinz Dftprenfien. 

DOfterode,. Drei Beijpielöwirt: 
ſchaften ſind im Kreiſe Ofterode ein» 
gerichtet worden, nämlich bei Gemein» 
Devorfteher Mente in Ihierberg, Be» 
figer Joswowig in Mörlen und Rens 
dengutsbeſiher NHınzelmann in Zans 
nenberg. Dur den Delonomierat 
Henmer non hier werden dieje Wu» 
fterwirtfchaften ummohnenden Lands» 
ioirten gezeigt werden, 

Raftenbura. Die fyahnen- 
Weihe beaing der Evangeliſche Arbei⸗ 
ders und Boltäverein, an der fich ges 
gen zehn auswärtige Vereine beteis 
ligten. Guperintendent Plath hielt 
Die Weiberede, 

Provinz Wejtprenfen. 

Danzig. hr Goldenes Dia» 
Konifjen- Jubiläum beging am Diato» 
niffen Nutterhaufe zu Danzig die 
Edweiter Thereije Schmidt, das zu⸗ 
fammen mit dem Gilbernen Ditos 
niffen-ubiläum der Schwirtr Diga 
Sapte im Gtädtifhen Krantenhauſe 
in Pr. Stargard gefeiert wurde. Die 
Ktaiferin, die Protettorin des Haujıs, 
gedachte der Yubilarin dur ein 
Schreiben aus dem Sabine ber 
Satferin und einem Buch mit eigen» 
bändiger Widmung. Bei oem Yeil- 
ett, nachmittags, hielt Pafıor Huüls- 
yen die Feſtrede. 

Baldenburg. Ertrunlen iſt 
beim Baden im Staditeich der ſech⸗ 
zehnjährige Kaufmannslehrling Her—⸗ 
mann Tesle. Er war ın Bilchof> 
thum zum Schützenfeſt geweſen. Auf 
dem Heimwege hatte er ſich ſtark er— 
hitzt. Um ſich abzukühlen, eilte er mit 
einigen Kameraden an den Stabtteich 
und ſprang bald darauf ſchweißtrie—⸗ 
fend ins Waſſer. Nach turzer Zeit 
erlitt er einen Strampfanfail und ging 
unter. 


Provinz Pommern. 


Grimmen. Al ein Kieszug die 
Station „Grimmen Schützenplatz“ 
paſſierte, wollte der dort angeſtellte 
Unteraſſiſtent Fritz Daberlow auf den 
in Fahrt befindlichen Zug ſpringen, 
um bis zur näcften Weiche mitzufah- 
sen. Daberfow tonnte jedody den 
—8* des Wagens nicht errei— 

en, ſtürzte ab und geriet unter die 
Mäder des Magend. Die rechte Hand 
und der linte Fuß murben ihm abge- 
fahren; ferner war der Unterkörper 
ſchräg in der Bedengegend überfahren 
worden. Der Schwerverletzte wurde 
mit der Eiſenbahn nach Greifswald 
befördert, wo er auf dem Wege zur 
Stlinit verftarb. 

Podejud. Am benadbarien 
Gerdinandftein brach in der Scheune 
bed Bauernhofbefiters Pafewalt ein 
Teuer aus, das fih auch auf bie 
Sheunen der Bauernhofsbefizer 
Konradt, Zehm und Grohn übertrug 
and fie einäfcherte. Die Wohnhäufer 
und Gtallungen murden gexettet, 
Biele Hühner, Enten und ein Rind 


find mitverbrannt. ; 
Provinz Schleswig-Holitein. 
Auguftenburg. Hier murbe 


der Unter de3 ehemaligen bänifchen 
Kriegsſchiffs „Rolf Krake“ gehoben, 
und zwar mit Hilfe des Seglers 
Seeadler 4“, Hamburg, der gerade 


im 


nisausftellung 





leitenden | 


Wenn fie in die Wohnung des | 




















: Eifeninduftrie einen fchweren 
J 
| fall, 


| angebrachten 


’ 
’ 


fen lag. Aus Anlaß der Diüp- ; ihn traf, wobei er fchwere 
ä erinnerten | brennungen am linfen und rehten | Kornhausgenoffenfhaft 








Auguft 1914 





Sonntagpoft, Chrcagm, S’anta,, Dit 27, 
} — * 2. a u Ze a a par 0 20 > 120 SE en 
burgs dieſes Grinnerungsftüdes. | Siegen Der Aultur und r bon Landwirten, dem bon der Bahn- 
| Das Fledenstollegium beſchloß d | im Kreife Ciegen hat behörde vorgeiehenen neuen Play für 
Uebermweifung an die Gedächtnisauss | 17 Dienftboten, Flurfchügen und , das Stornhaus nit zuftimmen zu 


Der Anter hat ein Gemicht 


' Stellung. 
Er it, obwohl 


von 400 Kilogramm. 


| 
| 


er 50 Jahre auf dem Meereöboden | 


ut erhalten. Nicht 


gelegen, noch jehr a 
C R. 


aelitten bat der Wamenszug 
vill, 

Provinz Schlefien. 
Kreis Neurode. Der 
Mitalieder zählende Sparverein 
„Slüdauf“ hielt feine  Generalvere 
jammiung in der „‚riedenseiche" ab. 
Die Spareinlagen betrugen nach vem 


Hausdorf, 


Gr 
Jo 


porgetraaenen ahresberiht 139,- 
724.51 Mart und 23,887.20 Wlart 
in laufender Mechnung.. Der e- 
fervefonds jtiea auf 6659.73 Mart, 





der Gejamtumlah auf 871,333.84 
Mart, ver Weingewinn auf 981.80 
Dart. 


Sauer. Durd einen feltfamen 
Blizfhlaa wurde im Steinbruch zu 
Brucharbeiter Simmer: 

Dieier war mit dem 


per 


| Häslicpt 
mann getötet. 


' Abfahren eilerner Klipppagen be— 
| fchäftiat, als ihn ein Big tödlich 
iraf, Die übrigen Arbeiter wurden 


Der Blitzſchlag iſt 
die Un— 
Türmen 


teilweiſe betäubt. 
umſo verwunderlicher, 
fallftele von hoben 
flantiert ıft und der Bruch ziemlich 
tief gelegen iit. 


| 

| 

| Provinz Bojen. 

| Bofen Wesen GSelbftoerftüm: 
I 

| 

I 

| 

| 

I 


als 


j1vel 


meluna, Fahnenfluht und Preisgabe 
von 
dem Pojener Kriegsgericht der 
Musletier Hugo Keßler vom 64. In— 
fanterieregiment verantworten. 
Keßler war des Soldaätenlebens über— 
ſodaß er eines da⸗ 
Unweit des nahe bei Po— 
betrat eı 

linke 
ließ ſich 
einfahrenden 


411 
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drüſſig, Tages 
vonlief. 
ſen gelegenen Unterberg 
den Bahndamm, leate jeine 
Hand aufs Geleile und 
bon einem eben 
abfahren. 
den Inge» 
Hagten zu 1 Jahr 4 Monaten Ge- 
bem See 


zweite 


Zuge drei Finger glatt 


Das Gericht verurteilte 


Zi 


re, jowie Berjegung in bie 
Stiaffe des Golpdatenftandes, 
Provinz Sadien. 
Merfeburg Der 
Gottfchalt von Grbeborn, der 


bem X 


Obſthüten 
von 
bſtpächter Kahn entlaffen wor« 
ben ar, verjuchte Cahn zu er— 
jhiehen. Er erbrah eine Opdjtbupde, 
ftahl ein Gewehr und ging damit 
in das Wirtshaus, Wis Objtpächter 
Eahn die Wirifchaft betrat, jeuerte 
Gottihalt, Zum Glüd mar bie 
Büchfe nur mit Bogeldunft geladen, 
fo daß Gahn keine ernfteren Berlet» 
zungen erlitt. m Gefängnis mad) 
te dann Gottfwyalt' feinem Xeben 
burd; Erhängen ein Ende, 


| füngnis, Entfernung aus 


Worbis. Nn dem auf bem 
Fichsfelde und meit darüber hinaus 
berechtiates Aufiehen erregenden 
Konturs de3 Bantgeihäfts Auguſt 
Biermann & Co, Gut Neumüble 


bei Worbis, betragen bie bis zum 
gerichtlichen Anmeldetermin angezeig- 
ten forderungen 800,000 Wlarf, 
Darunter befinden fi gegen 550,000 
Mart Hnpotheten, die auf dem imer 
1000 Worgen umfaflenden Grund» 
bejig der Firma eingetragen find, 
Nah den von Antersifenten bereits 
früher abgegebenen Kaufgeboten det» 


ten die vorhandenen Werte gerade 
die Hypothelen. Ob indeſſen nun 
bei einer gerichtlichen Verſteigerung 
550,000 Mart erlöſt werden, er— 
ſcheint ſehr fraglich. 
Provinz Hannover. 

Adenſtedt (Str. Alfeld). Ms 

Geiftliher der Gemeinde Adenſtedt⸗ 


Sellenftedt ift der Paftor coll, Lüde 
aus TFalleräleben vom Sal. Stonfijto- 
rium Hannover bejtätigt worden, 

Bredenbed. Der Schühenper- 
ein feierte fein fechsjähriges Belle: 
ben, wozu die biefigen Vereine einge: 
laden waren; auch von auswärts wa— 
ren mehrere Schügenvereine der Ein» 
ladung gefolgt. Den Feitzug eröff- 
neten zwei berittene Serolde, dann 
folgte die Bredenbeder Jugend. Das 
Teit ift bei fröhlicher Stimmung ver» 
laufen. Befonders hervorzuheben ıft, 
daß es der bisherige Schützenkönig, 
Fabritant E. F. Hlages, Tih nicht 
bat nehmen laffen, wieder den beiten 
Schuh abzugeben. 

Freiburg (Elbe). Ein fchwerer 
Aufammenftoß zwifchen einem uhr 
wert und ber Stehdinger Sreisbahn 
ereionete Tich zwifchen Jhwörden und 
Hörne. Die Pferde des Bierverlegers 
Auguft Dellerih aus Freibura fcheu- 
ten und gerieten mit dem Wagen in 
den eben vorbeifahrenden Zug der 
Kreisbahn, mobei ein Wagen ent» 
gleiite, Bei dem heftigen Anprall 
wurde ber Bierverleger Dellerich fo 
heftig vom Wagen gefchleudert, daß 
er mit einem Cchlüffelbeinbrud und 
einer fchmweren, aber nicht lebenäae= 
fährlichen Kopfverletzung ins Frei— 
burger Krankenhaus gebracht werden 
mußte. — 

Provinz Weſtfalen. 

Recklinghauſen. Die Bür— 
gerſchühengilde Redlinghauſen fei— 
erte mit großem Pomp ihr 30jähri— 
ges Beſtehen. 

Schüren. Der Bergmann Jo— 
hann Balpelet aus der Kolonie woͤu⸗ 
'te auß dem Teihe am SKaiferbera 
ı Krebfe fangen. Er fprang in 
Waller und hat anjcheinend einen 
ı Herzihlag erlitten und ging fofort 
| unter, 
| funden. 

Schmerte Der eima 18jähriee 
Yabritarbeiter Wilhelm Eltanat aus | 
Holzen erlitt in dem Walgmwerf der | 
Uns | 
Beim Eifenauswalzen 
das legte Ende in den an ber Walze 
Führungen feftfigen, 
auszumalzende Eifen | 
Der: | 


wodurch das 


die deutſchen Bürger Auguſten⸗Oberſchenkel erlitt 


Dienſtgegenſtänden hatte ſich 































das 


Die Leiche ift noch nicht ge= | 


als Rechnungsamtmann 
bach rund 77,000 Marl unterſchlagen, 


Hirten für langjährige ireue Dienſte können, da das in Betracht kommende 
ein Geldgeſchent von 30 Mark ſowie Gelände 


eine Ehrenurkunde überreichen laſſen. 
Rheinprovinz. 


Köln. Die waſſerfreudigſte Stat 
Köln. Die Stadtverordneten bewil 
ligten hier vor kurzem über eine Mil 
lion zum Bau einer Schwimm- un 


Badeonſtalt im Norden der Stadt. 
Dies wird die ſiebente große 


Schwimm- und Badeanſtalt ſein, 
Koln errichtet. Außerdem beſitzt 
Stadt fünf Rheinbadeanſtalten, Für 
die insgeſamt bisher über fünfeinhalb 
Millionen Mark auſgewendet worden 
ſind. 

Duisburg. Der 
der in der Nacht vom 5. zum G. 
zember vorigen Jahres in der hieſi 
Petrilirche ausgeführt wurde, hati 
vor der hieſigen Straftammer ein 
Nachfpiel, nacd;dem die Huupttäter im 
Mai dieies Sahres von der hiefigen 
Straftammer bereit3 zu jchmeren 


Suchthaussrafen berurteilt 


Kirchenraub, 
” 
n 


ren. 


Damals haätte ſich auch der Iofti 
Schmidt wesen Hehleret zu verantma 

ten. Gr hatte es aber rgezogen, 
nicht zu erjcheinen. Sinige e jp 

ter wurde er verhaftet. \ er id 

fundete, hatte er Damals Die ſilberne 
Ehriliusfigur und quch Teile der 
goldenen Monſtranz im Beftt gehabt. 
Der Beſchuldigte ſuchte dies itrei 
ten. Er murde eine Jahre und 
neun Monaten Inchtha verurteilt. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Tor 


Hahbnhbeim Te 





bon Helfen hat dem biefigen St 
und Goldatenperern jeines 
jährigen Jubiläums eine ahnen 


fchleife verliehen, die dem Verein am 
Sonntag durch den Herrn Streisamt 
mann Draubt-C ermits 
telt wurde, 

Hanau, nfol Herzichla 
ges Ätarb aanz plöhlih auf dem na— 
Waſſerlos deſſen Befiger 
hwarzenſtein im 
ı eifriger, jtiller 


Beitrebuns 


ıpenhem ul 


inte 


1 
ben Schloß 
Hugo Mumm von 
49. Lebensjahre, ei 
Förderer aemieinnügiger 
gen. 
Niederjelters. 
riengroite im noben Walde murde 
längere Seit hindurch die Opferbüchie 
geplündert. ept gelany es einem 
Bürger, ded Diebes habh zu wer⸗ 
den, indem er ausländiſches Geld in 


< 
i 


“rn der Mas 


"7 


die Opferbüchie legte. Wach einıgen 
Minuten wac das "Geld wieder ber» 
ſchwunden. Kutzerhand wurden 
zwei Schullnben durchſucht, die an 
ber Grotte waren, und er fand bei 


ihnen fein ausländifches Geld wieder. 
Bei einem 
meifter geitand dann aud der eine, 
alle 
ausgeführt zu haben. 


Merbör vor dem Bürger—⸗ 


die Diebitäble an der Grotte 


Mitteldentiche Staaten. 
Gifenad. Geit einigen 
gen ift der Nedinungsamtmann Stapf 
beträcdhtlih aehalten wurden, belau» 
de linterijchlaaungen begangen bat, 
flüchtig aeworden. Die lnterfcla- 


Ta⸗ 


— 


gungen, die anfänglich nicht für ſehr 
eträchtlich 


jen 
ungefähr 150,000 Marl, denn € 


belau 
auf 
tapf 
hat nicht nur in feiner Gigenichaft 
bon Demr- 


wurden, 
Angaben 


aebalten 


fih nad neueren 


fondern er hat auch Gelder, die ıhm 


von feinen Verwandten in Höhe von 
73,000 Mart anvertraut waren, vers 


untreut, 
Gera. Der am biefigen firan- 
tenhausneubau beſchäftigte Fließen⸗ 


leger Ed. Albert hatte im Uebermut 
den etwa 38 Meier hohen Schornſtein 
am hieſigen Krankenhaus von außen 
an den Steigeiſen ertletiert. Als er 
oben angelangt war und nach In— 
nen in die Eſſe einſteigen wollte, gao 
ſedoch ein Ziegelſtein nach, ſodaß Al— 
beit abſtürzte und bald darauf den 
erlittenen Verletzungen erlag. 


Sachſen. 

Glauchau. Ein ſchwerer Auto— 
mobilunfall ereignete ſich vor lurzem 
am Heckendorfer Berge zwuchen 
Glauchau und Meerane. Ein Auto 
der Gemüſehandlung Schädel dam, 
mit Früchten beladen, auf dem Wege 
nad dem Wochenmarkt in Lichten— 
ſtein, den Berg herab. Auf dein Wa— 
gen befanden ſich außer dem Chauf— 
feur Frau Schädel, ein Kind und ein 
Kutſcher. Angeblich verſagte die 
Bremſe, weshalb das Auto ins 
Schleudern kam und mit dem Hmter— 
teil gegen einen Baum ſchlug. Das 
Rad brach ab, während das Auto 
weiterraſte und gegen einen anderen 
Baum fuhr. Die Inſaſſen wurden 
vom Wagen herabgeſchleudert. Wäh— 
rend der Chauffeur und der Kutſcher 
mit Hautabſchürfungen davonkamen, 
blieben die Frau und das Kind be— 
wußtlos liegen. Frau Schädel er— 
holte ſich nach einer halben Stunde 
wieder; ſie ſcheint nicht ernſtlich ber— 
letzt zu ſein. Das Kind dagegen hat 
außer anderen Verletzungen eine an— 
ſcheinend ſchwere Gehirnerſchütterung 


erlitten. Das Auto wurde völlig 
zertrümmert. 
3pidau. Aus Rache ſchon 


zweimal zum Brandſtifter geworden 
iſt der 20 Jahre alte Schweizer Preiß 
aus Zwickau. Er wurde erſt im 
März nach Verbüßung einer wegen 
Brandſtiftung ihm auferlegien Ge— 
fängnisſtrafe aus der Strafanſtalt 
entlaſſen, und zündete kurz darauf 
das Schuppengebäude ſeines früheren 
Dienſtherrn, des Gutsbeſihzers Körner 
in Königswalde, an. Das Schwur— 
gericht in Zwickau verurteilte ihn da— 


buͤeb für zu zwei Jahren neun Monaten 
Zuchthaus und fünf Jahren Ehren— 
rechtsberluſt. 


Heſſen⸗Darmſtadt. 
Alsfeld. Die oberheſſiſche 
beſchloß 


einer ſtark beſuchten Verſammlung 


t I 

innerhalb per beutichen Grenzen N 
| 

| 

I 

| 


y | hochſt 


| iiber zwei 








i 
l 


im ı 


den Geichäftsbetrieb 
Kornhauſes ungünſtig ſei. Es iwurs 
de eine Kommiſſion beſtimmt, die 
mit der Eiſenbahnbehörde weiter ver⸗ 
kundeln foll. 

Büoingen. Die hiefige Kreis- 
llommiition hat für den Beruch 


Iuajyuli 
von Zanzftunden durh Schüler und 
Fortbildungsichüler bemerkenswerte 
Beſtimmungen erlaſſen. Danach dür— 
fen die Schüler und Fortbildungs— 
ſchüler nicht mehr mit Erwachſenen 
| gemeinfam an der Zanzjtunde teilneh- 
| men, auch dürfen ihre Tanzſtunden 
nicht abends abgehalten werden; fer= 
ner dürfen Yanzitälern alfoholiiche 
Setränte nicht mehr verabfolgt wer— 
den. Endlich iſt der Beginn der 
Ianzitunde der zuftändigen Bürger— 
meifterrt drei Tage vorher anzuzeis 
ı gen, 
Bayern. 

J Von der Jugend— 
ſtzaft Langerichts Mun 
hen II wurde am 2/7. Ytovember 1912 
der Yahre alte Binder-Gehiife 


ınden, 


niiner Des 





17% 


“I weorge Holimeyer aus Xandshut, der 


I 
| ie Gajirteeheftau Heht in Ge: 
vensbac; bei Dorfer, die ihn bei der 
| nes Diebftahls über: 
| durch Wejferitiche tötete, zur 

läfftgen Etrafe von 15 Jah 
sefänanis verurteilt. Der ju- 

Unoellagte hatte die Tat 

bisher geleuanet. Nun Hat er einem 
Mitaefangenen gegenüber ein Ge— 
ſtändnis abgelegt. 

Deagendorf, Bonerifche Piy 
50 an ber Zahl, fanden ich 
ner Berfammlung ein. T 


Yuzfüdruna € 


ralc ıe, 


| ien 
| gendliche 


chiatiker, 
Den 
illtommengruüß entbot namens der 

dt WBürgerineilter Hofrat Kinsto- 
der Berlammlung mwurbe 
intereſſante Themata Be 
richte erſtattet, die eine lebhafte Dis— 
lufſſion zeitigten. Hierauf wurden 
die Irrenanſtalten in Deggendorf 
und Mainloſen beſichtigt. 

yurtdhi. WW Das Dratenfticd- 
seit, das uralte Nitterfchaufpiel, fand 
heuer aın Sonntag, 9. Auauft, ftatt. 
Un da? Feftipiel ichloß fich ein brei 
Tone bauerndes Voltsfeit mit Pierne- 
und Radrennen, turneriigen Auffih 
rungen eic, an, 

Bad Neihendball 
meifter Söllner hat eine Petition bes 
Stabtmagiltrats an die beiden Hai 
mern der Ubaeorbnneien ausgearbeitet, 
worin um die Errichtung einer Yolals 
bahn durch das Salachtal nachLofer 
aebeien wird, Der Plan ber Her» 
ftellung einer Bollbahn Reichenhalls 
Pater: St. Sohbann in Tirol, neaen 
den die baneriihe Stanttrenierung 
ernitlihe Bedenten erhebt, ift enbgüls» 
tin fallen aelaffen worden, 

Würzburg Am Alter von 42 
Kabren ift in Würzburg der pralti- 
fhe Arzt Dr. Otto Scköllhammer, 
ſeit 10 Jahren dort tätig, einem 
Schlaganfall erlegen. 


Württemberg. 
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A 
Hofiheaterdiener Karl Bräuninger, 
eine in der Theaterwelt jehr bekannte 
Veriönlichleit, geitorben. Unter fünf 
Intendanten, von 1860 bis 1910, 
bat Bräuninaer, ein auferordentlid) 
gewandter und diplomatilh verans» 
lagter Beamter, der Hofbühne wert- 
volle Dienjte geleistet; er vermittelte 
oft erfolgreich bei Differenzen zivis 
ihen Vorftänden und Stünftlern. 

Bopfingen Seit furgem 
wird der 40 Nahre alte verh. Schrei» 
ner Anton Mad von Oberdorf ver» 
mißt, der aus der Heilanftalt Schuſ⸗ 
fenried als geheilt enilafien wurde 
und zu feiner familie nicht zurüdge- 
fehrt if. Es mird angenommen, 
daß derfelbe unterwegs in fein altes 


* 
In 


Bürger⸗ 
Bürger 


Leiden zurüdvrrfiel und in Diejem 
Zuftand fih das Leben genommen 
habe. 


Göppingen. Infere Nachbar: 
gemeinde Wangen fann fi wohl als 
einzige deö Landes oder gar Nei- 
ches rühmen, eine Farrenhalterin zu 
befiten, die neben vier Fyarren neun 
Morgen Gemeindeqüter zu beriwals 
ten bat. Die Frau, eine Wimwe, wur: 
b2 beftellt, weil der feitheriae Far: 
reniwärter eine erheblihe Gehalts 
aufbefferung verlanat hatte, während 
fie das Amt um eine geringere Ver: 
gütung übernahm, 

Tübingen. Hier wurden beim 
Neubau der Stafernenanlagen unter: 
halb Des Galgenberges an der alten 
Straße, die von Derendingen nad 
Luſtnau führt, menichliche Skelette 
gefunden. Die Skelette find flüchtia 
in den Boden eingegraben, Sn einem 
der Gräber lagen vier Steletie über: 
einander. Bei den Gräbern befan- 
den fich mittelalterliche Topfſcherben. 
Da in der Gegend fich das Lager der 
Welfen nad der Schlacht von 1161 
befunden baben fol, wird es fi 
herbei um Tote aus diefen Kämpfen 
handeln. 

MWiblingen bei Ulm. Hier 
hat der Landestonfervator Dr. Grad: 
mann. gelegentlich de3 Abbruch3 eines 
alten Haufe an einer Wand über: 
tünchte Holztafeln entdedt, die nad 
Entfernung der Tünde als vier 
wertvolle gothijche Gemälde („Geburt 
Chrifti“, „Anbetung der drei Könige 
aus dem Morgenland“, „Daritels 
lung Ehrifti* und „Iod Mariens“) 
erkannt wurden, und zur Zeit des Bil- 
derjiurins aus dem Ulmer Münfter 


in Sicherheit gebradht worden jein 
mögen. 
Baden. 
Rarlarube Die Gtraffam- 


mer verurteilte den Schwindelhartier 
Peter Vorwimp, den „Direktor der 
Darlehbenstaffe und Privatvermögens- 
verwaltung Karlöruhe”, wegen Bes 
trügereien und Wucher zu zwei Jah- 
ren Gefängnis. Durch jeine Mani 
pulationen bat Vorwimp zahlreiche 
Verfonen zum Zeil um Taufende von 
Mark gebraht — Der Schmindelban= 


tier Peter Verwimp aus Paris, Dir 


des 


! reftor der Darlehnsfaffe und Private Goldbera. 


bermögensvermwaltung in Karlärube, 
deifen Verhaftung im Upril Diejes 
Jahres großes Aufjehen erregte, mur- 
de von der Karlsruher Etraffammer 
zu zwei Jahren Gefängnis und drei 
Jahren Chrenrechtöperlujt verurteilt. | 
Durch die Betrügereien Vermwimps, | 
der früher Magazinarbeiter war, find 
in Mitz | 


viele fleine Geichäftsleute 

leidenfnaft gezogen iorden. Der 

Sabresumjab der Banf joll gegen 

600,000 Marf betragen haben. | 
Freiburg =» Haslad. Bei 


dem in Zell a. H. jtattgehabten na= 
tionalen Athletenmweitftreit errang Tich 
ver hiefige Atbletenverein außer ver- 
Ichtedenen Ginzelpreifen,, einen 2. 
Preis (Medaille und den bon ben 
von den rauen bon Zell a. H. ges 
ftifteten Ghrenpreis) für Muiterries 
gen. Diejer Erfolg it um fo hö— 
Ler anzueriennen, da der 1. Preis 
von CSchivenningen a. N. mit 28 
Mann errungen twurde, während 
Ssreiburg-Haglah nur 6 Mann ftell- 
te, Ein in Sportfreifen wohl einzig | 
daftehender Fall war die perjöndiche | 
Sujammenjegung der Wiege, ee 








außer dem 1. Worjtand bes Vereins, 
Herren Emil Fechner, waren e3 Die 
fünf Brüder Sofeph, Julius, Adolf, 
Guftan und Karl (hrete, welche die 
Riege ſtellten. 

Gersbach. 


Während eines Ges 


mitterd jchlug der Blig in das Uns 
mweien der Landwirte Eduard und 
Traugott Greiner, da3 im Uugenblid 


in bellen Flammen ftand. Eine 
Viertelſtunde ſpäter ſprang das Feu— 
er auf das über der Straße gelegene 
Gebäude des Landwirts Georg 
Stephan Uehlin über. Von den Be 
wohnern beider Gebäude mar nie- 
mand zu Haufe. Die zwei großen 
Unmwefen find vollitändig abgebrannt. 

Pforzheim. Der Bürgeraus: 
Ihuß bat den Bau einer Leichenhals 
le mit Streimatorium mit einem Ko— 
ftenaufwand non 570,477 Mart bes 
willigt. Außerdem ftimmte der Bür⸗ 
gerausihug ber Er des 


tterung 
Friedhofs mit einem Wufwand bon 
120,000 Mark zu. 


Rheinpfalz. 
Ludwigshafen. Nach einer 
ſcharfen Konlklurrenz unter mehteren 


pfalziſchen Städten um den Amtsfig 
der für die Pfalz neu errichteten Flur⸗ 


ö— ne 








bereinigungsommiſſion hat nun das 
Staateminiſterium des Innern be— 
ſtimmt, daß die Kommiſſion ihren 
ſſändigen Amtsſitz in Neuſtadt a. d. 


H. hat. Die Regierung hat aber die 
Vedingung daran gelnüpft, daß die 


Stadtverwaltung in Neuſiadt auf 
Koſten der Stadi ein neues Amts⸗ 
gebäude errichtet, das ungefähr 300,» 
00 mM. Holen wird. — m 
Schwimmbaſſin des Ludwigshafener 


Schwimmbereins am Xuitpoldharen 
ertrant der 15 Jahre alte Schloſſer⸗ 
lehrling "Jofef Gräber von hier. Er 
hatte fich unberechtiater Weile in bas 
Balfin begeben, 






























Neujtadt a d 9 Bezüglich 
de duch das Kommiſſionsgeſchäft 
Leopold Maner 11. bier vermittelten 


Vertaufes des Hotels „Zum meihen 
Lamm“ bier wird bemerit, da bie 
in Ausſicht geweſene Verſteigerung 
des Kaufobjeltes unterbleibt; das Ho⸗ 
tel „Zum weißen Lamm“ iſt in den 
definſtliven Beſit des Herren Hoteliers 
Robert Sammer aus Braunſchweig 
übergegangen, 
Gliah-Lothringen. 

Straßburg. Durch Kaiſerl. 
Erlaß iſt der Gemeinde Fallenberg 
im Bezirk Lothringen die Berecti- 
gung verliehen worden, das nadhite 
bend befchriebene Wuppen zu füh— 
ten: Quadrierter Schild, im 1. und 
4. oolvenen Felde einen roten mit 
3 filbernen aejtümmelten Apdlern be» 
legten rechten Scrägbalten; im 2. 
und 3, goldenen Felde ein rotes 
Kreuz, bealeitet im filbernen rechten 
Obered von einem fehwarzen Lömen. 

Uppenmweier NIS der Rent- 
ner Djter von Jalob⸗Sturmſiaden 
bier in Wppenmweier unlängft ei» 
nen Gifenbahnmwagen verlaflen woll- 


te, fam er, zu Fall und erlitt eine 
Gebirnerichütterung, die am Abend 


x 


- 


od herbei führte, ohne daß 
‚ dad Bemwußtfein mieder 
erlanat bat. Herr Ofter ftand im 
59. Lebensjahre und war eine be- 
fannte Berfönlichleit unferer Stadt. 
Seit langen Jahren war er Mit- 
alied des Werwaltunasrats der ftäb- 
tiſchen Sparkaſſe, des Kirchenrats 
von Jung-⸗St. Peter und des Ge— 
meindewaiſenrates; auch das Amt 
des Schatzmeiſters des Raphael⸗Ver⸗ 
eins lag in ſeinen bewährten Hän—⸗ 
den. 

Berſtett. Erſchoſſen hat ſich hier 
der Ackerer Jalob Walter. Als man 
auf den Schuß in fein Zimmer eil- 
te, fand. man ihn in feinem Lehn- 
ftuhl fitend bereit3 tot. Er hatte 
jih mittel3 einer Jagdflinte einen 
Schuß ins Herz beigebradt. Was 
den Lebensmüden in den Tod trieb, 
ift unerflärlih. Walter war 58 
Sahre alt, verheiratet und hatte fei: 
ne Kinder. 

Oberehnheim. Hier in der 
Pilgerſtraße ſteht ein hochintereſſan⸗ 
ies, altes, ſtattliches Haus aus dem 
12. Jahrhundert der Hohenſtaufen⸗ 
zeit. Der Eigentümer dieſes Hauſes 
beabſichtigt in dankenswerter Weiſe 
das Gebäude mit Hilfe der Denk— 
malpflege demnächſt mieber injtand 
zu ſetzen, es ſoll ihm hierzu auch eine 


ſeinen 
der Herr O 


— — — 


Medlenburg. 
Schwerin. Die Nepräfentie- 


rende Bürgerfchaft zu Schwerin ge- | 
nehmigte den Vertrag zur Eıngemeins | 
dung bon Gebiet de Gutes Mede- | 
wege für Zwede der großherzoglichen ; 
Eijenbahnverwaltung. E3 follen zus | 
nädit 16 Wohnhäufer für Eijen- 
bahnbeamte erbaut werden, Gleich- 
falls genehmigt wurde der Verkauf 
ded alten Armenhausgartend zu ei- 
nem Berfaufäwert von rund 150,000 | 
Mark. Es fünnen 8 Wohnhäufer auf; 
dem Grundjtüd jtehen 










Der Schühenwirt 
Ahrensmeyer verfaufte feine Wirt— 
ſchaft an Herrn Burmeiſter aus Prit— 
twalf. Die Uedergabe erfolgte bereits 
am 10. Juli. Als Kaufſumme wer⸗ 
den 49,500 Mark genannt. 
Remda. Nach längerem Leiden 
verſtarb hier der langjährige Ge— 
meinderats -⸗-Vorſitzende, Kommer⸗ 
zienrat Otto Karſt. Die Stadt ver— 
liert in dem Dahingeſchiedenen ei— 
nen eifrigen Förderer der ſtädtiſchen 
Intereſſen und Wohltäter des Orts. 
namhafte Staatsunterſtützung zu— 
teil werden. 
Weißenburg. Ein 
mit tragiſchem Ausgang ſpielte ſich 
am Bruchſtaden hier ab. Als der 
Tagner Jakob Grimm in betrunke— 
nem Zuſtand nach Hauſe kam, ſuch— 
te er fortgeſetzt mit den Mitbewoh— 
nern Streit anzufangen. Ein Freund 
des G., der 50jährige Albert Beetz, 
ſuchte ihn zu beruhigen, doch drohte 
G., daß er den Schwiegerſohn des 
B. noch erſchießen werde. Schließ— 
lich feuerte G. im Hofe einen Flin— 
tenſchuß ab, ohne jemanden zu ver— 
letzen. Der Schwiegerſohn des B. 
hatte ſich aus Angſt vor G. in Si— 
cherheit gbtracht. Nun trat B. auf 
Grimm zu, um ihm das Gewehr 
abzunehmen. In einer Entfernung 
von drei bis vier Schritten legte 
G. auf dieſen an, ein Schuß und B. 
ſtürzte zu Boden. Die Schrotladung 
hatte ihm das rechte Bein durchſchla— 


— 


Streit 


gen. Man veranlaßte die Ueber— 
führung des Verletzten nach dem 


Täter madte fih nad 


Staube. 


Spital. Der 


berübter Iat aus bem 


Oldenburg. 
DIdenburg Das Ediwurges 
riht in Oldenburg verurteilte nad 


biertägiger Verhandlung die Händler 
Engelbert und Louis Echmidt und 
Lebnina, die am 28. November die 
Boten Spaltbeff und Gellernann 
ber Norddeutihen Wollfämmerei in 
Delmenhorft um 18,500 Mart be 
raubt und den Nachtwächter Henke 
erſchoſſen hatten, zu je vierzehn Jah— 
ren Zuchthaus. 


Delmeahorſt. In Tannen, 
nicht weit von der oldenburgiſchen 
Fabriſtſtadt Delmenhorſt, iſt die 


Mühle und Wirtichaftsgebäude 
des Geflügelzüchters Hedenbrud nie» 
dergebrannt. 5000 Gtüd Geflügel, 
darunter 3000 „Hamburger Süden“, 
find babei verbrannt. 

Gömnit. Schnell aefaht it der 
Urheber ded Groffeuerd in Gomnig 
in der Perjon eines bei dem zuerit 
abgebrannten Ortsvorjteher Dunter 
bedieniteten Sinechtes. Der Betref- 
fende hat die Branditiftung bereits 
eingeitanden und ijt dem Gerichtö- 
gefängnis in Gutin zugeführt wors 
ben, 


dag 


Freie Städte. 

Hamburg. Un Bord de von 
Santa Fe bier eingetroffenen Damp- 
fers „Campus“ find peitwerbädhtige 
Ratten gefunden worben. Das Schiff 
wurde einer Yusgafung mit dem Rats 
tentötungsapparat Desinfeltor uns 
terworfen. — Jım Lodjtedter Lager 
wurden fünf Stanoniere verlegt. Ei— 
ner von ihnen wurde bon einer ums» 
fallenden »Broge geichleudert, im 
Streuze verlegt und mußte ins Laza— 
teit gebradyt werden; bier andere er» 
litten beim Sammeln von Spreng- 
ftüden durch erplodierende Geſchoſſe 
Quetfhungen, Brandwunven und 
zum Teil auch jchwere Verlegungen. 
— Zwiſchen dem Flottenbund Deut» 
ſcher Frauen und dem Flottenverein 
wurde in dieſen Tagen eine Iniereſ⸗ 
jen:Gemeinihaft geſchaffen. Der 
tplottenbund, der jih über ganz 
Deutipland eritredt, und der jeine 
bobe Aufgabe darin fieht, die Va—⸗ 
terlandäliebe zu iveden und zu. meh» 
ren, und ber die Frauen anipornt, 
ihre Kinder zu dDeutjchen Frauen und 
Männern zu erziehen, die Ddeutich 
fühlen, deutich denten und handeln, 
jorgt in feinen Wohlfahrts-Einrich- 
tungen für die deutiche Marine. Er 
unterftügt das Seemanns-Erholung3> 
heim SKlein-Mahnow und trägt zur 
Unterftügung des Alterd- und Jnvas 
lidenheims »es Tlottenvereins und 
des Fylottenbundes jährlich eine grö- 
here Summe bei. Corgt fo der 
Bund einerfeits für die Marine durd) 
feine Wohlfahrts » Einrichtungen, jo 
ift er auf Der anderen Seite be= 
miübt, ein Kapital anzujammeln, das 
im Falle der Not hinreichende Mittel 
bietet zur Errihtung von Lazarett» 
Ichiffen, und zur Vergrößerung und 
Vermehrung der ‘Pflegeftationen für 
Krante und Verwundete der DMa- 
rine, 


Bremen. Geinen vier Monate 
alten Sohn im Schlafe erdrüdt hat 
ein in Grambfe bei Bremei: wohnen⸗ 
der Arbeiter. Wenn der Pater Mor- 
gend bon der Nachtichicht heimlam, 
nahm er das Kind mit ins Bett, meil 
diefe Stunde die Mutter auf Arbeit 
ausgeht. Ws die Mutter türzlich 
heimfam, fand fie da3 Kind tot im 
Bette, ihr Mann lag noch fchlafend 
daneben, Er ijt wegen fahrläjfiger 
Tötung in Unterfuhung gezogen 
worden. — Gegen du3 Kupieren der 
Pferde hat der Genat in nadah» 
menswerter Weiſe Stellung genom= 
men. In einer Sibung beijchloß er 
nämlih, daß auf Bremer Pferdes 
märtten Pferde mit  fupierten 
Schmänzen nicht mehr zum Verkauf 
geftellt, und daß von Bremer Be- 
hörden Pferde mit fupierten Schwän= 
zen für Gtaatsbetriebe nicht mehr 
angefauft werden dürfen. 

Schweiz. 

Bern. Nn der Schweiz aelan- 
gen bemnäcdjt neue Briefmarken zur 
Ausgabe. E3 find Marken in hohen 
Wertbeträgen von 3, 5 und 10 Fran» 
fen und umgeänberte 10- und 15» 
Gentime3-Marten. Die Marken in 
hohen Beträgen zeigen Alpenlanbs 


Ihaften nah den Entwürfen von 
Graffel und Haben oblonges, grö— 


! fretär 


| 
| 
| 
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| Major 


N 415-Gentimes-Marken den Kopf ber 


Kißlingſchen ZIelftatue in Altdorf 
führen —Der Cchmeizeriihe Ehrift- 
jtellerverein hat als ftändigen Ge- 
Guido Zeller, Apvofat in 
tn, borerft auf die Dauer eines 
hres angeſtellt. 
Aargau. Im Alter von 39 
Jahren ſtarb nach kurzer Krankheit 
Fahrländer, Inſtruktionsof⸗ 
fizier der Infanterie, Kommandant 


Be 
& a 
„Ju 


|ver Snfanteriemitrailleur-Abteilung 
3. Er bat fib befonder aub um 
den militärifchen Worunterriht im 






















I Beres Format, während die 10: und 


Yargau, den er leitete, verdient ge— 
madt. 

Shaffbaufen. Die Bürger: 
gemeinde Neuhaufen Hat Generaldi- 
reftor Schindler von der Wluminis- 
umgejellfhaft Neuhaufen in Aner⸗ 
fennung feiner der Gemeinde, vor 
allem der proteftantiichen Kirchge- 
meinde und anderen gemeinnübigen 
Inſtitutionen geleijteten Dienfte ein= 
ftimmig ba Übrenbürgerreht ges 
ſchenkt. 

Zürich. Im Klettgaugebiet in 
der ſogenannten Wyden wurden 
durch Oberlehrer Wilpberaer eine 
große Menge von Feuerſteingeräten 
aus der neolithiſchen Zeit gefunden. 
Die Fundſtellen laſſen auf eine gro— 
ße Anſiedlung ſchließen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. Der Wiener Polizeiprä⸗ 
ſident Ritter von Brzeſowty iſt in 
den Ruheſtand geiccten. Der Kaiſer 
hat ihm den Freiherrnſtand verliehen. 
Zum Polizeipräſidenten wurde an 
ſeiner Stelle der bisherige Stellver⸗ 
treter des Polizeipräſidenten, Hofrat 
Freiherrt v. Gorop, ernanni. 

Bregenz. Auf dem Bodenſee 
hertſchte ein ſchwerer Weſtſtutm. In 
der Höhe der Waſſerburg gerieten 
drei Schweizer Fiſcher in Seenot. 
Einer iſt erirunlen. Der Sturm hat 
die Bregenzer Badeanſtalt ſchwer be— 
ſchädigt. Der Bahnverkehr nach Lin⸗ 
dau ‘ft wegen der Ueberflutung des 
Baͤhnkörpers geſtört. Das Trajelt⸗ 
ſchiff wurde losgeriſſen. 

Brünn. Hier ertrtanlkten die vier 
Lehrlinge des Tiſchlermeiſters Peters 
in der Gomperzgaſſe unter den An—⸗ 
jeihen einer heftigen Wurftvergif- 
tung. Ulle vier, der 18:jährige Jo= 
bann Horat aus Groß⸗Steurowitz, 
der 17>jährige Ferdinand Schiefer— 
deder aus Porziczan, der lösjahrige 
Hriedrih Stanet aus Heinrichtal und 
der lö-jädrige KLeopolo Strepl aus 
Deutf:Brodet, wurden nad erfolg: 
ter üärztilider Hilfeleiftung durch 
Mitglieder der fyreiwilligen Rettungs» 
abteilung in die Landestrantenanftalt 
transportiert. 

Feldtirchen. Hier wurde in 
Unierlandshaag die von der Donau 
ans Land gejchwenımte Leiche eines 
Mannes gefunden. Derfelbe ift un: 
gefähr TO Jahre alt, groß und jtart 
und befand ji jchon längere Zeit 
im Wafier. Da man gar nichts in 


feinen dunflen $leidern fand, weil” 


man noc nicht, woher und wer er 
gewejen iit. Heute wurde er auf dem 
biefigen Friedhofe begraben. 

Friedel. Der Zweigverein Frie— 
det dom Woten Kreuz bat die Frau 
Marie Alt im Landestrantenhauje in 
Iroppau als Landpflegerin ausbil 
den laflen. Frau Wir wird ihren 
Wohnfig in Friedet haben und Fran 
fendienfte verjehen. Das Tageshono 
rar ift für Arme koftenfrei. — Ju 
Nojhomwig fhlug der Big in zivei 
Häufer ein, die eingeäfchert wurden, 

Kirhdorf. Ueber das Vermö» 
gen ber Frau Karoline Wernitabl, 
Inhaberin der hiefigen Manufaktur, 
Zub und Gpezereiiwarenhandlung 
Julius Weinftabl, wurde der Son 
furs eröffnet. Zum Stontursfom: 
miffär wurde Herr !. k. Bezirlsrichter 
Lutas in Kirchdorf, zum einftmweili- 
gen Maifeverwalter Herr Dr. 8. 
Leitgeb, Rechtsanwalt ebenda, ke: 
ftellt, 

Niederfappel. Diefer Taxe 
ftürzie der bei der Strombauleitung, 
Schichte ‚Baumſchule“ beſchäftigte 
Taglöhner Joſef Hinterberger bei 
Obermühl, Pfarrer Niederlappel, als 
er Steine in die Plätte verlud, in die 
Donau und ertrank. Troß eifrigen 
Suchens wurde der Leichnam erſt am 
nächſten Tage unweit von der Un— 
fallsftelle gefunden. Der Verunglüd- 
te, ein Häuslersjohn von SHanging, 
Pfarre St. Agatha, war die Stüte 
feiner Eltern. Er ftand im 27. Le: 
bensjahre. 

Reichenhall. Hier ſtürzte ſich 
die 55 Jahre alte Hoteliersgattin 
Marie Bächtold aus Plauen, welche 
ſich hier in einem Hotel zur Kur be— 
fand, vom Balton des dritten Stod» 
werles in die Tiefe, wo ſie ſchwer 
verletzt liegen blieb und nach einer 
halben Stunde den Geiſt aufgab. Die 
Frau hat die Tat in momentaner 
Geiſte sverwirrung begangen und be— 
nühte einen Moment, als ſich die 
Kranfenfchweiter aus dem Zimmer 
entfernt hatte. 


Luremburg. 
Dalbeim. Por kurzem traten, 


infolge einer Konferenz des Herrn 
Cünnens2uremburg über Vogelfchuß, 
23 Mitglieder dem allgemeinen Lu- 
remburger Tierjchußverein bei mit 
dem ausdrüdlichen Wunfch, im Ber: 
zeihnis als „Ortägruppe von Dal: 
heim eingetragen zu werben. Diefer 
Zweigverein bezweckt außer einem 
energiſchen und zielbewußten Tier— 
ſchutß die Förderung ſämtlicher ge— 
meinnütziger Veranſtaltungen im An» 
tereſſe unſerer Ortſchaft in die Hand 
zu nehmen. 
Diekirch. Neulich ſtarb hier im 
Alter von 73 Jahren einer unferer 
befannteften Mitbürger, Herr Bern» 
hard Kohn, der frühere VBefiger und 
Bater der heutigen Inhaber des Ho⸗ 
tel du Midi. Der Verſtorbene war 


hier eine volkstümlich und aeachtete 


Perſönlichkeit. 
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Die Mode, 


ne Spätfommer ift eine Mode- 
uance im die Erfcheinung getreten, 
welche der Mode einen ſpaniſchen An⸗ 
ſtrich gibt. 
ſich ſeit kurzem wieder flart eingebür⸗ 
gert hat, ſtammt aus dem Lande der 
Kaſtanien, und obwohl dieſer „ſpa— 
niſche Mantel“ in Schnin und Fal- 
tenmwurf auh Häufig venezianifche 
der romantifchsdeutfhe Merkmale 
annimmt, fo tft doch fein Grundton 
altſpaniſch, beſonders wenn er, au 
Tuch gefertigt, von einem hoben 
Sammetumlegekragen aus die Schul— 
tern ſehr knapp umſchließt und zu 





feinem untern, ungefäumten, nur aus 


dem Etoff herausgefchnittenen Rand | 
Gapes | 


alodıg und meit auzfällt. 
aus jhwarzem Atlas oder Zaft mit 
weißem Atlasfutter und ebenfall® ho» 
ben jhmarzen Sammetkragen, bunte, 
einfarbig gefütterte längere und für- 
zere Pelerinen aus feidigen durchfich- 
tigen Lurusftoffen, mie Eeidentrepp, 
Seidenvoile oder Eolienne, und Kir: 
zere und ganz furze Formen, aus 
Tantafieftoffen mit dazu paflender 


eleganter, meift jchmwarzer Unterlage | 


gehören in dieſes Gebiet. Lebiere 


werden- befeftigt mit den innerhalb | 


ihrer weit auseinanderfallenden Vor⸗ 
derteile angebradten MWeitenteilen | 


oder mit den fich freugenden MWBreiels | 
len — beides mit dem fyutterftoff | 
übereinftimmend. | 


Sehr viele Sommerkleider, bejon» 
derö die ald Nachmittagskleider be» 
fannten Beſuchs⸗ und Tee⸗Anzüge, 
ſetzen ſich aus Taffet und aus geſtich⸗ 


tem Spihenſtoff zuſammen. Tunilen 


bleiben an der Tagesordnung. Sie 
verändern aber Form und Art, da 
die lurzen, aus mehreren ſchräg auf» 
geſezten Volanis zuſammengeſtellten 
oder die umgeſchlagenen Panierhüft⸗ 
bauſche verſchwinden und durch lange, 
gerade, ziemlich faltige richtige Dop⸗ 
pelröcke erſetzt werden. Sie lennzeich ⸗ 
nen die heurigen Schneiderkleider, die 
alfo entweder aus drei Teilen, dem 
untern bis zu den Füßen reichenden, 
engen, die Knöchel beinahe hoſenartig 
umſchließenden Rock und dem er-| 


Ih 
| 
| 
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wähnten Doppeltod, jowie aus einer 
breitrüdigen lofen Blufe, der joge 
nannten Babyblufe, beftehen, die aber 
aud, wenn man ber Jade die viel ges 
tragene Pelerine auflnöpft und daß | 
Blufen-Chemifette möglichft noch mit ! 
einer Wefte vervollftändigt, fünf bis 
jeh3 Zeile aufmeifen fann, 

Für alle Anzüge, Tages» und‘ 
Abendkleider verwendet man Züll 
und GSeidenmuflelin in Menge, die 
als Haftüde, untere Uermeteile, ala 
Jabotis, Fihus und ähnliches den 


Anzug verfdönern, Taffethaldärmel 
bervollftändigt: man beiſpielsweiſe 


dom Ellbogen an mit einer ziemiich ! 
engen ZTüllmanfchette, deren Ober» 


fläche mit fhmalen Tülvolants oder |an ten modernen Gaves bäufie fins 


Die „Uapa“ (Cape), die | 


| Schleife geſchloſſen, 
und Tunita verdedten Vorderſchluß 


Der Das Cape unſeres erſten Mo— 


Tüllrüſchen völlig bededt ift. det. 

Halsausſchnitt wird in derſelden dells iſt mit geringen Aenderungen 

Weiſe gefüllt. Untere Aermelteile! zu dieſem ſchiden Paletot umgeſial— 
tet, mobei man die Länge vorn etıcas 


Iin, Die am Handaelent in einen oon 
einem ziemlich breiten Sammefband 
I gehaltenen Spigenvolant auslaufen, 
ehr volle, fogenannte fastadierende 
Sabot3 aus geftidtiem Qül, ganze 
Blufenvorderteile 
gejegten jchmalen oder 
Tülrüfhen zufammengeftellt . und 
\ebenic wie die vorher erwähnten 
| Garnierungen jo gefertigt, daß fie | 
| zum Reinigen und häufigen Wechfein | 
| leicht abgenommen und mieder aufge | 
jegt werden können, gebören in Dies | 

| 

J 


vergrößert, die große Capeweite et— 


aus übereinander- 


tat > 
Tüllvolants 
ants 


aus flach eingekrauſtem nn 
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fes Gebiet. 

Don den oben erwähnten Gape- 
foftüimen bringen mir in unjeren 
heutigen Bildern einige hübjche Pro- 
ben. Man fertiat fie jomohl aus | 
| Seidenftoffen mie aus fhmiegfauien | 
I Wollengemeben an. Eritere eignen 
ı fih am beiten für die aereichte Form, 
| während Tuch und Wollenftoffe das 
| wirfungspollite Material für die oben 
I 
| 


| glatten, fehr rund aefchnittenen Fors 
men find, Das Original unjereß er- 
jten Bildes (Sig. 1) beitand au3 ma» 
tineblauem Tricote-Diagonal, einem 
i ſchräggerippten Wollenge⸗ 
Der flotte, vorn offene Mar- 
ceaufragen läbt fih auch mit bunt» 
geitreiftem Sammet befleiven und 
mit Schwarzer Treile umranden, eben- 
fo wie der Yubenrand de3 Tapes und 
| die feidengefütterte Paife, die ſich 
porn zu Trägern verlängert. Diele | 
re treugend dem Gürtel 

| Blufentaille aufgelnöpft oder, mie bei 
| 

| 


mwerchen, 





der 


unjeiem Modell, 12 ol länger ge: 
fhnitten und rüdmwärt3 mittele 
Knopf und einaefahtem Anopfloch ae: | 
fchfoffen werden. Die Zunita it | 
rüdmwärt3 gereiht mit dem einteiligen, | 
an ber binteren Naht etwa 1, Ward | 
hoch aeichligten, oben durch Gloria» 





was reduziert und jeitlicy unter der 
Paſſe ſchräge Keile berausgefchnitten 
hat, um Raglanärmel einzufügen. 
| Diej: fließen mit Seidenauffdlägen 
ab, harmonierend mit dem vorn ofte- 


Inen Stehumlegelragen. Die Ränder 
| find außen und innen mit Trefle be 
| grenzt. 

| 


Im folgenden Bilde (Hin. 5) ift 
ein Beluhsanzug aus duntelblauem 
Seroe ftizziert. Den Anzug vervolls 


Spipenbordüre gaezierte Cinfag 
aleich dem eingehefteten 
aus meihem Wilee beitebt. Ange— 
| fnöpfte XIräger halten den hoben 
| Miederrod, der unter den Gürtel» 
| platten beliebig zu erweitern und ums 
ter der pliffierten, oben zum Teil mit 
Bandzug eingereibten Zunila aus 
Futter berjuftellen if. Das rüds» 
| märts nur wenig über den Zaillen» 
abſchluß reichende Kimonojädcen 
hat Schuliereinſchnitie, daſelbſt ge» 
| fattete Vorberteile, angejchnittene 
| Reverö und Gürtelteile, die pattenar» 


mit 





futter ergünzten Rod auf einem 34, 


Zoll breiten Gurtbandmieder befe- 
ftigt, unten mit einem fladen Ser» 
bentinevolant verlängert. Zreife dedt | 
den Bolantanfag, breitere Treſſe iſt 
ald Gürtel am oberen Rande befe- 
ftigt, rüdmwärtö unter einer tleinen 
während Rod 





I 





aufweiſen. 
Das nächſte Bild (Fig. 2) ſiellt 
einen Seidenmantel dar, ergänzt 


durch ein Cape, das man durchweg 
mit abſtechendem Futter ausſtatten 
oder auch nur an den Rändern breit 
ſäumen kann. Es wird vorn an den 
Achſeln in erſichtlicher Weiſe mit 
Knopflöchern verſehen und der vor⸗ 
deren Raglanteilung des Mantels 
folgend aufgelnöpfl. Die Hofen- 
tnöpfe am Dlantel wirfen audy beim 
Weglafien des Capes nicht jtörend. 
Hinten unter dem Kragen fann man 
zum befleren Halt noch einen Knopf 
nebft SKnopfloh anbringen. Man 
fann den Mantel aus fchottifcyen 
oder Uni-Stoffen berftellen, und er 
fann aud fürzer ald Paletot gefer- 
tigt iwerden. 

Zunädft (in Fig 3) finden mir ei- 
ne aparie, weiße Zaffettoilette, die 
ebenfall3 durch ein flotte® Cape er=- 
gänzt wird. Und zwar wählt man 
zu eleganten Sleidern mie diefes meift 
nur mäßig lange, vorn meit offen 
fteßende Formen, die in der Urt der 
Iparifhen Mäntel des Mittelalters 
oft nur über den Rüden fallen. 
Harmonierend mit den in Falten ae- 
legten, bogenförmig ausgefchnittenen 
Rodtolants ift auch das Cape herge- 
richtet und an eine Pafle gefügt, die 
an den Achfeln der Form der Zaille 
entfpriht. Die Ireugenden Träger 
beftehen au& Sammetband, das fi 
wirkungsvoll von dem weißen Taffet 
des Originals abhebt, rüchwärts kra⸗ 
genartig um den Ausſchnitt geführt 
iſt und den Medicikragen der Taille 
frei läßt. Zu farbigen oder ſchwar⸗ 
zen Seidenſtoffen können die Träger 
ebenfalls aus Sammetband, jedoch 
auch aus Stoff in doppelter Lage ge⸗ 
fertigt werden. 

Unſer nächſtes Bild (Fig. 4) zeigt 
eine neueingeführte Form von Um— 
nahmen für Straße und Promenade: 
einen Paletot, der bei capeartiger 
Weite und Schnittform doch mit Aer- 
meln verfehen ift und die vorn Freu- 
zenden Zräger aufmweift, wie man fie 





V. 


tig über die Seitennähte greiſen. Den 


hier und am Schluß angebrachien 
Kugellnöpfen hat man den boleroar⸗ 
tigen Capeteil aufzutnöpfen, der mit 
dem vorderen Rand unter den Yaden 
fragen tritt und, rüdwärts aiß ge 
fchireifte Pafle, dem plifjierten Zeil 
aufgefteppt ift. 


=— 2 — — 


Alter Nörgler, 


| 









„Mit der Zigarre fommen Sie 
betteln?“ 

unBorige8 Mal fagten Sie, id 
ftinte nah Schnaps; heute wollt’ ich 
ben ?Fufelgeruh ’n bischen dämpfen 
— nu’ id & Nhnen wieder nid 
recht!“ 








— Drudfehler. Die ganze 
Geiellfihaft begab fih zum Oberför- 
fter, um deffen neuefte $agberlebniffe 
zu hören. Da aber der Oberföriter 
frant war, fo log (lag) er im 
Bette, 











| 


ftäntigt eine Züllblufe, an der der | 


Rolllragen | 





yräulein 
meinen 


an ia 8 
imohl, ich finde, 


naht 


feben viel älter aus!“ 


Herr 


— — —— — 


— Entgegenkommend. 
„Ja und dann, meine Herren,“ ſagt 
Herr Kohn zu ſeinen 
ich morgen zu ſpät zum 








hig anfangen mit 


Gegner ru 
mich braucht 


en — auf 
t zu warten!“ 


— —s — — — 


Falſch geraten. 





Willem, id weeß, wat du zu Mit⸗ 
tag hatt'ſt — Erbſen, et hängt noch 
eene in dein Bart.“ 


Mode.“ 





Revanche. 





Vorträtmaler: „Alſo, Fräu— 
lein, Sie ſind nun glücklich Doktor 
geworden! Darf ich Ihnen als Ihren 


etſten Patienten meinen franten 
Dadl ſchiden?“ 
Dame: ‚Gerne, wenn Sie ſo 


freundlich ſein wollen dafür den Kä— 
fig meines Kanarienvogels neu anzu⸗ 
ſtreichen!“ 


— — — 





Auseinaudergehende Gedauken. 





Baron (ſeiner reitenden Frau 
nachblidend): „Eine herrliche Geſtalt, 
was!?“ 

Freund: „Ja, ein wirklich präc- 
tiger Gaul!“ 


 — — —r — — 


Der Zweck. 





„Na, Sumpfer, Sie hat man or» 
bentlich zerfegt!“ 
nn wo — feine Wunden — nur 


Yflafter, damit mich Gläubiger nicht | lich? 


erlennen!““ 








— Mahftab. „Wie lange hat- 


* Sie Ihr Automobil?“ 


„Einen Toten und fünf Verwun⸗ 
det⸗ ſana!“⸗ 


sonntagpoft, Chrcaao, & 'nnta,, nt 2 


Selundanten | 


ommen follte, fo laffen Sie ı 





I ben, da befam ich eine — Bromning- 


( 
Falſch jeraten, hatt'n wa vorichte 


2. Auauſt 1914 


Der lange Onkel. 


— — — — — — — — 





Hildchen: 





Dich auch nur ein einzige 
bracht?“ ; 
„Freilich, Kind!“ 
Fritzchen: „Aber doch nicht auf 
einmal?!“ 


— — — — | 


In Monte Garlo, 








„Was höre ich, Kitty? Du haft den 
reihen Baron laufen lafjen?“ 

Reich? — Zweifelhafte Sache! — 
Neulich wollte ich ihm ſcherzweiſe das 
Portefeuille aus der Buſentaſche zie⸗ 





piſtole zu pacen!“ 


— — — 





Diagnoſe. 





| Wenn beim Tranlchen uß und 













Reridinannt. 
ar 


— 











Unterjf ch Ste beitreiten, an dem Ein 
bruche b er t eſen ſein 

Gauner: 

Unterſuchur ter: „I erichein re ja felbh auf 
’illig, daß ein jo geriiener Praktitus, wie Sie, den minderwertigen Plunder 






mitgenommen und den i laſſen haben ſollte. 


Gauner: „Donnerwetier, wa 












— In der Hitze des Ge— Befäbigungſnaqhvpeis. 
fechts. Dame: Ihr Antrtag ehrt Herr (zu den Buben. die „Soldaten“ 
mich, indes der linterichied der Yabei fi „Wer ift denn der General 
u — r 

Herr: „Erlauben Sie mir, verehr⸗ „Das if der Tapferſte, 
tes Fräulein, mein Haar iſt grau, der der beißt um zwei Pfen⸗ 


gs Ti 
aber mein Herz ift noch jchiwarz wie nia einem lebenden Froſch den Kopf 


Ebenholz!“ jab!” 





D, toie Tieblich iit’3 im Mreis 
Tı Matteeichweitern, Biel de 
bei Mas 
Plübt das liche Lältern w 
Und des Züngleins B,njomett 
Durtig ipieht von U bis 3 b Das lebte 
AT die lieben Rädhiten, An dem lieben Rädhiten, 
AU’ die lieben Nädbiten! An dem lieben Nädbiter 


Der 


e8 gibt in unferm 
des Ant’rchianten; 
ein Mudlein nur gewmeit, 
ed aum Elefanten; 
Und wie finden mumıberbar 
a Som a a 


jute Saar 





Lieblingsods| — Trofireih. Malvine: „I 


Fleiſcher: Dös wär a Prachtochs bin aufer mir, Ella! Dente Dir nur: 


den faufet ich foiort!* | der Dottor bat mid vor allen mei» 
I nen freundinnen gefüßt!“ 


Großtneht: „Den wirft aber net| 
friegen, .... dös is dem Bauer fein! Glla: „Doc noch befler, als wenn 


Arzt: „Ja, Ihre rechte Gefichtös | Siebling, mit dem hat er fih fon er alle Deine Freundinnen „vor Dir* 


hälfte fieht fehr böfe aus; 
mal, Dürftelhuber, ift Ihre Frau et» 
wa „linlsbändig“?“ 

— — — — — — 

— Mißtrauen. micht nur, 
daß ſich der junge Baron von Wap⸗ 
pentnopf lebhaft für unſere Tochter 
Eva intereſſiert, er ſchäzt guch Dich, 
lieber Iſidor, perſönlich ſehr hoch.“ 

„„So? Und meiht Du vielleicht 
oud, wie hoch er mich Ihägt?““ 


— —— — — — 


Der 


Neneumadıer. | 
| 
| 
| 





Bauer (nachdem er dreimal uns | 
geheuer aenieit hat): „Donneriwetter, | 
da3 war kräftig... e3 fängt an zu | 
regnen.“ 





Vorſicht! 





Arzt: „Wie viel Bier trinfen Eie 
gewöhnlich?“ 

Patient (ängftlih): „Geh’'n S', 
Herr Doktor, fchau'n S' doch erſt 
inter die Tür — ob meine Alte nicht 
zubört!“ 


— — ee .€o - — 


Beihönigt. Studiofus 
Y.: „Sa, was ift denn das eigent- 
— Dein Ueberrod ift ja ganz 
beihmugt.“ 

Studioſus B.: „Ad, der ift mir 
geitern in die Gofle gefallen.“ 

Studiofus M.: „Warum haft Du 
ihn denn nicht befler jeſtgehalten“ 
Studiofus B.: „Ih hatte ihn ja 
an!“ 


agen Sit preimal 


Zeit. 





pbotograpbieren lafien!* Iaetüht hätte!“ 


Die Unichuld vom Lande. 


4.8 





„Ale auten Geifter loben den Herrn!“ 





— Aus ber guten alten — Paht gerade fo fhöm 
Teldbwebel (mm HYaldhingd-| Gnädiae: „Zu meinem Erfiaunen höre 
dienstag zum Wactpoften): „Ya,...|ic, dab Sie in vier Wochen heiraten 
wo hafht denn dei Echilderhäufsl?!* | wollen; wie konnten Sie denn da 
Der Poften: „’S ifch net wen,....|noc eine Stelle bei Yir annehmen?“ 
Se bame es bloß drüben im Blau-| Köchin: „Soviel ıch meik, haben 
en Bären zu'n Faſchtnachtsulk ge⸗guä' Frau eine Köchin no nie län» 
borgt.“ |ger ald vier Wochen gehabt!" 





Nichts zu befürdten. 


te 


| 
) 
| 
N 
| 
| 
| 


De 


7 


Zu 


BWäürter: „Geh nicht zu nahe am den Löwen ’ran, Kleme!* 
„Ab, mein Yiffi beißt nidt! 





— Im Dorfwirtshaus.| — Burft wider Burf. 
Hremder: „Warum fneipen denn die | LZebemann: „Neulich habe ich meinen 
brei Bauern beuie fo umbeimlich?* | Schneider gründlich abaefühtt.. Wo- 
Dirt: „Willen €’, an der Müb- | bin ic töffte, folgte mir der Frech 
lenbachbrũde, wo fie immer nũberge · dachs in einer Kraftdroſchle nad!“ 
hen müſſen, iſt ein neues Geländer | „Und wie bit Du ihm loägemor- 

angebracht mwoiden..... und da mollen ! den?“ 
fie diefen Abend eine Probe auf diel „Ih fuhr bei dem Gtoffgeihäft 
bor, wo er kauft — ba ri er aus!” 


‚Keftigteit maden! | 

































































































Dragomira. 


Von Carmen Shlva, Königin Eliſabeth von 
Numänien, 

Krim-Ohirai, der Führer der Tata- 
von, hielt zu Baltchiferai einen prächti- 
gen Hofftant.e Niemals hatte man 
einen ähnlichen Lurus an Teppichen, nie- 
mals fo viele edle Steine gefehen. Die 
Zügel der Pferde funfelten, die Steig- 
bügel und die Sporen waren aus reinem 
« Gold, die Diden waren reich bejtict. 
Wenn Krim-Ghirat mit feinem Gefolge 
heranjprengte, fragte fid) die Sonne, ob 
nit eine andere Sonne auf Erden 
wandle, 

Im Gefolge Krim-Ghirais war ein 
I unger Numäne, den er jelbit als Kind 
von einem Kriegszug aus Suchawa mit- 
mitgebracht hatte. Der junge Numäne 
war von jchlanfem, hohem Wuchs, bieg- 
jam wie eine Tanne, und Yoden um- 
rahmten feinen fhönen Kopf. Aber der 
Ausdrud feiner Augen war traurig; 
denn oft fragte er fich, wer er wäre, Nic- 
and fonnte ihm Auskunft geben, 

Krim-Ghirat hatte ihn aus den Ar- 
men einer jhönen Frau geriijen, die von 
ihm erdolcht wurde, weil fie gefchrieen 
hatte, Gr mwuhte nicht, ob dieje chöne 
drau feine Mutter oder jeine Amme 
war, Er war ein Fremder, ein Findel- 
find, und dennoch fehien er aus bor- 
nebmem Geblüt zu fein. 

Eines Abends jtand er im Palajthof 
gegen jeinen edlen Araber gaelehnt, der 
den Kopf von Zeit zu Zeit nad ihm um- 
wandte und die Schnauze an der Schul- 
ter feines jungen Herrn zum Zeichen 
guter Freundfchaft rieb. Er hatte einen 
langen Ritt gemacht und erwartete jett, 
zu Krim-Ghirai geführt zu werden, um 
Bericht zu erjtatten. Er blicte träume» 
rifh auf den Springbrumnen, der im 
Mondichein pläticherte. 

Eine Hälfte des Palaftes war in 
Schatten gehüllt, die andere hingegen 
ganz hell vom Mond beleuchtet. 

Der Blif des jungen Mannes irrte 
gleichgiltig iiber die Flucht der länglichen 
vergitterten Feniter, hinter denen Krim— 
Ghirais Harem lag. Man erzählte fich 
Geſchichten von verftedten Huris und 
Gefangenen, deren Zahl täglich wuchs. 

Der junge Chrijt erichraf darüber, und 
feine Zraurigfeit und fein Seimmeh 
fteigerten fih noch mehr. 

Plödlich bewegte fich das Gitter, öff 
nete fich halb, vom Mondichein beleud)- 
tet, und im rötlichen Schimmer einer 
Lampe ericheint ohne Schleier das jchön- 
fte Mädchenangeficht, das er je geſehen 
batte,. Gr begann am ganzen Körper 
fo fehr zu zittern, daß fein Araber den 
Kopf und die Niftern vorftredte, ala ob 
er eine Gefahr witterte, die feinen jungen 
Herm bedrohte. 

Die jungen Peute fahen einander aı, 
als wenn ihre Blide zufammengejchmie> 
det wären. Dann ballten Schritte auf 
den Stufen, das Gitter jchloß fich wieder, 
und der junge Mann wurde zum Shan 
gerufen. 

Am nädften Abend fand er fich wie 
der am©pringbrunnen ein, und aber- 
mals zeigte fid) die Erjcheinung am Fyen« 
fter. Am dritten Abend beugte ie fid) 
binaus und flüfterte: 

„Wenn du ein Chrift bift, rette mich! 
Ych heiße Dragomira!* 

„sch werde dich retten, jo wahr ich ein 
Ehrift bin und Parbu heike.“ 

Sie ſchloß fchnell das Gitter. 

Am Tage darauf rüdte Krim-Gbirai 
mit feinem ganzen prädhtigen Gefolge 
auf einen neuen Sirientiug aus, Er 
felbit, mit einem Halbmond aus Dia 
manien auf der Pelzmüße,jchwenkte fi 
auf feinen Araber und lieh ihn fich auf» 
bäumen; denn er wußte, daß binter den 
vergitterten Fenſtern die Augen aller 
Frauen und aller Sflavinnen auf ihn 
gerichtet waren, aber vor allen Dingen 
die Augen der jchönften Sflavin: Dra- 
gomira. 

Der Ruf ihrer Schönheit war weit 
verbreitet, und mehr als einer feiner 
Feinde dachte daran, ihm feine foftbare 
Beute zu entreißen. hr war mit den 
furdtbarjten Strafen gedroht worden, 
wenn fie fih ohne Schleier jehen ließe; 
ihre Fußfohlen würden Stoditreide er» 
balten, und der finfterfte Kerfer ihre 
Schönheit begraben. 

Hhre großen Augen blidten durd das 
Gitter, aber nicht nad) Krim-Ghirai, 
den fie fürdhtete. 

Nah Barvu blickte fie, der an feiner 
Seite ritt, und beifen Bild fie ſchon 
lange im Herzen trug. 

Der Kriegözug dauerte faum drei 
Wochen, und reih mit Beute beladen 
fehrten die Tataren heim. 

Parvu hatte Wunder an Tapferfeit 
geleiftet und Ghirai dadurch das Leben 
gerettet, daß er den Schlag eines Yata- 
gan aufgefangen und dem Feind den 
Kopf geipalten hatte. 

Der Häuptling verfammelte im Hof 
feine Getreuen um fid) und belohnte jeden 
fürſtlich. 

Endlich wandte er ſich zu Parbu: 

„Und du, mein Sohn haft große 
Dinge vollbracht, e8 gibt feine Beloh- 

} nung, die mir für dich zu hoch wäre, 
f Aber vielleicht haft du einen Wunfch, 
1 den ich dir erfüllen fann. Sprih! Was 
du auch forderjt, wirft du erhalten, ich 
gebe dir mein fürftliches Wort.“ 

PBarvu gab feinem Pferde die Sporen; 
nad einem leichten Handichlag beugt 
das edle Tier ein Knie, und Parvu fagt 
mit erhobener Stimme: 

„Wenn e8 Euer Gnaben gefällt, einen 
meiner Wünfche zu erfüllen, bitte ich 
Eu, mir Eure SMavin Dragomira 
zum Weib zu geben.“ 

Todesftille im Umkreis. 

Seder Blid war angftvoll auf Ghirai 
geheftet, der plötzlich flammendrot ge- 
worden war. 

Mit den Zähnen Inirfchend Faute er 
an feinem Schnurrbart. 


„Kennt du fie denn?" fragte er 


fennt Dragomira nicht? Aber 
ı Ach erbitte fie nicht zum Weibe, weil fie 
ſchon iſt, ſondern weil ſie Chriſtin iſt. 
Ghirai ſchwieg von neuem. Endlich 
ſchien er einen großen Sieg über ſich er⸗ 


N "Sn ige mein Mor, und nod) 
} heute it fein.“ 

N Dragon Batte jedes Wort gehört. 
—43 Bald blaß, bald rot, mit fliegendem 
N Atem, wie in einem Taumel, hatte fie 




























| gelaufcht. Dann fan fie auf die Kniee 
u. dankte Gott, der fie von einem elen= 
den Dafein erlöjt hatte und einem große 
mütigen Chrijten zum Weibe gab. Cie 
war zum NMeide der anderen „rauen 
aus ihrem verhaßten Gefängniß befreit. 
Sie follte die einzige und gechrte Frau 
| eines Mannes werden, den fie liebte. 

E8 wurde jchleunigit ein Priejter her- 
beigerufen, und wunderbar gejchmückt 
trat die Braut dent itrahlenden Helden 
entgegen, der vor ihr in diefiniee Jinfen 
wollte wie vor einer Gricheinung aus 
einer anderen Welt. Als die religiöfe 
Zeremonie beendet war, begab fi) das 
junge Paar in das Brautgemad), das 
für fie hergerichtet und mit perjiichen 
und indischen Schals geihmücdt worden 
war, Gin prächtiges Nuhebett wartete 
ihrer dort; eine Yanıwe hing von der 
Dede und verbreitete magntiches roliges 
Licht in dem mit Düften erfüllten Zim— 
mer, zu dem fein Geräujch drang. 

Die Türen waren faum geichlojien, 
als jih Dragomira ihrem Gatten zu 
Füßen warf, feine inte umflammerte 
und jagte; 


„ech werde dich wie einen Gott : 
| 





— — — nn | 


Ich werde dich wie einen Heiligen an— 
beten. Ich werde dir wie meinem 
Herrn dienen. Denn du haſt mich vor 
der Schande, vor der Verbindung mit 
einem Heiden gerettet. Jeder Atemzug 
von mir wird dir gehören!“ 

Er zog ſie an ſeine pochende Bruſt. 
Er legte den Schmuck ab, der ſie von 
ihm trennte und war trunken vor Freude, 
die ſchönſte Frau unter dem Himmel 
ſein eigen nennen zu können. 

Du biſt mir teurer als mein Leben,“ 
wiederholte er immer und immer Mies 
der. 

Als fie ruhiger waren, begannen fie 
fich ihre Yeiden zu erzählen. ‚jerne Er: 
innerungen jtiegen twieder herauf, immer 
fernere, bis zu der Epoche, in ber fie 
gerauot wurden. 

Aus we chem Ort biſt du entführt 
worden?“ fragte Dragomira. 

Aus Suchawa.“ 

Ich auch! Und ich erinnere mich noch 
des Namens meiner Amme, ſie hieß 
Tomaſa.“ 

„Huch meine Amme hieß Tomaſa,“ 
rief Parvu. 

Ich hatte noch kleine Brüder, einer 
hieß Bogdan, und ein anderer hatte im 
Nacken ein kleines Schönheitsmal.“ 

In dieſem Augenblick ſprang Parvu 
auf, lehnte ſich gegen die Wand und be— 
deckte ſein Geſicht mit beiden Händen. 

„Was halt du?“ rief Dragomira 
angitvoll. 

Da fniete er vor ihr nieder, zeigte ihr 
feinen Hals und fragte jie: 

„War e8 diejes?* 

Mit einem verzweifelten Schrei tau 
melte Dragomira zurüd: 

„Aber... .du bift es micht?“ 

„Ja, dein Bruder!“ jagte Parvu und 
begann bitterlich zu weinen. 

Sie verfjuchten lange, fi zu über» 
zeugen, daf fie nicht Bruder und Schwe» 
jter waren, aber vergebens, es war ge» 
wiß. 

Sie waren von verichiedenen Räubern 
entführt worden, und durd) die Iren» 
nung batten fie nie mehr etwas von 
einander gehört. 

Dieje ganze Nacht füllte die traurige 
Abichiedsizene aus, Als der Tag am» 
brach, ließen fie fih bei Kr.m-Ohirai 
melden, 

Starr vor Staunen empfing er das 
junge Baar, das traurig und gebeugt 
vor ibm jtand, 

Sobald fie ihre verbängnißvolle Ges 
chichie erzählt hatten, rief er: 

„Dann müßt ihr fterben!* 

„Das ift unler Wunidh, denn das 
Leben it uns eine Yait.“ 

„Aber ihr seid Ghriften, Chrijten 
müffen euch richten.“ 

Eine Synode von Prieftern wurbe 
gebildet, die entichied, dak ihre Unmif- 
fenheit den Tod nicht verdiente, jons« 
dern dafı fie ihr Verbrechen dadurch fühs 
nen jfollten, daß fie jeder ein Klojter 
bauten, 

Sie fehrten in ihre Heimat zurüd 
und errichteten zwei Klöfter in der Nähe 
von Sudawa. Parvu nannte das eine 
von ihm errichtete Dragomira. 

Sie lebten dort hocdhgeehrt, er ala Abt, 
fie ala Oberin, und auf dem Totenbett 
wollte fie das Abendmahl und die letzte 
Delung nur von jener Hand empfangen, 

Er fühte ihre bleihe Stirn und fein 
langer weißer Bart zitterte. Kaum 
ein Jahr überlebte er fie, und fie fanden 
fi dort wieder, wo fein menjchliches 
Gefet fie trennen konnte. 

ETF 
Eine Reife um die Welt zu Fuß. 





Wie aus Paris mitgeteilt wird, traf 
dort ein junger Nanadier namens Pitt» 
fie Ryan ein, der fi) auf einer Fußtour 
um die Welt befindet. Der Mann ift 
Zeitungsverfäufer und verdient feinen 
Lebensunterhalt während der Reife durd) 
den Handel mit Zeitjchriften, Tages» 
blättern und Anfichtspoftfarten, An 
Bord der Schiffe, die er benuten muß, 
arbeitet er das Geld für die Ueberfahrt 
ab, Zwei Jahre und etwa fech8 Mos 
nate it Ryan bereits unterwegs. Den 
größten Teil von Kanada, die Vereinig- 
ten Staaten, Merifo, Honolulu, die 
Fidſchi⸗Inſeln, Neuſeeland, Auftralien, | 
Südafrika, Aegypten und Stalien hat der 
MWeltreifende auf Scuiters Rappen 
durchquert, Nun-wandert er feit Mo 
naten franzöſiſche Landſtraßen entlang 
und will nur furzen Aufenthalt im 
Seinebabel nehmen, um jeiner Reife 
fafje wieder einigen Berdienft zuzuführen. 
Für einen durftigen Pilger ift Franfreid) 
fehr teuer, meint Ryan, obwohl er 
fi) faft nur mit Wafjer begnügt. Für 
einen Krug Karen Brunnenwafjers 
mußte der Mann in einem Dorf bei 
Marfeille 30 Centimes bezahlen. Ein 
Preis von 120,000 M. mintt dem 
unternehmenden Wanderburfchen, wenn 
er feinen Spaziergang unr die Welt 
glücklich vollendet haben wird. 

— 

— Hhperbel. — Ein abeliger Ein» 
jähriger betrachtete während einer fur- 
zen Grerzierpaufe die Photographie 
feines Vater. „Einjähriger,“ ruft ihm 
der Yelbmwebel zu, „laffen Sie nächjtes 
Mal Ihre Ahnenaallerie gefälligft zu 
Haufe!” 


en 
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‚Herren Bartlett’s 
Prophezeiung 


Oeden Tag gehen mir zahlreiche Briefe nud Auforderungen zu, das 


U 


ich aber nicht, denn der genaue Tag ich noch nicht feitgeiekt. Und 


Natürlich find viele Gerüchte im Imlauf, 
einem Brojeft fo lebhait und allgemein ift, wie an diefem. 


Datum des Fonmenden VBerfaufs befannt zu geben. Das vermag 


falls ih es Ginem fagte, würde ich es Allen jagen, 


63 gibt immer viel zu raten und zu reden, wenn das dffentliche Interefje an irgend 
Aber ich verjichere Euch, dar Ihr, die Ihr unfere Anfündigungen 


in den Zeitungen verfolgt habt, genau fo viel von meinen Wlänen wiht, als die geihmwäsigiten und fenjationelliten Alles= 


wiffer im Geichäft. 
anders handeln follte. 
es difentlih anfündigen, 


Ich habe tet das Bubliftum in’s Vertrauen 
Wäre ich jebt imftande, das Datum unferes 


gezogen: es liegt fein Grund vor, weshalb ic) jest 
fommenden PVerfaufs definitiv feitzufegen, würde ic) 


Aber unjere Vorarbeiten und unjere Verbejferungen find noch nicht aanz vollitändig, 
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Ledod mache ich die unzweidentige Prophezeiung, daß auch nicht ein 


V Fup von unverfauftem Land von den ganzen 610 Acres am 7. September — Arbeitertag — übrig 


fein wird, 


Deutet meine wohlgemeinte Warnung wie Ihr wollt. 


hr fie nicht beachtet. Denn niemals in der Gefdichte von Ghicagoer Grundeigentums-Abichlüffen waren fo viel willige, 


wartende Käufer in einem ähnlihen Projekt interefiirt. 
wieder etwas Aehnlidhes neben, 


: Niemals gab es etwas Nehnliches, und wahricheinlich wird es nie 
Fat zwölftaufend Leute haben ihren Aniprud auf erfte Auswahl in der Verteilung diefes 


Aber madıt Guh auf Enttäufhung aefaht, falls 


Gigentums regiftriren laffen. Andere taufende, die ich ebenfalls dafür intereffiren, aber bis heute noch nicht nachgefragt haben, 
werden ebenfalls dem Verfauf beiwohnen. Es find jedoh nur 5000 
jest, dai ich foldhe bedingungslofe Vorausfagung made? Cs ift ziemlich augenscheinlich, dak nicht genug Banitellen vorhanden 


find, die Nachfrage zu deden. 


Das Wetter it das einzige, was uns möglicherweife aufhalten mag, 


Bauftellen und Stüde vorhanden. Wundert Ihr Eud) 


Außer wir werden 


von anhaltendem Regen heimgefucht, wird Alles bis zum 7. September verkauft fein. 
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Un 


d ich könnte noch eine Prophezeiung machen. Ich könnte mit eini— 
ger Gewißheit den Wert dieſes Eigentums in ein paar Jahren vorausſagen. Aber das überlaſſe ich 


Eurer Einbildung und Eurem geſunden Verſtande. Was ich heute als eine poſitive Tatſache und als meine ehrliche Ue ber— 
zeugung feſtſtellen kann, iſt, daß das Eigentum zu den Preiſen, zu welchen ich es offerire, ſpottbillig iſt. Ich kann auch noch 
ſagen, als ein erfolgreicher Grundeigentumsmakller, daß weder ich noch irgend ein anderer Unternehmer ſchwerlich wieder imſt ande 
ſein wird, Euch Bauſtellen und Acres innerhalb elf Meilen von dem unteren Stadtdiſtrilt in Chieago zu 32 den Frontfuß zu 


offeriren. 


I" 


Weiter fann id jagen, ohne Widerfpruh befürdten zu müffen: Chicago wird weiter wachen, 


PR > > pi pp>> > I 


forderung, Eure Ecjlüfie zu ziehen betreiis der Zukunft 
diefes arofen Orundeigentums, 
jedem Gefichtspunfte aus, mt der größten Zurüdbaltung — 


Betrachtet die Sade von 


Ahr werdet doc bedingungslos folgende gewichtige Tatiacdhen wenn 
ald wahr anerkennen: 1 


1. 


o 
.. 


J 


Daß der Zuwachs der Bevöllerung in Chicago jährlich der Cin⸗ 
wohnerzahl einer anſehnlichen Stadt gleichtommt. 

Daß Land ſtücke wie Oak Park, Berwin, 63. und Weſtern, Wilſon 
Avenue Diſtrikt, Rogers Park, Ravenswood und viele andere 
innerhalb unſeres Stadtgebiets, das einen Radius von elf Meilen 
hat, vor vergleichsweiſe wenigen Jahren verlaſſene Gegenden 
waren, die fur den von uns jetzt fur unſer Grundeigentum ver⸗ 

langten Preis hätten gefauft werden können. 3. 
Daß der Wert ſaſt eines jeden vorſtädtiſchen Grundeigentums in 

oder um Chicago innerhalb der letzten halben Dutzend Jahre ſich 4 
verdoppelte. 

Daß das Zuſammengehen von Leuten bei der Beſiedelung und 
dem Aufbau einer gewiſſen Gegend Grundeigentumswerte ſchafft 
und es erzwingt, daß für fchnelle Berfehrägelegenheiten und andere 
ſtadtiſche Bequemlichleiten geſorgt wird. 

Daß beim Grumdeigentumshandel die Vrofite nicht gemacht wer: 
den, wenn in der inneren Stadt, in dichtbevölferten Gegenden, 

teures Land gefauft wird, fondern wenn man fein Geld anlegt 6. 
in Land, das in Bezug auf das Wachstum der Stadt günitig liegt 

und billig gefauft ‚werden fan. 


» 


a 


. Dak die Lage und der Nlaralier einer Subdivifion enticheidet über 


die Möglicpleiten und Begrenzungen feiner Entwidhumg. 


db ich richte jett im voller Aufrichleit an Euch die Auf 9 ur nach dieſen zuverläſſigen Faltoren beurteilt und den 

Präzedenzien, wie ſie durch die Erfahrung von Jahr—⸗ 
hunderten feitgeitellt find, was ift die vernünftige Erwartung 
von der Zufunft unjeres großen 610 Ader Wohnungslandes 


man bedenft: 


Daß unſer Plan die Anlage eines riefigen, wohlbewahrten 
Nejidenz- Parks und Wohnjtätten für 5000 Familien vorfieht, 
mit geebneten Straßen, Bürgeriteigen und Bäumen, 

Dah e8 das am beiten gelegene Yanditüd ift, das innerhalb einer 
Entfernung von elf Meilen vom Geichäftsmittelpumft Chicagos 
zu finden ift. 


Daf es befonders bodh und troden und icön ift und gerade im 
Herzen eines großen Induftrie-Bezirfs gelegen üft. 


Daf es bereits gute Strakenbahnverbindung befigt und an ben 


Geleijen einer Haupteifenbahn liegt, und daß feine Hauptitraße 
eine der Hauptverfehrslinien von Chicago it. 


Daß feine riefige Ausdehnung von 610 Ader (tatjächlich eine 


Quadratmeile) das mögliche Cindringen von Hütten, Fabrifen 
und anderen unerwünſchten Sachen ausſchließt. 


Daß kein anderes Eigentum innerhalb eines elf Meilen Radius 
von der Hochbahnſchleife in großen Ackerſtüden und für Baargeld 


zu den Preiſen gekauft werden kann, zu welchen viel von unſerem 


Eigentum in kleinen Stücken und zu den leichteſten Bedingungen 


verlauft wird. 
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doch ein anderer Punlt von höchſter Bedeutung muß in 


die hinter dieſem Grundeigentum ſteht. Uns gehört dieſes Land durch direlten Kauf. Wir erſtanden es, wie es da iſt, und 
ſtelten unſer eigenes Geld hinein, bevor wir es als Subdiviſion auslegten und es zum Kauf anboten. Wir mußten wiſſen, daß wir billig kauften, 
um e3 Gucd) zu fehr verlodenden Preifen anbieten zu fünnen. Wir haben Subdivifionen mit mehr Grfolg als irgend eine andere Ghicagver Grund» 
eigentums- Firma gehandhabt. Unjer Plan und unjere Politik iit es, die größten Werte in der Stadt zu geben. Und wir faſſen nichts an, wenn wir 
nicht — was die Hauptſache iſt — willig ſind, unſer eigenes Geld hineinzuſtecken. Tauſende von Kunden vertrauen daher nicht nur auf unſere Ehren⸗ 
ba tigleit, ſondern auch auf unfer Urteilsvermögen. Sie wiſſen, daß Alles, mit dem wir uns einlaſſen, auch ziemlich ſichere Ausſicht auf Erfolg hat. Und 
ſo hat dieſe Politit redlichen Handelns unſer Geſchäft aufgebaut. Das Vertrauen, das das Publikum in uns ſest, iſt, Alles in Allem genommen, unſer 
Hauptbetreibskapital. Wir haben Dutzende von unferen Kunden reich machen helfen. Viele, die gegenwärtig ein nettes lleines Vermögen beſitzen, haben 
von unten auf mit angefangen. Schaut nur auf den erfolgreichen Rekord unſerer früheren Unternehmungen. Erkundigt Euch nach dem jetzigen Werte 
vieler Grundftüde und Subdivifionen, die wir entwidelt haben. Dann jagt, ob unjer Wort und unfer Rat nicht völliges Vertrauen verdienen. Grit, 
wenn Ihe Euch über alle diefe Punkte völlig vergewiifert habt, geht nad) unferem 610 Acres großen KHeimjtätten-Terrain hinaus und Tauft, 


zu fichern, 


Betradht gezogen werden — die Gejellihaft, 


dh gebe Euch jebt eine Tehte Gelegenheit, End den Vorteil bei Anfteilurg diejes Eigentums 


Wenn mein VBorfchlag, Euch eine Bauſtelle 


von 25 x 125 Fuß zu einem fo niedrigen 


Preife wie 849, einen Aere zu nur 8499, und einen halben Aere zu nur 8249 zu verkaufen, Euch) intereifirt, dann ift es für Gud Zeit, zu handeln 
— und zwar jdhnell. Schreibt, telephonirt oder fommt wegen Karte und Zirkulare, Dieje eine und einfahe Manahme bringt Cud) auf die Vorzugslifte 
Derer, auf welche unfere fpeziellen Privilegien jest endgiltig ausgedenht werden. Um fo jdhnell wie möglich unjere Beichreibung zu befommen, fchneidet 
Ihr am beiten noch heute den untenftehenden Koupon aus und jendet ihn mir per Pot zu. 


für Karte und beichreibenbes Sirkular ein. £ 
ME MEN HE ME HE MEN ME ME HEN GE HE A EEE MINEN mm am u 
j Fred't D, Bartleit & Co. L 
7 59—69 ®. Balbinsten Eir.,_Chicage, I 

‚Meine Herren— Bitte fenden Sie mir Grundplan und Birfular 
EBEN Eng 

\ ar deö Grundblanes bor dem Großen Verfau 
FRED’K H. BARTLETT & COMPANY : lungen 
Chicagos größtes Grundeigentums:Geihäft ° 3 
* 4 Ganzer zweiter Floor u Title (Name) Kereee TE TETEEETTETRTTT F 
59-69 West Washington Strasse, x zn Builbins, Annez ı 
Telephone 3751 Office in der unteren Stadt Abends und Sonntags offen Bis (Adreffe) wunnenene wm ννν 
Randolph nad) dem Verkaufe. Anfragen von außerhalb  willtommen. ® I 
5 (Stadt) — 





S chickt dieſen „ſpegiellen Privilegien“. Koupon ů 
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